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Der Zug des Präſidenten fuhr nach kurzem 
Aufenthalt im Union Bahnhof nach 
Evanſton weiter. — Dort harrten Bürger⸗ 
ſchaft und Studenten des Oberhauptes 
der Nation. — Uurz vor 12 Uhr traf Prä- 
ſident Rooſevelt wieder hier ein. — Sein 
Triumphzug vom Bahnhof nach dem 
Auditorium Annex. — Um 2 Uhr wurde 
die Fahrt nach der Univerſität Chicago 
angetreten. Heute Abend findet 
im Auditorium eine Maſſenverſammlung 
ſtatt, in welcher Präſident Rooſevelt die 
Hauptrede halten wird. 


Ein echt Chicagoer Empfang wur— 
de heute dem Präſidenten Rooſevelt 
bei jeinem Eintreffen auf dem Univn- 
Bahnhofe zu Theil. Vieltaujenditim- 
mige Hurrahrufe, dazwiſchen ohren— 
betäubendes, wildes Gejohle, Hüte— 
und Tücherſchwenken, ein Drängen 


und Schieben, Recken und Sichſtrecken 


der vielgegliederten Menſchenmaſſe, 
welche im langgeſtrecktenVorraum vor 
dem eigentlichen Perron Kopf anKopf 
gedrängt ſtand — das waren für die 
anderen Tauſende, die auf dem Zu— 
gang zur weſtlichen Auffahrt der 
Adams Straße-Brücke und auf der 
hohen ſteinernen Brüſtung der Bahn— 
hofsmauer an Union Str. in nächſter 
Nähe des Bahnhofs Poſto gefaßt hat— 
ten, die Zeichen, daß der Präſidenten— 
zug eingefahren und das Oberhaupt 
des Landes in Chicago eingetroffen 
ſei. Herzlicher hätte dieſe Begrüßung 
wahrlich nicht ſein können. Man 
mußte ſich wundern, daß alle dieſe 
zahlreichen Meniden, Männse-- aller 
Ultersflaffen und jedes Standes, ba= 
runter nicht wenige Frauen, im Haften 
und Jagen bes regen Chicagoer Le- 
bens und Treiben: zu mwerktäglicjer 
©tunde fi die Zeit genommen hat- 
ten, den Präfidenten willfommen zu 
beißen. &3 maren feine Müffiggäan- 
ger und radauluftige Gaffer, jondern 
mirdise Vertreter des Chicagoer Bür- 
gertHum®, melde fich zu diefer Be- 
grüßung eingefunden hatten und wil- 
lig, in „qualooll fürchterlicher Enge“, 
bor der hoben Eifengittermand be3 
Verronz jtanden und jehnfüchtig auf 
die Ankunft des Präfidenten warteten. 
Shre Geduld wurde nicht lange auf 
bie Probe gejtellt. Auf die Minute — 
ein Viertel vor 9 Uhr — rollte der 
Gpezialzug, in mwelhem fih der Prä- 
fibent und fein Gefolge, 23 Berfonen, 
befanden, wie vorher bejtimmt, in den 
Bahnhof ein. Die innere Einfahrt3- 
balie war abgejperrt. Rechts und 
lints vom Geleife, auf welchem der 
Zuq einfuhr, waren bunbertundfünf- 
zig Poliziften, ausnahmslos im- 
pofante Gejtalten, in dichten Kei- 
ben aufmarjdirt. Chef- DNeill 
befehligte jie. Eine andere ftarfe Ab- 
theilung war im Vorraum der Ein- 
fahrtshalle vertheilt, um die Ordnung 
an den Zugängen zum Perron aufrecht 
zu erhalten. Doch ereignete fich auch 
nicht die geringfte Störung. Die riefige 
Menfchenmenge zeigte fich auf’s Höchite 
begeiftert, aber durchaus orbnungslie- 
bend. 

Die Begrüßungdjzene im Annern 
ber Einfahrtöhalle fpielte jich hingegen 
äußerft einfah) und ruhig ab. Die 
Mitglieder des Empfangstomites, mit 
den Herren Chad. ©. Deneen, Franflin 
Macdeagh und Albert J. Earling an 


ber Spige— Alle in fhmwarzen Prinz, 


Albert-Röden und Zylinderhüten— 
ftanden vor der vorderen Plattform 
des Salonmwagens, in welchem fich der 
Präfident und fein Gefolge befand. 
Auch einige Herren des Evanjtoner 
Empfangstomites — darunter Präfi- 
dent Jamed von der Northiweftern 
Univerfity, Sohn E. Shaffer, D. R. 
D. Sheppard, Frant PB. Crandon, 
George R. Jenkins und Charles ©. 
Dames — marteten dort auf ben 
Augenblid, da fie in den Salonmwagen 
gerufen unb dem Präfidenten borge- 
ftellt werben follten, Unter den jtürmi- 
fchen Jubeleufen der im Vorraum der 
Einfahrtshalle verfammelten Menge 
fam der Präfident heraus auf bie 
Plattform, nahm feinen ZHlinder ab 
und lächelte ven ihn jo herzlich Begrü- 
Benden freundlich zu. Einige Worte des 
Dantes, die er, fichtlich beivegt, üußer- 
te, verhallten ungehört im anhaltenden 
Jubel der Menge. Nochmals verſuchte 
der Präfident, jich Gehör zu verfchaf- 
fen, doch da: bebeutete ihm fein Sefre- 
tar, ‚Herr ®oeb, daß diexsHerren vom 
Empfangslomite feiner warteten. Er 
309 Sich, nochmals gegen die Menge den 
jchwentend, in’3 Innere feines 

b bort ging 


(10 Seiten.) 


‚al einem Dutend Kodakleuten Raum 
berfchafft, welche die Antunft des Prä- 
Jienten in Chicago im®ilde vereiwigen 
wollten. Nac) wenigen Minuten trat 
Präfident Roofevelt, den Hut in ber 
Rechten, wieder heraus. Bliglichter der 
Kodadleute blendeten ihn für einige 
Augenblide. Ernit blidte er auf die 
Photographen, die fih im Schmeiße ib: 
red Angefichts abmühten, den Präfi- 
denten auf der Blattform feine8Salon= 
wagens „Elyſian“ abzufonterfeien, 
und ſchließlich machte er mit 
der Linken eine abwehrende, ärger— 
liche Bewegung. Doch gleich wie— 
der hellte ſich ſeine ernſte Miene auf, 
als ihm die begeiſterten Begrüßungs— 
rufe der Außenſtehenden zu Ohren 
drangen. Weit beugte er ſich über die 
Brüſtung der Plattform, um den Ju— 
belnden ſeinen Dank wenigſtens durch 
Zuwinken abzuſtatten. Ein Paſſagier— 
zug donnerte im nämlichen Augenblicke 
unter dem Läuten der Alarmglocke und 
dem Schnauben der Lokomotive in die 
Halle ein. Durch dieſen Lärm wurde 
Herr Rooſevelt abermals verhindert, 
die beabſichtigte Anſprache zu halten. 
Mit einer leichten Verbeugung und 
nochmaligemSchwenken des Hutes ver—⸗ 
ſchwand der Präſident wieder im In— 
nern ſeines Waggons. Wenige Sekun— 
en danach ſetzte ſich der Spezialzug 
zur Fahrt nach Evanſton in Bewe— 
gung; er hatte gerade 17 Minuten auf 
dem Union-Bahnhof geitanden. 


Der Einzige von der Wafhingtoner 
Gefolgihaft des Präfidenten, welcher 
den Salonwagen desfelben verlieh, 
war Agent R. 9. Taylor vom Bundes- 
geheimbienft; er hatte eine kurze Be: 
prehung mit Bolizei-Chef O'Neill 
und nahm dann am Fuße des Auf- 
gangs zur Plattform Aufftellung; er 
ließ Niemand paffiren, der jih nicht 
ausmeifen konnte. Die Mitglieder der 
Gefolgfchaft des Präfidenten find fein 
Sekretär Herr Zoeb, Hifs-Gefretär 
Barnes, Bundes-Oeneralarzt Dr. Ri: 
ren, Sohn Burroughs, Nelfon 2. 
Mebiter, M. E. Latta, %. 2. Mes 
Erem, Kohn McE&oy, F. U. Coleman, 
HR. Hazard, Lindfay Denifon, R. 
2. Dunn, George B. Ludley, N. La— 
zarnid, 9. WU. Strohmeyer, 3. P- 
Gooch, P. WB. Williams, %. H. Tyree, 
R. 9. Taylor, ©. X. Connell, ©. %. 
Stone und drei Bediente. 


Das Evanitoner Empfangstomite 
war aus nachjtehenden Mitgliedern zu= 
fammengefett: Präfident, Edmund }. 
‘James, Mayor James WU. Patten, 9. 


HrBearfon, B. %. Cramford, 3. ©. 


Shaffer, William Dyche, Richter L. D. 
Thoman, R. D. MeMullen, H. H. C. 
Mullen, M. M. Kirkman, John B. 
Kirk, R. C. Lake, F. W. Gerould, John 
A. Miller, R. O. Vandercook, R. D. 
Sheppard, D. R. Forgan, ArthurOrr, 
H. Bartlett, P. F. Frazier, D. H. 
Burnham, William Holabird, C. F. 
Hey, Charles Deering, William Deer— 
ing, C. H. Aldrich, T. K. Webſter, G. 
Dawes, C. B. Congdon, V. W. Foſter, 
Rollin A. Keyes, Newell C. Knight, 
E. ©. Lacey, John R. Lindaren, Geo. 
©. Lord, W. ©. Lord, F. P. Erandon, 
Kapitän X. R. Fitch, H. A. Pearſons, 
B. F. Crawford, John C. Spry, Geo. 
F. Stone, W. T. Tighman, John E. 
Wilder, M. H. Wilſon, Rev. William 
Macafee, Rev. J. H. Boyd, Rev. B. A. 
Green, Rev. J. F. Joba, Vater H. P. 
Smyth, Harvey B. Hurd, W. A. Gard— 
ner, Rev. L. MeLennan, C. A. Gnow— 
now, H. C. Arfour, A. N. Young, E. 
D. Rebdington, Dr. M. E. Brandon, 
Dr. E. H. Webfter, James E. Paden, 
Thomas Yates, U. E. Bird, W. ©. 
Harbert, Yofeph %. Ward, George R. 
Senkins, U. Fergufon, %. U. Harding, 
Thomas Creiabton, G. P. Merrid, X. 
Bonington, %. 2. Parfdurft, 9. 9. 
Gage, Henry %. Ballinaford, 9. D. 
Baler. 

Schon um 8 Uhr heute Vormittag 
bette Kapt. Gibbong jeine 150 Mann, 


-mwelche den Bahnfteig zu beivacdhen hat- 


ten, dort aufgejtellt, während Inipetz 
tor Shea mit 450 Dann, die er auf 
beiden Eeiten der Canal Str. und des 
Sadfon Boulevard bis zur Market 
Str. aufgeftellt hatte, bei der Rüdtehr 
des Präfidenten von Evanfton für tıe 
Aujrechterhaltung der Orbnung in ver 
unmittelbaren Nähe des Bahnhofes 
forgte. Die Zufchauermenge, die fi 
lang der Noute aufgeftellt hatte, 
melche der Präfident und fein Gefolge 
vom Bahnhof nah dem Auditorium 
zurüdgulegen hatten, durfte bie Brücke 
ar Yadfon Boulevard erjt betreten, 
nachdem bie legte Rutfche diefelbe fchon 
perlaffen hatte. Weiter öftlih an 
Sadfon Boulevard bildeten Anfpeftor 
Wheeler mit 180, Infpeftor Campbell 
mit 130, Infpeltor Hunt mit 460 und 
Snipektor Lapin mit 300 Mann Spa- 
lier. Uls Leibmache des Präfidenten 
hatte Polizeichef O'Neill Kapt. Barber 
mit zehn berittenen Poliziſten abkom— 
mandirt, welche unmittelbar vor und 
hinter ſeiner Kutſche ritten. Für den 
Beſuch des Präſidenten in Evanſton 
war die dortige Polizeimacht durch 50 
hieſige Poliziſten unter dem Befehl 
des Kapt. Schuettler verſtärkt worden. 


* x * 


Zum zweiten Male in ſeinem Leben, 
aber zum erſten Male als höchſter Be— 
amter der Republik, beſuchte heute 
Präſident Theodore Rooſebeli Evanſton 
und die Northweſtern Univerſität. 
Ueberall, wo er ſich blicken ließ, wurde 
er enthuſiaſtiſch begrüßt. Profeſſoren, 
Millionäre, Studenten unb einfache 
Bürger metteiferten miteinander, ben 
Mann jubelnd zu begrüßen, der vor 
achn Jahren bie Roriweftern Uniber- 


Ghicago, Donnerfitag, den 2. April 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


fttät befucht hatte und dem damals das 
Diplom eines Doftor3 beider Rechte 
ertheilt murbe. 

Am Zuge wurde er von 75 der her- 
borragenditen Bürger in Empfang ge= 
nommen und durch die zu beiden Gei- 
ten mit dichten Menjchenmaflen ange- 
fülten Straßen nad) der Univerfität 
geleitet. 

Nachdem der Präfident vom Zuge ge- 
jtiegen mar, mwurbe,er von dem Em- 
pfang3 = Komite begrüßt, imorauf der 
Mayor Yames ©. Patien ihn mill- 
fommen bie. Mayor Patten wies in 
feiner Anfpradhe darauf hin, daß die 
meilten Bewohner von Evanſton ſich 
dort ihr Heim gegründet haben, um 
ihren Kindern an der Northweſtern 
Univerſität eine tüchtige Ausbildung 
für das Leben geben zu laſſen. Der 
Jubel, mit welchem Evanſtons Bürger— 
ſchaft das Oberhaupt der Nation be— 
grüßt, ſolle ihm Zeichen undBeweis da— 
für ſein, daß ſie in die Politik, die ſich 
Präſident Rooſevelt alsRichtſchnur ge— 
nommen, ihr vollſtes Vertrauen ſetze. 
Die Bürgerſchaft von Evanſton ſei 
überzeugt davon, daß die Wohlfahrt 
des Landes, die Förderung freund— 
ſchaftlicher Beziehungen zu allen Völ— 
kern der Welt und die Erhaltung des 
Weltfriedens das höchſte Ziel ſei, wel— 
ches der Präſident ſich geſteckt. 

Sodann formirte ſich der Zug und 
ſetzte ſich in Bewegung. An der Spitze 
ſchritt das Muſikkorps des 20. Infan— 
terie-Regiments von Fort Sheridan, 
dann 100 Mann vom 186. Infanterie— 
Regiment, und 2Schwadronen vom 2. 
Kavallerie-Regiment folgten. In 
der erſten Kutſche ſaßen Präſident 
Rooſevelt, Sekretär Loeb, MayorPat— 
ten und J. C. Shaffer. Dann kam das 
Gefolge. 7 

Der Zug bewegte fih durch die Feit- 
lich geſchmückte Davis Str. nach der 
Chicago pe. und diefe nördlich ent- 
lang bis zum lniverfität3-Kampus. 
Ueberall ertönten Hochrufe und Hur— 
rahgeſchrei, ſowie derPräſident inSicht 
kam. An Chicago Ave. hatten an bei— 
den Seiten der Straße 3500 Evanſto— 
ner Schulkinder Aufſtellung genom— 
men, von denen jedes eine Flagge in der 
Hand hielt. Unter den brauſenden 
Hochrufen der Kleinen, welche begeiſtert 
ihre Fähnchen ſchwenkten, fuhr der 
Präſident durch das Hauptthor auf 
dem Kampus und zur Lunt-Biblio— 
thek. 


Hauptthor paſſirte, gab die am See— 
ufer aufgeſtellte Artillerie aus Fort 
Sheridan den Präſidenten-Salut ab. 

Als die Kutſche vor der Bibliothek 
hielt, ſprang der Präſident hinaus und 
erſtieg die Freitreppe, auf der er durch 
den Präſidenten James mit einem 
Händedruck begrüßt wurde. 

Beide ſtanden dort Seite an Seite 
und muſterten die Prozeſſion von 
Univerſitätsprofeſſoren in Amtstracht 
und Studenten, bis ſie Gelegenheit 
fanden, ſich anzuſchließen. Nachdem 
die Prozeſſion die öſtlich von der Aula 
gelegene Tribüne erreicht hatte, wurde 
unter den Klängen eines Liedes Halt 
gemacht. 

Die Anfprache, welche fpäter Präfi- 
dent James von der Northiweitern 
Univerfität hielt, leitete er mit dem 
Hinmweis darauf ein, daß die Anftalt 
Thon vor zehn Jahren dem nachmali= 
aen Präfidenten der Ver. Staaten die 
böchite Auszeichnung verliehen habe, 
melche fie zu verleihen hat, den Titel 
eines Chrendoftor8 beider Rechte. 
Menn der Ehrendoftor der North- 
tmeitern Univerfität jegt ald Oberhaupt 
der mächtigjten Republit des Landes 
ihr einen Befuch abitatte, fo fei Dies 
für die Univerfität, wie für die Stadt 
Evanſton, eine hohe Auszeichnung. 
Später fam Profeffor James auf die 
feit Jahrhunderten viel  erürterte 
Streitfrage zu jprechen, ob eine Uni- 
berjitätäbildung dem Befiter im praf- 
tifhen Leben wirklich von Nuten fei. 
&3 jei oft jchon die Anficht laut ge- 
worden, daß die bier Jahre ange: 
ftrengten Stubium3 an einer Unibver- 
jfität den Studenten förperlich und 
geiltig fo herunterbrädhten, daß er ala 
Schwächling in den wirklichen Kampf 
um’3 Dajein eintrete.. Um eine folche 
Anficht zu widerlegen gebe ed fein 
Tchlagenderes Beifpiel, als die Lauf- 
bahn de gegenwärtigen Dberhauptes 
des amerifanifchen Volkes. Nicht nur 
das amerifanifche Volk, fondern die 
ganze Welt, blide mit Bewunderung 
auf den erften Präfidenten der Ber. 
Staaten im 20. Yahrhundert, der mit 
fo umfichtiger Entfchloffenheit an die 
Löfung der großen Probleme herange- 
treten jei, welche da8 neue Yahrhun- 
dert ihm und der Nation gebracht, die 
ihn zu ihrem Oberhaupt erforen. 

Als Vertreter der Studentenfchaft 
begrüßte jodann %. J. Mies den Prä- 
fidenten. 


Auf diefe Anfprache antwortete der 


Präfident mie folat: 

„Herr, Präjident und. ehemalige 
Kommilitonen! Das erfte Diplom, 
melches ich jemals erhielt, wurde mir 
bon hrer Univerfität zu Theil. (Ap— 
plaus.) Sch bin daher doppelt froh, 
daß e3 mir vergönnt wurde, nach zehn 
Yahren nach hier zu fommen und Sie 
zu begrüßen. Ehe ich zu den Stuben- 
ten und Stubentinnen:fpreche, mwünfche 
ich, Herr Mayor, zu erklären, daß‘ ich 
mich ungemein freie, in diefer fchönen 
Stabt zu mweilen und die Befannt- 
Ichaft der Bürger, bejfonders aber der 
Kinder, E machen. (Gelächter und Ap- 

laus). Mir jcheint, Herr Bürgermei- 
et, daß fie “all right” find, jomohl 
was Qualität, al3 auch mas Quanti⸗ 


* er 
z as 


ALS die Kutfche des Präfidenten das 


tät anbetrifft. (Gelächter unbApplaus.) ı 


Und ich wünfche in allem Ernft zu be= 
merfen, daß der Mangel in einer Bes 
ztehung nicht durch die größere Güte in 
anderer Beziehung erfegt werben fapn. 

„Und nun ein Wort, aber auch nur 
ein Wort an die Studenten. Der Prä- 
jfivent hat gejaat, daß es no) nad) 
2000 SZahren eine Gtreitfrage fein 
wird, mie viel Jemand einer Uiniverfi- 
tätsbildung zu danfen habe. Warum 
die Frage noch nicht gelöft it, jcheint 
mir leicht erflärli. Wenn der Jüng— 
ling oder das junge Mädchen nicht den 
rechten Kern in fich haben, fann er 
auch nicht herausgebraht imerben. 
(Beifall.) Haben Sie aber den rechten. 
Kern in fi, dann ijt es eine unum= 
tößliche Wahrheit, daß Sie dejto mehr 
leiften können, je bejjer' Ihre Vorbil- 
dung var. Xedem jungen Manne, der 
die Univerfität verläßt, um eine3Man= 
nes Arbeit in der Welt zu verrichten — 
und wenn er das nicht beabjichtigt, 
dann tit er für uns werthlos, denn wir 
baben feinen Pla für den Trägen, für 
den Vergnügungsſüchtigen — wünſche 
ich, ſich zu erinnern, daß er keinerlei 
Vorrechte hat, da er ſonſt unfehlbar im 
Leben Schiffbruch leiden wird. Wenn 
Sie dagegen der Thatſache eingedenk 
ſind, daß die Sondervortheile, welche 
Ihnen zutheil wurden, Ihnen auch 
ganz beſondere Verpflichtungen aufer— 
legen, wenn Sie ſich vornehmen, zu 
beweiſen, daß Sie es mit Ihrer,Pflicht 
beſonders ernſt nehmen, ſo kaun die 
Univerſitätserziehung Ihnen nur zum 
Vortheil gereicht haben. 

„Wir brauchen nothwendig jedeSchu— 
lung, welche dem Geiſt, wie dem Kör— 
per gegeben werden kann. Ich heiße 
jede Art von ſtählendem Sport will— 
kommen, mag er auch rauh ſein, und 
als ich heute Morgen die Hochrufe hör— 
te, glaubte ich, auf einen Plan verſetzt 
zu ſein, wo man gerade ein Fußball— 
ſpiel abhielt. Wie geſagt, ich heiße 
jede Art von männlicher, ſtählender 
Leibesühung willkommen. Die beſte 
Art ſolcher Sports iſt die, welche Ihre 
Lebensrettungsmannſchaft übt. Es 
iſt ein großer Schatz, einen ſtarken, le— 
benskräftigen Körper zu haben, ein 
größerer Schatz aber iſt es, einen ſtar— 
ken, lebenskräftigen Geiſt zu haben. 
Noch beſſer allerdings iſt die Ver— 
ſchmelzung beider, aus welcher dann 
ein edler Charakter entſpringt. Das al— 
lein fällt in die Wagſchale. Ich bin 
ſtolz darauf, mit Ueberzeugung ſagen 
zu können, daß unſere amerikaniſchen 
Univerſitäten unſeren Jungen einen fe— 
ſten, edlen Charakter geben und ſie zu 
einem hochſtehenden Typus des Bür— 
gerthums machen. Was wir in unsz 
alsdann zu entwickeln verſuchen müſ— 
ſen, das ſind die Eigenſchaften des 
Gemüths, des Herzens, jene mit Mil— 
de gepaarte Stärke und Muth, die zu— 
ſammen jenen Begriff ausmachen, den 
wir unter Charakter verſtehen.“ 

* * * 


Wiederum mit militärischer Püntt- 
lichfeit traf um 11 Uhr 45 Minuten 
der Sonderzug de3 Präjiventen aus 
Evanfton auf dem Union-Bahnhofe 
ein. Diesmal maren auch die drei 
Zugänge zur unteren Halle durch Polt- 
ziften für das allgemeine Bublitum 
abgejperrt; nur Paffagiere, die Jich 
dur Eifenbahnfahrfarten ausmeifen 
fonnten, erhielten Zutritt. 


Auf der mittleren Haupttreppe 
ftanden recht3 und Finf3 ftramme Po: 
liziften in Baradeuniform. Diefe Spa- 
Vierreihe erjtredte fich weiter bis in bie 
innere Einfehrtshalle hinein. Dort 
wurde fie durch Mitglieder des Em- 
piangsfomites fortgefeßt. Bürgermei- 
ſter Harriſon und Bundesrichter Kohl⸗ 
ſäat ſtanden am äußerſten Ende bereit, 
den Präſidenten zu begrüßen. 

Der Empfangsausſchuß, deſſen 
Mitglieder faſt vollzählig an der Ze— 
remonie theilnahmen, beſtand ferner 
aus den Herren Richter Großcup, G. 
E. Adams, W. T. Baker, D. L. Cruice, 
Axel Chytraus, B. A. Eckhart, G. E. 
Foß, Fritz Glogauer, J. M. Harlan, 
Thomas Healy, W. R. Michaelis, F. 
B. Noyes, R. N. Patterſon, Samuel 
Alſchuler, H. S. Boutell, B. R. Cahn, 
H.G. Foreman, Nels Johnſon, Adolph 
Kraus, Peter Moerdyke, G. E. Peck, 
Graeme Stewart, Joſeph Theurer, F. 
S. Winſton, W. G. Anderſon, Ru— 
dolph Brand, J. V. Clarke, C.S. Dar— 
row, J. Eckels, S. M. Felton, J. B. 
Garibaldi, D. E. J. James, William 
Lorimer, €. 9. Me&ormid, 3. 8. 
Payne, A. H. Revell, &. U. Bancroft, 
Ihomas Carey, M. Emeri, Thomas 
Gahan, H. H. Kohlſaat, V. F. Lawſon, 
H R. McCullough, Harry Rubens, J. 
C Shaffer, F. W. Upham und Gene— 
ral Stockton. 

Herr Loeb, der Sekretär des Präſi— 
denten, ſtieg behend von der Plattform 
herab, nachdem der Zug zum Halten 
gebracht worden war, und lud nur 
Herrn Harriſon ein, ihm in's Innere 
des Waggons zu folgen. Das dann 
zwiſchen dem Präſidenten und dem 
Bürgermeiſter geführte Geſpräch kann 
über wenige Worte der Begrüßung 
und des Dankes nicht hinausgeführt 
worden ſein, denn kaum eine Minute, 
nachdem Herr Harriſon den Waggon 
betreten hatte, ſtand Präſident Rooſe— 
velt, den hohen Hut in der Hand, auf 
der Plattform und ſchritt, unter den 
Jubelrufen der den Zug Umſtehenden, 
gefolgt vom Bürgermeiſter, die Stu— 
fen herab und durch das Spalier ber 
Mitglieder des Empfangskomites 
hindurch. Dann begab er ſich, leich⸗ 
ten, aptigen Schritte, die Haupt- 


treppe hinauf in die für ihn bereitite- 
bende Kutjche. Sein Gefretär 
Loeb, mie auch Bürgermeifter Har- 
rifon, vermodten ihm faum auf 
dem ?zuße- zu: folgen, fo flint 
nahm er .die emporführenden Stufen 
der hohen Iireppe. Eine Abtheilung be= 
rittener Poliziften eröffnete den Zug. 
In der erften Kutiche fahen Präfident 
Roofevelt, Mayor Harrifon, Sekretär 
Loeb und U. Y. Earling, der Voriger 
bes Empfangs3-Ausjehuffes. Die übri- 
gen Kutfchen waren mie folat bejeßt: 
Nr. 2: F. H. Three, 9. H. Taylor, ©. 
U. Connel und Bundesgeheimagent 
MW. W. Stone. Nr. 3 und 4: Chicagver 
Geheimpoliziften. Nr. 5: Gefretär 
Shaw, H.N. Higinbotham und €. ©. 
Deneen. Nr. 6: Oeneralarzt Rirey, 
Hilf3-Sefretär-Barnes, Ferdinand W. 
Ted und %. Burrouahs. Nr. 7: M. 
®. Latta, N. F. Webſter, J. L. Me— 
Grem und 3. PB. Broffeau. Nr. 8: 9. 
U. Coleman, H. R. Hazard, Lindfay 
Denifon und Guftan Fifcher. Nr. 9: 
R. 2. Dunn, ©. B. Qudey, Frani W. 
ones; Nr. 10: N. Lazarnıd, H. W. 
Stromeper, P. W. Williams und Lod- 
wood Honore. Nr. 11: J. P. Gouch, 
C. R. Roſenbergh und W. D. Kerfoot. 
Nr. 12: Senator Hopkins und John 
M. Smyth. 

Im Ganzen waren es wohl zwanzig 
Kutſchen, welche, zu Zweien nebenein— 
ander fahrend, den Zug bildeten. Sie 
fuhren im beſchleunigten Tempo nach 
dem Auditorium-Annex, aber nicht im 
raſenden Galopp, wie ſeinerzeit beim 
Empfang des Prinzen Heinrich. 
Außerhalb des Bahnhofes, an der 
Auffahrt zur Adams-Straßen-Brücke, 
hatte ſich wieder eine rieſige Menſchen— 
menge angeſtaut, die dem Präſidenten 
begeiſtert zujubelte, während er den 
Hut ziehend und ſich nach allen Seiten 
hin verbeugend, Allen freundlich dankte. 
In der Nähe des Auditoriums ſalutir— 
ten einige Abtheilungen Bundes-Ka— 
vallerie aus Fort Sheridan den Prä— 
ſidenten. Nur wenige große Ge— 
ſchäftshäuſer an den Straßen, durch 
welche ſich der Zug bewegte, hatten 
Fahnenſchmuck angelegt. Auf dem 
Union-Bahnhof war nur der Ein— 
gangsbogen zur Haupttreppe mit ame— 
rikaniſchem Fahnentuch geſchmückt; auf 
dem Dache des Bahnhofes wehte, vom 
Minde Tebhaft bemegt, eine riefige, 
ganz neue Bundesfahne. Blumen: 
Ihmud war nirgends vorhanden, au 
der Salonivagen des Herrn Roofevelt 
entbehrte ihn. &3 war ein einfacher, 
Ihmudlsfer, aber herzlicher Empfang, 
der dem Präftdenten in Chicago zu 
Theil wurde. 

sm Auditorium angelangt Yleidete 
Präfident NRoofevelt fich zunähft um, 
worauf er an dem Gabelfrühftück theil- 
nahm, melches dort ihm zu Ehren ge- 
geben wurde. E3 fahen etwa 15 Her- 
ren an derseittafel, an welcherStaat3- 
anmwalt Deneen' den VBorfik 
Der Präfident betrat den Speifefaal 
am Arm von Herrn Deneen. 

Reden wurden nicht gehalten, nur— 
nachdem die Tafel aufgehoben mar — 
brachte Staatsanwalt Deneen die Ge- 
Tundbeit des Präfidenten aus. Die An- 
mefenden erhoben fich und leerten ite- 
bend ihre Gläfer. Herr George R. Ped 
forderte fie dann zu einem Hoc auf 
den Präfidenten auf, welches die Ta- 
felrunde mit Begeifterung ausbrachte. 
Bald darauf empfahl fich der Präfi- 
dent, um ich für die Fahrt nach der 
Univerfität Chicaao zu rüjten. 

* * * 


Präſident Rooſevelt verbrachte heute 
Nachmittag eine geſchäftige Stunde in 
der Chicagoer Univerſität. Sein Em— 
pfang Seitens der Fakultät und der 
3500 Studenten, welche auf dem Uni— 
verfitätsplaße verfammelt waren, mar 
ein herzlicher und ald@rinnerung nahm 
er jeine Ernennung ald „Doftor der 
Rechte“ mit. Gleichzeitig wohnte er 
ber Grundfteinlegung des neuen Ge- 
bäubes für die Rechtsfchule der Univer- 
fität, welche mit einem Aufwande 
bon $200,000 errichtet wird, bei. 

Puntt 2 Uhr erfolgte die Abfahrt 
bom Auditorium Anner in Kutfchen 
über folgende Straßen: Michigan 
Boulevard bis zur 33. Str., öftlich zur 
South Park Ape., Jüdlied über Grand 
Boulevard zum Dafmood Boulevard, 
öftlih zum Drerel Boulevard, füdlich 
zum Drerel Square, meftlich zum öftli- 
chen Fahrweg des Wafhington Part, 
füdlich zum Hauptfahrmege der Mid: 
man Platfance, dann öftlich zur Chi- 
cagoer Univerfität . 

Sn der eriten Kutſche ſaßen außer 
dem Präfidenten €. ©. Deneen, des 
Präfidenten Privatjetretär Toeb, und 
Prof. G. €. Vincent. In der zmeiten 
Kutſche jahen die Herren Inree, Tay- 
for, Connell und Stone, in der dritten 
und vierten Geheimpoliziiten, und in 
ben folgenden hervorragende hiefige&e- 
Thäftsleute und Kongrefabaeordnete. 
Eine Schmwahron des eriten Jllinoifer 
Kapallerie-Regiments unterBefehl von 
Dberft E. Young führte ald Ehren- 
geleit den Zug an. Zängs des Weges 
hatten fih zahlreiche Zufchauer aufge- 
ftellt, welche den Präfidenten mitHur: 
rahrufen begrüßten. 

Auf beiden Seiten de3 Hauptfahr- 
meges auf dem Univerfitäts-Gelände 
hatten Bräfident Harper, Dekan Jub- 
fon, die Fakultät und 3500 Studen- 
ten in vollem Wichs Aufftellung ge— 
nommen, und fobald der Präfident ein- 

br, ertönte aus Taufenden von 
jugendlichen Stehlen ber Stubenten- 
Bewiltommnungsgruß. Der Präfi- 


> (orifegung auf der 6. Seite.) 


führte, 
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Anzeigen. 


15. Zahrgang. —- Ro. 75 


Der Leiden Uebermaß. 

Ueue Angabe, daß Prinjeß K£uife Selbit- 
mord verfucht habe. 

Dresden, 2. April. Die, gemöhnlich 
nicht jchlecht unterrichtete „Chemniger 
Allgemeine Zeitung“ meldet, entgegen 
den wiederholten Dementi3 bon ande: 
rer Seite, dah die ehemalige Kronprin= 
zeffin von Sachen nach der Veröffent- 
lihung des befannten Manifeits de3 
Königs Georg, melcher über jie den 
Stab brad, in der That Selbitmord 
begehen wollte. Nachdem fie dann mit 
vieler Mühe von diefem Vorhaben ab- 
gebracht worden war, wollte ſie eine 
Entgegnung erfcheinen laffen; doc 
mıfrde fie auch von diefem Schritt 
durch ihre Umgebung abgehalten. _ 

Mie das genannte Blatt weiter mit- 
zutheilen weiß, erhält Prinzeffin Luife 
den Titel „Königliche Hoheit von 
Zosfana“,und fie wird fortan alS ver= 
wittwete Erzherzogin angeſehen wer— 
den. Die Prinzeſſin weilt noch im el— 
terlichen Schloſſe zu Lindau am Bo— 
denſee, welches ſie aber bald nach der 
nahe bevorſtehenden Entbindung ver— 
laſſen wird. Die Ausſöhnung mit 
den Eltern iſt eine Thatſache; auch ſoll 
Kaiſer Franz Joſef durchaus wün— 
ſchen, daß der Reuigen weitere bittere 
Erfahrungen erſpart bleiben, wie es 
durch jenes Manifeſt geſchah. 


Beulenpeſt und Cholera. 
Suchen beide wieder Egypten heim. 
Kairo, 2. April. Die Beulenpeſt iſt 
in verſchiedenen Theilen Egyptens auf— 
getreten. 

Auch werden aus Alexandria Cho 
lera-Fälle gemeldet. 
Des Vieincids geltändig. 
Köln, 2. April. Die Sfandal-Ge- 
fchichte in Düffeldorf (über welche be- 
reits in der „Sonntagpoft“ vom 29. 
März berichtet wurde) hält die dortige 
Bevölkerung noh immer in Athen, 
und zahlreiche Familien jehen den ge- 
richtlichen Enthüllungen mit Zittern 
und Zagen entgegen. Freiherr Erwin 
Löw von und zu Steinfurth, Yeutnant 
im MWeftfälifchen Ulanen-Regiment Wr. 
5, gejtand vor dem Unterfuchunasrid- 
ter, daß er mit der *rau des In: 
genieurs Ed, welche nach ihrer Inhaft 
nahme Selbitmord beaing, lange Zeit 
ein Verhältnik unterhielt und aud in 
dem fraglichen Afftgnationshaufe ver- 
fehrte, daß er aljo bei der erjten Ver— 
handlung einen Meineid leiftete, als er 
diefe Thatjachen abjchmor. 

Dpppeilmord und Selbfimord. 

Danzig, 2. April. Aus Königsberg 
wird ein grauenhaftes Yamiliendrama 
gemeldet. Die Wittme des Oberjt- 
Zeutnant3 Grapow, Frau Lina Gra— 
pow, war feit dem Tode ihres Gatten 
Ihmwermüthig, und häufig hatte fie 
Zeichen von Lebensüberdruß an ben 
Tag gelegt. Nünaft um Mitternacht 
ging fte mit einem haarfcharfen Raſir— 
mefler an das Bett ihrer zmei fchlafen- 
den Kinder und durchfchnitt ihnen mit 
feiter Hand den Hald. Dann beging 
fie Selbjtmord, indem fie das blut- 
triefende Meffer an die eigene Kehle 
feßte. Nachbarn fanden zu ihrem 
Entfegen am Morgen die drei Leichen, 
aus denen das Leben jchon vor vielen 
Stunden entflohen war. 


Sur ruffiihen Bauern: Entleftung 


St. Petersburg, Rußland, 2. April. 
Sn meiterer Befolgung der Politik, 
welche in dem fürzlichen Reform-Ma- 
nifeft de3 Zaren allgemeinhin ange- 
fündigt worden war, ijt wieder ein 
Ufas erlaffen morden, melcher eine 
große Anzahl der ländlichen Gemein- 
ben bon der bisherigen gemeinjchaft- 
lihen Verbirdlichfeit für die Zt” ug 
direfter Staatäö-, Bezirf- „ Ges 
meinde-Steuern enthebt, die von Pro- 
binzial- und von Dorf-Behörden auf- 
erlegt wurden. 

— —— — — 


Inlaud. 


BVenezolaniſches. 


Waſhington, D. K., 2. April. 
William E. Bainbridge von Jowa, 
früher Zweiter Sekretär der amerika— 
niſchen Legation in Peking, China, — 
wo er während der Belagerung der 
Stadt war und wirkſame Dienſte lei— 
ſtete — iſt als Vertreter der Ver. 
Staaten bei der amerikaniſch-venezola— 
niſchen Kommiſſion ausgewählt wor— 
den, die in Caracas zuſammentreten 
wird, um die Anſprüche unſeres Lan— 
des gegenüber Venezuela abzuurthei— 
len. 

Herr Bowen, der noch immer als 
Bevollmächtigter Venezuela's dahier 
fungirt, unterzeichnete heute nebſt dem 
ſpaniſchen Geſandten Ojeda das vene— 
zolaniſch-ſpaniſche Protokoll betreffs 
Ordnung der ſpaniſchen Anſprüche ge— 
genüber Venezuela durch eine gemein— 
ſchaftliche Kommiſſion in Caracas. 
Falls dieſe Kommiſſion ſich nicht ei— 
nigt, joll der Bräfident von Merito 
einen Schiedämann ernennen. 
zdlimmer Haus: Zuiammenfturz. 


Louispille, 2. April. Die Mauern 
bes badjteinernen Tenement = Haufes, 
Nr. 313 La Fayette Str., ftürzten 
heute zufammen. 2 Farbige murben 
getödtet, 2 jchmer verwundet, und 9 
leichter verlegt. Ein rührendes Schau= 
fpiel war es, al3 die Iterbende Fannie 
Taylor au8 den Trümmern Heraus 
flehentlich bat, ihrer alten Mutter zu= 
erft herauäzubelfen. Das gejchah, die 
Tochter fagte noch ein Wort des Dan- 
fe8 und fiel dann tobt zurüd. Nhre 
Mutter ift unter den leichter Berlegten. 


Bicle Arbeiter: Ausftände. 
Da und dort die Löhne etwas erhöht. 


New Haven, Konn., 2. April. Die 
Differenzen zmwifchen der New York-, 
New Haven & Hartford-Bahn und 
der Zugbedieniteten-Organifation find 
jeßt alüdlich beigelegt. Nunmehr find 
Verhandlungen zwifchen den Bertre- 
tern der Bahngefelihaft und ber 
DOrganifation der SKondufteure im 
Gange, und man hofft auch bier auf 
ein günftiges Ergebnif. 

Lowell, Maff., 2. April. Die Stein 
bruch-Xrbeiter von Wejtford, Granite- 
pille und den Chelmsford3, im Gan— 
zen nahezu 600 Mann, haben bie 
Urbeit eingeftellt. Sie verlangen den 
achtitündigen Arbeitstag ohne Lohn 
Herabjegung. 

MWalkerspille, Ont., (Kanada), 4 
April. 200 Angeitellte der Walters- 
pille Bridge Works find am Gteeif. 
Sie verlangen eine direkte Lohn-Er⸗ 
böhung um 10 Prozent, während bie 
Gejelichaft die Arbeitszeit von 9 auf 
10 Stunden pro Tag erhöhen mollte 
und als Vergütung ein Neuntel Zohn= 
Zulage bot. 

Cleveland, D., 2. April, Die Lake 
Shore Electric Co. (welche eine ber 
Everett-Moore-Linien von Cleveland 
nach Toledo betreibt) hat für alle Mo» 
tor-Bedienjtete und Kondufteure eine 
Kohn-Erhöhung um 1.Gent pro 
Stunde angekündigt. Diefelbe tritt 
fofort in Kraft. 

MWheeling, W. Va., 2. April. Faft 
alle Baufchreiner, Anjtreicher, Xape- 
zirer, Dachdecker und Klempner dabier 
haben die Urbeit niedergelegt. Bis 
jicht haben erjt zwei Firmen nachge— 
geben. 

CSchenectady, N. 9., 2. April. Hier 
oinaen die Zimmmerleute an den Gtreif, 
um 40 Cents pro Stunde, jtatt 35, 51 
erhalten. 

Columbus, O., 
den Brauereien von Bornd, Schleß 
und Hojters bejchäftigten Arbeiter, 
etwa 600, stellten die Beichäftigung 
ein. Die Mafchiniften und Heizer ar» 
beiten weiter. Der Grund de3 Gtreifs 
beiteht in der Weigerung der Mafchi- 
nilten und Heizer, fi) dem Lofalvers 
band anzufchließen. 

Ssndianapolis, 2. April. 300 Bad: 
jteinmaurer legten bier die Arbeit nie- 
der. Gie verlangen einen Zohnauf- 
Ihlag von 50 auf 60 Gentß die 
Stunde. — In PVeederäburg, And, 
traten die 109 Angeftellten derWabafh 
Clay Eo. in einen Streit. Anerfen- 
nung der Umion und eine Lohnerhbh⸗ 
ung von 23 Cent3 die Stunde find die 
Forderungen. —In Logansport, Ind., 
jtreifen 250 Gtein- und Bad ein— 
maurer. — Sämmtlide Maler und 
Zapezirer der Stadt Fort Wayne, 
And,, Streifen. 

Pittsbura, 2. April. Wieder tras. 
fen 150 Brüdenarbeiter und Baus 
[hmiede, melde von der American 
Bridge Co. angeworben worden iwa= 
ren, bier ein, und tieder murben fie 
bon einem Komite der Streifer zur 
Rückkehr bewogen. 

In den Fabriken des Stahl-Truſt 
zu Homeſtead, Duquesne und Rankin 
ſtreiken die Hochofen-Ziegelarbeiter, 
um $4.50 pro Tag ſtatt 83.75 zu er⸗ 
halten. 

Auch 400 Wagenmacher dahier ha—⸗ 
ben die Arbeit niedergelegt. 

Milwaukee, 2. April. Hier ſind 250 
Haus-Anſtreicher und Dekorateure, 
135 Dampfröhrenleger und 328 
Glasbläſer am Streit, behufs Lohn— 
Erhöhung. 

Jackſon, Mich, 2. April. 250 
BausHandmerker legten hier behufs 
Lohn-Erhöhung die Arbeit nieder. 

Memphis, Tenn., 2. April. Die 
Abfahrt mehrerer Fluß-PBadetboote 
bon hier hat -fich verzögert, da ihre 
Führer eine Lohn-Erhöhung Yerlan- 
gen, von welcher die Boot3-Befiker bis 
jet nicht3 wiflen wollen. 

Poitamt beraubt. 


Wellington, D., 2. April. In das 
Poftamt dahier wurde während ber 
Nacht eingebrochen. Die Räuber waren 
zuerjt in eine Grobjchmiede-Werkitatt 
gedrungen und hatten fich dort alle 
die Werkzeuge geholt, die fie brauchten. 
Dann braden fie in dad Poſtamt, 
fprengten die Geldfpinde mit Niiro- 
alyzerin und erbeuteten $1500 in 
Baargeld und Poftmarken. Der Raub 
wurde erit heute früh entdedt, ald man 
das PBoftamt öffnete. 

Für die St. Louifer Austellung. 

St. Paul, 2. Upril. Der Staat3- 
Gouverneur Van Sant hat die Ge- 
ſetzes-Vorlage unterzeichnet, melche 
$100,000. für die Bertretung ' bes 
Staates Minnefota auf der GH. 
Rouifer Weltausftellung bewilligt. 


2. April. Die, in 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
OQueenstown: Cedrie, von New VYork nach Linerkoel 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Annenjeite.) 


— — — — — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Hente NRahmittag Wegen: 
ihauer, beute Ubend tbeilweile beivölft und erhebe 
lich fülter, ebenio am Freitag. Starker Rorbiweliwind, 
der morgen an Gewalt abnimmt. 

Allinois und Indiana: Heute Nachmittag — und 
möglicher Weil auh beute Naht — Megenfhauer, 
ihön am freitag. Erbeblih fälter, ftarfer Güdiell- 
wind, der nach Nordiweiten umijchlägt. 

Nieder-Mihigan: Negenihauer und Hälter heuie 
Abend, am fFreitag tbeilmeife bewölft und Tälter im 
Öftlichen und mittleren Theil. Starier Sübwellinind, 
der nach Rordweiten umſchlägt. 5 

Wistoniin: Erbebiich fälter und im öftfihben Theil 
regmeriiches3 Meiter heute Abend, am freitag tbeils 
merie@bewölft und filter im öftlichen Theil, Starker, 
allmählib an Gemalt abnehmender NRorbmellwink. 

di Gdicago Aellte fih der Xemperaturfanb vom 
geftern bis heute Mittag mie folgt: Abends 6 
64 Grad; Nohts 12 Uhr 2 Grad; Morgmb 6 
58 Grad; Mittags 12 Uhr TI Grab, 
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+ Sräulein Rofe Reterfon, Sekretärin des Parkdale Tennisclubs, 
empfiehlt auf Grund ihrer Erfahrung, allen jungen Mädchen, ſich 
in allen Fällen, wo ſie von ſpeciellen Frauenleiden und VBeſchwer— 
den heimgeſucht ſind, unbedingt auf Lydia E. Pinkhams 
Vegetable Compound zu verlaſſen. 

Wie viele ſchöne Mädchen, die früher ein Bild der Geſundheit geweſen. werden doch zu ab- 
geblühten, verwellten Frauen, einfach deswegen, weil ſeinerzeit ihrer Körperentwickelung nicht 
die nöthige Aufmerkſamkeit geſchenkt worden iſt. Jede Frau iſt einer gewiſſen körperlichen 


Schwä e und periodiſchen Schmerzen ausgeſetzt, und es iſt darum hervorragend wichtig, daß 
junge Mädchen, die ihrer Reife entgegenſehen, ſowohl phyſiſch als moraliſch einer ſorgfältigen 


Leitung genießen. 


Wenn Sie irgend ein junges Mãdchen kennen. das krank iſt und mütterlichen Rathes bedarf, fo 
rathen Sie ihr doch, ſich ungeſäumt an Frau Vinkham, Lynn, Maſſ. zu wenden, die ihr, unent⸗ 
geltlich. aus der Fülle ihrer unveraleichlich grohen Erfahrung, den beſten und zuverläſſigſten Rath 
ertheilen wird. Sie ſoll nicht zögern, alles genau zu ſchildern, und Feine falſche Scham ſoll fie 
davon abhalten, auch die kleinſten Einzelheiten, von denen man ſonſt nicht gerne ſpricht darzule⸗ 
—— da alles und jedes für die richtige Beurtheilung eines Falles von der allerarößten Wichtinkeit 
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EIN) id) fauım die geringfte Arbeit verrichten konnte, 
natefluß war unregelmäßi 
Gleich nachdem ich mit 


Fräulein Hanna E. Merihon, Collingswood, N. %., 


fchreibt uns: 


„Ic halte e8 für meine Pflicht, Ihnen mitzutheilen, daß ich 
infolge Ihres gütigen Rathes mich wie neugeboren fühle. Ich 
mar ftet8 mager und zart geweien und dabei jo ſchwächlich daß 


Diein Mo- 
Eis Gebrauch einer Flaiche Ihres 


BDegetable Compound angefangen hatte, fieng ich an mid) wohler 


zu fühlen. 


Ic) fuhr mit dem Gebraud; fort und konftatiere mit 


Freuden, daß ich jetst geiund und kräftig bin und regelmäßig men- 


ſirniere. Ich 


kann kaum Worte genug finden, um Ihr ausge— 


zeichnetes Mittel ins richtige Licht zu ſetzen.“ 


Wie Frau Pinkham Fräulein Fannie Kumpe half. 
„Werthe Frau Pinkham! Ich kann nicht umhin, Ihnen 
die ausgezeichnete Wirkung zu ſchildern, die Ihr gütiger Rath und 


der Gebrauch von Lydia E. Pinthams Vegetable Compound in 


meinem Gejundheitszuftand hervorgebracht hat. Die Schmerzen im 
Rüden und in der Gebärmutter find alle Verfchtwunden und meine 


Menftrnationsbeihmerden find gründlich befeitigt. 


Sch bin Ihnen für den guten Rath, den 


Sie mir ertheilt haben, unendlich dankbar und verfichere Sie, daß id) eg mir angelegen fein 
lafje, Ihr Mittel allen denen, die an weibliher Schwäche leiden, warm zu empfehlen.“ — 
Sannie Kumpe, 1922 Chefter Str., Little Rod, Ark. (den 16. December 1900). 


Lydia E. Pinthams Vegetable Compound heilt ficher und zuverläffig alle Gebärmut- 
terleideu, Eierjtodsentzündnngen, Nierentrankheiten, nervöfe Neizbarkeit, Entkräftung 
und alle die verjchiedenen Formen von Frauenleiden, wa3 aud immer ihr Name jein 


möge. 


Die Falzgräſin. 


Roman. von Pan v. Sycgepanski. 


(7.. Fortfeßung.) 

„Natürlich, mir merden nicht fo 
dumm jein, das Publitum miffen zu 
lafien, daß fie eine Anfängerin ift, daß 
fie zum erfien Male die Bühne betritt 
— das wäre eine fchöne Sache, damit 
und bie Rezenjenten nachher jagen: 
‚Eine talentvolle Anfängerin, e3 Tann 


“etma8 aus ihr werben, aber fie muß, 


fleißig fein, vor Allem deutfch lernen.‘ 


. Mein, mein Lieber, bad könnte uns 


nichts nühen; wir werben das anders 
machen. Drei Monate por der erjten 
Aufführung kündigen wir an: ‚Frän- 
lein Soundfo — natürlich muß fie fi 
einen Hangpollen Theaternamen bei- 
legen — die erf® polnifche Operetten- 
fängerin, hat n entſchloſſen, ſich der 
deutſchen Bühne zu widmen. Mit 
eiſernem Fleiße ſtudirt ſie die deutſche 
Sprache.“ Dann heißt es nach acht 
Tagen: ‚Der rührige Direktor Qua— 
riſch hat ſich den glücklichen Zufall 
nicht entgehen laſſen, daß Fräulein 
Soundſo gerade jetzt den Entſchluß 
gefaßt hat, zur deutfchen Bühne über- 
zugehen. &3 ift ihm gelungen, die von 
ihren Zanddleuten vergötterte Diva 
mit großen Opfern für die FKreirung 


/der ‚Safimira‘ in Wiefe-Warnsdorffs 


mit Spannung eriwarteter Operette: 
‚Ein Abenteuer Yöhann Sobiestis‘ zu 
gewinnen.‘ Dann folgen pifante An- 
beutungen über ihren Herzenstonflitt, 
Ger Fräulein Soundjo veranlaft bat, 
ihrem Baterlande ben Rüden zu teb- 
ren; e3 wird von bem Verkauf ihrer 
fürftfih eingerichteten Villa in War: 
fhau erzählt; es. folgt Notiz auf 
Notiz, bis das ntereffe des- Publi- 
fums auf’3 Höchfte gefpannt if. Nun 
follen ‚Sie jehen, Baron, mie fich 
Bublitum und Kritik bei der Vorjtel- 
lung verhalten: Daß fte eine berühmte 
Sängerin vor fi haben, bezmeifeln 
fie nicht; im Auslande hat fie fich ihr 
Renommee erworben, folglich muß man 
fie auch hier ala folche feiern; imo fi) 
wirflic- ein Mangel zeigt, der nicht 
fortgeleugnet werben kann, da fpricht 
man von fleinen, unbebeutenden 
leden in der großen, jtrahlenden 
ne. Ihr polniſcher Ahzent iſt Gold 
ſtätigt das, 
was man über ſie gehört. Ihre, allen 
Anfangern anhaftende Schüchternheit 
wird ihr die ernſthaften Rezenſenten 
geneigt machen, die ſich glücklich ſchätzen 
werben, endlich einmal eine berühmte 
biva zu 


, bi v 
gg ber beuif eh Ai 
jeivordenen Uebertreibungen 
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Im Ton ihrer Stimme hat die Cibulka 
etwas, das nicht hinein gehört, ich 
weiß das wohl; etwas Naſales, das 
an den Bänkelgeſang franzöſiſcher 
Chanſonetten erinnert. Aber ich hoffe, 
daß es ihrem Geſangslehrer nicht ge— 
lingen wird, dieſes Etwas daraus zu 
entfernen. Das iſt charakteriſtiſche 
Färbung, mein Lieber, bei einer be— 
rühmten Ausländerin natürlich! Nun, 
haben Sie etwa noch Einwendungen, 
Baron? 

Herr Wieſe-Wransdorff ſah mich 
triumphirend an, und ich machte, ich 
glaube es wohl, ein ziemlich verdutztes 
Geſicht. Nicht, daß mir, was ich ge— 
hört, an ſich ſo ungeheuerlich erſchienen 
wäre, denn ich hatte ja Gelegenheit 
genug gehabt, zu beobachten, „wie e3 
gemacht mwird;“ aber daß ein Mann 


wie Wiefe-MWarnsdorff, ein nad) „Uns | 


jterblichteit” ftrebender Künftler, mir 


fo offen die Stationen feines; Weaes | 


zur Uniterblichfeit enthüllte + denn 
im Grunde genommen ivollteler mit 
dem Allem doch nur für fich, für den 
Erfolg feiner Operette arbeiten — 
da3 frappirte mid. 


„Der Schwindel ift jehr genial,“ ı 


meinte ich dann, „und ich glaube wohl, 
daß er das lirtheil des PBublitums in 
ber beabjichtigten Weife beeinfluffen 
fann. Aber wenn man in Bolen feine 
berühmte Sängerin Soundfo fennt, 
jo merden die polnifchen Zeitungen 
nicht unterlafjen, gegen die Aufoktroy- 
irung biefer unbefannten Berühmtheit 
zu opponiren; und auch hier wird e3 
Leute genug geben, die um den wah— 
ren Sachverhalt mwiffen und mit ihrer 
Meinung nicht zurücdhalten werden.“ 


„Aber jtelen Sie fih doch nicht fo ! 


furdtbar harmlos, Baron!” faate 
Herr Wieje-Marnsdorff gerinafchägie. 


„Nennen Sie mir Doc ein einziges hie- | 
figed Blatt, in dem die Runfinacdhrich- | 


ien polnifcher Zeitungen Beachtung 


mit einander; von Berlin mie 


Dingen böchften® nach Paris, 


— nun, das werden Leute fein, die 
auch in irgend einer Verbindung mit 
dem Theater ftehen. Wenn Nhnen rin 
Schaufpieler behauptet: - „Sch babe 
fehstaufend Mark Gage,‘ hat Ihnen 
dann jemals ein anderer gefaßt: ‚E3 
ift nicht wahr, er lügt, er bat nur 
zweitaufendvierhundert!?‘ — Sicher 
nicht! Hökhftens wird er jagen, wenn 
et darum gefragt wirb: ‚E3 ift wahr. 
Mas wollen Sie? ch babe fieben- 
taufend,‘ und er mirb noch mehr über- 
treiben, ala jener. Leute wiſſen 

baß ber Schein ‚und nicht das 


x 443% Wr; 


| Hundert Vorftellungen beziehe. 
Unterſchied würde ausreichen, um zehn 
; Sängerinnen ausbilden zu -lafjen. 
| Außerdem tft das Geld nicht verloren, 
; benn fie fann ed mir von ihrer Gage 
| zurüdzahlen. Will fie das nicht, fo darf 
ih fie nur bei einemTheateragenten 
: Brobe fingen laffen und ihm meinen 
: Blan entmideln, 


| Vermittlungsgebühr zu bezahlen. 





! Arbeit. 
| es ift nicht möglich, zu jparen.” ’ 
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Sein ihr Leben ausmacht, und’ Keiner 
ftört den Anderen. muthiwillig in dem, 
mas ihnen Allen Gejhäft und Ber- 
gnügen zugleich it.“ 

Sch merkte wohl, daß Herrn Wiefe- 
Marnsborff auf diefe MWeife nicht bei- 
zulommen war. „Nun imohl, zugege= 
ben, daß e3 fo gelingen fünnte,“ fagte 
ich daher, — „bie Jrma Eibulfa tft ein 
armes Mädchen, das von feiner Hände 
Arbeit lebt, unb mein Freund Tas 
ſcewski wird, wenn es hoch fommt, 
auch nicht mehr ala dreigig Mark die 
Woche verdienen. Wer alfo foll vie 
Koften der Ausbildung .beitreiten?“ 

Herr Miefe - Warnsporff lachte. 
„Wenn es nur das ift, Baron! Sie 
werden mir zugeben, daß ich ein Yn=- 
tereffe an meiner Dperett® habe, und 
zivar ein fehr materielle nterejfe, 
denn e3 it ein Unterfchied, ob ich Die 
TIantieme nur für dreißig oder für 
Diefer 


mie. ich ihn eben 
Shnen entwidelt habe, und er wird fic 
feinen Wugenblid. befinnen, ihr bie 


ı nöthige Summe borzufchießen, wenn 
ı fie fih dafür verpflichtet, zehn Jahre 
; lang ihre Kontrafte nut durch ihn ab- 


Toließen zu laffen und ihm ftatt. fünf 
Prozent zehn Prozent ihrer Gage als 


itt ein Geichäft für den Dann, feine 
Menfchenfreundlichteit, und Fräulein 


| Eibulfa wird nur zu mählen haben, 


ob jie jein Geld oder mein Geld ıpor=- 
ziehen will.“ 

„sh danke Nhnen für Ihre Offen: 
beit, Herr Wiefe-Warnsdorff, und da 
ih Sie, mie ich mich überzeuote. in 
einem untechten Verdacht. hatte bitte 
ih Sie um Entfhuldiguna,” faate ich 
und erhob mich. „Sch werde jet mit 
Srma Eibulfa reden.“ 

„aber daß Sie mir feinen Gtrid) 
durch die Rechnung und Fräulein Ei- 
bulfa mir abfpenjtig machen!” ent- 
gegnete Herr Wiefe-Warnsdorff und 
drohte mir lächelnd mit dem Tyinaer. 


Es 





„Ich werde thun, was in meinen 
Kräften fteht, daß das Mädchen nicht 
auf Ihre Pläne eingeht,“ entgeanete 
ih. „Adieu, Herr Wiefe - Warn3- 
dorff.“ 

In der That, ich war dazu ent— 
ſchloſſen, ihr die Sache auszureden, 
trotzdem ich überzeugt war, daß ſie auf 


die von dem berühmten Komponiſten 


beabſichtigte Art möglicher Weiſe ein— 
gehen und plötzlich für kurze Zeit als 
ein Stern am Theaterhimmel auf— 
leuchten könne. Die Gründe, weshalb 
ich um ihrer ſelbſt willen und vor allen 
Dingen um Taſcewskis willen ent— 
ſchloſſen war, mich dagegen zu ſträu— 
ben, habe ich ſchon auseinandergeſetzt. 
Ich trat daher in den Maſchinenſaal 
ein, ehe ich die drei Treppen nach der 
Redaktion hinaufſtieg, und ich hatte 
ein beklemmendes Gefühl, als ich 
Irma Cibulka in dieſem heißen, ſchlecht 
ventilirten Raume, in dem das Ge— 
räuſch der in Thätigkeit befindlichen 
Preſſen kaum eine Stunde ſchwieg, be— 
ſchäftigt ſah, die Druckbogen zu falzen. 
Es konnte ihr nicht wohl ſein bei dieſer 
eintönigen, aufreibenden Arbeit, und 
ich konnte mir wohl denken, daß ſie ſich 
von hier fortſehnen mußte und mit 
Freuden zugriff, als man ihr eine 
glänzende Zukunft in leuchtenden Far— 
ben malte. 

„Ich möchte wohl mit Ihnen ſpre— 
chen, Irma,“ ſagte ich. „Wollen Sie 
nicht ſo freundlich ſein, in der Mit— 
tagspauſe auf mein Redaktionszimmer 
| zu fommen?” 
| Sie jah nur flüchtig bon ihrer 
| Arbeit auf; aber ich la& in ihrem Ge- 
| fichte, daß fie wohl wußte, worüber ich 

mit ihr fprechen wollte. „ch werde 
fommen, Herr,“ ermibderte jte. 

Sc fette mich an meinen Tifch und 

fhob den Haufen der eingelaufenen 
| Zeitungen achtlos zurüd; mie konnte 
ich jegt Sinn dafür haben, in diefen 
ı Blättern nad) Neui-feiten umber= 
zuftöbern! Die bevorftehende Unter— 
ı redung beunruhiate mich; ich hatte jo 
| etwas mie SKanonenfieber, und ich 
| fragte mich auch, ob ich überhaupt ein 
Recht dazu habe, hier einzuareifen und, 
| wenn auch nur durch Ueberrepung, 
auf die freie Entſchließung Irmas 
| einzumirfen. ber alle diefe Ginmwen- 


' dungen wurden durch die Heberzeugung | 
niedergefüämpft, daß es Sich bier um ! 


ein Spiel handle, deffen Einfaß das 
Lebensglück Taſcewskis war. 

Endlich ertönte der Pfiff der 
Dampfmaſchine, das Signal für den 
Beginn der Mittagspauſe. Wenige 
Minuten ſpäter trat Irma Cibulka in 
mein Zimmer. „Sie wiſſen, worüber 
ich mit Ihnen ſprechen möchte, Irma?“ 
fragte ich. 

„Ich weiß es,“ antwortete ſie in 
ihrer kurzen, beſtimmten Weiſe, und 
ſchon aus dem Tone ihrer Stimme 
ionnte ich entnehmen, daß ſie gewillt 


war, auf ihrem Kopfe zu beſtehen. 


Nun gut, ich glaubte. es klug genug 
anzufangen; ich [prad von dem Segen’ 
der ehrlichen Arbeit, von dem Reiz 
eines gliiclichen, wenn auch bejcheide- 


nen, Yamilienlebens, davon, mie ich | 
Taſcewski die Zukunft an ihrer Seite | 
) 19 ; außmale, und ich bildete mir ein, qut 
finden. Die polnifche und die deutfche | 
Bühne ftehen in gar feiner Verbindung | 
bon | 
Warfhau aus fieft man if biefen | 
Und | 
maß bie hiefigen Mitwiffer anlangt, | 


und überzeugend zu jprechen. 

„Es Alt fein Vergnügen, Herr, den 
ganzen Tag Blatt um Blatt zu. Inif- 
fen,“ ermwiderte fie ruhig, ala ich nad 
einer glänzenden ' Phrafe eine Paufe 
machte, „und ich weiß nicht, wovon mir 
jemals beirathen merben ‘bei diejer” 
Denn wir fparen nichts, und 


Da mochte fie Recht haben, wenn 
auch Taſcewski das Gegentheil be— 
hauptet hatte. Ich mußte es anders 
anfangen. „Nun, Sie meinen, eine 
Heirath eher ermöglichen zu können 
auf dem Wege, den Sönen Herr Wiefe- 
Warnsdorff gezeigt bat,“ fagte ich; 
„Sie find alfo —— daß Sie Er- 
folg haben werben. Gefeht aber, das 
Gegentheil mwirb eintreten, und Sie 
werben burchfallen?“ 
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Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 


„Man muß e3 verfuchen, Herr,” 
entgegnete Irma Eibulfa nicht ohne 
Selbſtgefühl, „und wenn es wirklich 
wird, wie Sie ſagen, ſo wird darum 
für uns nichts verloren ſein.“ 

Was blieb mir übrig! Ich mußte 
ihr erzählen, auf welchem Wege Herr 
Wieſe-Warnsdorff ihre Karriere zu 
ebnen gedenke — ich bezweckte damit 
einen Appell an ihre Ehrlichkeit. Ich 
ſchilderte dann das Leben, das ihrer 
ſelbſt als gefeierte Sängerin warte, in 
den ſchwärzeſten Farben, ich ſprach von 
den Fallgruben, die der Ehre einer 
Schauſpielerin gegraben werden, ich 
ſetzte ihr auseinander, daß Taſcewski 
ihren Weg nicht mitgehen könnte, daß 
er an ihrer Seite keinen Platz mehr 
habe, ſobald ſie der Oeffentlichkeit an— 
gehöre. 

Sie hatte dieſe drei Punkte wohl 
feſtgehalten, trotzdem ich ihr das Alles 
in langer Rede entwickelte. „Das, was 
Herr Wieſe-Warnsdorff vorhat, ver— 
ſtehe ich nicht,“ erwiderte ſie einfach, 
„aber ich denke, es wird nichts Unrech— 
tes ſein, wenn ein Herr, wie der, es 
für gut hält. Ein Mädchen aber, das 
beim Theater zu Fall kommt, käme 
auch wohl anderswo zu Fall, denn 

erführung gibt es überaall. Und 
wenn Sie ſagen, Herr, daß Taſcewski 
dann nicht mehr vornehm genug für 
mich ſein wird, — ich bleibe, was ich 
bin, an mir wird es nicht liegen.“ 

Gortſetzung folgt.) 


Die däniſche Zeitungsente. 

Zeitungen, die mit beſonderer Vor— 
liebe die Entenzucht betreiben und bei 
ihren Leſern eine weitgehende Leicht— 
gläubigkeit vorausſetzen, überraſchten 
kürzlich die Welt mit einem Prachtex— 
emplar neueſter Züchtung. An dem 
85. Geburtstage des Königs Chri— 
ſtian von Dänemark, alſo am 8. April, 
hätte in Gegenwart der anweſenden 
Familienmitglieder und des deutſchen 
Kaiſers die Verlobung ſeines Soh— 
nes, des Kronprinzen mit der Prin— 
zeſſin Alexandra zu Braunſchweig 
und Lüneburg, zweiter Tochter des 
Herzogs von Cumberland, bekannt ge— 
geben werden ſollen, und ferner ſek 
beabſichtigt geweſen, dem älteſten 
Sohn des Herzogs, demPrinzenGeorg 
Wilhelm, den Thron desHerzogthums 
Braunſchweig zu überweiſen. Plötz— 
lich habe der Herzog von Cumberland 
ſeine Geſinnung geändert, und ſo ſei 
der ganze ſchöne Plan geſcheitert. 

Man braucht — ſchreibt dazu die 
„Kölniſche Zeitung“ — in dieGeheim— 
niſſe der Höfe nicht beſonders einge— 
weiht zu ſein, um den Unſinn zu er— 
kennen, der in dieſen Ausſtreuungen 
liegt. Seit Monaten ſteht es feſt, daß 
der deutſche Kronprinz am 8. April 
überhaupt nicht in Kopenhagen ſein 
kann, ſondern die wohl vorbereitete 
Orientreiſe etwa zur Hälfte erledigt 
haben wird. Seine Rückkehr nad 
Berlin iſt für Anfang Mai in Aus— 
ſicht genommen. Wer glauben könn— 
te, daß am deutſchen Kaiſerhofe, ei— 
nem Muſterbilde glücklichſter Fami— 
lienverhältniſſe, die Verlobung des äl— 
teſten Sohnes in deſſen Abweſenheit 
bekannt gemacht werden könnte, dem 
iſt wegen hochgradiger Leichtgläubig— 
keit nicht zu helfen. Seit Wochen ſteht 
zudem feſt, daß der deutſche Kaiſer 
am Geburtstage des Königs von Dä— 
nemark, am 8. April, nicht in Kopen—⸗ 
hagen anweſend ſein wird. Der kai— 
ſerliche Beſuch, der den Charakter ei— 
nes Gegenbeſuchs trägt, iſt vielmehr 
ſchon auf den 2. April feſtgeſetzt. Die— 
ſe einfachen, aller Welt bekannten 
Thatſachen brauchen nur in Erinne— 
rung gerufen zu werden, um den 
Werth jener Ente zu beleuchten und 
zu kennzeichnen. 

ei ei 
Ver kennt fie nicht, 

die bortrefflihe deutfhe Samilienarznei, die 
Ct. Bernard sräuterpillen, das bewährte Haus 
mittel, das fon umfere Vorfahren mit ausger 
zeihnetem Erfolge gegen fo viele fih bon Ges 
ſchlecht zu Geſchlecht forterbenden Krankheiten 
anwandten. Unſere Väter und Mütter wußten 
das Mittel verdientermaßen zu ſchätzen, da das— 
ſelbe in allen Fällen von Unverdaulichleit, Ver— 
ſtopfung, Malaria und bei vielen anderen 
Krantdeiten unfebldar balf. E3 ift und bleibt 


auch heute noch eine der zuberläfligiten Sami» 
lienmedizinen. bdfa 


ee Ar 
a 
Sonderbare Sitten bei einem fitt- 
Dentlihen Korps. 


Der „Ruhm“ der englischen Garbe- 
offiziere, welche Kameraden mit Prü- 
gelitrafen bedacht haben, ließ die Mit- 
lieder des hannoverfchen Korps nicht 
ruhen. Schon jeit einigen Wochen hieß 
es an der Techniſchen Hochſchule zu 
Hannover, daß die Chargirten des 
Korps „Vandalia“ einige frühere Mit— 
glieder des Korps, die bald nach der 
Aufnahme wieder ausgetreten ſeien, 
thätlich angegriffen hätten. Die Ange— 
griffenen hätten in Folge deſſen beim 


Rektor der Hochſchule Beſchwerde er— 


hoben. Thatſache iſt, 
Mitglieder des Korps 


daß man die 
in der letzten 


Zeit nur noch „ſchwarz“, alſo nicht far— 


bentragend ſah. Die Gerüchte erhalten 
nunmehr durch zwei Anſchläge am 
ſchwarzen Brett der Hochſchule ihre 
Beſtätigung. Die Anſchläge des Rekto— 
rat3 lauten: „1. Der Senat hat be- 
Ihloffen: eritend den GStudirenden 
Heinrich Koof aus Dftrum, zmeitens 
den Studirenden Karl Ootto ausHil- 
desheim, weil fie bie Ehre ihrer Genof- 
fen verlegt haben, nad) Paragraph 20 
der Disziplinar-Borjchriften der Kö- 
niglih Technifchen Hochfcjule mit dem 
Ausfhluß von der Hochfchule zu be— 
firafen. 2. Der Senat hat befchloffen, 
das Korps „Vandalia” bis zum 1. 
März 1904 aufzulöjen und zu berbie- 
ten, meil dasfelbe die eriten Vorfißen- 
den beauftragt hat, zwei Stubdirende, 
welche früher dem Korps angehörten, 
zu züchtigen. Die „Banbafia“ war ein 
Korps im M. ©. E. und gegrürdbet am 
1. Juni 1873; da3 Korps hätte alfo in 
diefem Jahre fein IOjähriged Etif- 
tungsfeit begehen fünnen. 

— Gegenbeweis. — Ich ſage Ihnen, 
der Bankier Elkeles beſitzt ein großes 
Dankbarkeitsgefühl! — So? Bewies er 
fi dankbar dafür, baf » ihn bisher 

ie anzupumpen berfuc) 


abet en 


2. April 1903. 
An gengläfer, Sr 
Speziell — Goldplats 
tirte Qugengläfer u. 


Brillen, Gausgeftattet 


mit erfter Qualität 
Sufen, fie find billig 
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MADISON:STS 
er:Hüten 


Ungmeifelhaft findet Ihr irgendwo in unſerem 


Negenſchirme. 


Speziel— Leite Qua: 
Ntät enaliide Gloria 
Regenihirime für Pa: 
men und Männer — 
Stablftangen„ ein ele- 
antes Ajiortiment v. 


iffen, 1.25 m 
Bih., Breitag. 59e 


hier 
morgen. 


Heuen Puhmwaaren = Bepartement 


den Hut, den Ihr Eu immer gewünfcht habt — hier jind die 
fünftleriichen Parifer Shöpfungen und die Erzeugnifje unferer 
eigenen ArbeitSräume, alle in den neueften Moden — fie werden 
ficherfich die mwählerifhfte Dame befriedigen, das Antereife der 
Schönheit wird noch durch den niedrigen Preis erhöht, und Euch) 
bewegen, dem großen Pusmwaaren-Raum einen Bejuc abzujtatten 
— die Preife find jeher niedrig—ivie diefe—zum Beijpiel — 


Unſere ſpeziellen 82.48 


Garnirten Hüte bilden ein unerſchöpfliches Tagesgeſpräch — ſo viel 
Muſter, Schönheit und Anpaſſung wurde nie für weniger als 50 ver— 
fauft — jede Dame hat ganz fidher das Verlangen, diefe be: 


merkens werthe Auslage von 


ſter⸗ Dten zu ſehen, zu 


Unſere 81.79 Hüte. 


a 


Eine fpegtelle Bartie haben wir vorbereitet, um da3 Intereſſe der 


Damen zu erimeden, 
wünſchen · wir wiſſen, 


die einen ſchön garnirten Hut zu mäßigem Vreiſe 
daß kein anderer Laden einen ähnlichen Hut für we— 


niger als 84 verlauft, aber Ihr müßt morgen kommen, denn dies iſt der 


einzige Tag, 


Fancy Strob-PBraid, In allen farben. fpes 
siel, per Yard 


an melden fie zu dieſem äußerft 
Vreife derfauft werden don nur 


2e | 


niedrigen 51.79 
39€ | 


Große Yanch Edge Leghornhüte ſ. Mäd— 
GHenxund Kinder, werth Tec, morgen 


Spezieller Blumen: VBerfauf im neuen Puswaaren-Raum, dritter Floor, Cd-Gebände. 


100 Dusend „Grufben“ Rofen, drei in Seinem 
trauß, mirflihd 30e mertb, frreitag, 
für nur 


Spezinlilülen, 


75 Stüde reinjeidene farbige Taffetas, gute fchwere taujchende 
Dualität, M ZoU breit, werth T5c und 90c — fo lange 
fie vorhalten, Auswahl, per Yard........ 


Steilags Seide 


50 Stüde jchivarze reinfeidene China Se 
ſchwere Sorte, überall 50c werth — 


135 Stüde reinjeid. Draperie-Seide, { 
ſehr hübſche Muſter — 

" Te gangfeidene farbige 
Taffetas. 

T5c ganziefedene geblümte 
Seidenitoffe. 

656 ganzfeidene  24zöllige 
PBrocades. 

750 ganzſeidene 
Satins. 

65c ganzfeidenes ſchwarzes 
China. 

796 ganzfeidene jchivarze 
Peau de Soie. 
90c  ganzieidene 

Beau de Sote. 


3 bis 5 Yard 
Längen, 
Auswahl zu 
einem niedrigen 
Preis, 

Siberty \ 


farbige 


15,000 Yards „Zabrik-Befter‘ von 


Sarbigen Kleider: Sollen 


in dem ziweiten Gang der Bargaint Sleiderftoffe-Abtiheilung, 
Freitag, von 8 bis 11 Uhr Vormittags. 

10,000 Yards Kieiderftoffe-Nefter, in allen Yarben, 3 Yard 

bis 10 Yard Längen, welche vom Stüd zu 19e bis 69e Die 

Yard verauft werden, in vier großen Partien zu 


15ec, Be, dc nn. ce per Yd. 


e 
RR NEE 
ana 


utteritoff 


volfftändigfte Qager in der 


zu einer 


Per Meitem dos 
Stadt -— umb jeder Artikel 
hen Griparniß. 

8,000 Reiter zu einemFünftel ihres wirk— 

r ] 

lichen Werthes, einjchlieglid alle Sorten, 
werth bis 306 per Yard: Percatines, Si- 
leſias, Spunglaß, Silkettes, mercerized 
Sateens, Canvas und Crinolines — Eure 
Auswahl von 9 bis 10 Uhr 
Vormittags— Yard 

36:30. Metallic Dot Moire Velour, das Neneft 
für Drop Stirts, 75e ift der requläre 
Retail:Preis, Yard.. 

Schwarze China Sateen, ‚ Ginbofjed 

inifb, ein fih gut tragender Stoff, 12: 

dc werth, per B 2 
3000 Yards 36zoͤll igen 
hochfeinen Mercerized Sateens, alle Far— 10e 
ben, werth aufwärts bis zu 35c, Vard. .. 
Leichte mwollene Moire Velgur, aıtter Mercer 
rized Finish, ein glänzender Bargain, 
morgen zu, per Yard 

Schwarzes Bad Sileſia 

Ihr bezahlt gewöhnlich 15c, Freitag, Vd.. 


Freitag, 


.23;⸗ 
36⸗ zöllig, 


nützliche Längen von 


Gie 


Der mazedoniſche Zankapfel. 


_—— 


Zu den mazebonifchen Wirren, Die | 


zur Zeit die europäifche Diplomatie 


unausgefegt bejchäftigen, nimmt Ser: | 


bien eine eigenthiimliche Stellung ein. 


An Belgrad zeigt fich bie Regierung | 


bemüht, fi das Wohlmollen der maß» 


gebenden Orientgroßmächte zu fichern, | 
da Serbien in die Entwidelung ber | 
Dinge nicht eingreifen fann. Außer | 
dem herrfht da großes Mißtrauen | 


gegen die Abfichten Bulgariens, das 
nicht nur Mazedonien, 
Altferbien für fich in Anfprud nimmt. 
Mas überhaupt hierbei Altferbien ge- 


nannt wird, um fo die jerbifchen Uns | 
ı hört. Uber nichtädeftomeniger will man 


fprüche auf diefen Theil der europä- 


ifchen Türkei zu begründen, ift recht | 
Das Serben: | 


fragmürbdiger Natur. 
thum ift dort äußerft ſchwach vectre= 


ten, und nur mit größter Mühe tonn⸗ 
te die ſerbiſche Regierung die Einſet- i 
| zu Haufe ficherer. gefühlt hätte. Yu 


zung des Metropoliten Firmilian in 


feinen Bifchofsfig in Uestüb (Spog- | 
Albanefen, Bulga= | 
Zeitpunkt 
wenn die ſerbiſche Regierung nicht da⸗ 
| von überzeugt wäre, daß dann der Lö⸗— 


lija) durchſetzen. 
ren und Kutzo-Walachen (Zinzaren) 
nehmen dort breiten Boden ein. 

Aber nebenbei kann doch keine ſer— 


biſche Regierung, wenn ſie nicht allen 


nationalen Aſpirationen völlig ent-⸗ n 
„ | arat; den Vorgängen gegenüber vn- 


jagen will, uneingefhränft den®rund- 
Tag anerfennen, 
alles beim Alten bleiben dürfe. 
Serbien herrfcht über die gegenmärtige 
Lage aroße Unzufriedenheit. Dan 
macht e8 der Regierung zum Vor— 


wurf, daß fie durch die Unficherheit | 
ihrer Stellung gezwungen fei, die Ur= | 
me zu bverfchränfen und die Dinge in 


Altferbien q ivie Sie 
eben geben. 
feinen Halt im Rolfe, und deshalb fei 
ed gegen die Ereigniffe machtlos. lim 
bie öffentliche Meinung zu beichwichti- 
gen, ließ bie Regierung offiziös crflä- 
ren, baf fie feinestmens die Erhaltung 
bes „Itatus quo“ billige. Sie urüffe 
bringenb eine Löfung ber altferbifchen 
Frage wünfchen. Gleichzeitig ließ ſich 


2 


n zu laffen, 


ide, 27 Boll breit, gute 
freitag, per 


FT5c ganzſeid. ſchillernde 


beträcht⸗ 


ſondern auch 


daß in Mazedonien | 


In 


as Miniſterium habe 


— 


| Daijies, Kornblumen, Roſen, Laubwerk und 
Veilchen, eine Sammlung von Zr bi 
Mertde, markirt für freitag zu 15o u. 


de 


Ofter-Suits, Goats, 


Röde, verlodend ausgeftellt und gi verlodenden Preiſen. Wie gewöhnlich iſt 


unfere Ofter-Ausitellung unübertrefflih u. von mebr ald aewöhnlihem. In— 


Reinwollene 


39€ 


tereffe für Damen, die einen bübfchen- Ofter-Suit oder Goat billig wünihen. 
te Somefpun Gton Suit3 für 2 

Damen, für Peiuchk: und PBromenaden: 

garus. in meuen hell: u. dunfelgrauen 


Gattirungen, Hadetß beiekt mit Bias 


tem, 


noline zwiſchengefüttert, 


gefaßt, 
pölfta $10.00- jpesiell 
Blaue, braune und 
Damen-Suits, 
Me. ganzjeidene 27zölltge 
ſchwarze Taffeta. 
69 ganzſeidene 
Ducheſſe. 
$1.00  ganszfeid. 
Grepe de Chine. 


lare Röde, nett beie 


Satin | gefüttert; ein ürkerft b 


ſchwarze — PFreitan 

Damen:Suits, 

blauem, braunem, 
Taffeta. 

69€ _ ganzfeidene 
Taffeta. 

&9e ganzfeid. weiße und 
Arcam Satin Ducheſſe. 

UNge ganzſeid. weiße Nöll. 
Peau de Soie. 


weihe doppelte Cabe Kragen, 


wahl zu 814.98 


alle Groͤßen, werth 


elegant 
1 Hwargem und ge 
miſchten Venetian u. Broadeloths, fanch 

modern Ben: 
mit Knöpfen, Braid ete., volle Auswahl 
von Größen, mwertb bis $2.50— Aus, 


Stvaps von Satin, gefüttert mit aus 
dauerboftem Futter, 
Bottom, gefüttert mit Percaline, Gri: 


Rod Flare 


fammet:ein: 
= 


5.98 


ſchwarze Chepiot⸗ 

ſchoner 
elt, neue Facon Cabeſtragen, lange Tab 
tont, Bolt 


Blouſen⸗ Ef⸗ 


illon Rüden, neuer Uermel, 


ii: 
Größen; Ahr dentt dak 
denn ba8 find fie au werth 59, 


durchweg gut 
er Suit, alle 
te 818 foiten, 


gemadt aus 


2.98 


Neinmwollene Covert Yadets für Demen, 
dunkel: u. bell:Tobfarbig, neuefter Box: 


Nüden, tragenlofer Effekt, neuefte Wer» 
mel, ganz gefüttert mit Seiden-Serge, 


volle Auswahl von 


morgen 


Größen, ein ebenio 
autes foftet anderswo 83.00, 54.98 


Neinmwollene Peppersand:Salt Mifhung 


tom, 


langen — freitag 


Mercerized Waiſtings 


1,500 Stücke Fanch weiße Mercerized Waiſtingé 
und Fancy weiße Stoffe, importirt für ein be— 
kanntes New Norker Geſchäft, wurden auf dem 
Dampfer „Celtie“ beſchädigt u. von der Marine— 
Verſicherungsgeſellſchaft auf Auktion verfauft. 
Air jicherten 327 von den feinften Particen zu 
gerade einem Drittel ihres regulären Werthes. 


Vartiel 
ings, Basket Weaves, 
fords, Veſtings u. ſ. w., werth bis 
8%, per Yard 

Partie 2— 49 
Waiſtings in Blumen 
Orfords und Basket Weaves ete. — 


475 Stüde fanch merceriged Waift- 
Fancy Brocade, Org: 


39c 


Stüde Fancy Merceriged 
und Streifen:Muftern, 


de 





Werthe bis 75c, Freitag, per Yard 


Partie 32509 Stücke 40-3öll. weiße Perſian 
Lawns, glatt und fein, reguläre 40c 5c 
werth, regulär, die Yard zu......... e 


Spitzen, Stidereien. 


reiten, Plouncings und Einſätze — ſpez. 
Freitag, 106, Se, 4e und 


Stiderei-Stirtingß, 


21c 


fehr 
nette hoblaejäumte und ausgezadte Ränder — 
reguläre $1.25 und $1.50 Dualitäten, 

morgen, die Yard, 8Be, 6de und 


AM Stüde 45:3Öll. 


| 35,000 Yards Fabrifmufter-Streifen von Stide- 


jedoch General Zinzar Markowiiſch 


interviewen, um die Erklärung abzu— 
geben, daß die ſerbiſche Regierung die 
Zirkel der europäiſchen Großmächte 
nicht zu ſtören gedenke. 


Beſſer kann man nicht das Kunſt— 
ſtück vollführen, den Pelz zu waſchen, 
ohne ihn nah zu machen. Das Eigen 
thümliche dabei ift nun, daß die Er- 
Härungen der Regierung auf feiner 
Ceite große Befriedigung herporrufen 
fönnen. In Belgrad wird darüber ge- 
tlagt, daß das Reförmprojeft der bei- 
den Großmädte die Verhältnifle in 
AUltferbien fo wenig berühre; ber-Ver- 
nichtungsfampf der Albanefen gegen 
das ferbifche Volt Habe nicht aufge- 


fih in die Verhältniffe fügen und das 
Ergebniß der nterbention der euro» 
päifchen Diplomatie abwarten. Zimei- 
fello8 tmäre die ferbifche Politit um 
piele3 aktiver, wenn bie Regierung fi 


würde man mit Bulgarien eine Ber» 
einbarung treffen, um im gegebenen 
gemeinfam vorzugehen, 


wenantheil Bulgarien zufiele.. So in 
die Enge getrieben, muß man in Fel- 


thatig bleiben und alles von ner 
Fıenndlichkeit der Großmädhte eriwur = 
te, wm beren Wohlmollen man Ha 
bort bemüht. 

Wie fo vieles im türfifchen Reich 
pon der Uneinigkeit der anderen 
Mächte ſein Daſein friſtet, ſo iſt auch 
die Zwiſtigkeit der Balkanmächte Yin- 
ſichtlich der Theilung Mazedoniens 
und Altſerbiens ein großer Vorkheil 
für die Pforte. Es iſt dies vielleicht die 
größte Gewähr für die Erhaltung des 
Friedens im Südoſten Europas, da 
außer Serbien auch Griechenland, Ru- 
mänten und Montenegro da3 einfeitige 
Vorgehen Bulgarien? nicht buriden 
mollen. Cine mirffiche Gefährbung 
ber türtifchen Herrfchaft in ihren eu- 


” 


— 


Promenadenröcke f. Damen, Flare 
viele Reihen Steppſtich unten 
berum, tailor⸗ made Nähte, neueſter Rü— 
den, alle Längen, wirklich 

86.75 werth — morgen nur. 
Damen⸗-Kleiderröcke, gemacht aus 
Royal blau und ſchwarz, nett beſezt mit Bias-Streifen vom ſelben Ma— 4J— 
terial, Spun Glaß Futter, paſſen tadellos, regulär 85 98 
FRE: SE RER: seen nenne a 2. : 


Kleiderröde für Damen, gemaht aus reinmwollenen Cheviots, in 
blau und fehtwarz, befeht mit Bias Streifen von Taffeta Folds, 
Bottom, alle Längen und Wailts, völlig $7.50 7 
ner ernennen 
Reinwollene Venetian und Broadeloth Reefers für Mädchen, in roth und F 
blau, neue Kragenfacon, Pug-Aermel, mit Braid beſetzt, i < 
14 Jabren — 84.00 ift der 


ots 


uter Qualität Voiles u. Etamines, in J 


braun, 
Flare 


Alter 
reis den Andere ber: 


Bander. 


Selten offerirte Bargain-Gelegenheiten erwarten 
" Kuh Freitag. 


| Von einer New Dorker Auktion, 
| gangfeidenes 
ı Ichiwarz und farbig, Nr. 2, 
| Nr. 1 und Nr. 14, Yard 

I So lange OO PVards vorbalten 


12,00 Yards 
aewebte Kante, 


Yard, Die; 3c 


Sammet:Yand 


Novelty Bäns 
2 di3 5 Vard 


der, etwas beſchmutzt, 


I Längen, Auswahl, Yard 


0,00 Yards beite Cualität Satin und Gros 
rain und ganzieid. Belting, jchwarz umd fars 
big, Mr. 5, 1 Zoll breites Satin, 9p., I3e; 
Nr. 7, 9 und 12, 14 bis 2 Zoll breit, Yd., Sie; J 
Nr. 16, 22 und 40, 24 bis 3 Zoll breit, 


3 
ER ana na ya RR SEE Ei —R 


5000 Bolts ganzſeid. Belting, ſchwarz und far— 
bio. 2 bis 2 Zoll breit, würde billig zu 


1 / 
19e jein, morgen, Vpd., Sie und........ 3e * 


ſten Muſtern gemacht, werth bis 82.50, 


| 


Saden für Damen. 


— —— —— — — 
Vercale Wrappers, perfekt paſſend, in allen neue— 
* 
69€ 
mjt Stiderei und Spiben be 


und Hubbard: Muiter, 
zu 98Se, 


Freitag, 81.D8 herunter bi3 7Be umd. 


Muslin Goipns, 
fest, Stip-Oper: 
mwöhnlih gute Qualität, 


ropäifchen Befigungen würde erft dann 
zu befürchten fein, wenn die Ballan- 
ftaaten über die Auftheilung ver in 
Betracht fommenden Landestheile un- 
ter fich einig wären. Fürft Ferdinand 
mar aud) einige Zeit bemüht, einen 
„Baltanbund” in’3 Leben zu rufen, zu 
welchem Zweck er eine Rundreife nad) 
allen Höfen der Balfanitaaten unter: 
nahm. ndeffen ftie er überall auf 
ein mweitgehendes Miktrauen, und der 
Plan be3 Balfanbundes, den eigent- 
ih no Stambulom in’s Auge ge- 
faßt batte, fiel in’3 Mailer. Vielleicht 
wäre e3 ber gejchidteren Hand Stam- 
bulomws eher gelungen, wenn er nicht 
dem Zerwürfnig mit dem Fübrſten 
Yerbinand zum Opfer aefallen wäre. 
(Berl. Zta.) 


— —— _ 


Aufregung gegen die rufſiſche 
Regierung. 


In Tarnopol (Oſtgalizien) — in 
Oeſterreich alſo — findet demnächft 
bor dem Kreisgericht eine Prozeßver 
handlung gegen mehrere Perfonen 
ſtatt, die der Aufreizung gegen die Re— 
gierung des ruſſiſchen Staates ange— 
klagt werden. Das Material zu diefer 
Anklage ergab ſich bei Hausſuchungen, 
die bei rutheniſchen Sozialiſtenführern 
und ruſſiſchen Studenten in Lemberg 
auf Grund anonymer Anzeigen vor— 
genommen waren. Ferner hatte die Be— 
zirlshauptmannſchaft des Grenzbezir— 
tes Hufyatin ſeit einiger Zeit beobach⸗ 
tet, daß galiziſche Orte mit revolutio⸗ 
nären ruſſiſchen Druckſchriften aus 
London und derSchweiz überſchwemmt 
wurden. Der größte Theil diefer 
Druchſchriften wurde aus dem Bezirt 
Huſhatin über die Grenze nach Ruf- 
land gejcämuggelt, der Reit in Galizien 
verbreitet. Die Drudichriften wären 
alle gegen bie ruffiche Regierung ge- 
richtet. Infolgedeffen wurde der Tar- 
nopoler Prozeß eingeleitet. 


Sefet die „Abendpof«, 


ey Fe 





0 
ae 


PRET ENBANE, ———— 
” BERZEN, © 7 


„Abendpofli, 


Ihr? 


Die neue leben— n-jpeudende Nahrung 


Derhindert Brankheit— Erhält die Geſundheil —Verlängert das Leben. 


Es ſind viele Arten von Emulſion zum —— 


Welche gebraucht Ihr? 


Es gibt nur eine Emulſion, welche die echten be— 
lebenden Nahrungsſtoffe enthält, die nöthig ſind zum Auf— 
bau geſchwächter und lebensſchwacher Körper, und das iſt 


Dgomulfion. 


Habt Zhr es verjucht? 


Ogomulfion ift die richtige Emulfion von gewählten 
Zeberthran, zufammen mit dem Blutfeim-Tödter Guaia- 
col, dem emulcent-food Glyzerin und ben Knochen und 
Gewebe bildenden Salzen des Lebenz, den Hypophosphites 


bon Kalt und Soda. 
Verordnet bon Aerzten, 


wirb fie empfehlen. 


Nehmt keine andere Emulfion ald3 Ogomulfion, und 


werdet geſund. 


Die großen und wunderbaren Aufbauungs⸗ 
Stärkungs-Eigenſchaften zeigen ſich ſchnell in der guten 
Wirkung bei Huſten, Erkältungen, Grippe, Lungenentzün— 
dung, Nachtſchweiß, Schwindſucht, Blutarmuth, Rheuma— 
tismus, Neuralgie und allen Unordnungen der Verdau— 


ungs⸗Organe und Nerven. 


Seine wunderbaren Eigenſchaften, Blut, Gewebe und 
Kraft zu erzeugen, machen Ozomulſion zum König aller 


Frühjahrs-Arzneien. 


Celegrapfifche Depefchen. 


(Beliefert von ber “‘Associated Press.’') 
Inland. 


Schuhhaãndler unterbietet Kaffees 
händler. 


Siour City, Ja.,. 2. April. - Die 
Spegerei = Großhandlung Schentberg 
& ©. bat Anmälte engagirt, um ei- 
nen gerichtlichen Einhaltsbefehl gegen | 
einen Schuh-Laden zu beantragen, 
welcher al3 bejondere Attraktion :ine 
Sorte Kaffee zu 5 Cents das Pfund 
verfauft, während der reguläre Preis 
‚ berjelber Sorte im Kleinverfauf 20 
Cents beträgt. Urfprünglih Hatte 
die erftere Firma felber dem beiref- 
fenden Schuhbgefchäft den Kaffee ver- 
fauft; dann wollte fie ihm feinen mehr 
liefern, morauf das Schuhaefchäft fei- 
ne Vorräthe einfad) von Kleinhand- 
ern bezog. Nebt jucht man, e3 ber- 
beizyführen, daß dem Schuhgeſchaft 
verboten werde, den Kaffee zu einem 
niedrigeren Preis zu berfaufen, ala er 
fonft gilt. 

Aus Ontel Sams Kaffe, 


Wafhington, D. R., 2. April. Die 
Einnahmen de3 Schabamtes im März 
betrugen $45,485,434, die Ausgaben 
$44,987,587. Daher verbleibt ein 
Ueberſchuß bon $447,847. 

Das Schakamt. hat derzeit eirten 
verfügbaren Baar⸗Beſtand non $222,- 
921,989, darunter $126,815,803 in 
Golb, vie Gold-Referde von 150 Mil- 
lionen Dollard nicht mitgerechnet. 


— — 


Qusland. 


Die Wirren In Mazedonien u. f. w. 
Saloniti, Türkei, 2. April. Von | 


in Privat- Praxis und in 
Hofpitälern und von ihnen in ihren eigenen Familien ge- 
braucht, Ogomuljion bat ich leicht al3 das „Emulfion par 
excelience“ eriwiejen. Ozomulfion ift die Nahrung, bie 
gut thut. E83 ift eine Hilfe gu jeder Medizin, die Xhr ein- 
nehmen mögt. Euer Arzt kennt die Zufammenfegung und 


um feinen großen mediz.. 


riſchen Nahrungswerth zu be— 


weiſen, ſchicken wir auf Verlangen portofrei eine 


an jeden Leſer. 
Die Sorte, 


Große Flaſche per Poſt gratis 


die von 
Aerzten in ihrerPrivat— 
Praxis und in den Ho— 
ſpitälern gebraucht und 
verordnet und von Apo— 


thekern verkauft wird in 


extra großen Flaſchen, 
die etwa zwei Pfund 
wiegen, für einen Dol— 


Brief ie 


mit Eurem Namen und 


und 


mehr aus us Wäntofien find nad find nad Salo= 
nifi beordert worden. 

Wien,. 2, April. Hier glaubt man | 
vielfach, ba ber Aufftand in Maze- 
bonien bereit3 begonnen hat, und man 


erwartet, daß jich die Kage verfchlim- ! 


mern wird. Bejonders die Berweaung 


in Albanien wird für gefährlich aehalz | 
wagen | 
wird, biefelbe zu unterbrüden, meil ex | 


ten, da der Sultan e3 faum 


| in jeinem eigenen Palaft von albani- 


| 


Ihen Wachen umgeben ift. 
daher der. Anficht, 


| 
Jar 
Schreibt uns eine 
Bojtfarte oder 
und Nummer. 
| 


Man tft 
daß die Reform: ! 


voller Adreife, Straße 


OZOMULSION F FOOD c0,, 


98 PINESTR. 


NEW YORK. 


do,ion 
ee 


| Milhzuges, fomwie ein PBaffagier follen 
| tödtlich verlegt fein. 


| Durch die Mackin aw⸗Enge. 


Mackinaw City, Mich. 2. April. 
Der Dampfer „L. D. Marſhall“ iſt 
durch die Madinaw-Enge gefahren, 
welche den Michiganjee mit dem Hu= 
ron-See verbindet. E3 ift das erite 
Boot der Saifon, welches diefe Waf- 
ſerſtraße paffirt Hat. Es iſt nur noch 
wenig Eis zu ſehen. 


Eptlog zum MeDonald⸗Fall. 


pläne in Alt-Serbien ein todter Buch- 


ſtabe bleiben werden. 


Die Angabe, daß der ruſſiſche Kon- Parla 
genheit des Generalmajors Sir Hec- 


ſul in Mitrowitza in den Rücken ge— 
ſchoſſen wurde, beſtätigt ſich. 
ſchätzt, daß ſich 20,000 Albaneſen un— 
ter Waffen befinden. 
Griechenland ſoll der drohenden Lage 


wegen ſeinen beabſichtigten Beſuch am 
daniſchen Königshof aufgegeben ha-⸗ 


ben. ‘ 
Franzoien geſchlagen. 


Algier, 2. April. 


franzöfifchen Convoys durch 150 1A n= 
gehörige des Dierirt-Stammes kei 
Kſar⸗El-Azouis, 
Infanterie, einer 
lung Spahis eskortirt. Der Kampf 
dauerte acht Stunden lang mit wech— 
ſelndem Glücke, aber ſchließlich ge— 
wannen die Angreifer die Oberhand. 
Der Verluſt der Franzoſen betrug 
neun Todte, dreizehn Verwundete, da⸗ 
runter ein Ofizier, und zwei Vermiß— 
te. Auch die Angreifer hatten ſchwe— 
re Verlufte. Sie nahmen ihre Todten 
und Verwundeten auf vierzig Kamee- 
len: fort, die fie den Syrangojen abge- 


Monaftir und anderen Orten find | nommen hatten. 


Ertra-Züge mit Truppen nad Quciten | 
abgegangen, das kürzlich, nebit Mi- 
iromita, von Albantern angegriffen | 
twurbe, Die betreffenden Kämpfe ma- 
ren jehr heftig, und es follen etwa 
200 Berfonen getöbtet worben fein. 


Rod 16 Bataillone türkiſche Land⸗ *ca 


| 
| 
| 


| 
’ 
4 
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Bahnuuglüd. 
Schenectaby, N. 9., 2. April. 


Yoıl - 


Man ! 


Der KRönia von | 


&3 traf bier bie | 
Kunde ein von der leberfallung eines | 


in Sübd-Wlgier. Der | 
Corpon wurde von alaerifcher leichter | 
Anzahl Soldaten | 
der Trremdenlegion und einer Abtheis- | 


Es 
wird gemeldet, daß fich zu Hoffmans 
ein ſchlimmer Unfall auf der New 
ad u ereignet habe. Der | Jmmer muß i dabei an’ leeren Map: 

ur und ber SHeiger eine ' trug benten.“ 


2. April. Im  Bbritifchen 
heute die Angele- 


London; 
Barlament iurbe 


tor MacDonald, melcher unter Sitt- 
lichkeits-Anklage ſtand und ſich in ei— 
nem Pariſer Hotel erſchoß, zur Spra— 
che gebracht. 
Der Kolonial-Sekrefär 
lain ſagte darüber: 


Chamber: 


Die Erklärungen des Oouperneurs | 


Ridgeway (von Zeylon) ſchloſſen noch 
keine Verdammung des Generalma— 
jors Mac Donald in ſich. Es war eine 
ſchwere Anklage, welche gegen dieſen 
erhoben worden war; aber der Gou— 
verneur ſprach die Hoffnung aus — 
die, wie ich ſicher bin, zur Zeit von Je— 
dem getheilt wurde — daß die An— 
klage ſich als grundlos herausſtellen 
werde.“ 
— —ï— 
Dampfernachrichten. 


Ungelommen. 
Antwerpen: Nederlaud don Philadelphia. 


Ubgegangen. 
ort: Nedar nıh Bremen; Sa Sapoie nad 
eltic nah Yiderpoof. 
Eheridan 


New 
Sapre; 
I San #ranzisfe: 
boot) nah Manila. 
Duneenstown: ZTeutonic, don Liverpool nah New 
Dort; MWefternland, von Liverpool nah Philadelphia. 
Marjeille: Victoria, von Genua nah New Vort. 
Gibraltar: Algeria, von Palermo und Neapel na 
New Vorl; Eauita, von Genua und Neapel na 
m ort, 


| —- Gein Beifpiel. — „Erivedt der 
Anblid des minterfahlen Parfes in 
Ihnen auch melandoliide Stimmuün- 
gen und Empfindungen?" — „Und ob! 


(Qundes-Transport: 


Klauſel“, 


hicago, 


Leſegcuphiſche Nolſizen. 


Inlanud. 

— Die, aus den Philippinen-Inſeln 
heimbeorderte 14. Batterie der Bun— 
des⸗Feldartillerie wird nach Fort She⸗ 
ridan, bei Chicago, kommen. 

— Oberſt Dr. Nicholas Senn von 
Chicago iſt von der Bundesregie— 
rung zum Vertreter der Ver. Staaten 
auf dem internationalen Aerzte-Kon— 
greß ernannt, der in Madrid 
wird. 

— Präſident Rooſevelt hat mit dem 
Prof. Generoſo Paveſe ein Abkommen 
getroffen, wonach der Fecht-Unterricht 
nach Beendigung ſeiner weſtlichenReiſe 
wieder aufgenommen werden wird. 
Frl. Rooſevelt ſoll daran ebenfalls 
theilnehmen. 

— Zu Effingham, Ill. gab es eine 
Schlägerei zwiſchen Schulern des Illi— 
nois College of Photography und 
ſolchen des Auſtin College, welche vom 
Verſammlungsfeld der Erſteren eine 
Kanone fortgeholt hatten. Auf beiden 
Seiten wurde eine Anzahl Studenten 
verletzt. 

— Steuer-Inſpektor Driscoll haite 
auf dem Manhaſſet-Pier zu Jerſey 
City, N. J., einen Kampf mit Matro— 
ſen, welche Tabak ſchmuggelten. Er 
erhielt Verſtärkung durch zwei Kolle— 
gen, und die Dreie feuerten dann mit 
Revolvern auf die 15 Matroſen. Letz— 
tere entkamen mit Ausnahme von 
dreien, in deren Taſchen 15 Pfund 
Tabak gefunden wurden. 


Ausland. 

— In Lima, Peru, ftarb der Vize- 
fonful der Der. Staaten, Gapino 
Menchaca. 

— Bei der jährlichen Boot-Wett— 
fahrt zmifchen den Univerjitäten Or- 
ford und Gambribge gemann bie 
letztere. 

— Kaiſer Wilhelm reiſte geſtern 
Nacht um halb zwölf Uhr nach Kopen— 
hagen zum Beſuch des däniſchen Hofes. 

— Die, allerdings noch nicht offi— 
ziel betätigte Nachricht, daß der Kö— 
nig. Edward von England Ende Die- 
je Monate Rom bejuchen wird, hat 
im Vatikan großes ntereffe erregt. 

— Die Hamburg » Amerika =» Yinte 
wird ihren neuen direften Dienjt zimi- 
fchen Europa und Merito mit dem 
Dampfer „Prinz Adalbert” beginnen, 
der am 8.April von Hamburg abfähtrt. 

— (53 fteht nun feit, daß die deut=- 
Ihe Kaiferin infolge ihre& verlegten 
Armes den Kaifer nicht auf feiner 
demnädhjtigen Reife na Rom bealei= 
ten wird. 

— Megen der, gegen den Reftor der 
St. Peteröburger Uniberfität gerichte- 
ten Rundgebungen der Studenten ha= 
ben die Behörden die Anftalt gejchlof- 
fen. ® 
— Das Parifer Blatt „Betit Pa- 
rifien” jagt, mit dem fteuerbaren Luft- 
ballon von Pierre und Paul Lebaudy 
fei wieder eine erfolgreiche Probefahrt 


| zu Moiffon, bei Nantes, unternommen 


worden. 

— Der preußiſche General v. 
Schlieffen feierte den Tag, an dem er 
vor 50 Jahren in den militäriſchen 
Dienſt trat. Der Kaiſer wohnte per— 
ſönlich der, aus dieſem Anlaß veran— 
ſtalteten Feſtlichkeit bei und hielt eine 
Lobrede. 


— General Andrade, früher Präſi— 


dent von Venezuela, bat den Präfiden- 


ten Caſtro telegraphifh um die Er- 
laubniß zur unbehelligten Rückkehr in 
das Land, unter dem Verfprechen ber 
Loyalität. Caftro antwortete ihn, daß 
er willfommen fein werde. 

— Die $5,000,000, welche zur Ber- 
größerung der Krupp’fchen Werte die- 
nen follen, werden größtentheild zur 
Errichtung eines Schienenwalzwerkes 


bei Rheinhauſen am Rhein verwendet. 


Die Anlage ſoll nach amerikaniſchem 
Syſtem eingerichtet werden. 

— Die Wiener „Neue Freie Preſſe 
veröffentlicht ein Interview mit dem 
ſerbiſchen Generalkonſul in Monaſtir, 
worin derſelbe ſagt, daß die Pforte in 
Mazedonien nichts ausrichten und 
nicht in der Lage ſein wird, auch nur 
die geringſten Aenderungen in Verbin— 
dung mit Reformen zu machen. 

— In Neuilly bei Parisfand das 
angefündigte Duell zmifchen dem 
Scriftiteller Marcel Prevoft und dem 
Bruder von Frl. Emma Touret mit 
Säbeln ftatt. Lebterer murbe leicht 
bermundet. Die Behörden wollen Frl. 
Iouret wegen des Schießens auf Mar- 
cel Prevoft verfolgen, obwohl Ddiefer 
feine Anklage erheben will. 

— Mit 103 gegen 48 Gtimmen 
fprah das Abgeordnetenhaus der fa= 
nadifhden Dominion die Meinung 
aus, daß die Herjtellung und Einfuhr 
und der Verkauf von Zigaretten verbo 
ten werden jollte. Viele Abgeorbnete 
find aber der Anfiht, daß pufitive 
Erlaffe biergegen den einzelnen Pro: 
binzen zufämen. 

— Der preußifche Minifter für öf- 
fentliche Arbeiten, dem auch die Ei- 
fenbahnen unterjtellt find, fuhr neulich 
bon Berlin nad Elbing in einem Wa- 
gen vierter Klaffe, um fich mit den 
Paffagieren zu unterhalten und did 
felbjt über die berichteten Uebelftände 
zı informiren. Die Folge diefer Fahrt 
ift,, daß der Minifter mehrere Aende- 
rungen eingeführt bat. 

— Der Berfaffungs-Ausfhuß des 
öfterreihifchen Reichsrathes beſchloß 
mimt 13 gegen 12 Stimmen, den Pa— 
ragraphen 14 der Verfaſſung aufzu— 
heben. Es iſt dies die „Nothfalls— 
die mehrere Male während 
der parlamentariſchen Sperre der drei 
letzten Jahre in Anwendung gebracht 
wurde. Dieſe Klauſel ermächtigte den 
Monarchen, ohne Hilfe des Parla— 
menis zu regieren. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New t: LAquitaine von Havre; Oceanie von 


Liverpool. 
Bortiand, — Indrapura von —* 
Ore Eldorado von Sambur: 
a0: Ciompig bon Xacomta, Weit.; Toſa 
Maru a Seattle Tb. 
— Rhoenicia, von New Vort nach Reapel 
und 
bee; : Wefabe don New York. 


———— Bey 


tagen |. 
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Donnerftag, den 2, April 1903. 
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MANREL 


Sparsamkeits -»- Basement. 


Außerordentlicher Derfauf von geichnei- 
derten Srühjahrs-Suits für Damen, 7.50. 


Gemijhte Melton Eloth Promenaden-Röde, gemacht mit Rilt Pottom, tadellos geformte Skirts, jehr fpeziell zu 2.95 


Dhne alle Frage ift dies die beadhtensmerthefte 


Bargain = Offerte in 


Ichneidermaditen Suit3 für Damen, welche wir während des neuen Nah- 


red gu offeriren im Stande waren, und hunderte von 


frauen, melche die Wichtigkeit diefer Offerte anerkennen, 


hierher fommen, um an diefer 


zunehmen. 


E83 fommt uns nicht darauf an, Fur, zu erzählen, 


bemerfen3mwertben Erfparnik 


fugen Haus: 
werden moraen 


theil- 


was uns in Den 


Stand fegte, fo wunderbare Pargaıs zu offeriren. 


Ein herporragender Rod- und Suitsjzabrifant, der fein Frühjahr 


Suit = Geichäft 


0 ziemlich abaeichiofjen Hatte, behielt eine große Quantität kurzer Stiüdfe von hoc: 
” feinen Stoffen an Hand, gerade genug. in 


einem Stüd für einen, zivet oder drei An- 


züge. 


ganze Partie zu übernehmen, gemacht in der. 


neueften fFrühjahrs = fyaconS. 


jeren Vorjichlag an und mir find jekt por- 
bereitet, Fuch morgen modijche fjchneiderge: 


machte jfrühjahr - 


Wir machten ihm eine Offerte, jeine \ 


Er nahm un: 


7501 


Suit3 in amwer aroßen 


Partien zu ungefähr der Hälfte der requlären Preife zu offeriren. 


Partie 1 — Blouſe Suits, gemacht in Cheviot 
Cloths, in Farben und ſchwarz, mit Skirts in Promenaden- u. 
Längen, wirklicher Werth 813.50, Eure Aus wahl morgen für 


Partie2 


gemacht in neuer Facon, fancy Gored, 
* Broadcloth, Venetians, Cheviots und Miſchungen, wirtkl. 


822.50, Eure Auswahl morgen für 


Blouſe Suits mit Cape, gemacht in allen beliebten Cloths, 
Strapped und WMaited 


Venetian 
Dreß— 


und nv 0 
Skirts 


Werth 


11.50 


Außerordentlicher V Verkauf vo von n Oſter⸗ 


ſolche phänomenale Werthe in Damen-Schuhzeug zu offeriren, wie die welche hier für morgen offerirt werden. 
iſt das Reſultat eines ſehr ungewöhnlichen Einkaufs, direkt vom Fabrikanten erſtanden zu ungefähr der 


Abtheilung hatten wir das Vergnügen, 


Schuhen und Orfords für Damen. 


Nie feit der Eröffnugg unferer riefigen Bafement Schub - 


annähernd 
Es 
Hälfte 


des wirkl. Werthes, und wir können Euch die Wichtigkeit dieſes großen Bargains nicht eindrücklich genug empfeh— 
len. Ihr müßt ſelbſt kommen und Euch von dem wahren Bargain-Charakter der Offerte überzeugen. 


Neue, FFrühjahrs-Trfords für Damen, in 
einem prächtigen Sortiment von modijchen 
Kederjorten, die reguläre $2.00- 
Sorte, in allen Größen und als: 
fen begehrenswerthen Facons. 
Die außerordentlichfte Offerte fo 
früb in der Satjon — morgen, 
per Raar, $1. 


Se 


” 


Deutſches Theater in Powers'. 


Am kommenden Sonntag das alte Zugſtück | 


„Mein £eopold‘. 

Das Pabit Theater-Enjemble wird 
am fommenben Sonntag in dem alten, 
aber ftet3 zugfräftigen und gern gefes | 
benen Voltsftüd „Mein Leopold“ von 
L’Arronge auftreten, das hier jhon | 
feit Jahren nicht mehr gegeben morben 
iſt. 
verkauft ſein, und ein Beſuch der Vor— 


ſtellung wird ſich um ſo mehr lohnen, 
als die Hauptrollen in außergewöhn— 
lich guter Weiſe beſetzt und eine ganze 


Reihe von neuen Geſangs- und Tanz-⸗ 
einlagen eingeſchoben worden ſind. Di⸗ 
rektor Wachsner, welcher in der Rolle 


des *Schuhmader Weigelt auftritt, 
zählt dieſe bekanntlich zu ſeinen Glanz— 


rollen, und auch Frl. Gonia, welche die 
„erzielte damıt | 


Emma fpielen wird, 


Iette Woche in Miltautee große 


Iriumphe, melche fih namentlich bei | 
dem Vortrage eines neuen Tanz-fous | 


plet3 zu einem großen Triumph für 
die SKünftlerin geftaltete. 
diefe Vorftelung verſtärkte Orcheſter 
fteht unter der Leitung des Kapellmei- 
fter8 Franz Neumann. Nacdhitehend 
die, vollftändige Befetung: 


erwifom, Stadtri en aa rare MWiln Schaft 
Alie, deilen Frau...-ererneeeren Martba George 
arie, Unna und Emma, deren Töchter 
Gilera Lapping, Be 0 
Sottlieb Weige t, ubmacdermeifter.. Leon Wadsner 
Clara und Leopold, feine Kinder 


St d Robert tb | 
ea ale 6 | der Moonbale-Schule einen Zurnfaal 
Anna Richard | 


Minna, Dientmädhen in Meigelt’S Kaufe... 


Rudolf Starfe, Werfführer bei 
Mehlmeyer, Klavierlehrer 
embel, Geſelle 
ilhelm, Lebrjunge 
Krümel, Unteroffigier...»-u----r.. +. Yulius Schmidt 
Schwalbach, J Hermann Werbfe 
Schmidt Albrecht Knuepfer 
Grfter und ziweiter Rellner 

Richard Beyer und Bruno Schulz 


MWeigelt,Qud. Kreik 
Yuftap Harkbeim 
Georg Hemmeter 


Der Vorverkauf der Site hat heute 


an der Kafje von-Pomers Theater be 


gonnen. 
— —— — 


Ein Geburtstagsgeſcheunt. 


Dr. Friedrich Mueller, der frühere 
Aſſiſtent von Profeſſor Lorenz, ope⸗ 
rirte in der Frei-Klinik, welche er im 
Harvey Medicine College abhielt, den 
achtjährigen Alfred Yorke, Sohn eines, 
Nr. 25 Blue Island Avenue mohnhaf: | 
ten Hausmeiſters. Der Junge bat | 
zwei Klumpfüße, auch find feine 
Hanbgelente fchmwer verfrüppelt. Vor⸗ 
läufig operirte, Dr. Mueller nur den 
einen Fuß und legte daran den nöthi- 
gen Verband an, ber andere und bie 
Baebaelent: folfen fpäter an die Reihe 
ommen. Der Junge feierte . gerabe 
feinen Geburtstag, und ein fchönetes 
Befchent Hätte ihm nicht zutheil wer⸗ 


den fünnen, da Dr. Mueller erwartet, 


den Heinen Krüppel heilen zu können. 


Kinder-Scyhuhe, handgemwendet, Knöpf— 


Zmeifellos wird das Haus aus: | 


Das für | 


Schade, Marianne Sonia | 


Koenig | 


Neue Frühjahrs = Schuhe für Damen, in 
Vici Kid und Patentleder, mit vorjtehen: 
den und Dimnrandigen 

Sohlen. Wir haben alle [2 
Größen, und die TFacons 05 
jind die allerbeliebteften ° 

— eine aufßerordentl. Of: 

ferte, p. Paar 1.65. 


und Schnürjchuhe, 


| 
Keuermelder in den Schulen. 


Eine VNew Norker Firma begünſtigt.— An— 
bauten an zwei Schulgebäude. 
Der Schulrath hat geſtern Abend 
bei einer New Yorker Firma, der 
| Gamewell Fire Alarm Eo., elettrifche | 
Teueralatm-Einrichtungen für 200 | 
| ftäbtifhe Schulgebäude beitellt. Dies | 
felben müjfen binnen drei Monaten 
| eingerichtet werden und merben $9000 
; Ipften. 


ı 


Patentleder, Kid, Cloth und Kid Top 
Damen = Schuhe, mit Abjäsen in allen 
Facons, prächtiges Sor— 
timent von neuen Früh— — 4— 
jahr-Facons, reguläre 08 
$3.50: u. $3:Sorten, po= ° 
jitiv die größten je offe 
rirten Schuh-Pargains, 


Knaben: und Mädhen-Schuhe, alle Gröfeg und Facons, 1.25 und 98c. 
$1:Sorte, 69e. 


Drahtlofe e Zelcaraphie. 


Wollen den neuen u Zend chrichtigunasdienft 
im Großen betreiben. 


Die De Foreft Co. till die drahtlofe 
Zelegraphie innerhalb der nächiten 
achtzehn Monate zur Einrichtung 
| eines Nachrichtendienjtes verwenden, 


ı deflen Stationenfette fi vom Cape 
ı Ylattery, in der Nähe von Geattle, 


Gegen die Vergebung der Lie= | 
| ferung erhob die Municipal Sianal | 


| &o., deren Präfident Banks Eregier | 


iſt, Proteſt, 


weil der anderen Firma 


geſtattet wurde, nachträglich die Pläne 


der Einrichtung zu verändern. 


liche Forderungen diefer Gemwertichaf- 
‚ ten bemilligt: 
Lohn, doppelter Zohn für Arbeit an 
Sonntagen und Feiertagen, 


an gewöhnlichen Arbeitätagen. 
niß zum Befuh von Handfertigfeits- 


: Tehulen im Dften wurde genehmigt. 
Auf Empfehlung des Ausfchuifes 


Auf Erjuchen des Gemwerkjchaftsra= | x; 5 » Go, mi ins 
thes der Baufchreiner wurden fämmt= | Urne Brummen & Ca, Re prmeig 


und 50 | 
Prozent Auffhlag für Ueberzeitarbeit ' 


St. 
50 Cents die Stunde * 


über die Aleutiſchen Inſeln nach Cape 
Nome, in Alaska, von da nach Vladi— 
mir, in Sibirien, und andererſeits nach 
Petroparlost, Kamtfchafa, und von 
dort nah Japan hinein erjtreden fol. 
Zunädft Hat es die Gejellichaft über 
nommen, die biefigen Wnlagen . der 


geihäften in Omaha, Kanjas City, 
Loui3 und Fort Worth durch 
brabtlofe Telegraphie zu verbinden, 


ı Sie wird zu diefem Zmede in den be= 


ine Ent 
Supt. Cooleys Gejuh um Erlaub: | auf eine Entfernung 


treffenden Anlagen hohe Thürme er= 
richten, von denen aus Mittheilungen“ 
bon mehr als 


200 Meilen „geblitt“ werben follen. 


| De Foreft und Abraham White, die lei- 
| tenden Geijter der „De Foreit Eo.”, has 


‚ für Gebäude und Baupläße wurde be= | 


fchloffen, einen Anbau von zamölf 
ı Simmern an die William Penn Niron- 
' Schule zum Koftenpreife von 390,000, 


| zmweiten Station des brahtlofen 


ben Sich aeitern Abend nad, Dmabha be= 
geben, um dort mit der Errichtun 
ele= 
graphendienſtes zu beginnen, nachdem 
| hier die Hauptbureaur von Armour & 


| und einen folden von vier Zimmern | Go, fchon mit der Anlage in den Vieh« 


ı an den Neubau an Wafhtenam Ave. 


ı und 16. Bl. zum PVoranfchlage von | 


einzurichten, beffen Koften $1500 be- 
| tragen. 


digungszuſprüche in Enteignungäver- 
fahren zur Erwerbung von Bauplätzen 
für neue Schulgebäude, wurden dem 
betreffenden Fonds 810,000 vom 
Baufonds überwieſen. 
Es wurde beſchloſſen, alle verfüg⸗ 
batenGelder, etwa 89000, in den fünf⸗ 
prozentigen ſtädtiſchen Zahlungsan— 
weiſungen für 1903 anzulegen. Die 
Banken haben die Uebernahme dieſer 
Anweiſungen verweigert, weil die letzt⸗ 
jährigen noch nicht bezahlt find. 

Die Leiterin der Bolt Str.-Schule, 
Frl. Hayward, und ihr gefammter 
Stab fourden nah der Dante-Schule 
verfegt und der South Side League of 
Parents’ Club murbe geftattet, Schul- 
zimmer eine Stunde lang in jeber 
Mode für Knabenktlubs, und Nähper- 
eine ber Mädchen zu benugen. 


* Die Polizei hatte geitern Zabltag. 
Keiner der bieberen Blauröde mies die 
Lohnerhöhung zurüd, was fie angeb- 
lich aus fittlicher Entrüftung darüber, 
baß ihre Vorgefegten leer ausgingen, 
tHun wollten! 


$20,000 aufführen zu Iaffen, fomwie in | | 


Infolge unerwartet hoher Entſchä-⸗ 


| 


l 


| höfen verbunden worden ift. 


Brof. Lorenz’ Rüdtehr. 


Er wird? am ı7. d. M. Kefita Armour 


den Derband abnehmen. 


Am 17. April wird Profeffor Los 


der 


F 
* 


F 


renz den Verband abnehmen, welchen 


er nach vollzogenerOperation der *lei= 
nen Lolita Armour angelegt hat, und 
denn wird es fich entjcheiden, ab ‚die 
| Operation wirklich jo glücklich ver⸗ 
laufen iſt, wie der berühmte Doktor 
erwartet. Hieſige Aerzte, welche die 
Methode von Profeſſor Lorenz zu ih⸗ 
rem Spezialſtudium gemacht haben, 
er übrigend nicht daran,  baß 
a3 Kind volllommen geheilt fein 
wird. 


arzt von Prof. Lorenz, der ſich inzwi⸗ 
fchen befanntlich dauernd in Chicago 
niebergelaffen hat, nahm geftern ber 
fiebenjährigen Annie Srearer 
Berband ab, der ihr por drei Monas 
ten von Prof. Lorenz angelegt worden 


Kleine von ihrem früberen Leiden ° 
pollftändig geheilt morden if. Da 
ihr Fall dem von Lolita Armour fa 
bollftändig gleich tft, jo hat dies d 
Hoffnung auf ein gleich günftiges Ere 


hoben. 


gebniß in ihrem Falle bebeutend ger 3 


x 


Dr. Mueller, der frühere Affiftenge = 


dem ; 


"war, und es ftellte fi) heraus, daß bie ° + 
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"Mad böfes Blut 


gefagt worden. 3 gehörte feine Pro- 
phetengabe dazu. Wehnliche Verfuche 
find fon zu oft gemacht morben und 


RR hebt er den Befehl wieder auf und er- 
Härt für erlaubt, was er kurz zuvor 
für verboten erklärt hat. 


eignet fheint, als Häfchen, das Altrui⸗ 
ftenmäntelchen daran zu hängen, fo bie 
Selbitfuhht zu verbüllen. 


e Abendpoft. 


Er; 
> 


— — fogenannten 


Eriäjeint täglich, ausgenommen Sonntags. 


$esausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


—J „Mbenbpojt* » Gebäube, 173-175 Fifth Ave, 


f ; Ede Mourpe Straße. - 
* @EIcaAco . ILLINOIS, 


Zelepbon: Main 1496, 1497 und 1498. 


jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Ent 
‚der Sonntagpoft 2 Gents 


Entered at tbe Postoffice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


— — — — 
Die papierene Mauer. 


An der Schulden- und Beſteuerungs⸗ 


grenze wollen die gewerbsmäßigen 
atrioten durchaus nicht Halt machen. 

Einen Fuß haben ſie ſchon auf die, 
© andere Seite gejett, indem fie bem 
Sanitätsdiftrifte, ben 
Parkbehörden und theilweife auch dem 
Schulrathe die Erlaubniß verſchafft 
haben, für ihre Zwecke beſondere 
Steuern zu erheben, die gewiſſermaßen 
nicht mitgezählt werden. In Folge 
deſſen betragen die Geſammtſteuern 
nicht mehr blos 1 Prozent vom wah— 
ten Werthe des -eingefhäbten Eigens 
‚thums, fondern 14 bis 13 Prozent. 
Nun fol aber die Grenze auch noch mit 
bern anderen Fuße überfchritten und 
ber Weg der jchrantenlofen Schulden- 
macherei betreten werden. Der Gtabt- 
fämmerer Mann hat nämlich bor= 
geihlagen, dab im Stabtgebiete Chi- 
cagos ein neuer „Diftrift“ gejchaffen, 
und daß diefem eigenartigen politifchen 
Gebilde die Ermerbung und der Be- 
trieb der hiefigen Straßenbahnen über- 
iiefen werben Toll. 

Die Stadt Chicago al3 foldhe hat 
befanntlich fein Geld zum Antaufe der 
„öffentlichen Nubbarkeiten“ und Tann 
auch feine Anleihe aufnehmen, weil fie 
Die ihr gefehlich gezogene Schulben- 
grenze längjt erreicht hat. Damit ift 
indefjen nicht gejagt, daf die Einmoh- 
ner oder Bürger Chicagos ebenfalls 
mittello8 find. Ym Gegentheile er- 
freuen-fie fich eines Wohlitandes, ber 
immer imieder die Habgier der Politi- 


E fer erregt ung ohne Ziveifel eine nod 


viel höhere Belaftung vertragen Tann. 
Um ihnen aber beifommen zu fünnen, 
muß man fie fozufagen aus dem 
Schute ihrer Mauern Auf das freie 
‚ Feld herausloden, mo fie ungeftört 
ausgeplündert werben fünnen. Man 
muß, mit anderen Worten, die Ver- 
fafjung dadurd) umgehen, daß man 
die Stadt Chicago nicht mehr Stadt, 
fonbern Diftrift nennt und dieſem 
Diftrifte zuſätzliche Beſteuerungsge— 
walten verleiht. Iſt es auf dieſe Art 
gelungen, den Bürgern 835,000, 000 
für einen Kanal abzunehmen, der nur 
durch unaufhörliche neue Opfer zweck— 
dienlich gemacht werden kann, ſo kann 
man ſie „offenbar“ auch um 100 oder 
200 Millionen für die „Munizipalt- 
firung“ aller erbenflichen Betriebe 
Brandihaten. Wenn die öffentliche 
Wohlfahrt e3 erheifcht, miüffen die 
Steuerzahler möglihft vollſtändig 
ausdgeplündert werben. 

Mie alle grundftürzenden Refor— 
* men, findet auh der MeGann'ſche 
Plan vorläufig wenig Anklang. * Die 
meitau3 meiften Politifer reiten das 
Stedenpferd der “municipal owner- 
ship” blos deshalb, meil eg augen= 
blidlih jo Mode ift, oder weil dem 
Volke von Zeit zu Zeit eine harmlofe 
Beritreuung geboten werben muß. Sie 
fagen fih, daß e3 ja nichts ſchaden 
fann, „im, Prinzip“ für die Ber: 
ftadtlichungsideen einzutreten, die doch 
in abjehbarer Zeit nicht verwirklicht 
merben fünnen. Während fie fich fo 
anftellen, al3 ob fie glaubten, daß die 
Regislatur die erfte befte Bill zur An- 
bahnung des Stabtbefites unbefehen 
annehmen jollte, ijt eg ihnen wahr— 
Scheinlich gar nicht unlieb, daß die Le— 
oislatur jich nicht überftürzen mill. 
Nachdem fie jedoch in die verborgenen 
Tiefen des McGann’schen Vorfchlages. 
Bineingefhaut haben, merben fie un- 
zweifelhaft einen unbezmwinglichen 
Drang verjpüren, die da unten jo ver= 
heißungsvoll gleißenden Schätze zu 
deben. Warum ſollten ſie nicht her— 
unterſteigen, ſolange das Volk ſelbſt 
ihnen die Leiter hält? 

Die Urheber der papierenen Staat3- 


2 -gerfaffung haben es unziveifelfaft fehr 


gut mit dem Volfe gemeint. Sie haben 
28 vor feiner eigenen Zaunenhaftigfeit 
und Unborfichtigteit fehlten mollen, 
und ibm beshalb u. W. die Schulben- 
macherei nad) Kräften erfchwert. Wenn 


aber das Volf durchaus in’s Verberben 
= xennen will, fo wird e3 fich durch eine 


Mauer aus Papier nicht aufhalten laf- 


2 en. Die allezeit aefälligen Politiker 


erben ihm fchon zeigen, tie leicht der 
“ Scheinbar unüberfteigliche Wall durch» 
ochen werben kann. 
ge 


Wozu Die Lizens! 

Mit der den „Drganifi- 
ve das Verlangen 

* in Hand. 
—* Denn die 
dar von Haus aus ganz 

watur und Abſtammung, 

Be Berufsverband“ ift in heißer 

B ar „Ligens“ entbrannt und 

9 e3 nur angeht, nach ehelicher 

dung mit ihr, bei ber bann ber 

ub den Paftor jpielt. Wie fich 
oepaar heute barjtellt, jcheint e& 
Ener, und eine Seele und nur auf 
erene Wohl bebadht zu fein. Nur 

KB: Berufsverband als der männ- 
sel ich offen dazu befennt, 

d die „Ligenfirung“ nad 

hre „edlere“ Abſtammung 

wo —— — 
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Das ſoll kein Vorwurf ſein, denn 
wenn die Sache richtig angefaßt wird, 
kommt auch die Allgemeinheit dabei auf 
ihre Rechnung und nur wo ſich der 
eigne Vortheil mit dem allgemeinen 
Vortheil deckt, kann man auf gute 
Früchte hoffen. Aber auch dieſe Sache 
mag übertrieben werden und ehe man 
zu allen Forderungen nach Lizensein⸗ 
führung Ja und Amen ſagt, iſt es 
gut, ſich die Beweggründe klarzumachen 
— man wird dann richtiger urtheilen 
können. 

Wie die Barbiere, ſo fordern jetzt 
die „gelernten“ Krankenwärterinnen die 
Einführung der Lizens. Wie jene na— 
türlich nur imIntereſſe desPublikums. 
Deshalb ſind die Bedingungen, unter 
welchen die Lizenſen ertheilt werden 
ſollen, möglichſt ſchwer gemacht wor— 
den. Es ſoll nach der zur Zeit der 
Geſetzgebung in Springfield vorliegen— 
den Bill nur Perſonen eine Kranken— 
wärterlizens ertheilt werden, die we— 
nigſtens zwei Jahre lang in einem an— 
erkannten HoſpitaleDienſt thaten. Fer— 
ner iſt eine Prüfung vorgeſchrieben 
und mancherlei ſonſt, was die Erlan— 
gung einer „Krankenwärterlizens“ er— 
ſchwert. 

Die Bill wird von vielen Aerzten 
und der Preſſe eifrig befürwortet, 
als eine Maßnahme, die im Intereſſe 
des Publikums wünſchenswerth iſt, 
und es heißt, daß irgend welche Zuſätze 
oder Aenderungen, welche die Beſtim— 
mungen abſchwächten, das heißt alſo 
bie Lizenswirkung erleichtern würden, 
einer Schädigung der Kranken gleich— 
kommen müßte. 

Das will nicht ſo recht einleuchten. 


Wie viele Krankenpfleger und Pflege— 


rinnen können wohl unter den Beſtim⸗ 
mungen ber Bill jährlich in den Ho» 
fpitälern Chicago3 ausgebildet , mer- 
den? Vielleicht fünfzig, vielleicht huns 
dert ober zmei hundert. Sicherlich 
nur fehr wenige gegenüber der großen 
Nachfrage, die nach Kranfenpflegern 
befteht. 8 wird gejagt, daß die Bill 
fich Hauptfächlich gegen diejenigen, ne 
ftitute” menbe, die in, ein paar 
Dutend Unterichtsjtunden junge Leus 
te „ausbilden“ und ihnen „Diplome“ 
ausjtellen, in melchen fie als „gelernge 
Krankenpfleger“ bezeichnet merben. 
Man nennt diefe Snftitute „Kranten- 
pflegermühlen“ und erflärt, daß es 
ganz unmöglich fei, auf deren Art und 
Weiſe wirklich tüchtige Krankenwär—⸗ 
ter herauszubilden. Das wird rich— 
tig ſein, aber ebenſo unmöglich wir 

es ſein, auf die von der Bill vorge— 
ſchlagene Art und Weiſe annähernd 
genügend viele ſolcher Berufsperſonen 
zu erziehen. Wenn man die „Müh— 
len“ unterdrückt, dann hätte man da— 
mit nur das erreicht, daß die große 
Mehrzahl der auf fremde Hilfe ange— 
wieſenen Kranken nur völlig un— 
geübte Wärterinnen fänden. Das 
wäre am Ende kein großer Schaden, 
denn halbes Wiſſen iſt oft ſchlimmer 
als gar kein Wiſſen und eine Perſon, 
die ein wenig in der Krankenpflege 
herumpfuſchte, mag, auf ihr vermeint⸗ 
liches Wiſſen bauend, ſehr viel Scha— 
den anzurichten. Aber dieſer Ein— 
wand läßt ſich ſchließlich auch gegen 
die wirklich „gelernten“ Krankenwär⸗ 
terinnen, oder -Märter geltend ma— 
ben, denn imenn jene Uinerfahrenen 
fih einbilden, wirklich etwas von der 
Krankenpflege zu verjtehen, fo meinen 
die Erfahrenen nicht felten, nit nur 
etwas, fondern fehr viel bon ber 
ärztlidhen Kunft zu miffen. und 
da mag erjt recht viel Schaden ent 
ſtehen. 

Für das große Publikum kommen 
die wenigen in den Hoſpitälern ausge— 
bildeten Krankenwärterinnen kaum in 
Betracht. Ihre Preiſe ſind viel zu hoch, 
als daß der „kleine Mann“ ſich's lei— 
ſten könnte, ihre Hilfe in Anſpruch zu 
nehmen. Die große Maſſe der Kranken— 
pflegerinnen ſind und bleiben die Müt— 
ter und Töchter, Gattinnen undSchwe— 
ſtern. Dieſe haben in der Krankenpflege 
zumeiſt gar keine Ausbildung, aber ſie 
verſtehen ſich doch zumeiſt ſehr gut da— 
rauf. Ihr Nichtwiſſen wird durch ihre 
Liebe, Gewiſſenhaftigkeit und Sorg— 
falt wettgemacht und es fragt ſich noch, 
ob dieſe nicht viel mehr werth ſind als 
das Wiſſen. Bei der Krankenpflege 
bilden doch ſchließlich Gewiſſenhaftig— 
keit und Geduld, Sanftheit und Auf: 
opferungsfähigkeit die Hauptſache. 

Das große Publikum kann an der 
Lizenſirung der Krankenpfleger nur 
wenig Intereſſe haben und entſpre— 
chend gering muß das Intereſſe des 
Staates daran ſein. Unter den ob— 
waltenden Umſtänden iſt das Verlan— 
gen nach Einführung der Lizens nichts 
anderes als das Verlangen, einer klei⸗ 
nen Gruppe von Berufßgenoſſen zu ei⸗ 


Mit demſelben Rechte könnten bie 
Köche, weldie in ben großen Hotels 
„grabwirten”, die Lizensein ng 
verlangen, ebenfo bie Bäder und Meb- 
ger und ale fonftigen Hanbiwerter 
und Berufäperfonen. Unb wenn bie 
Krantenpflegerinnen, bie Barbiere u. 
f. m. 7. Sorberungen burchfegten, jo 
wird e8 nicht lange baugen, bis jeme 
fi auch auf ihr „Recht“ befinnen. 
Dann kann’3 aber jhön werden in un- 
ferm freien Lande. 

Die ſtaatliche Krankenpfleger⸗Li⸗— 
zens wäre unter den Umſtänden nichts 
Anderes als ein ſtaatliches Diplom, 
das beſtenfalls nur wenigen erhältlich 
wäre. Man kann aber die Ausſtel⸗ 
lung von Diplomen füglich auch mei- 
terhin nur den Hoſpitälern überlaſſen, 
welche die Ausbildung beſorgen. 
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‚ einen angeblichen Fehler 
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find überall und ausnahmslos fehlge- 


ſchlagen. 
Während die pennſhlvaniſche Sonn⸗ 


tagsgefegebung älier und dement⸗ 


ſprechend rückſtändiger und lächerlicher 
iſt als die irgend eines anderen unſerer 
Staaten, hat ſie dies mit allen anderen 
gemein, daß ſie mehr verbietet, als 
fi durchfegen läßt, und deshalb An- 
laß gibt zu Klagen über ungerechte und 
parteiifche Anwendung bed Gefehes. 
Man vollitredt in Philadelphia, mie in 
bielen anderen Stäbten,- dad Sonn— 
tagsgeſetz gegen Schankwirthe, Beſitzer 
von Theatern, Konzerthallen und ſon— 
ſtigen Vergnügungsplätzen, läßt aber 
ungehindert die Straßenbahnen fah— 
ren, Zeitungen drucken und verkaufen, 
Milch und Eis abliefern und hundert 
andere Geſchäftsbetriebe gewähren, die 
nach dem Wort und Buchſtaben des 
Geſetzes ganz ebenſo unerlaubt ſind. 
Worauf dann Diejenigen, gegen die 
man das Geſetz zur Anwendung 
bringt, mit Recht ſich beklagen und die 
Forderung ſtellen, entweder auch ſie in 
Ruhe zu laſſen, oder aber allen 
Uebertretern mit gleichem Maße zu 
meſſen. 

- Die Sahe-auf die Spibe zu trei- 
ben, haben die Philadelphiaer Bes 
fchwerbeführer einige jogenannte Teit- 
fälle vor die Gerichte gebracht. Gie 
haben zwar nicht einen Mann verhaf= 
ten lafien, ver am heiligen Sabbath 
dem Gejeh: zumiber feine Frau gefüßt 
hat, oder die Köchin, die fich Durch Zu- 
bereitung des Sonntagmittagsbratens 
zur VBerbrecherin gemacht hat, maß fie 
mit gleicher Berechtigung thun hätten 
fönnen. Aber fie haben Antlagen er= 
hoben gegen „Ice Cream“-Hänbler, 
melde am Sonntag ihre fühe Waare 
abliefern, und gegen:die Herausgeber 
und Berfäufer bon Sopntagzeitun- 
gen. 

Der Prozeß gegen die lehteren hat 
nunmehr, wie im geftrigen Blatte ge= 
melbet, mit glängender Treifprechung 
geendet. Der gelehrte Richter hatte 
in der-An= 
Hagefchrift entdedt, der ihn, mie er 
Tagte, allein jchon zur Abmweifung der 
Anklage genöthigt haben würde. Aber 
er hat e8 dabei nicht bemenden laffen, 
fondern hat freimüthig erklärt, daß cr. 
die Angeklagten freigefprochen haben 
würde, au) menn jener Fehler nicht 
borgelommen. märe,-und zwar auf 
den Grund, hin, daß die Zeitung, ein 
Merk der Nothmenbdigfeit fei, moran er 
eine feurige Wbrebe auf die herrlichen 
Tugenden und den unfhäßbarenugen 
der Preife im Allgemeinen und ber 
Sonntag3blätter im Befonderen an— 
fnüpfte, 

Yuriftifch fteht e8 um die Begrlin- 
dung bdiefer Klage-Abmeifung „ſehr 
faul”. Denn erftens jagt das Gefeh: 
„&3 jol feinerlei Arbeit gethan 
werden am Sabbathtage, und feinerlei 
Handel, Kauf oder Verfauf oder fon- 
jtige weltliche Befchäftigung fol ftatt- 
finden während des Zeitraums, ben 
man den Sabbath nennt”. 3meitens 
bemeijt die Nothiwendigfeit der Zeitun- 
gen noch lange nicht die Nothmwenbig- 
feit auch der Sonntag-Zeitungen. 
Man fönnte ja Zeitungen am Samö- 
tag Abende bruden und abliefern, die 
dann am Sonntag gelefen merben 
fönnten. Sollte Sonntags jeß€ Arbeit 
gethan werden, die an und für fich zu 
den Nothmwendigfeiten gehört, mas 
bliebe überhaupt noch übrig von ber 
ganzen Sonntagruhe? 

Aber wenn auch der Richter nicht To 
demüthig vor der Hoheit und Würde 
(und dem politiihen Einfluß) der 
Zeitungen zufammengefnidt wäre, fo 
märe der Ausgang doch fein anberer 
gemejen. Hätte der Richter die Ange- 
Hagten nicht freigefprochen, fo hätten 
ed die Gejchworenen gethan; dem 
Stande der öffentliden Meinung 
entfprechend, die nun einmal über den 
Standpunkt der Gefeßgeber von Anno 
Toback hinausgewachſen iſt: — wenn 
ſie auch noch nicht ſo weit gelangt iſt, 
um die ganze veraltete Geſetzgebung 
über Bord zu werfen, einen Jeden 
nach ſeiner Art ſeinen Sonntag be— 
gehen zu laſſen und dem Biermanne 
dasſelbe Recht zuzugeſtehen wie dem 
Icecream⸗Manne, oder die Aufführung 
eines Shakeſpedre'ſchen Dramas oder 
Beethoven'ſcher Muſik für ebenſo ſtatt— 
haft zu halten, wie die Veröffentlich— 
ung der neueſten Mord- und Schei⸗ 
dungsgeſchichten oder der jüngſten 
Streiche der „Katzenjammer-Kids“. 


Man fol fie hören Becde!‘‘ 


Mit der berichteten Erlaffung und 
MWiederaufhebung jeines ftreithem- 
menden Einhaltöbefehls erinnert ber 
St. —— — Adams an 
die Anekdote von dem zen von 


der 
lautet das pröngliche Uribeil, dab 
„der Kerl auch Recht Hat.” Und 
ala nun Einer nom Gefolge die Be- 
merfung wagt: „Aber, Königliche 
Hoheit, die Kerle fünnen doch nicht 
beide Recht haben,“ da lautet die Ant» 
mort des Hugen Prinzen: „Nun ha= 
ben Sie mieber Recht!” 

Richter Adams hat ed gemächt mie 
ber Prinz. Er bat die Anwälte ber 
MWabaih-Eifenbahn angehört, und als 
er fie gehört bda hat er u 
wir 
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Es verlohnt der Mühe, einige Sätze 


aus der geſtern verkündeten ‚Rechtfer⸗ 


tigung“ ſeines Verhaltens wörtlich 
mitzutbeilen. „Der vorläufige Ein- 
baltäbefehl,“ fo jagt er, „wurde ohne 
Benachrichtigung der Verklagten er= 
laffen, unter vem Zange deswbon ber 
Klagefchrift enthüllten Ihatbeitan- 
des; er war völlig gerechtfertigt laut 
Abfehnitt 718 der Bundesgefege und 
unbedingt geboten gemäß der allge» 
meinen Orundfäße des Billigfeitäper- 
fahrens, mie fie in zahlreichen ähn- 
lihen Fällen in den Ber. Staaten 
und in England zur Anwendung ge— 
langt find.“ — Mit anderen Worten: 
Die Kerle (von der Eifenbahn) hat— 
ten Reht! s 

„Dann heißt e3 meiter: Innerhalb 
ber gegebenen Zeit erfchtenen die Ver- 
klagten und reichten ihre befchmorene 
Antwort ein, die behauptete Verſchwö— 
rung in jedmeber Form und in allen 
Einzelheiten und insbefondere jebe 


Abficht zur Verhinderung des zwi—⸗ 


Thenftaatlihen Werfehrs oder der 
Poftbeförderung der Ver. Staaten in 
AUbrede ftellend; namentlich auch be- 
ftreitend, daß die Angeftellten zufrie- 
ben waren mit ihren Löhnen und ſon— 
ftigen Arbeit3bedingungen oder daß 
irgend meldher Zwang oder falfche 
Vorftelungen behufs Herbeiführung 
des Gtreifs beabfichtigt gemefen u. ſ. 
mw.“ — Alle welche Ableugnungen für 
richtig befunden werden, fo daß dem 
Verlangen nach Aufhebung ‚des Ein 
baltSbefehles entfprochen werden muß. 
Mit anderen Worten: daß die ans 
er Kerle nun auch Reht ha— 
en. 

Da nun aber die „andern erle“ 
doh nur deshalb Recht haben, und 
haben fönnen, meil die erjteren in 


‚Wahrheit nicht Recht hatten, fo ift 


es „EHar wie Kloßbrüh”, daß das er- 
fte- Urtheil bes Richter ein falfches 
und ungerechte® geivefen. . &3 Tann 
ihm nicht3 helfen, von dem „Zmange 
bes in der Klagefohrift enthüllten 
Ihatbeftandes” zu fprechen. Denn 
ber angebliche Thatbeftand war eben 
fein Ihatbeftand. Wie der Richter 
jegt felbit zugibt und zugeben muß, “ft 
die Klagefchrift nicht eirte Aufzählung 
bon IThatfachen, jondern eine Reihe 
unmwahrer Angaben und faljcher Vor« 
[piegelungen. gemwefen, für deren Bors 
bringung bie Urheber von Rechts mes 
gen ganz empfindlich geftraft mer- 
ben jollten. 

Der ganze Vorfall ift eine neue ein« 
dringliche Beftätigung der oft gepres 
digten Lehre, daß die Richter aufho- 
ren jollten, ihre Einhaltsbefehle auf 
bloß einfeitige Vorftellungen Hin zu 
erlaffen. Daß fie gehalten werben 
follten — (außer in denen feltenen 
Ausnahmefällen, wo ein Aufſchub 
mirflich zu einer nicht wieder gut zu 
machenden, widerrechtlichen Schädi— 
gung führen müßte) — die verklagte 
Partei zu benachrichtigen "und fie 
ebenfall3 zu hören, ehe über bie- Ge- 
mährung des geftellten Gefuches ein 
Urtheil gefällt wird. Und wenn fi 


die Richter zu Nolcher Beobachtung 


der Pflicht _ richterlicher Unparteilich- 
feit nicht freiwillig entfchließen, fo ift 
e3 Pflicht der Gefehgebung, fie zu 
zwingen dazu. „Eines Mannes Res 
de ijt feine Rebe, man fol fie Hören 
Beede.“ 


Lokalbericht. 


Zum ſtonſul ernannt. 


Dr. Bluthardt von hier wird als ſolcher nach 
Barmen gehen. 


Dr. Theodore J. Bluthardt von 
hier iſt von Präſident Rooſevelt zum 
Konſul in Barmen, Deutſchland, er⸗ 
nannt worden, als Nachfolger 
Max Buchſien, ebenfalls einem Chi— 
cagoer. Die Einkünfte dieſes Konſu— 
lats ſtellen ſich jährlich auf etwa 3000 
Dollars. Schon BPräfident MeKins 
ley hatte fich mit der Abficht getragen, 
Dr. Blutharbt mit diefem Poften zu 
belehnen, ein Umftand, welchen Senas 
tor Cullom fürzlich Präfident Roofe- 
belt mittheilte. Dr. Bluthardt, einer 
ber befannteften hiefigen, Deutjch- 
Amerifanet, wanderte im Jahre 1856 
nad den Ver. Staaten aus und ließ 
fich jofort in Chicago nieder. Er ftus 
dirte Medizin an der Northmweitern« 
Univerfität und trat, al ber Krieg 
außbrad, als Regimentsarzt in, die 
Bundesarmee ein. Yn der Schlacht 
bon Lerington wurde er fchiwer vers 
mwundet. Am politifchen Leben nahm 
Dr. Bluthardt von jeher thätigen An» 
theil. Er mar mehrere Jahre lang 
Countyarzt und befleivete auch Tanz» 
Zeit das Amt des Schulbüttels. 

Anderem ift er aud Mitglied 

ia Mannerchors 


Genn, ber General- 
von Ylinois, 

ung zu ibh- 
internationas 


des 


en 
lcher nam 23. bis 30. 
abgehalten werben wirb. 


* Der im\Gebäude Nr. 4017 Bin- 


cennes Avenue wohnhafte Presbytexia⸗ 


er⸗Geiſtliche George William Wright, 
orſteher der Bethlehem⸗Miſſion, wird 


in allernächſter Zeit die Reiſe nach den 
Philippinen⸗-⸗Inſeln antreten, um in 
Manila das Seelforger-Amt der Pres⸗ 
byterianer-Gemeinde zu übernehmen. 
Herr Wright ift 35 Jahre alt und’un- 


verheirathet.. F 


bon‘ 


ernannt morben, 
Kpril in Mer | 


Sind auf den Arbeitgeberverband 
ſchlecht zu ſprechen. 


Beide Parteien unnachgibig. 


Die Streiklage im Grund genommen un— 
verändert.— Es feiern noch etwa 10,000 
Mann. — Eine Anzahl Streits werden 
fchiedsgerichklich gefchlichtet werden. 


Die organifirten Arbeiter merben 
fi) meigern, mit ‚dem , Urbeitgeber- 
Verbande oder deifen Setretär fyrede- 
ride W. ob zu unterhandeln, wenn ber 
Verband nicht feine Haltung den Ge- 
merffchaften gegenüber ändert. Nur 
der angeblichen feindfeligen Haltung 
des . Urbeitögeber-Verbandes merden 
bier Streit, an denen über 6000 
Mann betheiligt find, zur Laft gelegt. 

Die Mitglieder des Verbandes find 
erbötig, fi zu verpflichten, gegen 
Unionleute feinen Unterjchied zu ma- 
chen, fie weigern fich aber, ausjchließ- 
li Unionleute anzuitellen. 

An der Hartnädigfeit beider Par- 
teien, von denen feine nachgeben will, 
fcheiterten denn geftern auch mehrere 
Friedens-Stonferenzen. Eine Anzahl 
Streif3 wurden immerhin heigelegt 
und mehrere drohende Streits verhin- 
dert. Da aber andererfeit> mehrere 
neue Streif3 ausbrachen, fo bleibt die 
Zahl der Streifer biefelbe, wie am 
porhergehenden Tage. m Baugemer- 
be fand nur ein Streit ftatt, und zwar 
legten mehreregundertDampfleitung3- 
einrichter die Arbeit nieder. "Der 
Streit wird poraugfichtlich heute noch 
fchiedsgerichtlich. gefchlichtet werben. 

Faft die Hälfte der bei Erdarbeiten 
beichäftigten Fuhrleute erhielten ihre 
— * um höhere Löhnung ge— 
währt und kehrten noch geſtern zur 
Arbeit zurück. Die noch ausſtändigen 
850 Fuhrleute erwarten, daß ihr 
Streik heute noch beigelegt werden 
wird. 

Die Forderungen der Abzugsröhren⸗ 
leger und die der Mehrzahl ber 
Schneider wurden bemilligt, desglei- 
chen der „Houfemovers“, während bie 
Streif3 der Polfterer, Zementirer yard 
Faßbierfahrer ſchiedsgerichtlich ge— 
ſchlichtet werden ſollen. 

Insgeſammt ſtreiken noch 
10,000 Mann, und zwar: 
Schiffsheizer. Oeler und Waſſer-,Tender“. . .. 
Gerber und Lederarbeiter 80 
———— een = 
Andekeitte Sin Dahertseifisisieh 
Kutihen sund Wagenbauer 
Baullempner 
Sargpofamentirer 
Gaſometer-Inſpektoren 


Holzbearbeiter in Pultfabriken 
Dampfleitungseinrichter 


etwa 


Insgeſammt ........................ 023 
Die Dampfleitungseinrichter-Unton 
beichloß gejtern, ihren Mitgliedern zu 
geltatten, heute für Arbeitgeber zu ar= 


beiten, die willig find, 56% Cents bie. 


Stunde zu zahlen. Keiner der in den 
23 Werkitätten des Meifter-VBerbandes 
befchäftigt gemefenen 150 Leute wird 
zur WUrbeit zurüdfehren, ehe’nicht bie 
gemeinfame Schiebsbehörbe ihr Urtheil 
gefällt haben wird. _ ; 

Am Gefhäftsbezirk gelegene Schnei- 
derfirmen mwilligten gejtern, um einem 
Streit ihrer Leute _zuporzufommen, 
ein, ihnen foftenfrei Werkftätten zur 
Verfügung zu ftellen. Nur zwölf Fir- 
men haben fie) biöher zu diefem Zuge: 
ftändniß nicht bequemt. Falls jie nicht 
in Kurzem flein beigeben, werben bie 
bon ihnen befchäftigten Gefellen an den 
Streit befohlen werben. 

Die Polfterer und die Faßbierfahrer 
werben heute mit ihren Arbeitgebern 
eine gemeinfame Situng abhalten, in 
der über die Forderungen der Leute 
berathen und, menn irgend möglich, 
eine Einigung erzielt werben fol. 

Die Union der Angeftellten von 
Engro3 - Droguen =» Firmen unter- 
breitete heute den Arbeitgebern eine 
Forderung um Lohnerhöhung von 10 
bi3 20 Prozent. 

Dbgleich geitern Mittag die Sciff- 
fahrt offiziell eröffnet wurde, verlieh 
doch . infolge des Heizerftreifes fein 
Fahrzeug den biefigen Hafen. Die 
Heizer mwilligten gejtern Abend ein, bie 
ftreitigen Buntte einem Schiedsgerichte 
zu unterbreiten und fich deffen Ent- 
fcheidung zu unterwerfen. Man hofft, 
daß ber Streit momöglich heute noch) 
beigelegt werden wird. 

Heute Abend merben folgende Ge- 
mwerfjchaften in den baheben verzeichne- 
ten Hallen Berfammlungen abhalten: 

Eleftrizitätö-Mebeiter_ Nr. 134 — 
Nr. 196 Wafhington Str.‘ 

Zelepbon- und Umjchaltebrett-Ar- 
beiter — Rr. Fifth Avenue. 
13 — Nr. 1l42 D. 


Mabifen Et. 
Simmerkeute Rr. 521 — Rr. 
Ranbolph Er. 


führer und „Starter — 
Nr. 198 ein Str. * 


Droſchkenkutſcher — Nr. 83 Madi⸗ 
fon Str. 
Holzbearbeiter in Möbelfabriten — 
Nr. 124 Clark Str. 8 
Die Bauſchreiner-Union Nr. 419 
hält nicht, wie irrthümlich berichtet, 
am Mittwoch, ſondern jeden Dienſtag 
Abend im Gebäude Nr. 151 Oſt North 
ihre Verſamm ab. 


PRLALIT Te N EN NE 
NE ALT END 


* 
an 
Bargain-Freitag. 
Ein Vergleich) unferer Preife wird Euch davon überzeugen, daß unfere bie .billigften 
find. — Ein vollftändiger Department-Qaden. 


VPercale Damen-Wrappers, eines Fabrikanten 
Muſter-Partie in ſchönen Farben, werth 719€ 
81.48, Berlaufssteld. ...oocubesürcdlannse 
Torhon-Epigen, fanch Farben, werth 

b6e — Auswahl 

Fancy Kleider-Seide, die ſchönſten Muſter, wur— 
den fonft immer zu 39c berfauft — c 
Verfaufspreis 

Mennens Talcum Buder, Berfauföpreis...10e 


Pitchers Caſtoria, ſpezieller Preis......... 120 


Puhwaaren-Bargaitis. 
Modern garnirte fanch Steohhüte, Bänder und 
Schnallen, wären billig 3u8.00 — € 
Verkaufspreis] ande — — 81 98 
a ng Mädchen, FE mit Seide 
und fancy Quills, werth DM — 
Verkaufspreis Ic 
Amportitte Grufhed Rofen, Gummiften- 
gel, 3 in einem Strau 
Kleider: Percales in auskewählten Muftern, 8 
garantirt echtjarbig, Verkaufspreis, Vard.. 
—— een in neuen Frühjahr: 
Muftern, bejegt mit fchwarzieidener S: 
EB: BESSER nen % 3.90 
Nene Frübjahrsmufter Kleiderftoffe in jchönen 
Plaids und Streifen, fehlichte Farben, Ve 
ausgewählte Novitäten, zu, Yard 
Neue Frühjahrsmufter Dawenbandfhuhe, eincs 
Wabritanten Mufterpartie in hellen. fyars- 15€ 
ben, wmwerth 50c, Ppez. Verlaufspreis o 


* 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, 
Sreunden und Bekannten, ſowie dem 
deutſchen Spiritualiften-Verein Bund-der 
Wahrheit Ar. 18 für die rege Xheilnab- 
me und die fhöhen Blumenſpenden uns 
feren beiten Danf aus. Noh vielen Dant 
Herrn Waa3 für die froitreihen Worte, 
die er beim Bearäbniß unſeres lieben 
Sohnes 

Emil 


geſprochen hat. Auch dem Undertafer 
Herrn A. Kirchner ſprechen wir unſeren 
beſten Dant aus für die hilfreiche Hand, 
die er uns geleiſtet hat. ’ 


Sriedrih und Augujte Zimmermann, 
nebft Kinder, 44 Maud Ave, 


Zoded- Anzeige. 
zreunder und Belannten die traurige Nad» 


JF daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Sophia Damke geb. Weiß 
am 1. April, Abends 6 Uhr, im Alter von 84 
Jahren und 11 Monaten nah langem [hwerem 
Leiden felig im Herren entihlafen, ift. Die B 
wi findet ftatt am —— den b. April 
1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe. 57 Orchardo 
Court, nach dem Concordia Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 


ugo Domke und Win. Wagner, Söhne. 


daria Krueger, Ida Brown, Bertha Stern’ 


er. 
Konis Brown, Julius Krueger, Schwieger« 


Katie Domke, Schiviegertochter, nebft En» 
Ieln, Urenleln und Verwandten. dla 


Todes: Anzeige. 
Hermann Lager Nr. 110, 3.0.8.8 
Den Patriarchen zur Nacrict, daß Patriarch 
John Mueller 

am Dienftag, den 31. März das Zeitlife gefeg- 
net bat. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
hause, 13771- Lebden Abe., Riberdale, nah dem 
dortigen Dalland Fricdhof, punkt 1 Uhr. — 
Freunde und Mitglieder von der Loge müffen 
den 12 Uhr Zug don der JU. E. R. R. nad Als 
berdale nehmen. s 
Frank Stroh, H. V. 
Fred Brauch, Schreiber. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß mein vielegeliebter Gatte und unſer 
Vater 
Heinrich Bueſching 

im Alter von 61 Zabren, 9 Monaten und 5 Tas 
en am 31. März, Morgen 8 Ubr, nad Turzem 
ſchweren Leiden janft Anı Herrn entichlafen tft, 
Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, den 3. 
April, um 1 Uhr Nabmittags, vom Irauerhaufe, 
Nr. 102 Evergreen Avenie, nad Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Bneihing, aeb. Mierfe, Gattin. 

Emma, William, Henry, Anna, Hermanı, 
Fred und Lizzie, Kinder. mdo 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten für die rege 
Theilnahme und die reichen Blumenſpenden bei 
der Beerdigung unſerer theuren Mutter 

Wilhelmine Kuley, 
ſowie dem Herrn Prediger Guſtab Koch von der 
Evang. St. Lutas Gemeinde für die troſtreichen 
Worte am Grabe der Dahingeſchiedenen, ſagen 
wir hiermit unſeren tiefgefühlteſten Dank. 
Geſchwiſter Kuleij. 


Danfjagung: 
Den Groß-Beamtert don der Plattdeutjchen 


Sro&-Gilde fagen wir unferen beiten Dank für 
die pünttlihe Auszahlung des Sterbegeldes ın 
Summe bon $500, für 
Dtto Zeige, 

meldher Mitalied der Bl. &. Eigigleit Nr. 14 
war und am 8. März diejes Jahres geftorben 
ift, Die Erben, Ridhard und Alma Zeige, möd» 
ten daber allen PBerfonen, die ‚einer Loge oder 
Unserftüßungs-Gefellihaft beizutreten gedenten, 
die PBlattdeutihen Gilden als die beiten em 
pfeblen. 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatler, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. voſdduj 


Aſſe Auſtrãge punſitſich und bilſſigſt beſorgt. 
Deutſches 


Theater m POW — 3 8 
⏑ 


Gonntag, Den 5. April 10083 


®. und vorledte 


WbonnementbBorkchung, 
Rein Xeopal 
— KT Das 
, MWeigelt . . Leon Wansner. 
Bear Bee >, Me 
Bädermeifter! 
I...tommt zur... 

Großen Mafen - Berfammlung 


diefen Samflag, den 4. April 1903, 


um 8 Uhr Abends, in Thompjon’3 Halle, Nr. 75 
Eaſt Randolph Str., nabe State. Wollen Sie no 
länger allein ftehen? Organijation” ift das Maiht: 
wort! — Araft ift dem Schiwahen‘ noch gegeben, 
wenn er zu Schug und Teuß die Hand dem Bruder 
reicht. dofa 


, Kleider: Bargains. 
Reinwollene „Union » Mader Männer « Anzüge, 
Größen 4 bi3 44, fpeziel fü 
diefen Berlauf.. , * 
Doppelbrüſtige gr ng > in f&liht blan 


und Miichungen, für biejen ai], 


22.50 Golden Ealf Männerihuhe zum Schnüren 
oder Gongres, Verkaufspreis — * 


Grocery⸗Dept. 
Granulirter Zucker, 5-Pfd. für 
FJ 
Santa Claus Seife, 3 Stüde für 
Singer Snap, 3:Pfund für.....enoosnces 100 
Java- u. Mocha-Kaf 3⸗Pf 
a oe — 
Vettlafen, volle Größe, SINM.zarunnnunnner 480 
Kifſen-Neberzüge, Ka86, Verkaufspreis 
Leinen Erajb, extra guter Werth gu 10«, 
feine Qualität, PBerlaufspreis 


„Kud* Handtücher, extra große Nummer, zother 
Border, wertb 1löc, Verfaufspreis, 


Tafel-Leinen, acbleihter Damaft, in ausgewähls 
ten Muftern, mwerth 35e, für biefen 


VEREINIGUNG, 
Hefientliche Verfammlung 
am Freitag, den 3. April, 


Abends 8 Uhr in 


Museller’s Halle, 


. de Sepgwid Ste. und Norib Mine. 
De folgenden Herren werden die Tagesfrager 
erörtern: 


Lawrence E. McGann, 
Dr. Howard $. Taylor, 
Honore Palmer, 
Theo. Philipp, 


Frank Gomerford, 
Das St. Mihel-DOuartett 


wird deutſche Kampagne⸗Lieder vortragen. 
Jeder Deutſch-Amerikaner iſt zu dieſer Berfomms 
lung eingeladen. Damen. willftomnten! 
Der VollziehungssAusfhub: Dr. U. Gebr» 
mann, Borfigender. 
Der BVorfand: Martin Beder, Präfident. 


Fiſteln, 


Sämorrhoiden, Chroni: 
Ihe Berftopfung, alle 
Aiter:Sranktheiten 


ohne Schmerzen oder Meffer Furirt. 
Nicht ein Dolar braucht bezahlt gu werben 
bis geheilt. — 


After⸗ und Eingeweide⸗Leiden bendthigen die 
Bebandlung eines erfahrenen Spegialiften. Ih 
be 20 Sabre dem Studium und der Behand» 

x lung diefer Krankheiten ge⸗ 

widmet. Ich bebandle nur 

diefe Krankheiten. Ih heile 

Hämorrhoiden (Biles), His 

A fteln, hroniiche Berftopfung, 

a Wiliures, indende Hämor« 

thoiden umd alle anderen 


tion und Unterfuch —— 

tion un nterfudung frei. 

Spredt bor oder f i 
uch, 


i Eingeweide⸗ 
Krankheiten, ihr Urfache 
und Heilung.“ 


J.M.AULDM.D. 


Spezielift in After- und Eingeweidekrankheiten. 
80 Dearborn Str. Chicago, Ill. 
ap2,7,11,16,21,25,30 


nah meinem freien 
„After- umd 


Sartfohlen 


Ind jeßt zu haben zit den billigften Preifen des Jahres 
und werden im Preife montl. 10e per Tonne fteigen. 
Der Preis für die beite Sorte frifh gegrabener 
Sartlohle Für Monat Upril (abgeliefert) beträgt: 
Zarg: Egg $7.00 
a —— 
Range und Cheftnut..cosuonsonnnense« 7.25 
Hocling Lump............ 65.50 
————— 
Baſhed Nut oder Ea. 4.50 
5.50 
Illinois Lump 4.50 
In Säden BEHETIR: IE Se per Tonne extra. 


m.'2. ma, 
EIN. Windefter Ave, an der Chicago, Mil- 
maufce & St. Paul Gifenbahn. 


2apt, Imo, tx Telephon Weſt 705. 


Tel. North 1325. Etablirt 1884. 


George A. Kyle, 
Shingle-Roofer. 


Tea Cotta Kile zum: galvanifirte Das 


Düder, Schornfteine ete., werben repariet. 
80 Hudson Ave. CHICASO. 


YTIIE \ 


164 0. Martk Aro., che lokaiod 


ww. 
— — 
Gier iüanen fi frei am theoretis 
(ben Unterricht betheiligen. 
Hmy,dofondi, im 


Wir borgen ehrlihen Leuten 
in der ganzen zibillfirten Welt. 

r Diamanten! Shmudjahen! 
Feinite Waaren— Belte Werthe—Leichtefte Bes 
dingungen, $1 die Woche, wen 15 


eniger ald 15. Gentö 
2 Taa— -WRholejale Breife. nn $ Baar, 
ezabit teine | —— — 
—E @ a 





Achtbarer James Howard, Sinanz-Sekretär der Royal Templars, 
Staat Jllinois, welcher von Aerzten als.unheilbar auf- 


gegeben worden war, 


wurde vollftändig von 


Suderfrantheit furirt durch 


WARNER’S SAFE CURE. 


Adhtt. James Howard, 
Werthe Herren: Eeit vielen Jahren Hitt ih biel an Zuderkrankheit, fonnte nicht meinem @eihäfte 


borftehen oder mich des Yeben3 erfreuen und ih war überzeugt, 


daß ih mit einem uk im Grabe 


ftand. Ih batte mein Geld bei Aersten veraußgabt und die Hoffnung aufgegeben, al3 meine Aufmert: 
faınfeit auf Warner'S Safe Tiaberes Cure gelenkt wurde. Ah hatte fein YZutrauen zu irgend etwaß, 
aber auf dringendes Erfuchen meiner Gattin hin, faufte ich eine Flaihe und begaın e3 einzunelmen, 


Ich war überraicht, als ich fand, 


daß mein Befinden in zehn Tagen ſich bedeutend gebeſſert hatte, 


auch meine allgemeine Geſundheit ſchien ſich zu beſſern. Die Schwindel-Anfälle, an welchen — zu lei⸗ 
den hatte, verſchwanden ſchnell und in drei und einem halben Monate erfreute ich mich wieder voll⸗ 


ſtändiger Geſundheit. Ich läge heute im Grabe, 
bin ſicherlich ſehr dankbar. 
Straße, Chicago, Il. 


Hochachtungsvoll, 


James Howar, (Unterſchrieben), 


hätte ich nicht Warner's Safe Cure gebraucht, und ich 


20 Sid Peoria 


Taufende von Priefe treffen täglih ein bon danfbaren Männern und fyrauen, die wie Herr SHoio- 
. erb von Zuderkrantheit, Brights Krankheit, Gallenftein, Rheumatismus, - Harnjäure-Gifte und anderen 


Krankheiten der Nicren, Leber, 


Blaje und Bluteß Purirt wurden. 


“SAFE CURE” heilt Brights Krankheit. 


Habt Ihr Kreuzſchmerzen, Rheumatismus, Harnſäure-Gifte, rheumatiihe Gicht, Diabetes, Briahts 


Krankheit, 


Entzündung der Blaſe, brennende Schmerzen, 


wenn Ihr urinirt, Eczema, Gelbſucht, An— 


ſchwellungen oder träge Leber; wenn eine Frau einen nach unten ziehenden Schmerz ha⸗—, Obhnmachts- 


anfälle, jogenannte weibliche Schwäche, ſchmerzhafte Perioden, 


ſo erzählen Euch dieſe Symptome, dab 


Eure Nieren ſeit langer Zeit erkrankt ſind, denn Nierenkrankheiten rufen ſelten ſolche Symptome her— 


vor, wie ſie das Opfer wahrnimmt, ausgenommen ſie haben ſich 
kauft eine 5he⸗Flaſche von Safe Eure bei Furem Apotheker. Es 
Fuch ſofort Linderung und erzielt eine dauernde Heilung. Es tödtet alle Krankheitskeime. 


Ihr ſolltet keine Zeit verlieren“ 
bringt 


Aerzte verſchreiben und Hoſpitäler gebrauchen 


ren oder Plajenleiden. 


jeit mehreren Monaten feſtgeſetzt. 


„Safe Cure” ausjhließlih in allen Fällen von Nies 


„Safe Sure” ift rein vegetabiliih und enthält Leine beraujhende oder ihänlihe Droquen. &8 ift frei 


von Rodenjak und fjchmedt angenebm. &3 
Zonic, e& 
Entzündungen und Grregumgen, 


auf, Flöht Kraft ein und ftellt Energie mieder ber. 


faufen. DW Gentz3 md $I die Flajde. 


Wennim BZmeifel, mahtdiejen Berjud: 


verftopft nicht, 
regt die Verdauung an ımd rittelt. Die teäne Leber auf. Es richtet die Gewebe auf, Iindert 
regt die aeihmwächten Organe an umd beilt fie. E& richtet den Körper 


e& ift ein höchft merthuolle® und mwirfiames 


Ihr fünnt Safe Cure in jeder Apotbefe oder direkt 


Laßt etwas von Furem Morgen-Urin 


vierundzwanzig Stunden in einem Glas oder Flaſche ſtehen. Wenn er dann milchig oder trübe iſt oder 


einen röthlichen Bodenſatz enthält, 


oder wenn Theile oder Keime darin ſind, ſo ſind Eure Nieren krank. 


Analyse frei. 


Wenn, nachdem Ahr diefen PVerjuh gemacht habt, Ahr noch im Ziweifel jeid über den Umfang der 


Krankheit in Eurem Körper, 
Safe Cure Go., Rocdeiter, N. D., 


ichiet eine Probe Eures Urines an das Medical Departement, 
und ımjere Doktoren werden ihn einer 


‚Warner's 
Analyfe unterzichen und 


Fud antworten mit ihrem Math ohne Untoften fr Euch, zujammen mit einem werthuollen Wuch, weils 


ches alle Krankheiten der Nieren, Leber, 
beit befchreibt. 


Yafe und de &Pfutet, und die Behandlung für jede Krant: 


Ale Briefe von Damen werden don einem rauenarzt gelefen und beantwortet. Alle Korreipons 


den durchaus vertraulic). 


Hütet End) vor jogenannten Kidney Eures, welde voll von Bobenfak find und 
ſchlecht riechen —ſie ſind abſolut ſchädlich und heilen nicht. 
Warner's Safe Pills führen leicht ab und fördern eine ſchnelle Heilung. 


Lokalbericht. 


Vier Perſonen verletzt. 


Zuſammenſtoß zweier Züge in South 
Chicago. 

An South Chicago ftieß geitern 
Abend ein auslaufender Perjonerzug 
der Baltimore & Ohto-Bahn mit eis 
nem Güterzuge zufammen. Die PBaf- 
fagiere fomwohl, ala auch) da3 Zugperfo- 
nal, wurden arg durcheinander gerüt- 
telt und mehrere Berfonen erlitten 
mehr oder minder erhebliche Verlegun- 
gen. Sechs Waggonladungen merth- 
poller Pferde, Empfänger Geo. Goulb, 
Nem York, jcheinen unbeſchädigt das 
pongefommen zu jein. 

Die Verlebten find: — 

N. Holslander, Heizer; Hautab- 
ſchürfungen. 

James Mack, Expreß-Bote; erlitt 
Braͤndwunden an einer Hand und 
eine Schnittwunde, als er ein Feuer 
löſchte, welches infolge einer umgewor⸗ 
fenen und explodirten Lampe entſtan⸗ 
den war. Er kehrt nach Chicago zu— 
rück. 

C. Earl Matthewſon, Akron, O.; 
wurde gegen das Kopfende des Bettes 
geſchleudert und betäubt, aber nad 
kurzer Zeit wieder in's Bewußtſein 
zurückgerufen. 

Julius Revere, Hautab⸗ 
ſchürfungen. 

Der Unfall ereignete ſich an der 95. 
Straßen⸗Kreuzung. Der Güterzug 
wurde auf ein Seitengeleiſe rangirt, 
als in den letzten, mit Salz beladenen 
Waggon die Lokomotive des Perſonen⸗ 
zuges hineinfuhr. Nur dem Umſtand, 
daß der Lokomotivführer Cyrus Trach 
auf dem Poſten war und rechtzeitig 
Gegendampf gab, ſowie die Nothbrem⸗ 
ſe in Anwendung brachte, iſt es zu 
danken, daß größeres Unheil vermieden 
wurde. Nachdem vor den Perſonen⸗ 
zug eine andere Lokomotive vorgelegt 
worden war, ſetzte er nach Verlauf von 
einer Stunde die unterbrochene Fahrt 
fort. 


Porter; 


— — — 
Zur und Ren. 


* Der Ziond-Gründer John Aleran 
der Domie beabfichtigt, im nädhiten 
Jahre eine Reife um die Welt zu ma- 
hen. In Begleitung feiner Frau und 
feines Sohnes will er erft nad) ben 
Hawaiiſchen Infeln, dann nad Neu- 
eeland, von da nach feiner Heimath, 

uftralien, ziehen und danad) längere 
Umjchau in Europa halten. 


März Wetter. 
Die £ugtwärme ftand in einem täalichen 
Durdyichnitt von 5.9 Grad über dem 
normalen. 


Die Luftmwärme im vergangenen 
Monat März ftand um einen täglichen 
Durhiehnitt von 5.9 Grad über dem 
normalen der legten 31 Jahre. Den 
hödlten Stand erreichte das Thermo: 
meter am 18,, nämlich 74 Grad, den 
tiefiten, 13 Orad, am 1. März. Die 
größte Schwanftung, 32 Grad, mar 
am 18,, die geringjte, 3 Grad, am 15. 
März zu verzeichnen. Der tägliche 
Durhicehnitt ftellte fih auf 40 Grad, 
gegen 34.1 Grad in den lekten 31 
Jahren. 


Hinter dem normalen Durhfchnitt 
ber legten 33 Jahre, 2.53 Zoll, ift der 
Rüdfchlag im lehten Monat um 0.86 
300 zurüd geblieben, denn er ftellte fi 
auf nur 1.67 Zoll. Der Gefammte 
Schneefall betrug 0.7 Zoll. An zwölf 
DIagen des März mar der Himmel 
unbemwölft, an fünf theilmeife, an bier: 
zehn gänzlich bewölft. Leichte Fröfte 
ftellten fih am 26., 28., 29. und 30., 
ſchwerere am 9. und 13. März.ein. 


— — 
Biffiger Sund. 


In Auftin verurfachte gejtern ein 
berrenlofer, biffiger Köter große Auf: 
tegung. Er murbe en born aufre- 
genden agb bon drei Poliziften ge- 
tödtet, nahdem er Xri8 Evans, fechs 
Jahre alt, und mehrere Hunde gebif- 
fen Batte. Dr. Ban Horne, der ben 
Kadaver unterfuchte, gelangte zu der 
Ueberzeugung, daß der Köter nicht 
toll war. Der BVorficht halber aber 
follen die gebiffenen Hunde getöbtet 
werden. 

— —— — 


Neue Blatternfälle. 


H. Cook, 563 S. Weſtern Abe., wur⸗ 

de ſeit achtzehn Tagen wegen einer 
Krankheit behandelt, die erſt geſtern 
Abend als die Blattern erkannt wurde. 
Der Mann wurde nach dem Iſolir⸗ 
Hoſpital gebracht, und eine Klafſe der 
Hohn Ererar-Schule, welche feine Kin- 
der befucht hatten, murbe porficht3hal- 
ber heute gejchloffen. Die Entbedung 
ber Erfranfung erfolgte daburdh, bap 
Frau Edmon Brown, 1495 Late Str,, 
welche in ber Familie Cook als Waſch⸗ 


frau diente, von der Krankheit befällen 


wurde und nach dem Iſolirhoſpital ge⸗ 
bracht werden mußte. 


Die Polizei im Zweifel, ob ein 
Verbrechen verübt wurde. 


Mögliherweife ein Aprilſcherz. 


—— 


Im Verlaufe eines Straßenkampfes zwi— 
ſchen halbwüchſige Burſchen wurde Anu— 
guſt Kerthman tödtlich verwundet. — Ihr 
Stern im Erbleichen. —Auch ein Scherz. 


Detektives der Bezirkswache an 
Desplaines Str. bemühen ſich heute, 
das Dunkel zu lichten, welches einen 
Vorfall umgibt, der ſich geſtern Abend 
an der Madiſon Str.-Brücke abſpielte. 
Die Anſichten ſind getheilt darüber, ob 
es ſich hier um einen Aprilſcherz oder 
aber um ein Verbrechen handelt. 

Wie der Polizei mitgetheilt und 
auch theilweiſe vom Brückenwärter und 
Maſchiniſten beſtätigt wurde, ſah man 
geſtern Abend, wie ein junges Weib, 
begleitet von einem jungen Manne, ſich 
von der Brücke nach dem Flußufer be— 
gab. Die Frauensperſon weinte. 
Wenige Augenblicke ſpäter fiel ein 
Schuß und man hörte einen Plumps, 
als ob Jemand in den Fluß gefallen 
wäre. 

Tony Rago, Nr. 51 W. Ohio Str., 
und Richard Anderſon, Nr. 168 Ma— 
diſon Str., paſſirten zur Zeit die 
Brücke. Sie hatten deren Weſtende faſt 
erreicht, als der Schuß krachte. Sie 
wollten nach dem Ufer eilen und begeg— 
neten dem jungen Manne, der vorher 
in der Geſellſchaft des Frauenzimmers 
geſehen worden war. Sie fragten ihn, 
was los ſei. Er antwortete, eine 
Frauensperſon ſei in den Fluß gefal— 
len und er habe den Schuß abgefeuert, 
um einen Poliziſten herbeizulocken. 
Roh Clark und John Mulligan, zwei 
Angeſtellte der „Adams Expteß Co.“, 
deren Lagerſpeicher ſich am Flußufer 
befindet, hörten die Angaben des jun— 
gen Mannes. Sie liefen nach einem 
Strick. In der allgemeinen Aufregung 
entwiſchte der junge Mann. Clark 
und Mulligan, ſowie der Brückenwär— 
ter Boge wollen fpäter -jehen haben, 
wie ein anfcheinend meibliches Weſen 
im Fluffe mit den Wellen fämpfte. 

Die Polizei bemühte fich bisher ver- 
geblich, von der Leiche der muthmah- 
li Ertrunfenen eine Spur zu finden. 

Yn einem Kampfe zwifchen zwei 
Horden halbwüchfiger, in der Nachbar= 
Ihaft der Trumbull Ave.-Kreuzung 
ber Burlington = Bahn mohnhaften, 
Knaben wurde geitern Nachmittag ber 
15jährige Auguſt Kerthman,« Nr. 
1582 W. 22. Str., bon einem feiner 
Gegner niedergefnallt und, mie be- 
fürchtet wird, töbtlich verwundet. Der 
Schießbold bemerfftelligte feine Flucht. 
Seine dentität fonnte bisher nicht 
feitgeftellt werben. 

Die Jugend jener Gegend ift in 
zwei unabläffig ſich befehdende Par— 
teien geſpalten, die ſich „die böhmiſche 
Horde“ und die „amerikaniſche Horde“ 
nennen. Der Verwundete gehört zur 
Partei der Böhmen, deren Mitglieder 
faſt ausnahmslos nördlich von der 
Kreuzung wohnen, während die Eltern 
der Mitglieder der anderen Partei ſüd— 
lich von der Kreuzung anſäſſig ſind. 

Geſtern Nachmittag gegen fünf Uhr 
lieferten ſich die feindlichen Parteien 
wiederum eine Schlacht. Nachdem ſie 
ſich gegenſeitig mit Steinen und ſon— 
ſtigen Wurfgeſchoſſen wohl eine halbe 
Stunde lang bombardirt hatten, wur— 
den die „Böhmen“ zur Flucht genö— 
tbigt. Kaum war das Triumphgeherl 
ber Sieger verhallt, ala die Gefchlage- 
nen, mit friiher Munition verfehen, 
wieder auf dem Kampfplate erjchie- 
nen, entſchloſſen, die Scharte auszu— 
wetzen. Die „Amerikaner“ konnten dem 
ungeſtümen Angriff nicht Stand hal— 


Gab fie auf. 


Nafın Keine Medizin mehr uud wide ge- 
heift an Hrape-Nuts. 


MWie neugeboren zu werden dur 


u 





einen Wechfel in der Nahrung ijt ficher | 1. 
| Lebensmüde, welcher Nr. 11 Harmon 


eine bezaubernde Ericheinung. Hört 
fich wie erfunden an, aber ein Ange- 
ftellter 'n der Anaconda Kupfer Eo. 
in Anaconda, Mont., hat die Erfah: 
rung gemacht, furirt zu werden mit 
Grape Nuts. 

Seit mehreren Jahren war ich durch 
Unverdaulichkeit und unzuträglichen 
Speiſen ſo herunter gekommen, daß 


ih eine $125 per Monat Stelle in 

Chicago aufgeben mußte“, er jagt: „ich | 
befand mich in einer folchen elenden | 
Derfaffung, daß wenn ich mich büdte | 
die verfauerte Nahrung mir in bie 


Kehle jtieg und mir aus dem Mund 
fam. 

„IS verlor neun Monate werthool- 
ler Zeit und drei der beften Aerzte Chi- 
cagos faaten, ich müffe fterben. 
mog etwa 140 Pfund, das reine Aino- 
chengerüft für mich. So ergab ich mid 
in mein Schidfal und ging nach mei- 
ner Heimath auf dem Lande um zu 
fterben. Hier gab mir 
Grape Nut3 und damit neues Leben. 


Ich warf alle Medizinen fort und am | 
nachdem th | 


Ende von zmei Wochen, 
mit Grape Nuts begonnen, mußte ich 
zugeben, daß ich vier Pfund zugenom- 
men hatte. Während der nächften paar 
Moden aß ih abjolut nichts ala 
Orape Nut3 und reihe reine Sahne 
und nahm 18 Pfund zu. 

Ich begann mich wieder für die Er- 
eignifje der Welt zu intereffiren. Von 
biefem Punkt an war meine Befferung 
ſchnell und heute bin ich körperlich im 
beiten Zuftand in dem ich mich je in 
meinem Leben befunden habe. ch 
batte feine Mühe eine Stellung in der 
Anaconda Kupfer Mining Eo. zu er- 


Ich 


ein Vetter 


Court wohnte, 


Der Beweggrund zur That 





langen zu einem beſſeren Salair als 


früher. 

„Dies hat Grape Nuts für mich ge— 
than. Es rettete mein Leben Dank 
der reinen Nahrung.“ Name erfährt 
man von der Poſtum Co., Battle 
Creet, Mich. 


———— 


Käthfelhafler Horfall. 1° 


Sue 


und juchten im wilder Wlucht ihr 
Die „Böhmen“, in deren erjter 
Heihe Auguft Kerthman, einer der Ans 
führer, fämpfte, trieben die Feinde mie 
eine Herde Schafe vor fich her. Plötzlich 
macht en aber drei oder vier der „Umes 


ı rifaner” gegen die Verfolger Front. 


Eir Schuß fradte und Kerthman 
brach), die rechte Lunge von einer Kugel 
durchbohrt, ohnmächtig zuſammen. 
Seine eigene Partei ließ ihn feige im 
Stich, da ſie befürchtete, daß auch die 
übrigen „Amerikaner“ bewaffnet ſeien 
und daß noch mehrBlut fließen würde. 

Als die Polizei erſchien, war der 
Kampfplatz geräumt. Kerthman wur— 
de ſpäter in's Bewußtſein zurückgeru— 
fen, war aber nicht im Stande, anzu— 
geben, wer den Schuß auf ihn abge— 
feuert hatte. Der Zuſtand des Patien— 
ten wird als hoffnungslos bezeichnet. 

Es verlautet, daß der jugendliche 
Mordbube, der auf Kerthman den 
Schuß abfeuerte, der Sohn eined Po— 
Iiziften ift. Die Polizei bemühte fich 
indeß vergeblich, eine Spur von dem 
Ihäter zu finden. 

Drei Hiefige Sicherheitsmächter, die 
in einem Streit zmwifchen Frau Etta 
Alper von St. Louis und dem Pfand» 
leiher Mar Weber, Nr. 131 Clark 
Str., ald galante Ritter für die Frau 
PBartei nahmen und den Pfandontel 
nad der Hauptmwache Tchleppten, gerie= 
then dadurch in Ungelegenheiten. Sie 
murbden fpäter auf Veranlaffung von 
Weber verhaftet und einer bon ihnen 
wird jich außerdem noch vor der Poli- 
zeisUnterfucdhfungsbehörde zu berant- 
mworten haben. 

Die Polizisten find Peter Fitpatrid, 
Sohn D. Sullivan und Timothy D. 
Dolan. Richter Martin hat ihr Verhor 
auf den 10. April verfchoben. 

rau Alper verlangte gejtern von 
Meber die Rüdzahlung von $90, mel: 
he ihr der Pfanbleiher angeblich 
Thuldet. Weber behauptete, ihr feinen 
Gent fehuldig zu fein. E3 entfpann 
fih ein Streit, in deffen Verlaufe 
rau Ulper angeblich drohte, mit ihren 
Füßen das Schaufenster einzuftoßen. 
Weber beförderte die refolute Frau 
ohne Weiteres an die frifche Luft. 
In diefem Augenblick erfchien Poltzift 
Dennis Tracy auf der Bildfläche. Frau 
Alper Elagte ihm ihr Xeid und er be= 
Ihloß, fie fomohl, ala auch den Weber 
mit nach) der Hauptwache zu nehmen. 
hm Schloffen fich feine drei Kollegen 
an. Weber behauptet, daß er von den 
drei legtermähnten Poliziften rüde be— 
handelt, feiner Protefte ungeachtet nad) 
der Hauptmwache gefchleift und auf ei= 
nen Stuhl gepreßt wurde. Als er auf 
den Korridor trat, fer ihm Dolan ge- 
folgt und habe ihm einen Faufthieb in 
das Geficht verfekt. 

Dolan habe gegen ihn Anklage er: 
hoben wegen unorbentlichen Betragen?. 

Diefe Anklage wurde aber zurücdge- 
zogen, als Kapitän Gibbons erfchten. 
Der Kapitän habe dann Dolan nad 
Haufe gefandt und gegen ihn vor der 
Polizeiunterfuchungsbehörde das Dis- 
ziplinarverfahren anhängig gemadt. 
Er beihuldigte ihn der Trunkenheit 
im Dienite, jomwie fich eines Polizijten 
unmwürdig benommen zu haben. 

Die drei Polizisten wurden verhaf- 
tet, aber gegen eigene: Bürafchaft bis 
zur Verhandlung auf freien Fuß ge= 
ſetzt. 

Ein Idiot leiſtete ſich geſtern den 
Aprilſcherz, Frl. Brownie Hall und 
Frl. Florence Willard, Mitglieder des 
„Peggy from Paris“-Chors, zwei mit 
einer betäubenden Eſſenz getränkte 
Blumenſträuße zu überſenden. Die 
jungen Damen wurden während der 
Nachmittagsvorſtellung in der Stude— 
baker-Halle in ihrem Ankleidezimmer 
betäubt aufgefunden. Erſt nach halb— 
ſtündiger Arbeit gelang es dem Dr. 
H. A. Watſon, ſie ins Bewußtſein zu— 
rückzuführen. Sie wurden mittels 
Droſchke nach Hauſe geſandt. 

In der hinter dem Gebäude Nr. 441 
Wabaſh Avbe. gelegenen Scheune wur— 
de geſtern ein gewiſſer Frank F. Neale 
ohnmächtig aufgefunden. An ſeiner 
Seite lag ein von ihm geſchriebener 
Brief, in dem er den Koroner erſuch— 
te, Frau J. C. Musgrove, Birming— 
ham, Ala., zu benachrichtigen. Der 


fand Aufnahme im 
County-⸗Hoſpitale, wo er zwei Stun— 
den nach ſeiner Einlieferung ſtarb. 
konnte 
nicht ermittelt werden. 

In Verbindung mit der am Diens— 
tag Nachmittag erfolgten Beraubung 
des Alderman Nathan Brenner von 
der 9. Ward wurde geſtern von Detek⸗— 
tives der Bezirkswache an Canalport 
Ave. ein Mann verhaftet, deſſen Na— 
men preiszugeben, die Polizei ſich wei— 
gerte. Leutnant Ptaſek war über— 
haupt nicht zu bewegen, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. 

— — — 


Kurze Ehefreude. 


Frau Annie L. Agat reichte geſtern 
im Kreisgericht ein Scheidungsgeſuch 
gegen IſaiahAgat, Rabbiner der Mo— 
ſes Montefiore-Gemeinde, ein. Als 
Scheidungsgründe gibt ſie gegen ih— 
ren Gatten unmäßiges Zigaretten— 
rauchen an — 60 bis 100 Stück den 
Tag — und Schuldenmachen hinter 
ihrem Rüden. Die Klägerin behaup- 
tet, fie habe ihrem Manne vor faum 
einem Jahre $2000 zur Befriedigung 
feiner Gläubiger gegeben; jebt ftede er 
mieber in Schulden, die fie aber nicht 
bezahlen wolle. Das Paar ift erit ein 
Sahr verheirathet. 


* Die Einnahmen ber Kalumet & 
Chicagofanal & Dod Eo., deren At» 
tionäre geitern ihre Jahresverfamm> 
lung abhielten, beliefen jich im Xabre 
1902 auf indgefammt $4,050,388, ges 
gen $4,095,196 im vorhergehenden 
Jahre. E8 wurden aus dem Ver— 


 fauf von Bauftellen rund $45,000 


mehr erzielt, ala im Gefchäftsjahre 
1901. Das Stammtapital der Ge- 
fellfchaft beträgt $3,495,250 und fie 
verfügt zur Zeit über einen Ueber» 
ſchuß von $555,138 


endroe sicags, Zouertag- des 2. Ayril 1303. 


— — — un = 


FGEL(OOPER& (9) 


Erfter Freitag unferes 


Großen Oſter-Verkaun 


Wir rathen dem Publikum am Bargain-Freitag nach dem Großen Laden zu kommen wegen der ſpeziellen Einkaufs-Vortheile, 


die wir offeriren. 
ein außerordentlicher Tag. 


ſchen, daß Jeder ſo komfortabel ſich befindet, als ob er in feinem eigenen Heim jet. 
Nr halten nichts von den „alles verfauft“=Redensarten, wenn die Kunden nad 


Sie jind hier, ganz gleich ob Ahr Morgens oder Nahmittag kommt. 


offerirt und es jind genug für Alle vorhanden. 
MWaaren fragen. 


Mir möchten, dab Neder aus biefen Spargelegenhsiten Nutzen zieht, die wir arrangirt haben. Morgen iſt hier 
Die ſchönen Dekorationen geben dem Laden ein freundliches und angenehmes Ausſehen und wir wün— 


Dieſe Bargains werden zu Eurem Vortheil 


| Dfter-Erdffnungs:-Berfauf von Snits, 


Coats, Tkirts und Waiſts 


Abermals wird der Große Laden der Mittelpunkt des Intereſſes für Damen ſein, welche ſehr gute Facon und 
und Qualität für ihr Geld beanſpruchen. Wir ſind vorbereitet, es zugeben, und machen dieſen Bargain-Frei— 


tag zu einem denkwürdigen Tag. 


Eine Partie von ſchneidergemachten Suits, 


einige ohne Kragen, andere Bloufes, Eton: 
und Norfolt = Facon, neue 7 und 8 Gore 
Tlare = NRöde,jämmtel. neuen Stoffe, einige 
haben Seide gefütterte Jaders, bis zu 


15.00 werth — Bargains 
eres. 
dp ® 


Moderne, kragenloje Bloufe »,Suits fiir Das 
men, von ganzivollenem Veretian, Seide ges 
fütterte Jackets, die neueſten Aermel⸗Fan⸗ 
ctes, mit nübjoen fpigen Euffs, fanch Girs 


die und Peplum neun Gore 9 75 


Flare Rock, 
morgen 


10.00 Seidene Bor Coats, Tab Front, weite 
20.00 Eravenette Coat3 für Damen, 


Drei Skirt für Oftern 


Kleider = Rod, von gangiwollenem Serge, andere 
von Melton Cloth, einige find einfach mit gradbua= 
ted FFlounce, andere Flaring mit ziwet und drei Reis 
hen Atlas Bande, durchtveg mit gutem WYutter ge: 
füttert. Cinige, welche ungefüttert find, Tommen 
in fhiwarz, blau und hellgrau, bis zu 6.50 Werth, 


"3,90 u 2.90 


Ofter = Kleiderröde, mit elegantem neuen lare, 
einfach oder garnirt, in der neueften Mode, und 
von (Shevtots, Vroadeloths und Venetians 

gemacht, ungefüttert oder gefüttert, 55 
87.50 Röde für 


Beachtet genau, was wir Eucd) offeriren werden. 


„Voile Suits“, doppelter Cape, Tragen: 
lofe Blujen „Directoire« = Yacon, von 
Moiles oder fancy gemijchten ganzivol: 
lenem Burlap gemacht und Rep Suit: 
| ings, neue plaliteb Uermel mit Poud 
und fanch Euff, lange Stole mit Seide- 
Ornamente, Cape, Stole und 

Euffs mit Seiden Bands fans 


| tirt, neuer fieben Gore fFlare 
| Rod, alle Farben und fchwarz, — 
| follten file 22.50 verkauft CH 


= 150024 


| unfer 
| Preis, 


Covert Clotl; Coat, gut gejdhneidert und gefüttert, werth 7.50, für 5.00. es 
Neue Bloujen ans gauzwollenem Velveteen, feidegefüttert, neue Aermel, 5.00. 


Rüden, Iragenlos, für 7.50. 
Giürtel-Entwürfe, neue Aermel, für 9.75. 


Bargains in feinen Shirt Waifts 


Shirt MWaifts von Nercale, hübfch gemacht, neue Uers 
mel, einzelne und Diufter Waifts, bis zu 75c 2 
werth, für De 


Shirt Waifts, von geftreiften Madras und Lamm, 
Pin Tuds, Plaits und neuen Nermeln, hide 50 
fcher Stod, T5e und 1.00 werth, für c 


Gefchneiderte Waifts, von Laton oder Canvas Weave 


gemacht, fehr modern, großePerlmutterfnöpfe 75 
—bejegte neue Pouchslermel, 1.25, für c 


Shirt Waift, von brocaded mercerized Cloth, ganz 
neu; WUermel, Cuff3 und rKagen find die neueften; 
viele in diefer Partie find feineSchtwetzerWaifts, Rep 
Eloth Waifts, Leinen farbige Waifts und 98 

fancı Veftings, bis zu 2.50 werth, fir c 


Männer: und Sinaben-Kleider 


68 ift wirklich wunderbar — wir jind jeibft erftaunt — daß es uns 
verkaufen fünnen. Sie jind thatjächlich mehr werth, aber wir jind 
wird fich freuen, einen folhen Ginktauf gemacht zu haben. 


möglich war, diefe Kleider fo zu Faufen, daß wir fie fo billig 
zufrieden damit, denn twir jind überzeugt Davon, jeder Kunde 


— — — — — — 


Ganzwollene Männer-Anzüge, aus nett geſtreiften Worſted Chevtots, 
netten, neumodiſchen 
und — ge⸗ 5 


fanch Caſſimeres und Tiveeds gemacht, in 
Muftern und arben, alle modern geicpnitten 


fchneidert, alle Größen zur Auswahl, unfraglic doppelter 


15 Märner:Anzilge, aus feinen import. Wo 
Gafftıneres und ı 
und dreifnöpfige doppelbrüfti 
ge Mufter, breite handswattirte fonteve Schultern, yıt 


fancy Cheviots, Worfted Cheviots, 
Worſteds gemacht, einfache und zwei 


Feinfte Männer: Angige, die Sorte, die irgend ein 
| Tann und auf die er ftoly fein fann, perfett geſchneidert, 
— hr 

als zufriedengeftellt mit diefen Unzitgen fein gu 


Stoff, Mufter und Farbe zur Auswahl 


3.00, 3.50 und 4.00 Hofen, hunderte von Paar — in 
Karrirungen, Mifchungen, fehlichten warden, 


erth, 


’ 


rfteds, einfahen und 
unappretirten 


8.0 


9.75, 


Streifen, 1 50 


Dann tragen 
faft jeder 


werdet mehr 


Konfirmationgelinjüge für Anaben 


Ganzwoll. Norfolt und doppelbritftige 

D Raben: Anzlige, Größen 4 bis 16, im met: 
ten Rarrirungen, Streifen, Miichungen, 
Overſhot Plaide und einfache 
jeder Unyug ift mit doppe 
und Knieen gemacht, und ein po 
fitiver 8.00 Werth zu 


5.00, 6.00, 7.00 und 8.00 Siniehoien-Angüge für Knaben, Größen 3 bis 16 


aus drei:Stüden Anzitgen, Norfoll:Ungüigen, doppeibrüftigen Anzgügen und M 


Cheviot?, Timweed8 und fancy Gafjimeres gemadht — in fait jeder Yarbe und 


Veinfte Anaben- Anzüge, Größen 8 bis 16, in drei 

Stüden, Norfolt:, Matrofen= und doppelbrüftige | 
Mufter, faft jeder Stoff, Mufter und m | ice 
jede Farbe, für 8.00 I Star 


für Die Ahr 10.0 in ander 


helle, dunkle, 


Wirkliche Putzwaaren-Erſparniſſe 


für Oſtern. 


Drei 


1.95 u. 1.75 Hute, 83.00 und 3.75 Hute, 


75e jeder 1.50 jeder 


Die _modtichften garnirten 820 und &15 Hüte für 10.00. 
Putzwaaren-Material 


zu Freitags Bargain-Preiſen 
Nicht garnirte Milan Dreß-Hut-Facons, für 8560. 


Hand genähte Braid Hut-Facons für 
Spigen = 


Cloth Tams für Kinder, alle Farben, für 400. 
Automobile Kinder-Hitte, alle Farben, für 69ec. 
Garnirte KindersHite, fir 1.50 und 98o. 
Blattiverk, endloje Meichhaltigkeit, jet jo belicht, zu 12c. 


Madchen:, Knaben: und Damen: 
Schuhe zu magnetiihen ireijen 


Difter = Schuhe für Mädchen — Dre:-Schuhe,welche dauerhaft 
find und gut pajjen,Qadleder, mit Sammet = Dbertheilen, — 
Größen bis 8, Patent, Kid Obertheil, Vict Kin mit leichten ı. 
fhweren Sohlen, in zwei fpeziellen Partien für nen Oſter— 
Verkauf, alle Größen von 5 bis 2, 


2.00 Schuhe für 1.65 
1.50 Schuhe für 97c 


Knaben = Ehuhe — Kid, Bor Calf und Casco Calf 
Schuhe, in der neuen Facon, Frühjahrs⸗ 

Mufter, jchwere und leichte Sorten, bis zu | 39 
2.00 wertb, für u 


Schuhe für Babies — Patent Kid und 
id Schuhe, 1.50 werth, für 75e. 


Schuhe und Oxford für Damen, eine aj- 
fortirte Partie von feinen Schu⸗ 
ben, in Patent Lener und Ki 
biß zu 3.00 werth, für 


Konfirmation⸗Anzüge für 
Stüde, Sri ib 

0 
Navy 
en Farben n 
»diden Sig r 


rt 
>) Norfolts oder doppelbrüftige 
2.00 Anzige, zu 


Lange Hoien= Anzüge flir Ruaben, viele darunter, | 
en \ bezabit, biib> 

neumodiiche Anglige in jeder Hin: 

inittlere Effekte, 


Partien von hübſchen garnirten Hüten, modiſch, 
anziehend und haben das Ausſehen von Hüten, welche 
für dreimal ſo viel verkauft werden, Bargain-Freitag zu 


2,95 jeder 


Prächtige garnirte 10.00 und 7,50 Hüte für 5.00. 


Stroh auf TrahtsGeftellen, nicht garnirt, 50c 
Kinder = Strohhüte, jchlichte und fancy Facons, nicht garnirt, für 49e. 


Muslin = Rofen, wirklich twerth 35c, Bargain- Freitag für 19e. 


RojensKränge, für Damen: oder Miſſes-Hüte, zu 190. 


Knaben Z⸗ 
Größen 7 bis 16, entweder in 
anzwoll. ſchwarzen Clay Worſteds oder 

n Serges, jeder Anzug aus 
gut geſchneidert; ſowie zahl— 
ien Knaben Matroſen-Anzüge, 


3.95 


feiner darunter, der iveniger als 5.00 werth ift, beftebend 
atrofen:UUnzüigen, aus blauen Serges, fhwarzem Clay Worited, + 
jedem Wufter, für 

Lange Hofen-Anzüge für Rnaben, ganzmwollene, 
Größen 14 bis 20, einfahe und doppelbrüftige 
Muifter, in einfachen und ben netten 
mwünfchenäwertben Mifchungen, für 3:00 


Teppiche und Rugs 
Ganziwollener Angrain, feine Partie von 
Gntmürfen und Oerben, Sat 39 

rufiels Garpet, Parlor:, ens und 43 
Treppen Muiter, € 
elegante Partie bon 69€ 


Velvet Garpets, 
fancn Chefs und geftreiftes, 
3.25; 


7.50 | 


neuen Muitern, 
China Matting, 
Role von 4 Yard, 83 c 
der Yard, 

Japaniſches Matting, Carpet-Muſter, rothe, 
3.95 und 65 Slite, 


Tinoleum, extra dicke Qualität, Tiſe- und Blu⸗ 
men-Entwürfe, zwei Yards breit, € 
per Square Yard, 39 


Bruffels Rugs 


Ertra jchwere Cualität regulär dewebter 


| 
| 
| 
blaue, grüne und natürlide Stroh: 
farben, 19€ 


Rug — keine Zwiichennähte. 
| 9x12 — 12.98 — 09x12 





Kohn Bromley & Sons, extra 
fchwere Lualität, vollftändige Auswahl - von 
Muſtern — 

69de 
1.65 
1.95 
2.95 


10x92 
2254, 
30x40 
33x72 


490c. 


17.95 


Emprna Rugs, 
9x12, 
I 
1 


Eure Korjets3 


Gerade Frront:Korjets mit 
|! Girdle Top und Geten: 
‘| SionsHiüfte, daran befind- 
I Side Strumpfbandhalter, 
beiegt 
und Band, 
lung, perfelt 
pajjend, für 


Gerade front Sommer: 
Korſets, in mittlerer 
Länge, Hand gored Büſte 
und Hüfte, nett beſeßtzt, 
alle Größen bis 30, Du 

werth 50, für 29 


Grand Duhek Korfet, 
Stove Fitting, für forpu 
fente Damen, in Batifte 


gemadht, alle Grö- 
Ben u. fyarben, für 89 


mit Spigen 
Stahl Fül⸗ 


49c 


' nett 


Wodiihe Männer:Düte 


Kohn 8. Stetfon & 
2. 60.’8 
battan: Hut, 
Derby: fFacon, 


2.50 


Reine beiferen 98 Du 
Männer gemadt. 
fommen iieber zu ber 

tont mit einer Hut 
fierte, die an Heben: 
mann appellirt. ohn 
B. Stetſon & Co. 
ind die berühmten Man— 
F —— find jo be 
— annt, daß JDedermang 
— weiß, wie bdiel ſie loden 

An der Herabſegung des Preifes auf 2.50 ihum 

wir einen Schritt, den kein anderes Geichäft im 

Amerifa fih unterfteht, zu unternehmen, 

Bewunderer der Stetion und Manhatien 

foliten zu diefem Berfauf berbeiftrömen, 


oder ein Mai: 
weiche ober 


4 


u 
J 
7 


; 
a 





E Univerſitäts-Hochſchule, die nicht klaſ— 


—— 


J 


* an dieſer, der 46. Schluß⸗ 


Iprach. Nun ergriff wieder Präſident 


ziellen Gäſte nun nach der Bühne ge— 


Branchen: 
Madifon Str. Bajement: Tische 


‚Die Bafement-Bargain-Tifche find morgen jchwer beladen. Die Haupt-Abtheilung ift von 
allen angebrochenen Sortimenten geräumt, und ebenjo find viele ipezielle Einfäufe vertreten. 
Schneller Abfat ift die Hauptjache für das morgige Gefchäft, denn alles ift ohne Rücklicht auf 
Koften oder Werth marfirt. Zuverläfjige reelle Werthe in jeder Hinficht. 


Großer Schuh-Einkauf. | Fabrikrefter in Walhfloffen. 


Sole Werthe find in Chicago noch nie dagemweien. E3 | Neue Sendung von Fabrifreftern von wafchbaren Stof- 
Dre $35,000, um biefeö ausgezeichnete Lager zu | fen—ein glüclicher Ginfauf ermöglicht es ung,die größten 
erwerben, jedoch belaufen fich die Werthe auf nahezu das | B — — 
2 } argains der © 
Doppelte. E& ift fein Veberfhuß-Lager, ein Mufter-La- | mw ns = e * pe ” tor mm | 
ger oder ein Einkauf von angebrocdenen Partien, fondern | I) ARE OROMER ungemiiiie find 217 
aufgehäuft mit den hochfeiniten Re- 


—— 
es ſind 


Zephyr Ginghams, Leinen Finiſh Ginghams, 
Lawns, Percales, geſtickten Muslins u. ſ. w. 
reauläre Wertbe bis zu 35c die Yard—jedes Stück bei 
der Yard miarkirt, zetat jomit leicht die Erfparniß über 


pollftändige Alfortiment? von hochfeinen Frübjahre- | 
tern von Cheviots, Orfords, mercerizedChambrang, 
einzuhalten, fie in den Händen der Fabritanten belichen. | 
Eohlen und matte Kalbleder⸗8 
den regulären Stoffen. Vier große Partien zu M9c, 1230 
m Fr | 9 und St. 
geicicteiten Arbeitern — 
die Sorte, die nur von den fich beit Mleidenden aetragen 


Schuhen, angefertiat von einem herporragenden Schub: | ge⸗ 
Schuhe und Oxfords —in allen Lederſorten —die neuen 
Obertheile —alle die neuen 
jedes Paar trägt die Union- 
Marke 
wird—iber 30 — *—— zu ” .45, $1.95, $2.45. 


Geihhäft, welches, weil nicht im Stande, feine Kontrafte | webten und bedrudten Madras Cloths, Bastets Cloths, 
„Slole Edge“ vorſtehenden 
* 1 .45 9 .95 
Zehen —angefertigt von den | 
RR a ee Ba a ee 
$54u.55 Bnaben-Amiüge, 2.15 





Yerkauf von Seiden- Boflern 


3,900 Nards neue, frifche, reine feidene Reiter, in Waift-, 

Kleidermuſter- und Futter-Längen, einſchließlich Fou— 
lards dieſer Saiſon, Novelty Seidenſtoffe, beſte m 
waſchbare Geide und Taffetas — Werthe bis! dc 
| zu $1 dieMard&ure Murswahl zu 25c und 50c. 

1,500 Yards beite Qualität ſchwarze Kleider- u. Foun 

dation Taffetas, in Yäangen bis zu 14 Narbs, 19 bis 27 | 

Zoll breit— T5c und $1 Qualitäten—5Se, 6Se, 75e. | 


Eine eritaunlihe Erjparnik an Knabenfleidvern— Anzüge 
| gemacht aus doppelten und „Imwift“ ganzwollenen Stof- 
ı fen, in hübfchen bunflen Effeften — doppelter, doppelte 
| Sniee und Patent Watjtbanpd—alle Größen, von 4 bi3 


| 


| zu 15 Jahren — es ift eine beimerfenämwer- 
the Gelegenheit, wirkliche $4 und $5 Wer-$ 
| the, alles was |hr morgen dafür bezahlt, ist 
nur $2.15. 





Kleiderfloff- Refler. Erſtaunliche Werthe in 


Gine weitere unvergleihlihe Bargain-Gelegenheit—alle | 
| die KHleider-, Wailt- und Gfirt:-Stoffe, in paflenden 

Längen und Farben —5zöllige ſchottiſche Suitinge — 
| 503Öllige Cheviots und Serges—4özöllige Mohairs, und 
Sicilians — PVoiles, Etamines, 


| — — ac 


Damen-Gowns, 
Muslin, Nainſook und Cambric, in den Empire, Gret— 


| 
chen und Bifhop Effekten — bejegt mit Dpenmworf, Gti- 
und hoblgefäumten g 


aus feinem 


50c, 


cerei, Torhon Spiten 
Werthe — 75x, 35 Ic 


ı Tuds — erjtaunliche 
65c feine Gambric Gomns für Kinder—mit Tuds und 


ganzmwolleneg und 35c 
Erepes und andere ausgezeichnete Stoffe, iver- 5 | 
Stiderei befegt — in allen Größen, 4ae. 


den bon ganzen Stüd verfauft zu von 50c bis 
$1.25 per Yard, herabgejegt zweds fofortiger Räumung, | 
zu 50c und 35c. 


Bargains in Ihmwarzen Stoffen Orc Ankerzeug zu 25r 


$1.50 52301. Venetian Cloth zur Hälfte des 
regulären Preijes — zu 

75: 46zÖlliges reinwollenes Cheviot, herabge- 
fegt ein Drittel vom gewöhnlichen Preis, zu 50Oc 

$1.25 46301. Taffeta Suitingg — präcdtige 
Dualität — fpeziell marfirt zu 

750 423Ölliges Ctamine Ganvas — prächtige 
Dualität— Freitag ein Drittel weniger, zu 

$1 48zÖlligee Mohair Yurr Gtamine, Stand: 
ard Sorte Stoff—jpeziell Freitag, 


Weiße Stofi-Refer. 
Eine außerordentliche Sammlung von Rejtern— fämmtl. 
bochfeine Stoffe, welche bis zu 35c verkauft wurden. Et- 
was befhmußt, aber fie enthalten feine Madras Waift- | 


ings, India Lamns ufw.—jedes Stüd 


75c. 
Damen, „Seconds“, hr werdet aber nie dies bemerfen 


twir fauften jte zu einem Bruchtheil des gewöhnlichen 


| — Veſts — 100 Dutzend 50e0 ſeidene Veſts für 
Verfaufs = Preifes. Sie fommen in fanch offengear- 
beiteten Effekten und jind von jehr guter 


W 
Qualität—fauft Euren Bedarf — 


; | um zu räumen, Freitag 250 


75c 


250 


15c Stiereten zu Sc 


Sämmtliche furzen Längen von allen Sorten von Sti- 








*sreien und Flouncinas, von unjerm Hauptfloor-De- 


partement zufanmengelejen, gehen in das Baſement 
morgen. Cambric, Swiß und Nainjoof Stidereien, 

(ouncings, Einfäte, Galloons, Bands und 
Beadings, eine jelte Sammlung feiner Stüde 


alle zu einem ſehr MER er —— 8. 


von der Hauptflur =» Abtheilung — in 
zwei großen Partien, um zu räumen, 
11c und 9. 





st 


Prof. Harry Pratt Yudjon wurde | Shmaden wie dieStarfen tarten ficher find‘ find? 


EBIBTOTBIMEN, | 
nun als Feftrebner vorgeftellt. Der | Und imieber, ift ein bemofrati,aer | 
| 


Fortſetzung von n der 1 1. Seite) 


ı genannte Herr verbreitete fi über das —— — nd v4 
Thema: „Die Führerfchaft ‚In einem | gpeeres? 1823 genügte allerdings un- 
bemofratijhen Staatswejen“. Der 4 Stimme, Süd-Amerifa vor dem 
Redner ſagte etwa das Folgende. „Nach Schickfal Neapels zu fügen. ft fie | 
den unfterblien Worten Abraham | jeßt, nad) achtzig Jahren noch fraftig 
Lincolns hat unfere Republik jeit ihrer genug, um ben füdlichen Sontinent | 
Geburt dem Grundfat gehuldigt, daf | > — Schidfal —*X& 
alle Menſchen gleich geboren ſind. Kann eine demokratiſche Republik eine 
— en beitimmte Politif aufrechterhalten und | 

nöthigen Falls mit ftarfer Hand durch: | 
dem Gefet und gleichen Antheil an po- 


|. 

| 

— 
litiſchen Vorrechten ein. Die —— 

| 

l 


dent ermwiberte denſelben durch Abneh⸗ 
men des Hutes, Erheben vom Sitz, 
Verbeugen nad) allen Seiten. 

Nun erfolgte der Marjch nad) dem | 
Kent: Theater, wo die eier der Verz | 
leihung des Doktor-Diploms vor ji | 
gehen jollte. Die Marjchorbnung war 
folgende: Militärfapelle der Chicagoer | 
Univerfität, der. Verwaltungsratb, die | 
Fakultäten, die Studenten der Univer- 
fität, die Studenten der Morgan 


Barf-Atademie, die Studenten der rung beruht auf der breiten Grundlage „Dhne ftarke, ftetige Führung ift 


der Zuftimmung derBevölferung. Das ! 
Bolt ift die Quelle des Gejeßes, der 
Rechtspflege, der politiihen Macht. | 
Der Herrfcher ift nicht ein aefrönter 
| König, fondern das Rolf. Dieje re: | n niſche: 
2.  polutionäre Auffaffung ift no im | mente auflöfen und eine bilflofe, ver- 
buate"-Schulen, die Studenten bes | Verfubsitadium, denn ein Xabhrhun: | Worrene Maffe merden, eine leichte | 
Nufh Medical College, der Schule für | — eine —— Epifode im Le- Beute berechnender Kräfte in ſeinen 
Rechiswiſſenſchaften und der Schule Guropa bat langfam eigenen Reihen und organiſirter, ge— 


En ben der Völker. 
für Theologie die Studenten der np durch Erſchůterungen gelernt, | ſchickt geleiteter, auswärtigerGewalten. 
Solch' gründlicher Organiſation und 


Graduate“-Schulen, die Klubs alter daß Regierungen, die nicht auf dem | Sold an“ ) 
Studenten und Studentinnen, die Be- unbaltbar find | Aeichidter Führerſchaft verdankt unſer 
Land ſo viele Siege der Induſtrie und 


Volkswillen beruhen, 
rathungskörper der Studenten. wie Waſſer. In unſerem eigenen Land ſo viele 
Unter Vorantritt des Marſchalls Lande wurde die volle Bedeutung des des Kapitals. Die 
der Univerſitätsgemeinde und ber | beit fchwanft umher, 


Lehrſatzes der Unabhänaiafeitserflä 
Univerfitätstapelle wurden bie offi | rung von den Vätern der Republit 


| nur dunkel geahnt, und unſere ganze 
leitet. Ihnen ſchloſſen ſich die Vor— | politifche Gefchichte feit 1776 mar 
‚ ftände der verfchiedenen Schulen, bie | eine fehmerzliche Ausarbeitung der 
Fakultät, der Senat, derBermaltungs- \ Ihefe Jefferfons, dat freie Regierun- 
rath der Univerfität, der Kaplan und | gen die freigemwählten Aaenten eines 
der Feitrebner an. Den Schluß bil- | freien und fouperänen Voltes find. 
beten ber Präfident ber Univerfität | Vorrechte vor demefege waren ſchwer 


eine zuſammenhängende Politik in ei— 
nem demokratiſchen Staatsweſen un— 
ſifizirten Studenten, die weiblichen möglich. | 

und männlichen Studenten der Gol- 
leges, die Studenten der „Erziehungs: 


Thule“, die Studentinnen der „Ora- 


bi3 fih aus 


fluger Führung. 


„Unfere „KRapitäne der Induſtrie“ 
tragen unſere Handelsflagge in jedes 
Land. Geſchäftliche Siege fördern 
und gewinnen ihre eigenen Führer und 
ihre eigenen Staalsmänner. Die 
Führerſchaft in einer politiſchen De— 
mokratie iſt nicht immer das Ergebniß 
Die Studenten nahmen im Theater- | Barlamenten waren bie erften, toelche , von Wahlen oder amtlicher Stellung. 
aal Plag; diefer war 5i8 zu ben | qusgeriffen wurben, und feit 1781 hat | Die Umgebung, Thatfraft, Umftände 

büren gefüllt, obwohl der Eintritt | die Welt viele Yorktorons gefehen. Das | fchaffen den wahren Führer.“ Diefen 
nur gegen Vorzeigung von Zutrittö- | Morrecht der Wenigen, zu jtimmen und | Gebanten fpann der Mebner meiter 
‚ farten erfolgte. | die Memter einzunehmen, ift in allen | aus, indem er eine Schilderung des 

Bräfident begrüßte die | Staaten bahingejchmolgen. Das Vor- | idealen Führers entwarf, wobei er 

recht der Wenigen auf den Befi bes | Beifpiele aus der Gefchichte aufführte. 

Fleipes der Maffen ift nur burg Er jchloß dann: „Herr Präfibent, 
Feuer und Schwert befeitigt worden. Angefichts diejer idealen Führerfchaft 
Die Vorrechte des organifirten Reich- | in einem politifchen Volfsftaat haben 
arper das Wort. n feiner Anrede | thums auf ber einen Seite und ber or= | die Fakultäten der llniverfität ge- 

8 er darauf hin, daß die Univerji- | ganifirten Arbeit auf der anderen, die | meinfam befchloffen, die höchſte afabe- 
at dem verftorbenen Präfidenten Mc- | Freiheit des Einzelnen zu unterdrücken, miſche Ehre dem erſten Beamten unſe— 

inlen einEhrendiplom verliehen habe, iſt eine der ernſten Gefahren der Ge— | ver Republif zu verleihen. „m enger 

gez vor feinem Tode, und daß eine | genwart. Kann eine Demokratie we: | Sympathie mit dem Univerfitätsleben, 
ice Ehrenerweifung dem Präfiden- | rechtigfeit üben, im den Worten der | thätig in gefchichtliher Schulung und 

1 Roofebelt zugedadht fei. Verfaſſung, infofern, daß jomohl die noch mehr eingenommen von der Wah⸗ 


Harper 


der Univerſität, mit einigen 
en tmorauf der Kaplan ein Gebet 


rung“ ber Ehre der Ration;-fo vereinigt 
er jene wichtigen Lebensfräfte gefun- 
der Politit, welche uns mahnen, nicht 
an der Republik zu verzmeifeln. Na: 
mens des Senat3 und ber Fakultäten 
fchlage ich Iheodore Roojevelt für den 
Grad des Doftors der Rechte vor.” 
Großer Beifall begrüßte den Yted- 
ner, bei dejfen Schlußmworten Präji- 
dent Roofevelt vortrat, um den Eh— 
rentitel in Empfang zu nehmen. 
Präfident Harper überreichte ihm 
nun das auf Pergament ausgeführte 
Diplom mit folgenden Worten: „Der 
Grad des Doktors der Rechte mird 
verliehen bon der Univerfität bon 
Chicago an Iheodore Roofevelt für 
getreue und mwirkffame Dienjte in ber 
Förderung der höheren Lebenäziele 
der Nation, für Eherhaftigfeit, Muth 
und Klugheit bei der Verwaltung der 


| öffentlichen Angelegenheiten, und na= 
ı mentlich für feine unermübdliche Hin= 


| Staates 


| indem er das Diplom 


gabe für die Ehre und die Pflicht des 
bei der Erledigung erniter 
ragen wirthichaftlicher Art und zur 
Erhaltung der Lebensintereflen von 
Schweſterrepubliken.“ 

Präſident Rooſevelt verbeugte ſich, 
in Empfang 


| nahm. 


| Ende, von Neuem bildete jich die Zugqz | 
| ordnung 
' nad) dem Bauplaß für Das neue 


Damit ivar die Feier im Theater zu 


und der Präftdent murde 


Se- 
e⸗ 


bäude der Rechtsſchule geleitet, wo er 


| 


| 
| 


} 


| 


| 


| 
| 


Afrifas zu retten? | 


öglih. Diefes muß die Lehren ber | 
Disziplin lernen, andernfalls wird das | 
Volk jih in feine unorganifchen Ele: | 


organifirte Ar- | 
ihr 
ein Lincoln und ein Grant erhebt, zu | 


Kiſte 
Rechtsſchule in eine Aushöhlung 


den Grundſtein legte. Präſident Har— 
per ſchilderte in kurzen Zügen die Ge— 
ſchichte der Rechtsſchule und gab ſei— 
nen Erwartungen von deren künftiger 
Wirkſamkeit Ausdruck. 

Sefretär Ihomas Goodfpeed vom 
Verivaltungsrath legte 
mit amtlichen Urfunden der 
in 
dem Stein, die Studenten jtimmten 
unter Bealeitung ihrer Stapelle das 


„Star Spangled Banner“ an, und die 


eier war zu Ende. 

Der Präfident und fein Gefolge be- 
Stiegen dann Die bereit aehaltenen 
| Kutfhen, um nad dem Bahnhof der 
Slinois Zentralbahn zu fahren, mo 
ihrer ein Sonderzug harrte. Nach der 
Ankunft im Ban Buren Str.-Bahn- 
hof, die eine halbe Stunde fpäter er- 
folate, begab fich Präfident Roofevelt 
zu Fuße nach dem Auditorium, wo er 
bis 63 Uhr der Ruhe pflegen wird. Ilm 
jene Zeit wird das FFeiteflen feinen An- | 
fang nehmen, bei welchem Gol. Franf 
D. Lomwden den Vorfit führen wird. 
Die Namen der Gäfte, welche an dem 
Diner theilnehmen merben, find an 
diejer Stelle bereit gejtern befannt ge- 
macht worden. eben follen bei diefer 
Gelegenheit nicht gehalten werden. 

* E * 


Das Auditorium, wo heute Abend 
um 8% Uhr die große Mafjenver- 
fammlung eröffnet werden fol, wird 
zweifellos bis auf den legten Plaß be- 
fett fein, denn die Nachfrage nach Ein- 
laßfarten war eine geradezu riefige. 
Staatsanwalt Deneen wird Frantlin 
MacBeagh als Vorfiger der Verfamm- 
lung vorftellen, und diefer wird zu- 
nähft Mayor Harrifon zu feiner Be- 
grüßungsanfprache dasWort ertheilen. 
Dann wird Präfident Roofevelt, etwa 
um 8% Uhr, jeine Rebe beginnen, mel- 
che man im ganzen Qande mit größter 
Spannung erwartet, da er in ihr in 
großen Zügen fein Programm entwi- 
ckeln wird. Nah Schluß der VBerfamm- 
lung, die faum länger al3 bis 10 Uhr 
mähren dürfte, wird der Präfident bis 
i zu feiner, auf Mitternacht angefekten, 
| MWeiterreife nah Wistonfin im Aubdi- 
torium der Ruhe pflegen. 


Verlief reſultatlos. 


Die Großgeſchwore nen weigerten ſich, ge 
gen Dudenhaver und Konſorten 
vorzugehen. 

Wegen Mangels an Beweiſen wei— 
gerten ſich heute die Großgeſchworenen, 
DavidDudenhaver, einen frühren An— 
walt, die Poliziſten Joſhua L. Ted— 
ford und Wm. Davis, ſowie den Poli— 
tiker Frank Cantwell in Anklagezu— 
ſtand zu verſetzen. Die Vier wurden be— 
ſchuldigt, auf Grund wiſſentlich fal— 
ſcher Angaben es erwirkt zu haben, 
daß ein gewiſſer Wm. Hickey wegen 
angeblichen Raubes in Anklagezuſtand 
verſetzt wurde. Sie ſollen ſich dann 
erboten baben, die Anklage zurüdzus 

| ziehen, wenn ihnen eine größere 
| Summe .Geldes gezahlt würde. Hiden 
| und deflen Mutter aahlten auch im- 
| merfort. Al3 die angeblichen Erpreifer 
| aber angeblihd immer unverfchämter 
| wurden und fchließlich gar 900 ver- 
langten, erjtatteten fie Anzeige. 

Hiden und feine Mutter murden 
ı veranlaßt, von New Nort nabhChicago 
| zu fommen. als hinreichende Be- 

meife gefunden werden follten, fo wird 
die Ungelegenbeit der na*iten Grand 
| jury unterbreitet werben. 

Iedford und Davis wurden vom 
Polizeichef O'Neill entlaſſen. Wahr— 
ſcheinlich werden ſie jetzt ihre Wieder— 
anſtellung beantragen. 


An Leuchtgas erſtickt. 


— — ⸗ 


Der Arbeiter C. O. Anderſon wur— 
de heute in ſeiner Wohnung, Nr. 1037 
MW. Madiſon Str., von feiner Frau 
ankeuchtgas eritidt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß er geitern Abend eine 
Gasflamme brennen ließ und daß .die 
Ylamme, da das Trenfter aufftand, vom 
Winde ausgepuftet mwurbe. 


Telegtaphifche Depefhen. 


@Beliofert von ber “Assooiated Press") 
Inlaud. 


Illinoiſer Legislatur. 
Mit der Mueller-Bill hapert's auch im 

Senat. 

Springfield, Ill, 2. April. Die 
Mueller'ſche Vorlage, welche die Stadt 
Chicago befähigen ſoll, den Munizipal⸗ 
Straßenbahnen-Beſitz zu verwirklichen, 
fann nicht einmal im Senat vor ber 
Ehicagoer Bürgermeifter-Wabl durd- 
bringen. Troß bes perjönlicen Er- 


hierauf eine | 


ae 


Wichtiger Verlauf von weißen 
Damen:Interröden, (Jen. &1. 


Zwei außergewöhnliche Bargains, die Folgen eines riejigen Spezial-Einfanfs. 
Die Stoffe in jeder der Partien find von guter Qualität Muslin, mit 


unterer und Staub: Ruffle und 
Torchon oder Point de Paris Spiten. 


Cambric Slounce befegt mit Tuds, Cotton 
Es jind Dugende von verfchiedenen 


Moden und all: derfelben find fonft nur in den theureren' Sorten zu finden. 
Der reguläre Werth würde in jeden alle das zweifadhe und mandmal das 


Dreifadhe der Räumungs: Preife fein. 





Dafement nördlicher Raum. 


Auhergewöhnliche Werlhe in fnifongemähen Ichwarzen Kleiderlloffen 


Inter den vielen Vorzügen, welche diefe Adtheilung für unfere Kunden bietet, ijt die unübertroffene Auswahl 


aus jeder gepünjchten 

Stoffe zu kaufen, die am 

ren refpeftiven Preijen. 
453öll. Voile, 


Yard, Hör. 4430[f. franz. 


Qualität md zu 
meiiten verlangt werden und nur folche Qualitäten, 


jedem beliebigen Preife. Wir legen befondere Sorgfalt darauf, 


Poplin, Yard, Ti Aöll. Faconne 


Yard, Be. 


nur folce 
melche am beiten erhältlich find zu be- 


Baſement ſüdlicher Raum. 
4 Szöll. Boutonne Twine, Yard, HI. 


Drei Räumungs — von zuverläſſigen 


Schuhen. 


Das Offeriren von außergewöhnlichen Werthen und die unübertroffene Dauerhaf⸗ 
tigkeit und Zufriedenſtellung, die mit jedem Paar von uns verkauften Schuhen zu fin— 
den ſind, bringen dieſer Dalerhent Schuh-AUbtheilung taatäglich eine größere Anzahl 
Drei der fehr fpeziellen Bargains fommen jet zum Verkauf: 

Baſement nördlicher Raum. 


von ſparſamen Kunden. D 


82. 45 
81.70 


Welt Sohlen Kalbleder Schuhe für Männer. 
Angebrochene Nummern in fe inen Damen-Schuhen. 


Schul- und Spiel-Schuhe für Kinder, in Box Calf und Pigſtin —Größen 5 


bis 11, 8125; 


Größen 113 bis 2, 


s1.15. 


Die für diefe Schuhe angefehten Preife find in jederHinficht niedriger als ber wir _ Ä 
liche Werth derfelben—ein Vergleich mit ähnlichen Qualitäten zu dieſem Preiſe an— 
derämo zeigt jehr bald deren Vorzüge. 


Damerfafle Steump-Oanren für Damen und Kinder. 


Ungefähr 50 Dutend Paar Fabrifanten-Mujter bon — Damen-Strümpfen kommen zum Verkauf an 


Freitag Morgen zu noch nie dageweſenen Preis 
ausgezeichnete Gelegenheit zum Ankauf 


geſtickt in verſchiedenen Farben —eine 
großen Erſparniß —Paar, 12%c. 


Echte ſchwarze importirte Burlington baumwoll. | 


| 


Damen:-Steiimpfe, Jrühjabhr-Gewicht, doppelte Sobs 
len, Abfäge ımd Zeben, Baar, 18; 3 Paar, Me. 


Herabjeßungen; 


Aurlington echte ſchwarze All-Over Spigenftrüm 
pfe für Damen, elegante Qualitäten ımd im vielen 
gabfreihen Muftern, Paar, löc. 


fie find gemacht mit Lace Antles und bübjch 


von Frühjahrs = Gtrümpfen zu einer 
Baiement nördliher Raum. 
Burlington echte fchmarze baummwoll. Kinderitrüm: 
pfe, mit voll modernen fyühen, doppelte Knien, Ab: 
fähe 1Rc; 
8 Naar, 


a. Beben, leichte w. mittelichivere, Naar 
506. 


Spesielle Offerten in Spibenkragen umd Corhon-Spiben. 


Unter der großen Anzahl von neuen Spiten in diefer Abtheilung, die ganz befonders gemwünfcht werben für 


den Befat von Sommer-Waifts, Kleidern und Unterkleidern, 


Preife fpeziell erwähnt zu werben. 


Neue Spikenfragen in jolchen sufriedenitellenden Muſtern 
Nachfrage zum Waiſt- und Kleidergarniren ſind, Ke, 


wie ſie jetzt in Cotton 


58c, 68c bis 81.50. ! allen Breiten, Yard, 


verdienen die folgenden Items 


Torhon:Spiken--eine glänzende 
3, dc. & 


wegen deren niedrigen 


Baſement füdfiher Raum. 
Auswahl in Cluny-Effelten und in 
und We. 


April-Yerkauf von Spiben: Gardinen und Gardinen:Stoffen. 


Sedes populäre Mufter in Spiten-Gardinen und Gardinen-Stoffen, die für modernegausausftattung befannt 


find, ift in diefem Verkaufe vertreten. 


Die Anzahl der Mufter jeder Art und die Anzahl von 


Paaren und Stüden 


bon jedem Mufter tft thatfächlich unbegrenzt, und alle find marfirt zu fpeztell herabgefegtem Prei3 für April. 


Rengaiſſanee Spitzen-Gardinen, Paar K2—$10. 
Bruſſels Spitzen-Gardinen, Paar, 2.010. 
Arabiſche Spißen-Gardinen, Paar, 83. 2530. 75. 
Iriſh Voint Spitzen-Gardinen, Paar, 82.0. 
Swiß Tambour Spitzen-Gardinen, Paar, $1.50. 


ſuchens von Graeme Stewart wurde 


! 
l 
} 
| 


I 
J 


Jonne — Spitze 


3.—* 
*6. V. 


In Hraft getreten. 


die Vorlage heute in einer Weife han- | Deuticlands Kleiich-Ausihliegungs-Gefet. 
tirt, daß es unmöglich ift, fie vor Ende | 
der Woche auch nur durch das eine | 


Haus zu bringen. 

Entwiclungen der legten 24 Stun 
den fcheinen alle Parteien überzeugt zu 
baben, daß die Worlage noch meiterer 
Amendirung bedarf, um ficher zu fein, 
daß feine Straßenbahn-Gerehtiame 
auf einen längeren Zeitraum, als 
Sabre, ausgejtellt werde. 


20 | 


Behufs Einfügung eines jolhen Zus | 


fates mar e3 nothwendia, die Vorlage 


— pon der man fehon glaubte, daß jte | 


im Senat heute in dritter Lefung 
durchgehen merbe zur 
Leſung zurüdzurufen, mas eine end— 


lich machte. 


Ausland. 


Siftorifer-Weltfongreh. 


Rom, 2. April. Hier wurde der 
internationale Gejdichtsforfhungs- 
Kongreß eröffnet, im Beifein des Ko: 
nigs und der Königin bon Italien. 
Senator Villari hielt vor dem Königs— 
paas eine Anſprache, welche auch meh— 


delt war, 
dieſe Einfuhr ſich um 


rere Anſpielungen auf die Ver. Staa— 


ten enthielt. Er ſagte, Europa 
zwiſchen zwei großen, wichtigen Län 
dern eingeſchloſſen: Rußland im Oſten 
und die Ver. Staaten im Weſten. 
Bevölkerung der letzteren ſei von 30 
auf 80 Millionen angewachſen, und 
Niemand könne ſagen, wie weit ſie noch 
ſteigen werde. Auch hätten die Ver. 
Staaten die Führung in den Werten 


Die 


jei | 


| Erportener bemühen, 


des Fortichritt3 unb ber Ziviliſation | 


übernommen. Diefe zmei Mächte, 
ziwifchen denen Europa ftehe, würden 
mwahrfcheinlich einen Zufammenfhluß 
der verfchiedenen europätfchen Länder 
nothimendig machen. melcher die qeo= 
graphifchen Verhältniffe zum allgemei- 
nen Vortheil Europas ändern mürbe. 
Sampf im Somaliland. 


AUden, Arabien, 2. April. Der ers 
fte Kampf an Bedeutung während der 
neuerlichen militärifchen Operationen 
im Somaliland, Djtafrifa, ereignete 
fih am 29. März, als eine britijche 
Kolonne fühlih von Damot mit einer 
Kolonne Somali3 zufammenftieß. 


Die Eingeborenen leifteten hartnä- 
digen Widerftand, und erft al3 27 der 
Ihrigen gefallen, und viele andere 
verwundet morben mwaren, zogen fie 
fh zurüd. Die Briten follen feine 
Berlufte gehabt haben. 

Während des fürzlichen Kefjeltrei- 
bens töbteten die Briten 40 der An- 
hänger des Mullab und erbeuteten 
2400 Rameele, 


| amerifanijche 


| 
| 


| 


| big in Kraft beiteht. 


ö | die Infraftfegung durch gefehliche De- 
zweiten | Jutrapiegung I — 


Miniſterium des 


giltige Abſtimmung vorläufig unmög- Fen amtlichen Apparat für die Flafch— 


| 


ı heiten, jondern vielmehr Die 


Berlin, 2. April. Das neue deutjche 
Fleiſch-Ausſchließungs-Geſetz iſt mit 
dem geſtrigen Tage in Kraft getreten. 

Es wird vorausgeſagt, daß dieſes 
Geſetz dem großen Handel, welcher von 
Chicagoer Schlachthaus-Beſitzern 
mit Deutſchland betrieben wird, den 
Garaus machen werde. (2) 

(Obige Nachricht bedeutet, daß die— 
ſes Geſetz, eigentlich F leiſchſchau⸗ Ge— 
ſetz genannt — und ſchon am 3. Juni 
1900 angenommen—jetzt volIſtäen— 
Man Aion 


frete Stüd für Stüd, da das Reiche: 
Innern erit den gan- 


hau an allen Häfen und im ganzen 
Reich Schaffen mußte. Der Abfchnitt 
12, betreffs WBüchlenfleifches und 
Mürfte, war am 1. September 1901 
in Kraft getreten. Er verminderte die 
amertfaniiche Einfuhr der | 
Artikel noch weiter: -. wurde oc | 
jo bi3 zum März d. Y. Rindfleifch ge- 
fandt, das mit Sean beban 
obwohl in der legten 
nahezu 
Ionnen pro Monat, im 
Werth von $70,000, vermindert hatte. 


IB | 


ſchoß. 
rengegend und verurſachte eine ſchwere 


Baſement Anner. 
Ruffled Spißen-Gardinen, Paar, 81. 3448. 
Spitgen-Gardinen, Paar, 8—7. 
Gardinen-Muslin, Vard, 9 
Gardinen-Neg, Yard, 10c—45r. 


Cluny 


Die BalfansGefahr. 
Henere Hachrichten zufolge wird die Lage 
ſehr ernit. 

Paris, 2. April. Das franzöftiche 
Umt des Auswärtigen tit öffentlich be- 
nachrichtigt worden, daß der türfifche 
Sultan eine ganze Truppen-Dipifion 
nach dem Schauplaß der jünaften Al: 
banier- und Mazedonter-fämpfe ge: 
ſandt hat. 

Konftantinopel, 2. Wpril. Nähere 
Berichte über den Angriff auf den ruf- 
ftichen Konful zu Mitromiha, Herrn 
Sticherbin, bejagen, daß der Angreifer 
ein albanijcher Soldat iwar, deifen An- 
bervandte im Kampf zu Mitrowita 
gefallen waren. Der Konful, welcher 
bon einer türfifchen Esforte begleitet 
war, befand jich auf dem Weg zur Be- 
fihtiqung der Batterien, die fchließlich 
die Wlbanier zurüdfchlugen, melche 

Mitromwiga anagriffen, als eine 
Schildwadhe am Pulver-Magazin vor: 
fäglih den Konful in den Rüden 
Die Kugel drang in die Nie- 


Wunde Auch feuerte die Schildwache 


auf den militäriſchen Begleiter, fehlte 


geit | 
200 | 
geſchätzten | 


Jeht werden fich die amerifanifchen | _ re 
| richten auf der dritten Seite!) 


Rindfleifch ohne 
Borar zu präpariren und fo 
deutichen Gele zu entiprechen. 
Amerifaner erwarten, daß 
Erfolg haben werden, und der 
Slaude an die geritörung des ame 
rikaniſch -deutſchen Fleiſch-Export 
handels ſich durchaus nicht bewahr 
heurige 
Fleiſch -Einfuhr 
Deutſchland derjenigen des Jahres 
1901, in welchem ſich ihr Geſammt— 
werth auf etma 6 Millionen Dollars 
belief, gleichfoımmen werde.) 

Kundgebung gegen rufftiches 

Koninlat. 

Rom, 2. April. Eine Depejche aus 
Mailand meldet: 

Nah einer Sozialijten-VBerfamms | 
lung, die Protejt dagegen erhob, daf | 
der Ruife Michael Goet in Neapel am 
26. März unter der Anklage verhaftet 
wurde, an einem Komplott zur Ermor= 
dung des Zaren (bei deffen fommendem 


Befjuh in Rom) hetheiligt zu fein, | 


zogen etma 100 GSozialiften por das 
ruffiiche Konsulat, fangen ein repolu- 
tionäres Lied und riefen: 
dem Zarismus!“ 


vem | 
Die | 
fte Damit | 


obige 


geordnete 


ihn jedoch. Die übrigen Wachſoldaten 
eilten dann hinzu, ſchoſſen den Atten— 
täter nieder und verwundeten ihn 
tödtlich. 

(Siehe auch die betreffenden Nach— 
3 tödtlich Verletzte. 

Die neueſten Opfer der Luftſchifferei. 

Budapeſt, Ungarn, 2. April. Drei 
Luftſchiffer, nämlich der frühere Ab— 
Ordody, Leutnant Kral 


und Kubik (ein Bruder des gleichna— 


in | 


migen Mitgliedes des ungarifchen 
Reichsraths = Abgeorbnetenhaufes) 
wurden heute bei einem Ballon-lUnfall 


| tödtlich verlekt. 


| 


Während der Ballon mit Luft ge- 
füllt wurde, riß er fich plöglich mit- 
jammt dem Schiffe los; in lehterem 
faßen die®enannten und der Marine- 
Kapitän Zolnay. Ordody ſtürzte 
| heraus und fiel auf da8 Dad einer 
| Fabrif. Leutnant Kral durchlöcherte 
den Ballon, welcher dann mit großer 


| Schnelligkeit herniederfhoß und mit 


| furchtbarer Gemalt aufjchlug, 
| Kral und Kubit tödtliche Verlegungen 


| 
| 
| 
| 


„Rieder mit | 


Die Polizei juchte, die Demonitran: | 
ten zu zeritreuen, ein Boliziftt wurde | 
| „Ra, dann tft er bald Mannbl, bald 


verlegt, und 4 Perſonen wurden ver- 
haftet. 
wurde durch einen Stein befchädigt,. 


Das Wappen des Konfulats | 
: nit,“ 


wobei 
erlitten. Kapitän Tolnay murbe 
ebenfalls, aber leichter, verlegt. 


— — — 


— Ein Unitum. — „Iſt der Kana— 
rienvogel ein Männchen oder einWeib— 
chen?“ —, Ja woran kennt man das?“ 
— „Wenn er ſingt, iſt er ein Männ— 
chen, wenn nicht, ein Weibchen.“ 


MWeibl — bald fingt e, bald fingt e 
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Chicago, den 2. Upril 1908. 
elten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreije.) 
Getreide und Heu. 
Winterweizgen, Nr. 2, roth, 
roth, 6-7; Ne. 2, hart, 70— 
hart, 6 1Ic. 1 16-0; 


4%; Nr. 
3, gelb, 


35-360; Nr. 
Nr. 4, 


(Die Breife 9 


Nr. 
Nr. : 


73c; 
7lc; 


Nr. 2, 


2, weiß, 
we; Nr. 
Mr. 2, meih, & 


le. 
Safer, Nr. 2, — ee, 


—— Nr. 3, 


weiß, 31338. i 

Mm ‚uch. galten: atents, 83.10-83.59 da3 8: 
„Straight, 8.08.30; „Hard ——— 

50 . 60; befondere Marten, $4.00—H 

Heu —— auf den Geleifen)— Veftes Linoitp, 
$14.00-814.50; Nr. 1, $13.00-$13.50; Rr. 
11.50-812.00: Nr. 3 $9.00—$10.00; — 
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$ 
50-$13.00; bitto Nr. 1, '$1 — 
obe Ha 0 9.00; Nr. 3, 87.00-88.80; 
Nr, 4, 6. a. 00. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Mat, 774; Juli, 693694; Seps 
tember, 68%t. 
Mais, Mai, 43c; Yult, er 
Ha f er, Mai, 3; Yuli, % 


ur Provifionen. an 
Schmalz, Mei, 89.974; Juli, 89.80; September, 


Ni v6 Gen, Mei, 89.70; Juli, 9.65; September, 


rm eg 434Mie. 
—ec; September, 


— Shmweinefleijd, Mai, 


817.9%% Yuli, 817.15; Eeptember, HI6%0. 


Schlachtvieh. 
eſte Beeves“. 1200 1500 Biund. 
* ARE —* oo Be ; qute bis ausgejwchte 
Veebes 1200-1500 Pid., 35.10-85.40; mitt» 
iere His gute Beef-Stiere zum Verfandt, H.50— 
5.05; bis ausgejuhte Kühe, der 100 
np. , 80-8. 15; gute bis ausgesuchte Käl⸗ 
ber 8 7586.75; grobe bis gewöhnlidhe Kälber, 
83.50-85.50; Tegas-Bullen, per 2.5 


er e: Ausgeiudte bis befte (sum Ver ſandth. 
N. 0F. 60 per 10 Piund; gewöhnliche bis 
gute ſchwere Schlachthauswaare, $7.40-87. 55; 
— für — *7. 047. 55; ſortirte 

® feichte, $7.1 
ere Schafe, ver 100 Tiund. 
" r 58 —* ——— Lämmer, 
1: . er Lambs“, gute bis ausges 


fuchte, 86. ———— 75. 
(Marktpreife an ber S. Water Str.) 
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Waldurf Catfup — 3 Flafhen für 25c— 
per Pint:Flaie 
Sonnenblumen-Samen— 

ver Pf 


per d 

Mexilaniſcher 

Preis 2%, per ‘Dr. 
SKanariendogel:Futter— 


eis Senf — Duart3 — 
per Flaſche 
See Präſerven — 


—5 Ehrimps — 
der vart 
For River Corn — 
per Büchie 
ı Diefige Oel⸗S 

3 Büchjens. 5 
3 — Reis 
per P 


else Fleiſch. 


J geräucherte — 


— * —— Schinken — 


Butter, Käſe ete. 


Meadow Hill Creamery-Butter — tägl id 
File — per Bd. 


per a 
Emift & 60.3 Gotofuet — 
5 Pd. Kübel 


Trodene — auserleſen, 
A Bush 
Mebinm 
Braune fchwedtfche 
Rartoffeln je Bufbel 
adungen: 
Burbanks 0.43 —0.44 
a ne 0.42 —0.44 
Gemijcht, Hein biß mittelgroß .36 —0.38 
Neue, Bermuda, per Fak 0 —7.00 
Eüstertsffeln Illinois— 
Gute bis ausgefuchte, per Fap.. 


— 
Banferott:Grflärungen. 


Im Bundes: :Diftriftögericht wurden Gefuche um 
Bankstott-:Erflärung eingereicht von: 


arles F. Dawſon — Verbindl 
— 400. rbindlichkeiten, 
4932; 


Woſes 
Beſtände. 

Carver — Verbindlichkeiten, 84409; Be— 
Be⸗ 


1.7 
in Car⸗ 


.1.75 2.00 


82649; 


— Verbindlichkeiten, feine 
Lovell F 
ſtände, SER. 
James 8, 


Dwyer 
ftände, $15. 


— Berbinblichkeiten, $24; 


—— — ——— 


To des fälle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
— zuging: 

embke, John, W X.: 809 Diverie fvd. 
‚Flath, Rilliam 9, 29 3.5 84 8. er pe: 

yilder, Samuel, 75 3; 1417 Sheffield Apr. 

lIuth, Maivine, 50 9.: 74 M. 14. 

Sana, Eva, 3 X; HI Ward Str. 
Otteſon, Chriftian, 67 I.: 20 S. Baulina Str 
Hberben. C. 66 J.; 34 Princeton Ave. 
Roos, Sarah A., 6 &; 576 La Salle Ave. 
Rothe, Addie 5; 4) 3.5 6335 Champfain Ave, 
Schneider, Win., 79 2. 
Schoeneder, Herma um, 
Avenue. 


Str. 


829 Englewood Ave, 
39 3.; 9749 Gommekcial 


— r —D — —— 
Heirgtys⸗Lizenſen. 


gegen Heiraths-Lizenſen wurden 
Gountys@lerts auzaeitelft: 


ea 9. Vanabıı, Adelia E. Finnen, 34, © 
Louis zangar, Rebeffa Schivarz, 23, 18, 
William Truva, Mary M. Rasva, 23. 
Nofenb Pruds, Georgia E. Willeti, >, 19, 
we M: tchelt, YAıma Pida, 2%, 3. 
ames GC, Sibley, Glife Cheiftine Nelion, 
Jobn Gombert Nellie Block, B, 19 
Mar Beſtler, Charlotte Isbell 28, 18. 
Kohn Shirmnefon, Annie Vanderbeet, 3, 25. 
Charles R. Caswell, Aojepbine J. Boyer, 
Charley H. Booth, Aland Grawwford, 26, 2 
Franf 6. Colfeon, Maud Doyle, 21, 9, 
3. Henry Kelly, Fauftine James, 41, 26. 
Auguftin Hlavaty, Emily Drahofoupil, 7, D. 
Charles 3. Hubert, Mary G. Harty, ?1, 18. 
Robert H. Greifendorf, Louiie M. Iham, 3, 2 
Sofeph Haderbed, Anna Balbufet, 20. 
Erneſt Mitchell, Carrie Garigan, 38, 19 
or Geczi, Suſanna Bodnar, 8, 2, 
Michael Ga Ipin, Bridget Mannion, 97, s 
Ferdinand Smith, Myra Edwards, 21, 2 
Sinnen Gulver, Suray Figgerald, 7, % 
Eamuel Schub, Anna SKral, 7, 4. 
Amos_ &. Wllen, Charlotte Britton, 50, 55 
Roy S. Bu vdfalf, Mary Miegrefe, 23, 10. 
Herman A. Vogel, Bertha Ihorbab, 34, 35. 
Mar Adamsty, Virdie Raphael, 37, 4. 
Eur tis €, Streeter, Anna Mepers «BD. 
Lenjamin %. Martin, Nora Marr, 30, 


-— -— 


in der Office 


21,19% 


) Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Bertha gegen John Meyne, Trunkſucht; 
Morris Rofin, graufame Behandlung ;, Pas quate 
gegen Giovanna Cattabellotta, Verlaſſe Dominick 
gegen Elizabeth Grincewicz, Ehebruch: 34 pp Re: 
gen Liszie Schmitt, Tenntjucht; Names N, gegsı 

Myrtle Dowling. Ehebruch; Mary gegen John 8 
Boftod, Verlafien: Saran gegen William ®. 3el- 
lers, Rerlaiien: Margaret geacn Aobu D. 
Trunkfucht; Frederike gegen James Entwütle, Tex: 
lajjen; Louifa gegen William SHaggerty, Beriafie: 

Minna gegen Charles Eteinbrecger, Truntindt. 
Frank gegen Anna until, Ehebrud; Hanna gegen 
John E. Winn, PVerlajien; Ostar gegen Tomene 
Haas, Ghebruh: Leola genen "Eben mad T. Smith, 
gronfame Pehandlung; Leonota gegen Aohn €. 
Dawſon, Verlaſſen. 


Kate gegen 


—e 


Der Grundeigentyumsmarrtt. 


Folgende Grundeigentfumssticbertragungen in ber 
Söhe von 81000 und darüber wurden amtlich eim: 
aetragen: 

Grand Blod., Nordofteche 59. Str./ Weltir., X 
5, David 8%. Frank an Abraham H. Lamm, 
840,000. x 

Monticello Ave., Südoftefd Votomac Ave. Weſtft., 

E. Brandt an Henry Gilsdorff. 


F. ſüdl. von 95. Str., Oftfront, 
. M. Miller an Hermann Zitzewitz, 


87500. 
Houſton Ave. 11F. Str., Oftfr., 
BXIHN, Rhard Tully an Chat. H. Iodd, $20W. 
Elizabeth Upe., 141 #. jüdl. von 93. Str., Oftfr., 
SXIS, W. Eiyde an Thomas Smytb, $! 850. 
Lincoln Wpe., 95 F. üdöſtl. von Cuhler, Nor doſt⸗ 
front, SX1%, © W. Wolin ag Wm. Schnefer, 


Granvile Ave., 4 F. Bftl. von Southport, Words 
(rent, Bx15, 8. M. Cafe an Chu. M. Boys 


Daſſelbe Grundeigentbitm, EM. Boden an Louiſe 
V. Traukle, 8550. 

Chriftiana Ave., A» %. nördl, von Chicago, Oft: 
front, T5X101, 7% . $. Trigie u. A. an Fred. M. 


Glarfe, $1462. 
Fulferton * 1 F. öſtl. von Hamlin, Nordir. 
— Stafford an Ftancis M. Caſe, 


50x1264, 
Fullerton Ave., Südweitede Ridgewan, Nordir., 
LER, E. M. Lopden an Francis M. Gaie, 


+10 
nis Nor. 224 5. nördl. non M. Str, Oftfront, 
24 — F. Fart an Mary Burie KROW,. 
Salon r., 229 5. füpl, von MWrigbtmond Upe., 
MWeitfr,, "Box 75, ®. Sch. an Carl U. Schulk — 


KW. 
9. Place, MO F. ditl. von Nincennes Ade,, Süd- 
front, SXIB, 9. U Craig an Epitb Bang u 


Eregier. Bar. * — ben vr — 


— 
an Geo. Sieben, 2 
By F. —* von = un: — 


nördl. von 92. 


om Er Rinn, Km * 


ö— — — hr — Ú 6 r — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — ——— —— 


Earle. 


Sdpon Sdicoge Donnerfag, den 2. pet 100 — ea ae mn eh are — 


darrow m eich, 


& wirb für — in den 
Wahlſtreit eingreifen. 


Cruice ſchreit Verrath. 


Harriſon droht mit einer Sonderſitzung der 
gegislatur.— Die Altgelö-Keute.-Brenner 
und Harrifon. — Angebliche Bedrohung 
von Wirthen und Griechen. 


— — 


Clarence Darrow iſt zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen, daß Graeme 
Stewart kein Freund des Verſtadt⸗— 
lichungsgedankens ſei, und daß er, 
zum Bürgermeiſter gewählt, nicht auf 
Annahme einer Verſtadtlichungs-Vor— 
lage beſtehen werde, ehe den Stra— 
ßenbahngeſellſchaften neus Gerechtſa⸗ 
me ertheilt würden. Da ſeine Forde— 
rung, die einſchlägigen Entwürfe vor 
der Stadtmahl zu erledigen, von dem 
republikaniſchen Vorſitzer des Haus— 
ausſchuſſes für ſtädliſche Verwal: 
tungsangelegenheiten der Legislatur, 
Lindly, in deſſen Obhut dieſelben ſich 
befinden, abgelehnt worden iſt, ſo hat 
Darrow ſich entſchloſſen, entgegen ſei— 
nen bisherigen Plänen, für Harriſon 
einzuſpringen. Morgen Abend wird 
er für ihn ins Feld ziehen. 

Ehe er dieſen Entſchluß faßte, hat— 
te er bei Richter Dunne, dem Bor» 
ſitzer des Fünfziger-Ausſchuſſes, wel—⸗ 
cher zu Gunſten der Annahme derVer⸗ 
ſtadtlichungs-Vorlagen nach Spring— 
field reiſte, angefragt, ob Graeme 
Stewart in einer ſeiner vielen Reden 
das Verſprechen gegeben habe, er wer⸗ 
de im Falle ſeiner Erwählung die An- 
nahme eines Geſetzes, welches die 
Stadt zur Uebernahme der öffent— 
lichen Nutzanſtalten berechtigt, zur 
Vorbedingung der Erneuerung von 
Straßenbahn-Gerechtſamen machen. 
Die Antwort lautete verneinend, und 
Herr Darrow kündigte ſich darauf als 
Befürworter von Harriſons Bewer⸗ 
bung an. 

Lindly, der Vorſitzer des genannken 
Legislatut-Ausſchuſſes, behauptet, 
Darrow ſei damit einverſtanden ge— 
weſen, daß die Verhandlung jener 
Vorlagen bis zum 9. April verſchoben 
werde. 

Unter den Freunden von Daniel L. 
Cruice, dem Kandidaten der Gewerk— 
ſchaften für das Bürgermeiſteramt, 
herrſcht ob Darrows Erklärung große 
Erbitterung, da dieſer ſchriftlich und 
mündlich ſich für Cruice erklärt und 
ſogar verſprochen haben ſoll, für 
Cruice Reden zu halten. Wm. €. 
Burns, der Leiter der Darrow'ſchen 
Legislatur -Kampagne im letzten 
Herbſt und jetziger Leiter von Cruices 
Wahlzug, erklärte, daß damit Darrow 
als Freund der Gewerkſchaften ausge— 
ſpielt habe. Andere nannten die Hand— 
lungsweiſe Darrows geradezu Ver— 
rath. 

Herr Harriſon nahm auf die Sach— 
lage in Springfield auch in ſeiner 
Rede in Burnſide Bezug. Er ſagte, 
die Zeit wäre gekommen, um Graeme 
Stewart ohne Handſchuhe anzufaſſen. 
In Springfield habe am Mittwoch ein 
Begräbniß ſtattgefunden. Graeme 
Stewart ſei der Todtengräber gewe— 


Ein Opfer dem Grabe 


entriſſen! 
Die Koch'ſche Behaudlung heilte 
Frau Hood's Schwindſucht und 


Kettete ihr Leben. 


Frau Eſther Hood. 


hatte mich aufgegeben. 
ich könne nur noch kurze 


„Meine Familie 
Mein Arzt jagte, 
Zeit Ieben. 

„Ich hatte Schwindfudht. " Mein Nacht: 
jchweiß war fhhredlic, und mein Hüften er- 
ihütterte meinen Körper ftarf. Mein Frö— 
fteln und Fieber zchrien an meiner Straft, jo 
daß ich nach jedem Unfall immer jchwächer 
wurde und nicht im Stande war, gegen Dieje 
ichredliche Krankheit zu kämpfen. Ich ſpie 
große Quantitäten Schleim aus meinen 
Lungen aus. 

„Ich hatte ftarfe Blutungen und verlor 
große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge war in einem ſchrecklichen 
Zuſtand, war wund und blutete fortwährend. 
Ich verlor an Gewicht und ſo ſicher wie nur 
irgend etwas in der Welt ſein kann, ging ich 
dem Grabe eines Schwindſüchtigen entgegen. 

„Ohne Hoffnung, je twieder furirt zu wer: 
den, erwartete ich den nahezu bejtimmten 
Tod durch diefe, die fchredlichite aller Krank: 
heiten. 

„Am 13. Cktober begann ich mit der Ein: 
athmungsbehandlung der Kody Zung Eure in 
151 Michigan Ave., Chicago. Ich athmete in 
meine armen franfen Lungen die heilenden 
öligen Tämpfe des Kody’schen „Tuberkufine«, 
Die wunderbaren Dämpfe gelangten direkt in 
meine Lungen und jogleich verjpürte ich Bei: 
ferung. 

„Um eine lange Gefchichte kurz zu machen, 
die Koh’ice Behandlung rettete mein 
Leben! AUnftatt im Grabe zu Tiegem, Tebe 
ih heute und'bin gejund, und ich wurde aın 
17. ‚Dezember als geheilt entlafjen, ungefähr 
zwei Monate nachdem ich in Behandlung 
trat. 

„Iede Spur meiner Schwindfucht ift ver: 
ihmwunden, meine Lungen jdmerzen nicht 
mehr, ich jpeie kein Blut oder Schleim aus 
und babe feinen Nachtichweih, Fröfteln oder 
Fieber mehr. 

„Ich mache diefe Angaben aus freiem Wil: 
len und lade Alle, die ji dafür interejjiren, 
ein, bei mir vorzufprechen und fich bei meis 
nen Nachbarn und Freunden und jogar bei 
meinem Hausarzt zu erfundigen, die jich alle 
über meine Wiederherftellung wundern.“ 

Frau Eſther Howd, 
4589 — Grove rn 2. Flat, 
hicago, Al, . 


— — —— — — — — —— 


ſen, Lorimer der Zeichenbeftatter unb 
Lindly der Küfter, welcher die Todten- 
glode Täutete für die „Verftabtlis 
Hungs“-Vorlage. Die NRepublitaner 
planten, eine VBertagung der Legisla- 
tur herbeizuführen, ohne irgend eine 
Vorlage anzunehmen, welche der Stadt 
bie Erwerbung der Straßenbahnen er- 
mögliche, und in diefer Weife der Uns 
nahme eines Yreibrief3 den Weg zu 
bahnen, welcher feineBebingung für die 
Uebertragung ber Straßenbahn-Anla- 
gen an bie Stabt enthalte. „Diele 
Straßenbahn-Schacdherer“, fuhr der 
Bürgermeifter fort, „täufchen fich in 
ber Bürgerfchaft von Chicago, wenig 
ſtens wenn fie glauben, daß fie dur 
ein derartiges Verhalten derLegislatur 
nicht den Zorn ber Bürger von Chi: 
cago, ja bon ganz Jllinois, erregen 
und bie Forderung einer Ertrafiung 
der Legislatur vor Erlöfchen der Frei- 
briefe im Juli verhindern fönnen.” 
Herr Harrifon deutete an, daß die 
Sreibriefe nicht erneuert würden, falla 
fein Verftabtlichungs = Kontraft ab- 
geichloffen werden fünnte. in feinen 
anderen Reben griff er die Republifa- 
ner an, meil fie die Thatfadhe zu 
Mahlzmeden benütten, daß er feinen 
Mieths-Kontraft nicht erneuert habe. 
Das fei gefchehen, weil feine, Miethe 
auf $125 den Monat erhöht erben 
follte. Des Weiteren behauptete er, er 
babe nicht allein die Reijefoften feiner 
Mitglieder des Fünfziger-Ausichuffes, 
melcher nach Springfield reijte, be= 
zahlt, fondern auch die von drei Ver- 
tretern Stewart2. 

‘nn feinen Reden am geftrigen 
Abend verfihere Herr Oraeme 
Stewart, daß der Wahlfeldzug fich 
allein um Harrifon drehe. Diefer 
wolle gar feine Verftabtlichung der 
öffentlihen Nutanftalten einführen, 
dieſe Frage vielmehr als „Iſſue“ be— 
nutzen. Durch ſeinen Briefwechſel mit 
Harriſon über die Müller'ſche Vorlage 
habe ſich übrigens ergeben, daß dieſer 
die Frage als eine nicht parteiiſche be— 
trachte, und darin ſtimme er mit ihm 
überein. Das demokratiſche Legisla— 
turmitglied Mitchell habe den, Mit— 
gliedern des Fünfziger-Ausſchuſſes er— 
zählt, er habe vor zwei Monaten be— 
reits Harriſon gefragt, welchen der 
„Verſtadtlichungs“ -Entwürfe er von 
der Legislatur angenommen zu ſehen 
wünſchte, Finns, O'Briens, Jackſons 
oder Müllers Entwurf. Harriſon ſei 
aber auf einmal verſchloſſen geweſen 
wie eine Auſter. Mitchell habe ferner 
erklärt, keine derartige Vorlage werde 
angenommen werden, weil die demo— 
kratiſchen Legislaturmitglieder nicht 
eher für eine ſolche eintreten würden, 
als bis Harriſon ſie dazu auffordere. 
Kämmerer MeGann habe vor dem 
Legislatur?Ausſchuß erklärt, Harriſon 
begünſtige eine von der Müller'ſchen 
Vorlage grundverſchiedene, ihm, dem 
Redner, habe Harriſon aber geſchrie— 
ben, er ſei für den Müller'ſchen Ent— 
wurf. Wen habe Harriſon angelogen? 
Er, Stewart, habe nie verſprochen, 
daß er der Bürgerſchaft die Annahme 
der Müller'ſchen Vorlage ſichern wolle, 
das vermöge er nicht, er werde aber 
nach beſten Kräften dafür \intreten. 
Harriſon verhindere dagegen den Er— 
* der Geſetze. 

Nun forderte der Redner Auskunft 
über die Finanzverwaltung der: ‚Stadt. 
Weshalb Spezialfteuergelder im Be- 
trage von $600,000 veruntreut feien? 
Meshalb Spezialfteuer = Rabatte im 
Betrage bon $2,100,000 nicht bezahlt 
"worden feien? — Die Koften ftäbti- 
fcher PVerbeiferungen  feien in den 
legten Jahren um 30 Prozent geitie- 
gen. In der Stadthalle mache’ man, 
wie immer, die gejteigerten Arbeits: 
fojten dafür verantwortlih. Das fei 
unmwaht. Der Unternehmer jchlage 30 
Prozent auf fein Angebot auf, weil er 
die Spezialfteuer = Inmeifungen bei 
den Banken nur zu 70 oder 75 Cents 
per Dollar einlöfen: tönne. 

Herr Revell, der Vorfiger des repu-= 
blitanifhen Wahl-Ausfchuffes, hat 
unter der freudigen Zuftimmung der 
Parteigenofjen und dem Hohngelädhter 
der Gegner bherausgerechnet, daß 
Graeme Stewart mit einer Pluralität 
bon - ungefähr 47,300 Stimmen er- 
wählt werden würde. Er ftüßt feine 
Berechnung auf. die Berichte aus allen 
Mards, und vermweift darauf, daß er 
in gleicher Weife im Jahre 1895, ala 
er ebenfalls Vorfiter war, Geo. 8. 
Smift3 Pluralität mit 41,750 Stim- 
men berechnet habe. Smift habe 40,- 
750 Stimmen Bluralität erhalten. 
Die Gemüther feien ungewöhnlich er- 
regt und die Folge werde ein ftarfes 
Votum, von etwa 318,000 Stimmen, 
fein. Jede Stimme über "300,000 
rechne er für Stewart. 

Herr Harrifon hat‘ darauf geant- 
mortet, er werde in diefem Jahre mehr 
republifariihe Stimmen erhalten, ala 
bor zwei Nahren, und fo ficher, mie die 
Sonne aufgeht und untergeht, erwählt 
werden, mit 25,000 bis 30,000 Stim: 
men Pluralität. Von Tag zu Tag 
werde feine Stärke arößer. Das 
früher getheilte Altgeld-Element wäre 
jegt einjtimmig für ihn, * viele, im 
Jahre 1901 mißvergnügte, Demokraten 
würden für ihn eintreten. Die Wahl— 
zugsleiter Harriſons, Carey und La— 
hiff, erwarten ſogar 35,000 Stimmen 
Pluralität. 

Vor zwei Jahren war das Votum 
für Bürgermeiſter folgendes: 
Harriſon, Dem. .... 156,756 
Hanecy, Rep... ... 128,413 
Serfplittert .. 12,457 

Harrifon3 Pluralitätt mar alfo 


‚343. 

Altgeld-Demofraten haben übri- 
gens, im Gegenjat zu Harrifons Ver- 
fiherungen, ben Arbeiter-Sandidaten 
für das Bürgetmeifteramt, Daniel 2. 
Eruice, eingeladen, morgen Abend vor 
ihnen in Müllers Halle an North Ave. 
feine Anfihten zu äußern. Cruices 
Feldzugleiter Burns befchwert ih, 
daß Poliziften mit Knüppeln auf ftrei= 
fenbe Bauflempner eingedrungen feien 
und diejenigen verfnüppelt hätten, wel: 
he Eruice-Rnöpfe trugen. 

In der neunten Ward drohen die 


Demokraten Heren Harfifon.mit Ra- 


— 


Boftbefenun: 
gen 
a ee 


ERBE 


State, 
Adams, 
Dearborn 


Von Inlerefle fir er en eng, 


Um eine große Anzahl Damen, die Pugmwaaren zu kaufen beabfihtigen, zu unferen Gunften zu beeinfluffen, brin- 


gen wir am Bargain- Freitag ungewöhnlich große Werthe zum Verlauf. In garnirten Hüten 
offeriren wir eine fehr brillante Auswahl, einfchließlich der beiten Faconz der Saifon, ziei- 


hundert gejämadvoll garnirte Hüte; Ausmahl, 


Fanch Braids für das Anfertigen vonHüten, 
ſchwarz, braun, pink und blau, drei 


Yards für 


Chiffon Hüte mit flacher Krone, in 
weiß, ſchwarz uſw., reg. Preis 82.75 


Dreß Hüte, ſchwarz und farbig — 


Bargain- Freitag, ftatt 65c nur 


Chiffoh Hüte, fehr mobffch u. popu- 
lär, in Verfauf Bargaitı-zreitag zu 


Yanch Edge Leahorn Kinderhüte— 


1.50 
25 
500 


10c 


ausgezeichn. Werth, Bargain-TFreitag 


Damen-Suits, Sfirtd, Conts und Waiſts 


Modiſche Suits für Damen, genau wie Abbildung angefertigt, in fchrwarz ober braun, ganzwollener Chepiot oder 


Denetian Tuch, kragenloſe Blouſe Waiſt mit Taffeta jeidenem Futter, Stole Front, Poftilion- 
Rüden; hübjch piped mit Taffeta Seide in fontraftirenden Farben, ungefütterter fieben 


Skirt, Bargain, Freitag, 


am Bargain-Freitag zu dem ſpe— 
ziellen Preiſe von 
Runabout Skirts für Damen, 


ing/am unteren Theile, Bargain— 
Freitags Spezial-Preis, 


men—die Skirts ſind aus 


gemacht aus ſchwarzem, blauem, 


grauem und lohfarbigem Melton Tuch, hübſch 


4.90 * 
Schuh Vargains 


Neue Frühjahr-Schuhe für Damen zu 1.55, ein Bar⸗ 
gain, der der Beachtung würdig iſt. Das Ergebniß ei— 
nes glücklichen Einkaufes von Schuhen, die auf den er— 
ſten Blick Käufer finden werden zu dieſem Preiſe. Es 
um Euch davon zu 
überzeugen, daß ſie viel mehr werth ſind, und ſie ſind 
zuverläſſig in jeder Hinſicht. Dieſe Schuhe haben leich— 
te, biegſame Sohlen, beſitzen hochmoderne Zehen, hohe 
Abſätze, zwei Sorten, in feinem Kid mit Pa— 

Spitzen und Patentleder mit 
mitten Tuch = Obertheilen, Größen 23 bis 


ftitched, einige befegt mit Taffeta- 
Bands, Bargain-Freitag für 


bedarf blos eines. Augenblides, 


Schub - 


tentleder = 


7, Bargain-FFreitag, per Paar, 
Feine Kid Orfords und Strap 
wendet, neues modijches Frühjahrs- 
Straße od. Haus, Bargain-Freitag ſpez. 
Knaben und Mädchen 


ichwere ftarfe Sohlen, regulär. Preis bedeutend mehr, 


Freitag zu 


Hplliday's jhwarze Marvel Schuh-Rolitur, reg. 25c= 


Sr., zum Verkauf Freitag, Speziell zu 


Fancy Boudoir Damen-Slippers, 
Odds 


Slippers, 


Tapeten 


Silber: u. Gold:Tapeten | 
Freitag, ‚per Rolle zu 4c 


che, weil er den unabhängigsrepublifa= 
nifchen Stadtrath3-Kandidaten Bren- 
ner unterjtüe, zum Schaden be3 be- 
mofratifchen Partei - Kandidaten N. 
J. Prieb. Prieb fei ein tüchtiger 
Mann, jagen fie, und verdiene ermählt 
zu werden. Außerbem habe die „Mus 
nicipal Voter3’ League” immer wieder 
vor Brenner gewarnt. Diefer ift na— 
mentlih durch feine Yeußerung be- 
fannt geworben, daß die meiften Al— 
dermen einen glühend heißen Ofen 
ftehlen würden, wenn fich Nr aa 
biete. Brenner it in der ftarf d 
fratifchen Ward fehon brei er= 
mählt worden. Ym Stabtrath hat er 
ftet3 zu Harrifons Anhängern gehört. 
Alderman Garen meigert jich, bie 
Einnahmen vom Watita-Ball, die auf 
$50,000 gefhägt werden, an Stabt- 
ſchreiber Loeffler, den Schatzmeiſter 
des Harriſon'ſchen Wahl- Ausſchuſſes, 


abzuliefern, und zwar weil er ermit- 


telt haben mill,,daß Harrifon jelbit 
einen Wahlfonds von etwa $35,000 
efigt, zu dem folche Perfonen beige: 
tragen haben, denen er in der Vergan- 
genheit Gefälligfeiten erimwiefen bat, 
nd Harrifon feine Grofchen feithält. 
die unglüdlichen Gläubiger desWahl- 
Ausfchuffes werden nun von Carey 
zu Harrifon, und von diefem zu Care | 
gefandt, und da ijt das Finden ſchwer. 
Eoeffler findet e8 unter dieſen Umfäns | 
ben Ichwierig, die laufenden Audga- 
ben zu beftreiten und für „Arbeiter“ 
am Wahltage zu jorgen. 

J. J. Dwyer, der Stadtraths⸗ Kan⸗ 
didat der unabhängigen Arbeiterpartei 
in der 10. Ward, iſt von der „Munici⸗ 
pal Voters' Leaque“ allen ſolchen 
Wählern zur Unterftügung empfohlen 
worden, denen an ber Bejeitigung bon 
Vertretern tie Powers liegt. 
rence Darrow wirb in ber Turnhalle 
an Deftoven und Canal Straße mor- 
gen Abend und in ber frontenac- 

Loomis und Dregon Avenue, 
onntag Nachmittag 3 Uhr „zu 


Cla⸗ 


* 


Ein Aſſortiment in Damen-Suits zu 10.00, 
einige davon gemacht aus Cheviot, andere aus 
Broadcloth, wollenem Craſh, Venetian Tuch 
oder Homeſpun, in all' den neueſten Frühjahr— 
Facons und Farben, gelangen zum Verkauf 


10.00 


gemacht aus 
Tchwarzem oder Drford grauem Melton Tuch, 
fieben-gored Flare Effekt, befegt mit Zailor- 
ftithed Straps und fleinen Knöpfen, finifhed 
mit einer Anzahl von Reihen Tailor Gtitdh- 


2.95 


Geidene oder Tuh- Walking Sfirt3 für Da- 
ſchwerer Taffeta 
gemacht, in kilted Facon; die TuchSkirts ſind 


Slippers für Damen, 
— für 


- Schuhe mit Kid —* Calfſtin Uppers, 


redugirt von 
und Ends von Colonial Strap Damen- u. Miſ— 
Bargain-Freitag zum Verkauf zu nur 


Schwere Gold = 
Freitag, per Role zu 
Ingrain = Tapeten, mit prächtigen dazu pajjenden Deden:Tapeten und Borten, 


| 


dt 


Oxford⸗ 


1.55 


Bergimeinnicht, blau, pint und weiß, 
offerirt Bargain- Freitag, das Dfd. zu 


Kronen, aus verfchied. Blumen ge- 
macht, fehr beliebt, Bargain⸗Freitag 


Burnt Strohhüte, in Verkauf Bar— 
gain-Freitag zu 1.95, 1.50, 1. 
Fertige Hüte, herabgeſetzt Bargain— 
Freitag, von 81.50 auf nur 

Du Barry Hüte, jetzt ſehr im Gange — im 


Verkauf Bargain-Freitag zu 1. 95, 
295 und. 


3.00 
de 
95 
3. IL. 
0 
3.95 


= gored 


15.00 


Geidene Coat3 für Mädchen, aus fchwerer feis 
dener Moire, ſchwarz, 
Box Rücken, kragenloſer Effekt, mit doppelten 
Capes beſetzt mit Spitzen, hübſche puffed Aer— 
mel mit Cuffs, Größen 14 bis 18 Jahre, ein 
ganz beſonderer Bargain zum Bar 
gain- Freitas⸗ Spezialpreiſe von 
Modiſche Frühjahr⸗ Coats für 
macht aus lohfarbigem Covert oder Herring: 
bone Stoff, in der neuefter 
ftitched und gejchneidert, durchweg mit brocas 
ded Geibe gefüttert, Spezial-Ber: 
fauf Bargain- Freitag zu 

Neue Shirtwailt3 für Damen,in gemufterten 
Organdies, karrirten Ginghams, 
Percales und einer Anzahl von anderen Stof: 
fen, alle die neueſten Farben u. neuen Facons, 
einſchließlich Sailor Blouſe Effekt, im Spe— 
zial-Verkaufe am Bargain— Freitag 
zu dem fpeziellen Preife von 


Handſchuh-Vargains 


Jouvin et Cie. ausgebeſſerte 
Quantität aus der Jouvin et Cie Fabrik, beſtehend aus 
Suedes und weißen und farbigen Glace-Handſchuhen, 
jedoch kaum genügend davon, um für ein paar Stun— 
den vorzuhalten. Nur frühzeitige Käufer werden ſich 
dieſes Bargains erfreuen können. Jouvin et Cie Hand— 
ſchuhe werden regulär zu 81.50, 81.75 und mw 
82.00 das Paar verkauft, dieſe ausgebeſſer— 

ten Handſchuhe, per Paar, 


Beſchmutzte und zerknitterte ausgebeſſerte Kd Damen- 


lau oder arau, neuer 


A 
6. 9 .) 
Damen, ge⸗ 


Facon, hübſch 


4.00 


geitreiften 
500 


Handſchuhe, eine kleine 


It 


- Hands 


jchuhe, reguläre monatliche Räumung von Odds und Ends von 


handge⸗ 


1.00 


— per Paar zu 
r 


90€ 
10c 


50c auf 29e 


85e 


grau, Bargain— 


Frühjahrs = 


Embojjed u. 
Sold-Tapeten, 


Tapeten, 


dc 


Gunften Divyer3 fprechen. Diefer ift 
der Schriftleiter des „Teamſters' Na— 
tional Journal“. 

Für die republikaniſche Maſſenver— 
ſammlung, welche morgen Abend im 
Auditorium-Theater ſtattfindet, ſind 
die Kapelle des Zweiten Regiments und 
das Weber'ſche Quartett beſtellt wor— 
den. Die Redner des Abends werden 
ſein: Graeme Stewart, Frank O. 
Lowden, Franklin MacVeagh und der 
Nationalabgeordnete Henry Sherman 
Boutell. 

Im republikaniſchen Hauptquartier 
haben ſich mehrere Wirthe aus der 16. 
Mard befchmwert, daß Polizijten fie in 
Kenntniß gejegt hätten, fie möchten 
feine neue Üigenz erhalten, wenn fie 
nicht die Bilder Stemwart3, des republi- 
fanifchen Bürgermeifter = Kandidaten, 
aus ihren Wirthichaften entfernten. 
Auch wird behauptet, daß ariechijchen 
Hauſirern mit Verluſt ihrer Lizens ge- 
droht worden ſei, wenn ſie nicht für 
Harriſon ſüͤmmen. Auch klagen dieſe 
amhulanten Geſchäftsleute, daß ſie 
einem Landsmann, der in der Stadt— 
halle gut angeſchrieben ſei, für Dol— 
metſcherdienſte jedes Mal 810 bezahlen 
müßten, wenn ſie in der Stadthalle 
Geſchäfte thun wollen. 


gervereinigung hat auf morgen Abend 
8 Uhr eine öͤffentliche Verſammlung 
nach Müllers Halle, Sedgwick Straße 
und North Avenue, einberufen, in wel⸗ 
ber die Herren Lawrence €. Mi- 
Sann, Dr. Howard ©. Taylor, Ho- 
nore Palmer, Iho. Philipps und 
Frant Eomerford die Tagesfragen bes 
banbeln merben. Außerdem mirb 
Elarence S. Darrow ald/’Rebner er- 
wartet. Da3 Germania - Quartett 
wird beutfche und englifche Rampagne- 
lieber zum Vortrag Bringen. eber- 
mann, gleichviel melcher politifchen 
Richtung er angehört, ift zur Ber- 


fammlung eingeladen. 


Seidene Handſchuhe, 
hafte Sorte, zwei Clajp fracon, in ſchwarz, 
Treitag, per Naar, 


früheren Berfäufen übrig geblieben, 


ohne dopp. 


Canvas Arbeits:Handichuhe f. Männer, 10:Unz.Sprte, 
10e-Sorte, Bargain-Freitags ſpez. 
Kutidir = 
jehr dauerhaft und fleidjam, 
Dlive Schattirungen, per Paar, 


ladirte 121c 


| 


Bargain-Freitag, —X 


Fingerſpitze, aber ſehr dauer— 


weiß und 39€ 
Preis, per 60€ 


Handjchuhe, geölte lohfarbi,e, 


in lohfarbig, roth umd ‚50e 


Du. 
Männer - 


Spezielle Bargaind für Freitag, Glimmer Tapeten in ſehr Hübfehen u und Ai 2 
beliebten Muſtern, die Rolle zu C 


Tile-Tapeten f. Küde u. 
Badezimmer, per Rolle 
10c und 123%c. 


5e 


Heute Abend finden politiſche Ver— 
ſammlungen in folgenden Hallen ftatt: 


Demofratiihe — Meldaye's, 68 W. 3. 
Str.; Shermans, Emerald Ave. und. 35. 
Str.; Raumwolfs, 2 yman und YodStr.; Oal: 
land Mufithalle, 40. Str. und Gottage "Grove 
Ave.; Thomas’, 2424 S. Canal Ste; Saene 
aers, 9235 Houfton Str.; 735 5. Halfted 
Str; Nuehl, California Ave. und Howard 
Str.; 558 W. Diviſion Str.; Barley's, 910 
N. Wood Str., nahe Bloomingdale Road; 
2 Bluther Str.; Aurora:Halle, Hurgn und 
Milwaukee pen; 238 MW. Madiion Str; 
Groß’, Clark, nahe Divijion Str.; Heinens, 
519 Larrabee Str.; Nordweit = Turnhalle, 
Elybourn und Sputhport Ave; Waveland 
Ave. und Halfted Str.; Klart Str. umd Lunt 
Ave.; Syriebertshaufers’, Montroje und Sins 

cdln Ave; Hennings’, 1203 WM, 2** Ave 
Watita, 47. N. Halfted Str.;, Sivore; 49. 
und State Str.; Kerwin's, Wentworth We, 
und Garfield Boulevard; 8134 Pincennes 
Road; Dppdfellows’, 8675 Pincennes Road; 
Turnhalle zu Grand Croijing, 75. und Dobs 
fon Uve.; Marguettt, 117. Str. und Zoive 
Ave.; Hiuis 16. Str. und Lamndale; Mays 
bauers, Rolf Str., nahe 48. Uve.; Morrifon, 
52. umd Sale Str.; 22. Str. md Wabaih 
Ave. 

Republitanijche — 934--036 W. 12. Str; 
Turnhalle, 12. und lnion Str; Turnhalle, 
W. Chicago und Hohne Ave; - Milwantee 
Ave. und Noble Str. 

Sozialiſtiſche — Kedzie ae und 2. Sir; 
Milwaufee und Meftern Ave. 

Arbeiterpartei — Müllers Halle, Sedg- 
wid Str. und North Upe.; Soziale Turn: 
halle, Belmont Ave. und Paulina Sie; 


| 1748 Luffalo Ane.; 48. und Coof Str, 
Die Deutfch = Ameriktanifhe Bürs | 


* Achtung! Das nee Bier „AU 
malt“ ift vom beften Malz und böhmi⸗ 
Then Hopfen bergeftellt, und zu bes 
ziehen in Yah und Zafchen vonder 
Da ty.  Zelephon: 
North 626. Buzz, Sans, ch 


* Auf der Durchreife nah Wa 
ington hielt fich der neue di 
Gejandte heute Nachmittag um.2 
in feinem Salonmwagen eine -furze 
Weile auf dem Northmeftern-Babız 
bof auf. Er mar -von einem aus 
fünfzig Berfonen beftehenven — 


umgeben. 





Ye m und 


Ueherzieher. 


850 feine Anzüge 'und Ueberzieher in 
allen den hübſchen Muſtern—ſchwarz, 
blau und hübſche Miſchungen—in der 
allerneueſten Mode geſchnitten und ge— 
arbeitet —nicht ein Anzug oder Ueber⸗ 
zieher in der Partie wurde für weniger— 


al3 $15 verfauft und 
einige jogar zu $20. 
Eure Auswahl Bun 
tag zu..... 


10 


Mãnner -Beinkleider 


1,000 Baar feine Männer-Hofen, 

ben allerneueiten Mujtern, und gerade 
fo gut wie irgend melche $5.00 Hofen, 
die jemals zubor offerirt wurden — 


Eure Auswahl Frei- 
ER ee 


WABASH 


52.30 


ROSE 


MONROE 








Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


.— The Stubborneß of Geraldine.“ 
.— „QUÜ Dream of Liberty.“ 
er—„Peggd from PBaris.* 

ra Souje Nichard 
lius Caeſar.“ 
„Du Barry. “ 

h „Ihe Tempeft.” 

pera Houſe.— Vaudeville. 
Konzert jeden Abend. und Sonntag 
ittags. 

lumbian Muſe um — Samftags 

ntag3 ift_ der Eintritt Toitenfrei. 

* Art Inſtitute.— Freie Beſuchs— 

ttwoch, Samfta 19 und Sonntag. 
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Scheidungsklagen 
wurden eingerteicht von: 


Kramer, Verlaſſen; 
gegen Charles Rhode, Verlaſſen; Katherine 
VBeter Petek, grauſame Behandlung; Zetta Gen 
David A. Thompſo n, Verlaſſen; Mary gegen Archi— 
bald C. Flemi Verlaſſen; Viktor gegen Annie 
deren, Verlaffen; Selen gegen Ira W. Kennedy, 
Shebruh, Nennie ge Robert Price, graufame 
Behandlung; Gttz aeg Samuel Wiper, garaujame 
Behandlung: Sarah gegen Frederid M. Wootton, 
graufame rg Abbott E. gegen Garıy Ray, 
Verlafien, gegen Phillip Caſon, 

Beband! ung: Wa genen Baul Merkel, 
Sohn gegen Chriitina S. Steinbreder, 
Andreiv gegen Vittoriastrops ti, Ehebruch; 
gegen Fred H. Trent, grauſame Beha 
tos gegen Emily Pittner, graujame 
Genieve gegen Henry C. Jenks, 
lung; Eſther gegen William M. 
Anna gegen Ara Burton Nichols, 
mann gegen Ida Ferdinand, 


— — · ſ — - 


Coriftine gegen Nojeph Minnie 


Ghebrud. 
Verlaſſen; 
Friederike 
udlung; Bar— 
Behandlung; 
eraufame Behand: 

Paine, Ehebruch; 

Verlaſſen; Ser⸗ 
Bigamie. 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 
hn Oplt; Verbindlichkeiten 82,065; 
runo Müller; Verbindlichkeiten 5440; 


— ——— 


Der Grunde gesthumsmarft, 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in ber 
Söhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Gefude um 


feineBeftände, 


Ave, 272 5%. nördl. von 24. Str. 
Ö 


70,3%. Mazur an Mar‘ Baginstt, 


Sacramento 
Weſtfront, > 
*82,200. 

Bradley Place, 47 wiſtl. 
Stont, 235x125, C. Jungermann an 
82, 150. 


von Hoyne Ave., N.⸗ 
Zope Churan, 


Armitige Ape., 
Hiram Coombs, 


nördl. don 
Thiele an 


N. 40. Ave. % 
Ditfront, 25X125, 
81,80. 

Nice Str., 109 F. 
33x13, U. 6. 
83,350. 

Waihington Ave., 216 5. 
front, S0%X120, Gmma 
Allee, $10,000. 

Deming Bi., 450 8. öitl. von N. Glart Str., R.= 
Front, 50Xx146, Dttilie Allmendinger an Charles 
2. W. Partling, 830,0. 

NR. Shore Apve., 81 F. öftl. 
Nordfront, 50x182, O. M. 
8,50. 

Eplumbia Xnve., 
Nordiront, 50x133, 
Bud, 8,500. 

Sletyer Str., MWaihtenaw XApe., 
gut 100x110 und anderes 

. Miejien an Frievrih M. 

Datenwald Ane., 176 5. öftl. 
front, 18 4=:100x}10 83-100, 
Evadnah A. G. Williams, $12,000. 

1097. EStr., 116 8. öitL von Stewart Ave, Nords 
front, - 44x15, 8. Siordma an Adam Oooms, 
$1,150. ° 

Sangley Ane., 19 5%. Dftfr., 
2DOXI21 Selm, N. T 
lams, 84,1%. 

Kimbarf Ave., 175 8. 
5%x175, 4. Yandeen 
335,5. 

5. Str., M 9. 
22, und 
Gordyear an 


U. 


Süpdfront, 
Monroe, 


von Pine, Ape., 
an Sarah N. 


öftl. 
Gordon 
. 


füdf. von . 
Sarmeyer an 


Jeſſie K. 


von Evanſton Ave., 
Carſon an Neils Buck, 


501 F. öſtl. 


%. ©. 


von Evanſton Ave., 
Terrill an Lawrence 


S.⸗ 
Grundeigenthum, A. 
Walter, 81,600. 

von Lafe Str., Nord: 
Yilie B. Wheeler an 


Nordweit-Fde 


Str., 
Marr 


5. 


an 


jüpdl. von 
Terry 

ſüdl. 

an 


von 56. Str. Weſtfr., 
Hannah H. Bovington, 
ſüdl. von Ada Str., Südfront. 
anderes Grundeigenthum, M. E. 
Fred H. Bartlett, $1,0M. 
Honore Str., 98 F. nördl. von Öl. Str., 
95x14, U. U Albro an Names Hamill, 81,025. 
47.-Str.. 744 %. öftl. von 5. Ane., Nordfr., X 
15, €. M. Baldwin an Marz U. Kellv, 1, 30. 
5. Über, IN 8. füdl. von 48. Place, Oftfront, 
2421223, D. 3. Buckley an James W. Tadvlor, 


$1,050. 
Atmour Abe., Str., DOftfr., 
MeBride, 


25x97, ©. 
30. Str., Dftir., 


22,00 
Herman Beilfuß, 81,500. 


"PDearborn Str., 150 %. 
295x110, 6. Schwarz an 
von ®2. Str., Dftfeont, 
Joſeph Swiglowski, 


Albanyh Ave., 216 F. ſüdl. 
95x15, I. Matyiif an 
von 16. Str., Weftfront, 
. Redmond, $4,5% 


81.600. 
Kedzie Ave. 75 F. ſüuldl. 
an Kahryn V 
Kabat an Mary Shea, 
Wieland Str. Nord⸗ 


739x125, M. Shea ı 
2%. 
an Bertram Zebren, — 


Oftfront, 


von 38. 
Margaret 


ſüdl. 
an 


M F. 
MeBride 


jüdl. von 


—8 Grundſtüchk, 


$4,50 
Morth &ipe., 2 F. 
front, 
En. 


öftl. von 
Jauch 


25x70, = 
312 8. öftl. von Chafe Str., 
RR. Stier an W. Tafubomsti, $3,800, 
Ane., 166 8. Sildl. von Auaufta Str., 
— 212, B. F. Sptauer an Ferdinand 
Wenzel, $1,800. 
Artejian ve, 75 %. nörbl. 
Meitfront, SY1B, E. Halvorfen an Yohn®. Lars 


fon, 84,000. 
ee Ave. 59%. nörbl. von Le Moyne Str., 
H. Rumsfeld an Bernt Glaus 


Meitfront, 25 2195, 
bon Wabanfta Ape., 


fen, 8,50 
Campbell Abe. 175 5. nör * 
W. J. Bauerle an Vitalis 


Oftfront, 25%125 1:6, 


’ 8, 


Süpfront, 


— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
€. 8. MWriebt, Mel 31. 
M..21. Str, zmelftödiges 
Flat:Gebäude, $3400. 
Beier Drudrid, 10926 Apınue ©, einftödige Frame: 
me=Cottage, S1250. 
775—781 Carroll 


8. Benes, 1232 &. 40. Court, zweiftödiges Flat-&es 
bäude, 83000. 
James Henderſon, 225 Gladys Ave., zweiſtöckiger 
Hiner⸗Anbau, 81000. 
Str., Uſtödige Frame⸗ 
Cottage, $1200. 
. #8. Kofe, 85 ©. Homan Ape., einftötige Cots> 
tage, KH. 
Frant Kramar, 138 M. 
Unton Kerder, 1801 Andiana Wpe., zwei "einftödige 
UAnbauten 3350. 
Eugene Habward, 1646-1650 KSermitage Ape., drei 
Ilshödige Eottages, 84500. 
Cottage, $1000. 
Frau 8.’ Garvey, 6507 Inglefide Upe., dreiftödiges 
— Gebäude, $5000 
Mary A. Senn, 9342 Balmer Upe., einftödige Fra= 
can ron & Wire Works, 
- Mpe., zmweiitödiges Fabrifgebäube, 7000. 
$ —— 442 Coſtello Ave., einſtöckige 
* * Cottage, $1500 
as — — Education, 5 R. Sawvyer Ave., 
es Sarig ebãude, 86500. 
Pa R. Weaver, 5708 Superior Str, Iisftödige 
e:Eottage, 81600 i 
303 on, Kir 1301 ©. Soman oe., einftödige 
B. —— 1069 S. Trumbull Ave., ziweiftödiges 
- Flat: bäude, 
€ Rörige — 71-75 Kenmore We, drei 
vei „Aeame-Refipengen, 80000. 
 Ehar) le TR 707 Gvanfton Wve., ziveiftödige 
y Sarlion, 1% 1097-9 Morfe Mpe., zivei zwei⸗ 
Hat-Gebäude 
dd, 217. Barry Übe., sweiftödiges Flat 
550 N. Halfted Etr., dreiftödiges as 
vg dreiftödiges 


gegen | 


eraufame | 


Beitände $193. | 


Str., Ofts | 


T. Wil: ı 


von Potomac Ape., | 


Heiraths⸗Lizenſen. 


i , Bolgende Heirath3:Lizenien tvurden in ber Office 
des County⸗CTlerts ausgeftellt: 


Daniel Sharp, Mary 3. Boudouin, 41, 
Paul Gadzewsty, Wildelmina Schröder, E 24. 
Wil T. Rambo, Ullie Campbell, 27, 18. 
Andres Hummerland, Julie M. Glleffen, 30, 
Wiliam W. Keasler, Augufta Thorniworth, 22, 
Leon Edelman, Jennie Joſeph, 31, 24. 
Edward Fulton, Carie Krimmel, 22, 2. 
Benaiiah B. Brod, Jeilie Kleinman, 30, 
William Cijemann, May Heller, 24, 24, 
Henry F. Toren, Minnie Yurt, 25, 25. 
Giujeppe De Francesco, Mary Ebbole, 36, 17. 
Henry Likan, Mary Engel, 54, 22. 

MWiltam Morris, Ida Munzer, 29, „eh, 
William Ryan, Margareth Smith, 29, 21. 
James Edhols, Maud Finnen, 23, 2. 

Sojeph Kevy, Margaret Sherman, 25, 28. 
Suftaf Daun, Emma Guftaffon, 27, 98. 
Dstar Fiicher, Louife Bed, 24, 19. 

Sohn Greer, Celia M. Stuttleworth, 48. 
Roipdor Hoiter, Glemantine Xemajeur, 6, 34. 
Charles G. Phelps, Annie EC. Yohnfon, 21, 
William Schepler, Linnie Boofer, 40, 30. 
granf 3. Dollarhide, Mary Did, 38, 37. 
Syman G. Smith, Martha Young, 48, 21. 
Thomas Whelan, Agnes €. Riley, 38, 24. 
Per Olaffon, Maria Lundaquift, 27, 23. 
George Williams, Ananda Goodnigbt, 21, 
Herbert U. Laurence, Yenore Whitman, 47, 
Michael De NRofe, Martha Surland, 23, %. 
William U. Seame?, Clara Weit, 26, 24. 
Arpid Kpift, Emma Bengitom, 28, 29. 

Louis U. Nivor, Henrietta Squeler, 32, 24. 
William Lubeleman, Lena Graper, 34, 24. 
Benjamin F. Martin, Nora Man, 36, 19. 
Harıy 9. Meyer, Mercedes Martens, 39, 3. 
Andre Anderfon, Iennie Xohnfon, 40, 34. 
Henry Cornell, Garoline Williams, 31, 28. 
George S. Moore, Mary Moore, 32, 3. 3 
Aage ©. Asplınd, Nellie E. Colley, 33, 30. 
Burr E. Darrow, Beſſie J. Thompſon, 3, 20. 
John H. Meyers, Mattie Gardner, 27, 22. 
Vernard V. Street, Laurine Olcott, 21, 
Johann Braun, Garol ine Meifter, 29, 21. 
Charles Qundblad, Marp E. Anderion, 27, 3. 
Simon Rifas, Nebecen Seidman, 3, 2. 
Roland D. Kunz, Anna €. Holland, 32, 21. 
Adolph Piaelzer, Augufta B. Guthmann, 30, 
Irving P. Giendenen, Beifie 2. Wilfon, 28, 
Ernſt Garlion, Clara Boiwman, 39, 21. 
Harry E. Wudge, Charlotte Rapp, 20, 30. 
Charles E. Terrp, Margaret %. Hollis, 3, 26. 
Xobn U. Alomberg, Anna €. McCaul, 31, 3 
Abraham G. Lewis, Ada Goldman, 30, 21. 
Penjamin Yan Windle, Ada Tribune, 38, 
Ulyfſes S. Grant Hough, Jeſſie Sholes, 
Wiliam R. Chapin, June O. Mott, 
George A. Cooper, Kittie E. Scudder, 


Todesfälle, 


wir Die Namen ber 
dem GeiundheitSamt 


17. 


18. 
46. 


». 
18. 


36. 
OR 
DT. 


50. 


IR 


99, 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutfhen, über deren Tod 
Meldung zauging: 

Benz, Michael, 32 3., 123 N. Marihfield Ave. 

Brebach, Julius, 72 F 3832 Aſhland Ave. 

Baumgarth, Alfred. AJ.10 Osgood Str. 

Gunkell, Lena, 44 J. 303 Haſtings Str. 

Gnaß, Friedrich, 62J., 10759 Mackinaw Ave. 

Hart, Friedrich, 21 J. 502 W. 29. Pl. 

Joſt. William H., 67 J. 1047 W. A. Pl. 

ramer, Xena, 54 3., 1272 U. 18. Str. 

Ruhnell, Iofeph, 9 %., 2561 Lee Str. 

Kuhn, Emilia, 19 N., 1926 AWooplaon Une. 

Menih, Michael, 62 I., 26 Winnemac Ave. 

Orb, Julius, 43 3., 373 Fiftb ve. 

Rapl, Parbara, 41 %., 567 Hamlin Ave. 

NReefe, Annie, 36 8., 5853 Baulina Str. 

Schroeder, Chas. 9., 73 I 3 141 Dit Belmont Une. 

Woldenhauer, Veronika, a8 J Rewion Sirt. 

Vegner, Katharina, 37 J., 1764 N. Leavitt Str. 

— — — 

Jedermann weiß, enge —— Heil⸗ 

mittel anzuwenden ſind. t „Unter“ Pain 

Grpeller ift das Beite von Aten! Sr wird 
oe gewifienhafter ärztlich- wiſſenſchaftlicher 
NKontroͤlle zu dieſem Zwecke hergeſtellt und in 
der ganzen Welt gegen Rheumatismus, Neu— 

ralgie, Erkältungen uſw. angewendet. Nur 

25 Ets. und 50 Ets. per Flaſche. 





Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter | diefer | Rubrit 1 Cent das : Wort.) 
Eoatmager. 445 | 





Verlangt: Sarrabee Str. 


Junger Mann, 
Cafe Bauer, 
Aunger 

fann. 


— 
863 


als Porter für 
Glarf Str. 
Mann für Sceloon, der am 
718 Eipbourn Avenue. 


Verlangt: N 
Gafe. &. Mm. N. 
Verlangt: 
| Zijd aufwarten 
Verlangt: Aelterer Man ın für Pferde, Bäckerei zu 
helfen. 189 Webſter Avenue. 
"Werlangt: 5 Steinbredher, 82 den. Tao: 5 za ges 
löhner, $1.75 den Tag. E. G. Kemper, Burlings 
ton, pm. 2apiw& 
— — 10 erfahrene Männer fur Zement: Floors 
und Keller. Phil. Heil, Kontraftor, 4173 Central 
Str., Rogers Bart, nahe Vratt Ave. 

Verlangt: 209 Aungens für Fabritarbeit. Stetige 
Beihäftigung. Gutbezablte Pläte. Fragt nad, fertig 
zur Arbeit. American Can Company, Maymweod. 

ap2—12% 

Verlangt: Guter Schneider, ftetig, guter Lohn. 
Nüchterner Mann. I7I N. Clark Str. 


2. Sand an Brot. 4403 Wenttworth Ave. 


re Eine gute dritte Sand an Gates. 1085 
MW. North Avenue. 


Berlangt: 


Ein Mann in mittleren Nabren als 
BR Milmantee 
bofr 


Berlangt: 
Porter. Deutih oder flawifch. 
Upe., Ede Diverjey. 


" Rerlar he ot: Auaben für Karten gu jortiren. 50 Et, 


Verlan 
beim Anfang. Rhnſon, 113 €. Adams Str. bofrfa 


Rerlangt: Schuhmader auf Reparaturarbeiten. — 
608 Halfted Straße. 


Berlangt: Ein Barbier jeden Samftag und Sonn- 
tag. 404 R. Alhland Ave. 
= 3444 Meftern Anne. Boden: 


Verlangt: Painters. 


bender. 


Guter — ein gutes Deim 


I t: 
— 974 N, Haliten Str. 


für einen ledigen Mann. 


Berlangt:, Herren sund Damenfhneider, nur fols 
che, welche an feinen Kleidern gearbeitet haben, ıbraus 
hen vorzufpren bei dem Superintendenten in 


She Hub. apı* 


Alleinftehbender nühterner Mann als 
30 Belden 
mido 


Wm. Baums 
midoft 


Berlangt: 
Porter. German: American Hoſpital, 
Court. 


erlangt: Sähneider, Bufbelman, 
2 Que Island, ZU. 


Berlangt: 
Sarvey, 14 Oft Yadfon Blvd. 


in guter Wiener Semmel:Bäder.— 
orgend, 175 Oft Adams Steabe, 
mido 


mido 


Verlangt: 
Nachzufragen 
Cafe. 


t e und ein Bladijmitbhs 
—* eg m. North Une. mido 


aut ⸗und Wagen⸗B u 
—* ® Randolph 


Berlangt: 
Helfer an Wagenarbeit 
Berlangt: — 
delfer; gute Leute. ei = 


Guter Rodmacher; beftändige Arbeit. 


Abendpon⸗ ————— Dounerftag, den 2, April 1903. 


uger 37” sr \ e 
—J Männer und Kuaben, erlangt: 9 zäh er au 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gert das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung twünfgend, 1 itte vorzu⸗ 
ſprechen; Wachter 315; Flat⸗Janitors Br; 
neers, Glektriter, Majchiniften $18; Der, ° eler 
$14; Fahrnuhl führer 814; Fabritarbeiter 2; Aut» 
icher, Worters, Verpader, Hilfemnäner, MWiolefales 
häufergehilfe $12) Kollektoren, Buchhalter, Office: und 
Grocery:Behilfen $15; Wänner für Straßen: und 
Eifenbahnen, junge Männer, Handwerk zu erlernen; 
andere Stellungen geſichert. Guarantee Employment 
Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanız 

dofr 
Lohn; muß ver: 
146 &. Clar! Str. 


1084 O&good 
dofria 


Verlangt :Nacht— Porter, quter 
beiratbet jein. Fted Vottbaft, 
Verlangt: Gin guter Schneider. 
Str; nahe School Str. 
Verlangt: Butcher, der auch 
1785 Milmaufee Ave. 





Chop tenden fann. 


49 E. Diviſion Str 
vo 


Perlangt: Ein Cake-Bäcker. 


an rot zu helfen, 
Str. 


Verlangt: Gin farter unge, 
Nachts; auter Lohn. 1468 3. 
er ee eu 

Verlangt: Wathmann mit ‚guten Zeugnifien, der 
etwas vom Boiler veriteht. Nahzufragen 374 Ful: 
ton Str., beim Engineer. 

Verlangt: Schneider, 
Preſſer. The Mobler Co. 
Gifenba bnarbeiter und 10 
164 G. Ban Quren 


fofort. Yufhelman, ebenfalls 

121 Monroe Str. 

Farm⸗ 

Str. 
dofr 


y= 


Rerlangt: 25 
hände. $253 per Monat. 


Berlangt: Porter, —— Mann, der Bar tenden 
fann. Guter Xobn für den redten Mann. 1985 22. 
Str., Ede Harding Ave. 

Verlangt: Morter. 
Island —J 


Hoerbers Halle, 714 Blue 


Berlangt: Weiterer 
und Reiiel zu 

Verlangt: Yunger Mann, 
Boar rdinghaus, 139 Wells 

Verlangt: : 
Straße. 


een een nen 


Mann für Hausarbeit, Bierd 
beforgen. 187 Genter Str. 


erfahren in Sausarbeit, 
Str., 2. Flat. 


Aunger Gete-Päler, 176 N. Clark 


Fresco-Painters. vormſorechen * 
163 E. Rando lph Str. Thiel. 

Verlangt: ‚Ein unge, ber ihon i in der Bäckerei ge⸗ 
arbeitet nat. 1002 Wellington Str, Ede Lincoln 
und Soutbport Abe. 

Perlangt: Mann zur 
$20 per Monat, 
Andrew Preuß, 
Wheel. 

Verlangt: Stirt 
375 W. Diviſion 

Berlangt: 
Str. 


Werlangt: 
1465 N. Halſted Str. 
Verlangt: 28 Rodjcpneider. 
Milwautee Une. 
Janitor für dauernde 
663 N. Nobey Str. 


Perlaugt: 
ſchen 4 und 6 


Aus hilfe bei Zanitor: Arbeit, 
Koft .und Logis. Nahzufragen bet 
1755 Sherman Place, nahe fyerris 


Prejjers. Stetige Arbeit, Sosna, 


Str. 


Breifer an Sofen. Sarfen, 155 NR. May 


Helfer in Wafhraum. Berlin Laundry, 


John 1223 


dfja 
Arbeit. 


Heidemann, 


Verlangt: 
Ohlhaber 


William 
_Ein ehrlicher 
4) Elybourn Abe. 


Verlangt: Dann, um Bierde 3 zu be: 
ſorgen. 

Berlangt: Ein guter ehrlicher anftändiger 
Mann, der als \ 
608 9 


junger 
Jorter und Bartender arbeiten fann. 
N. Halited Str. 

Derlangt: Starter 
erlernen. 673 Lincoln 


Sunge, das Rolitergeihäft 
Ave. 


au 


v⸗ enot 
8485 und Board. Cafe, 


Junger Mann für feichte Küchenarbeit. 
0 Wella Str. dfr 

Berlangt:" Ein guter Waiter (and Vorterarbeit). 
Guter Lohn für den richtigen Nam. Sonntags bee 
red Klimt, 153 W. Nandolpb Str 





Verlangt: —D Tedeſſ — Rierhegeichirr: oder 
Gaje- Mader vorgezogen. Unold Block, LaGrange, 
Su. dria 

Verlangt: Glart Str. 

dofrja 


Ein guter Kellner. 63 N. 
Berlangt: 
ten. 173 €. 


Berlangt: 


Ein junger Mann, am Tifh aufzuwar— 
Ehicago Ave. 


Bladjmith- deifer. 382 € ©. Morgan Str. 


— — — — — 


Verlangt: — Trimmer an Revaraturen und 
Canvas Arbeit. 93 Clybourn Abe. dft 

Nerlangt: Butder, fedig, für gewöhnliche Arbeit. 
29 Elybourn Abe. 


Verlangt: Nanitor, Tebig, 
mit Poard. Mus empfohlen fein. 

Nerlangt: Aelterer Mann als Porter Im. Saloon. 
IT N. Rarf Ave. 

Perlangt: 
$12._ und 13. 
Sintmer 4. 

Berlangt: Fin Butcher, 
ben, einer welcher auch 
F. 6 ‚Abendpoft. 

Verlangt: Schneider zum Bügeln, in Fyärberei.— 
Beet 385 Welt Chicago Ave. midofr 


Junge, ungefähr 1 Sabre, bei Fort. 


Verlan at: 

222 Webfter de. mido 
Berlangt: Florift, 

Diverjen Boulevard. 


Hetige : Bersäftigung, 
1450 Dpden pe, 


Zwei englifch ſprechende Grocery: Clerks, 
Nachzufragen: 188 S. Clark Str., 





um Deliverywagen zu trei⸗ 
Shop tenden kann. Adr.: 
mido 


— 100 Beſt 


nabe 
mido 
Eifenbahnarbeiter. Freie Fahrt. Yarm- 
Monat und Board, gute Pläke. 
Illinois. Roß Labor Agency, 117 

1—30ap 


Ave., 


Verlangt: 
arbeiter, $25 per 
Koblengräber für 
©. Canal Ste 

Rerlangt: Nunge ztoifchen 16 und 17 Jahren. Ein 
kürzlich eingewanderter bevorzugt. NRug: Arbeit. 1193 
Weſt Van Buren Str. mido 
248 Oſt Randolph 

mido 

und Sarneknäber. 327 

mibofr 


Verlangt: Gi in guter Sattler. 


Str. 
Verlangt: ———— 
Weſt Randolp »h Str. 
Berlangt: Ei 
per Mode. Halle, 
Verlangt: 
ftetige Arbeit. 
Müller. 
Verlangt: Opera tor8 amd Raiiters an Euftom De: 
ften. neuer beller Union Shop. Edward. €. Strauß, 
& Co., 28 Marfet Str. dDimido 
zuge, um das Bainter- Seihäft 
 Galkeh Str. 30m 1w 
Stetige Arbeit. 505 Lincoln 
dimbo 


Em: ed Fe 9. U. Over: 
Einer mit Familie vorge 
an ©. Overfamp, Addiion, 

dmdo 


in tüdhtiger Plumengärtner. Lohn $12 

548 MW. Madijon Str. 

Gin guter Rogſchne ider aus dem Haufe, 

199 N. Halfted Str, Hermann 
mido 


Ein 
1242 


Verlangt: 
zu erlernen. 

Verlanat: 
Ave. 


Verlangt: Fin gauter 
tamp in Addiſon, Ill. 
zogen. Man wende ſich 
Sl. 


Perlangt: Saum - Preifer und Abbilgler an 
feinen Hojen. ®. Kuppenheimer & Go., 862 North 
Nobey Str. m;30,1 
Strangarbeit ter 
Sout hport Ave. 


Schneider. 


Phoerig Steam De 
m330, 11m&% 


Verlangt: 
House, 12—18 
Agenten und Ausleger für neue Prä⸗ 
und Zeitſchriften. Für Chicago und 
Beſte Bezahiung. Mai, 146 Wells Str. 

mylT—aplö, tolx 


Verlang at: 
mien-Werke 
auswärts. 


Berlangt: Agenten, um Eplinder ‚Engine Dele und 
eotbe und fchrwarge Dah-yarben zu verlaufen. Gens 
tral Refining Co., Cieveland, Ohio. feb1l4,2mot 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter DU Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Ein junger Mann fust Stellung als ge⸗ 
lernter Barfeeper. Kann polniſch und engliſch ſpre— 


Sen. 207 Eiybourn Blace. 
Geſucht! Junger Garpenter fucht jofert Stelle. — 
561 Wells Str. 
Geſucht: Lediger deutfcher Mann, —— — 
Platz als gutſder oder des gleichen. Adr.: F. 
Abendpoft. 
Geſucht: Erſie Hand Gates: Bäcker ſucht Arbeit. 
Adr.: Yoj. Syyfa, 840: Allport Ane., nahe 21. Str. 
Gefußt: G Gin junger deutiher Mann jucht Stel» 
lung al3 Porter und Bartender. Adr.; 511, 
Abendpoft. 2,4,6,8,10apr 
Geſucht: Cate-Bäcker, erſter Klaſſe, wünjcht bes 
ſtändigen Platz. Strich, 38 RN. Franklin Str. 
Geſucht: Ein dkutſcher Koch ſucht Stellung in Sa⸗ 
loon oder Reſtaurant. 381 E. Rorth Ave., —— 
o 


Engineer von deutſchem — ———— 


Geſucht: 
—*8 


pfer fjucht entſprechende Stellung. Adr 
380 W. North Ave. 

Bäder in mittleren Jahren ſucht Arbeit 
Adr.: F. 2355 Abdpoft. dofr 


Gin Mann, frifh eingewandert, fucht als 
Otto Rlochel, 244-Elybourn 


Geſucht: 
an Broi und Rolls. 

Geſucht: 
Bäder ſtetige Arbeit. 
Avenue. 


Geſucht: Guter Brot⸗ 
Stelle, Stadt oder Land. 
Madiſon Straße. 


und Cakes⸗ Bäcker 


ſucht 
H. Holzapfel, 


12 Eaſt 


Blacſmith, erſt zugezogen, — Ar⸗ 
DO. 741 Abenbpoft: 


Porter jun —— EB Lohnan⸗ 
5. %5 Ubendpoft. 


Gefuht: Junger foliver Daten. 3.Mondte im 
Sande, jucht aute ftetige Stelle, Tann mit Pferden 
umgeben. Abr.: $. 261 Abendpofl. - , 


Geſucht: 
beit. Adr.: 


Geſucht: 
gabe. Adr.: 


t: M i ittleren ſucht St 
if ii, — a Eu Den Be le 
tenden, ei und am N ten. — 
Ad.: 8. 516 —S 


J er 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


See Hände an Hoſen, Operators, Finiſhers 
ri ne er8. Nachzufragen bei Chapman, = = 
j x ap, 


Verlangt: Mann und Frau, Manı um Farm, 
Garten und Barn zu beforgen, frau um Hiihner zu 


—— Müſſen engliſch ſprechen. 1100 Hartford 


Verlangt; Agenten— Damen und Herren für die 
Stadt. Beſte Offerte, Saläre oder Kommiſſion.— 
161 W. Madiſon Str., Zimmer 15. 


Verlaͤngt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


+ 


Verlaugt: Erfter Klaffe Ausbeiferer an-Damen: 
Euilt, Goat3 und Sfirts. Durhaus erfahrene Ope- 
rateure an Kraft-Mafchinen. Erfahrene Stepper und 
nBafters“. Permanente Stellung, mäßiger Xohn. 
Nachzufragen um 8 Uhr Vorm. im Alteration De: 
partement, 5. Stodwerf. —A 

Randel Brothers, 


Nur 
Nach⸗ 
Su: 
mzk* 


Berlangt: Fran für Korfet:Uenderungen. 
folde mit Erfahrung brauchen vorzuſprechen. 
zufragen um 8 Ubr Morgens in der Office des 
perintendenten, Mandel Brothers. 


Erfahrene Hände an Sfirt:-Aenderuns 

gr Nadhzufragen beim Superintendenten auf dem 
Sloor, um 8.30 Born, 

Rothſchild & Co. 


Verlangt: 


Verlangt: 
N. Elart 


Lehrmäden bei Kleidermadserin. 
Str., siweiter Floor. 


505 
dfr 
an "Zafchen, 
Leavitt Str., nahe 
dfrja 


Gutes NRähmäpgen. 351 MilwaufeeNve. 


Verlangt: Mafhinenmänden und 
Handmädden an Coats. 93 N 


Nilwantee Ave. 





Verlangt: 


Verlangt: 50 Mädchen für Shirtwaiftmacpen, .befter 
Sohn. Sangamon & Kirjchbaun, 234 Larrabee Str. 


Verlangt: RNädchen für leichte Arbeit in Fabrik. 
3341 State Str. dofr 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermaderin. 383 


N. State Str., oberftes Flat 
‚ Verlangt: Erfahrene Preiferin als _PBorlady. os 
liet Steam Dye Haus. Näheres bei MrE, Schröder, 
673 Wells Str. dofr 

Verlangt: Mädchen, im Bäderftore, eines mit Er: 
fahrung vorgezogen: 396 W. Diviſion Str. dfr 


Verlangt: Mädchen, das Bugmader deſchaft zu er⸗ 
lernen. Bezahlung während der Lehrzeit. 954 Mil— 
mwaufee Abe. 





für 


Verlangt: ine anftändige junge Dame 
Stores und DOffice-Arbeit. Mai, 146 fee 
ofrfa 


Mädchen das FKleidermahen zu eriers 


Berlangt: 

nen. 72 MW. 21. Place. 
Berlangt: Mehrere Mädchen für SKleidermachen. 
grau Bergener, 655 W. 21. Str., nahe Rama 

Straße. dofri 
Berlangt: _ _ Kleidermaderin 

Lilfe. 321 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gute Näherinnen zum Kleidermachen. 
9 Carl Str., nahe Wells Str. 


wünſcht erfahrene 


Verlangt: Zwei Mafhinenmädden an Hofen. 
Mohawt Str. 


ya 
Dampftraft. 


Verlangt: 25 Mäpden für leichte 
Gutbezahlte Stellungen. Nahzufragen fertig zur Ars 
beit. — American Ban Company, Maywood, 
apꝰ 


Nadeen a. B. Fiedler & Sons, 
und Eugenie Str. 


Berlangt: Kleine Mädchen, an Hofen zu lernen. 
Leftändige Arbeit; guter Lohn. 73 Ellen Str. 
mtdofr 


Berlangt: Peasimamiaten an Hoſen. 
und aufwärts. 447 N Aſhland Abe. 


i Iaye 1376 R. Hals 


Wabrifarbeit. 


-123 
N. 





Verlangt: 
Part Abe. 


mid 





Preiſe 18c 
\mido 


Verlaugt :s Mädchen für Bäkerei. 
fted Str. 

Berlangt: Erfahrene Mädchen an Taillen; Mäds 
hen bezahlt während der Lehrzeit. 
248 Market Str. 


mido 





Sallo & Stein, 
mido 





Verlangt: - Erfahrene Mädchen für fancy Sands 
arbeit. Chicago PBraiding and Embroidery Comp., 


120 Martet: Str. midofrja 


Verlangt: 
niibers an feinen 
862 North Robey Str. 


50 erfahrene Majhinen-Mädcdhen. 50 Fı: 
ofen. B. Kuppenbeimer & Co., 
m;30,1m 


Mädchen zum Grlerner des Stridens, 
Arbeit. das ganze Jahr. Srienlander, 
&o., Stridfabrit, 1245 State Straße. 
2lmy—1dap,tX 


Mafhinen-Mädhen an Hofen. 2% 
Wmʒ, 1w 





Verlangt: 
gute Stelle, 


Brady & 


Berlangt: 
W. Diviſion Straße. 

Verlangt: Gute Baifter® an Damenz‘adets. 
Kommt jofort Er zur Arbeit. Fergufon Bros. 
Gloat Store, ilmaufee Une. m330, 110% 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Vapierfhasteln. 
Leim: und Bafte-Arbeit. 197 


Oft Yan Buren Str. 
mz3l,1m 

Verlangt: Damen für Mufter tm Haufe zu Fopis 
ren. $4 bis’$8 die Woche. Grfahrung unnöthie. 
Nahzufragen 167 Dearborn ‚Str., Zimmer TR. 
nz, imX 

Berlangt: 221 Weit Chicago Ape., Ede Milwaus 
tee Uve., oben, 50 Mädchen in Handjchuh-Stridereis ' 
Gabrit. Arbeit daS ganze Jahr, auter Lohn, fchnell 
zu erlernen. 21328,20% 


Hausarbeit. 


3 Frauen in mittleren 
542 Lincoln Ave., nabe 


abren für Kits 
beffield Ape. 


Fran für getwöhnfiche Küchenarbeit. Je: 
juter Lohn. 1381 N. Clark a 
dfr 


Verlangt: 
denarbeit. 

Berfangt: 
den Abend frei. 


Rerlangt: U Heinftebende 


I für allgemeine 
Hausarbeit. 507 W. Chicago 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 546 
Burling Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
389 Lincoln Ave. 


Berlangt: 


W. 


Deutſches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 917 


21. Str 


ausarbeit in 
elroje Str., 
dofr 


Perlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie. Keine Kinder. $4. 716° 
nabe Xincoln Abe. 

Verlangt: Frau oder Mädchen zum  Geihirrivas 
ihen, 5.0. Sonntagarbeit. Gafe Bauer, 868 
Nord Elf Etraße. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. W Lincoln Ave., Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
526 LaSſalle Ave. 


— — 


Verlangt: Bus Mädchen für Sausarbeit, Das 
etwas dom Kochen verfteht. Guter Lohn. 362 Mil: 
twaufee Ave. 


Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
183 Glifton Ape., nahe 


— gus 
ter Lohn. 


elden Alpe, 


Ein Mädchen für allgemeine Arbeit im 


Perlangt: 
a 1353 


Retaurant. Guter Lohn gezahlt, mit Zimmer. 
Wabafh Avenue. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausars 
beit, die Zochen kann; guter Lohn. 1 


805 W. North 
Avenue. 


BE IE en ——————— 


Berlangt: Aeltere Frau für leihte Sausarbeit.— 
81 N. Harding Avenue. 


Verlangt: Nette Perion als Köchin in tleiner gu 
milie. 744 Sedgmwid Straße. 

Berlangt: 
rin oder lngarin vorgezogen. 
Halfted Str., im Reftaurant. 


dofe 
Köhin und zweite Sand, Defterreiches 
Nachzufragen 90 S. 

dofr 
Mädchen oder Frau für Sausarbeit. 


Berlangt: 
568 


— eim, quter Lohn, bei Prof. Oßwald, 
üſhland Abe., nahe Milwaukee Avde. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
155 N. Rodiwel Str. \ 


Biwei erfahrene Mädchen, Köchin und 
Kindermädden, 2 leichte zweite Arbeit. Bute Em⸗ 
pfehlungen. $6 und 86. 136 ‘N —* 
North —— nahe Granville. doft 


Beet: 235 Müdhen für Hausarbeit, Lohn $4 
und $. Mädchen erhalten feine zen frei. MrS. 
Grifpin, 16 Late Str., Dat Bart. 23,4,6,9, Uap 


Mädchen für allgemeine ußs 
— * zu rs muß aber bügeln 
Lohn. MWebfter Une, —* 


Verlangt; 


Verlangt: 
arbeit; bra 
fönnen. » 
Dayton Str 


Verlangt: 
Mäie 487 


be. L 


Mädchen für teißte Sausärbeit; * x zen und Ge 


Beilangt: Bra: Ei und Mädden. 
—— unter Diefer Rubrik 1 Geut das Wort.) 


Hausarbeit. 


Kindermäddhen. 133 S. Spaufding 
Ape., nahe 27. Str. 


- 


Verlangt: 


Verlangt: 3 Frauen zum Geihirrwafhen, und 
eine al Waitrek. 459 W. North Upe., nahe Robey 


Str. 


Geſucht: Zeutices "Mäpdgen für leichte Hausarbeit. 
—— Gourt, 1. Flat, nahe Diviſion und Lin—⸗ 
coln Str. 


Berlangt: . ficines M Mädchen, in Saudarbeit zu 
beifen. 295 ®. 


Verlangt: 
Brauchle. 


wMadehen für 
35 Jndiana Str. 


Alleinſte hen de 


Kühenarbeit. John 


N gu um auf ;iwei Mäd: 
hen aufzupafien (5 und Jahre). Kleiner Lohn, 
gutes Heim. 524 R. Part Abe. 


2a Kindermädden. 571 TI North Lincoln Str., 
2. at, 


Verlangt: 


Zwei erſter Klaſſe mid Mädchen. 
$6. 586 N. Giart Str 


Griter Klafie Baitzeh. _ Privatfamilie. 
586 N. Clarf Str. 

50 Mädchen für Hausarbeit, Rord- und 

Cohn $4,0$5 und %. 5 N. Clart Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 2 Groftat 


— Berlangt: 
Lobn $5 bis $ 


Berlangt: 
Lohn $6 bis $. 
Verlangt: 
Südſeite. 


Verlangt: 
tr. 


— 


Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 1 
Pingabam Str., nahe SHermitage 


Gutes Heim. 
Uve., 1. #Flat. 
Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit: guter 
Lohn. 605 Burling Str., nabe Wrightmood Ave., 
2. Flat. 


Madchen für Boarding Haus und Re: 
986 Clybourn Ave. 


Verlangt: 
ftaurant. 


Verlangt: Mädden, dei der Hausarbeit mitzu: 
beifen. 541 Cleveland Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Lobn. 35 Ihomas Str., 3. Floor. dofr 

ee a a a a nt 
" Perlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 455 La Salle Ape., un: 
tere Glocke. » 





für Sausarbeit, $4. 





_ Verlangt: Deutiches Mädchen 
310 Mells Str. 


Verlangt: Eine Frau oder e ein n gutes Mädchen auf 
einer Fruchtfarm. Adr.: John Günther, St. 
Sofend, Mid. dofr 


" Berlangt: Ein gutes Mädden oder Frau in mitt 

leren Jahren als fe Vorgeaot in einer Familie 

in Wilmette. Deu vorgezogen. Kohn & per 

— Nachzufragen Ye Moman’s Temple, YaSalle 
tr. 





2 in der 


Ein Mädden für Hausarbeit, 
Store. 


Verlangt: 
Zu erfragen 191 €. North Xbe., 


Familie. 
Mädchen zur Beauflihtigung von ins 


Berlangt: t 
zu Haufe ichlafen., „1474 Nord 


der; muß Nachts 
Elart Straße. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; guter Lohn. 211 Fremont Str. 

Verlangt: Röhin, $6, in Familie von 3 Perjonen. 
Laundrteſſes, 85. 33 €. North Ave. Mätbews. 


— Berlangt: PS Hausarbei tekinvien. 8 84 8; 
heute. “Gebühren 50e und 25c. 373 CE. North Upe,, 
Abends offen. Mathews. dofio 
Kindermädden eines 
137 Wells Straße, 

Verlangt: Gutes Mädchen für Sarkarbeit, 2 in 
ber Familie. Lohn $4.00. Hacobien, ° 698 RN. Hal- 
ed Str. 


Verlangt: 
Kindes. 


zur Aufiiht, 
Saloon. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeineSausarbeit. Ke:i 
ne Wäiche. 1464 Barry Ude. (Noble Wpe), nahe 
Glarf Str. mido fr 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1197 N. Clark Str. mid 


Verlangt: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine  Yausarbeit.— 
Lohn 85. Keine Wäiche. 4548 yerreftpille Ave., nabe 
46. Str. und PVincennes Ade. mibo 


aus⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen für. allgemeine 
arbeit. Guter Lohn. Saloon, 805 Weit Chicago An 
Gde Leapitt Str. mido 
49) 
mido 
Verlangt: Madchen oder Frau für Hausarbeit. 
Gutes Heim in SFamilie von eriwacfenen — 
5622 Michigan Abe., 2. Bat. -Tap 


Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. 


Lincoln Apr. 


Deutſches Madchen für allgemeinehaus- 
516 Waſhington Blod. 
dimidofr 





Verlangt: 
arbeit, Familie von 5. 


Verlangt: Ein Madch⸗ n für Haus sarbeit, Sohn $. 
48 ©. Troy Str., nabe 12. Str. dmdo 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 316 Orchard 
Str., unten, Gde Garfield Ave. dimido 





Ein Mädchen für all et Hansars 
im gaben. Divifion 

dimido 
Verlangt: Frau fir Neinmachen und Wajchen. 901 
N. California Une. dimido 


Berlangt: 
beit. Nachzufragen 
Str. 





verfteben und fih im Gejchäft nüglich machen. Ledi⸗ 
Guter Lohn. 524 S. Lincoln Str., 
ın328, 1m 


ger Mann. 
nahe 12. Str. 
Kompetentes Kindermäbchen für ein 
Neferenzen. 4414 Vincennes Abe., 
Rınz,im&X 


Verlangt: 
eh altes Kind. 
Flat. 


W. Fellers, das einzige größte beutichzamerifas 
niſche Vermittlungs⸗ Er befindet fih 586 N. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Pläße ns aute 
Mädchen prompt beiorgt. Bute Haushälterinnen tz 
D:arborn 281. Sjan® 


mer cn Hand. Tel.: Dia n 


Berlangt: Mädchen für 4 für 


Hausa sarbeit. Sohn $4. 1139 
&. California Ane., nahe 2. Str. dimibo 


Berlangt: Fin gutes teinliches 9, deutiches Mad⸗ 
chen in kleiner Familie, guter Lohn wird bezahlt. 
Nachzufregen Kenmore Ave. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
41 W. 67. Str., nahe Karbard. 283my,10 
Rompetentes Mädden. für allgemeine 
Referenzen, guter Lohn. 4414 Vincen- 
Flat. m328,1m% 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
nes Qpe., 2. 


Stellungen fuhen: rasen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Gent das Wort.) 


SGefuht: Ein deutiches junges Mädchen, 10 Wochen 
tim Lande, juht Stelle für Hausarbeit. 223 Yarrabee 
Str. 

Gefuht: Deutihe rau in mittleren Jahren, zus 
verläffig, in allen Hausarbeiten bewandert, jucht 
Stelle in Familie von 2 bis 3 Perfonen. Enmpfehluns 
Adr. P. 503 Adendpoft. 


Gefuht: Aunge gebildete frraw mit einem Kinde, 
die deutſch, böhmiſch, ungariſch und ein wenig eng⸗ 
Jucht Stellung als Haushalterin in gu: 

Unträge unter F. %., 994 Mil: 
Top Flat. 


gen. 


waukee Ave., 


566 N. 
doſa 


Frau 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
Campbell Abe. 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 


Klein, 


Wafehpläse, 
51 Home Fir 


Geſucht: Frau ſucht Wäfde im BERN 13 Mos 


hamt Straße. Sohn. 
Gejuht: Zwei deutfhe frauen ſu 7 Arbeit im 
Vor zuſprechen RN‘ ladbawt 

Frau ſucht Stelle, Betten. zu machen 
ftetiger Plaß; nicht vor 
Mohamt Straße, 


Hauie. 


Seudt: , 
oder als Geſchirrwäſcherin; 
nädfter Wode. Mrs, Bauer, 9 
Hinterbaus. 

Eine Frau ſucht Plätze für Waſchen, Bü— 


Geſucht: 
2093 enter Str., Hinter: 


geln und Kaußreinigen. 
baus, oben. 

Gefuht: Mädchen, das öfterreihiiche und ungaris 
iche Kochtunft verftebt, juht Stelle in Heiner Privats 
Merjönlih vorzufpreden MI N. Union 
Biihoff. 


Gejuht: Achtbare deutfhe Wittwe in mittleren 
Jahren juht Stelle al3_ KHaushälterin gegen freie 
Mohnung bei älterem Wittwer oder Invalide, Late 
Nierv oder Nordfeite wird. vorgezogen. 181 High 
Str. Ede Dunning Str., oben. 


familie. 
Straße. 


£ 


Geſucht: 


Eine Fran juht Hausarbeit in Heiner 
Familie. 


14 Eldridge Court. mido 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aut für Damen 


DR. ©. RUHE Et monatlicher Regulas 
tor bat hunderte bejorgte Frauen glüdlih gemant, 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, Teine Abhaltung von 
ber Urbeit, Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Zat nie Mißerfolg gehabt. Alle Briefe wahr⸗ 
beitsgemäß und vertraulich beantwortet. Preis $2. 
u haben in Behltes Upothete, 41 State Sträße, 
bicago. Inon** 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., SpezialsArzt 
Geſchlechts⸗ Hautz, Blut⸗, Nierenz, Leber⸗ und 55 
genkrankheiten ſchnell debeili. Konſultation und Un⸗ 
terfuhtung frei. Sprecftunden 9-9. Sonntags 9 
bis 3, 2jank* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen une diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


nden: Eine Adenge Damenute, Bitte 


anzugeben. Wbr.: 


Verlangt: Haushälterin, Asraelitin, muh en tif gen. 145 Wells Str., 1. 


m welnäftögelegenbeiten. 
eigen ühter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


a jeine Büderei, mebit Qundroom, . Süpfeite. 
Wochen⸗Einnahme ungefähr 5; nur Bee 
Schöne Baditube hinter der: Mohnung. Hinke, 59 
Dearborn Str, 


Laundrv⸗ 


$225 kaufen feinen Grocery:, Milg: u 
und Gonfectionery: Store, 132 Lin 


Tabat-, Bäderei: 
coln ve, 

Zu verfaufen: Gonfectionery-, — 
und Xabafftore etc., nabe Depot. 
5m. Diverjey Ave. 


ren⸗ 
Keine Konkurrenz. 


Grocerpftore an Hauptftrahe. 
lihe Ginnahme $60, wenn 
Frage Morgens bis 9 Ubr. 


Zu verfaufen: Tüg: 


fofort genommen billig. 
58 Cleveland Ave. 





überzeugen. Adr. P. 500 Abenppoft. 


dfefa 

Jenn mit 
Sprecht 
und 


Lund "verftebt, 
Saloon faufen. 
Südoft:Ede Elinton Str. 


Bartender, der Salvon:\ 
wenig Geld autzablende 
morgen jicher vor, 
Milmautee Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geidäfts, gut: 
gebender Delitateifen-, Yäderei- 


und Öigarrenfpee. 
2102 N. Aibland‘ Ave. 


dir 


Zu verfaufen: Gin gutes Reftaurant wegen Rranf 
165 N. Glart Str. 


heit. doſamo 


Zu verkaufen: Saloon, nahe am Rorthiweftern Se: 
Nachzufragen 84 Wels Str. ; 


det. didoſa 


$175 taufen 
Nortb Apve.; paliend 
beinabe für den 
264 Abendpoſt. 


nahe 
Woaren 
dr. F. 
midofrfajon 


eine qutgebende Wirthicaft, 
für 


obengenannten 


Boardingahaus. 
Preis. 


Zu verlaufen: 
81300 ijährlicher 
502 Aben dpoſt. 


Fiſch⸗ 
Profit; 


und 
preis würd: 9. 


Delikateſſen⸗ —R 
Ar! 8. 
midofria 


Zu verkaufen: Srocetn. unp Saloon; 
Plag für richtigen Mann. 
guftz Str. 


ein_gutet 
Naczufragen 757 Au: 
mido 


Zu verkaufen: 14 Kannen Milch— Route, mit Haus 


und Lot; billig. Adreife: ©. 749 Abe ndpoft. mioofrfa 


Zu verkaufen: Saloon und Hotel, vor 30 Jahren 
etablirt durch den iegigen Inhaber. Nertaufe zum 
Anventarpreiie. Am Senteum der Stadt gelegen. Alle 
Rimmer bejett. Nachyufragen bei der Independent 


Brewing Aſſociation. dındo 


508 M. Halſted Str. 


Gin qutgehender Grocerpflore, guter 

wegen Krankheit. Nachzu⸗ 

3215 Laflin Str. 
mz30, 1w 


BD verfaufen: 
Stod, Pierd und Wagen, 


fragen nah 4 Uhr im Store, 


Zu berfaufen: Gin guter, Saloon, "alten Bias, 
mit" möblirten Zimmern oder Roardingbaus, 
2300 


billig. 
Wentworth Avenue. 
—A 


Eigentbümer gibt Yeafe 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: 
für einen guten 4. Juli 
Adr.: F. 


Partner mit einigen hundert Dollars 
Artikel, noh 2 andere Par 
tente an Hand. 263 Abendpoft. 


Geſucht: 
Milchaeſchaft zu geben. 


Junger Mann Ra als Partner in’8 
. 743 Ubendpoft. 


Ahr. 
78° ®. 


Partner. 
Ave. 


Solzarbeiter als 
nabe Milwaukee 


Verlangt: 
Diverſey Ave., 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 2 Garten. 795 
{ urling Str 


Simmer und 


Sogenballe für einige Abende in der Woche unter 
febr liberalen Bedingungen zu bermicthen. 


Halle, 


Au: ‘as 


Milwaukee Ave. und Huron Str. 2m,” 


Zimmer und nd Board. - 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Derlangt: Kinder oder Männer in Board. 1571 
12. Str., 2. Floor. 


— i— — — — 


W. 


35 Ordhard Str., oben. 
dofa 


Kinder finden Board. 


Schön möblirte Zimmer, mit bes 
Mäsige Preije. 414 Centre Str., 
Zap, Imf 


Zu vermiethen: 
fter Deutäicher Rott. 
ein balber Blod von Lincoln Dart. 


— mit Board, für 2 Mäbd- 
Slat. 


Zu vermiethen: 2 helle freundliche 
mit Board an anſtändige junge Leute. 


Avenue, 3. Flat. 


Zu vermiethen: 


Schlafzimmer 
8 Elybourn 


gu miethen und Board gefudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Genis das Wort.) 
Sue eine 4 oder 5 Bimmer 
Süpdjeite. Adr. PB. 504 Abends 


Zu — J 
Wohnung, Nord: oder 
poſt. 

Zu miethen geſucht: Ein Flat oder Cottage 
zur ander Norpdjeite, mit Preisangabe. 

R. 103 Abendpoft. 


dhr.: 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

gu — Pferd, Harneß und leichter Topwa⸗ 
gen. 15 W. Division Str. im Stall. 


— 


795 Urs 
dimido 


Zu verfaufen: Ein ſchweres 


mitage Ave. 
Immer an Sand: 

bevor Ahr kauft. 

lina Str., ’ Block nördlich von ——— * 


—9— bis 50 , Verde. Seht uns 
Tauber & Glader, 645 N. Pau— 


u verfaufen: Garload Pierde, 1100-1500 Pfund. 
167 Sieh Str., nördlih von Fullerton Ave. 


\ 1-—12ap,% 


aufs: und Verfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu — — Zwei ſaſ neue Barber— Rotes. 2 


Garfield Ape. 
Bu verlaufen: 
fege billig. Marten, 


&ro ocery Fixtures 
72 Eaſt 8. Place. 


und Grocerie es; 
Bınz,im 


Pianos, mufifaitiche Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Dr.) 


Verlaufe mein elegen tes 
Caſh. Beſtes Fabrikat. Adr.: 


neues billig für 
5. 420 Ubendpoft. 
mz3N, Im 


Nur 84110. 
Abzahlungen. 


— — dien⸗ Leichte 
Groß, 592 Wells nahe North Av. 
mz30, 1w 


feines 
Aug. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Flat, — und Haus geräthe, we⸗ 
gen, Umziehen, billig ju verfaufen. 319 Berteau Ave. 


Billig, feine 
816 Sunnpüpe Une, 3. 


Hausbaltungs=Wegen: 


Zu verfaufen: 
Flat, 


ſtände, billig. 
Aſhland Ave. 


nahe 


Guter Bondtik und Sofa, billie. 
Mood Str. 


Zu verkaufen: 
Gerdes, TE N. 


Zu verlaufen: Billig, eine Meine Hauseinrihtung, 
wegen Veränderung. 464 W. 12. Straße. 


— — — — — — — — 


Rechts anwälte. 
ſVazeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rechtsanwalt. 
Praktizirt in als 
tr., Sin: 

Tib* 


Notar, Claim Agent, Kollek⸗ 
1450 Milwaukee Aver; 371 
11mg, im, x 


Fred Biotke, deuticher 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. 
Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn 
mer 1044. Wohnung: 105 Dsgood Str. 


Ernf Elöner, 
tor, Counjellor. Off: ice: 
Dearborn Str. 


Pills jeder Art auf Prozente kollektirt. The MWils 
fon Agency, Zimmer 504, 171 Baihingtow Strake. 
10de3,X* 


Unterricht, 
(Unzeioen unter: diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Rleintiaffen und privat, fowie Buchhalten und 
mdelsfächer, - befanntli® am beiten gefbrt im 
W. Yufineß College, 22 Milwaulee Ape., nabe 
Raulina a Tags und Abends. 
Beginnt jekt. Prof. Seren. 
Etablirt I 


Preife mäßig. 
Ienfien, Brinzital. 
16ag,ddja* 


1 Unt t { 
An un Me. * ** ie Englifihen nad eigener 


inauer, a 718 
Burling Str. 
> 


Bu vertanfen: Feiner — und Tabakftore. 141 
W. Chicago Ave. 

Wer Store ſchnell ſuſen oder vertauſen will, 
tommen morgen bis 9. 538 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Sehr ge : Milcroute, werth 8900, 
für $450. Carſtenſen, 1054 W. 67. Str. 

‚gu verfaufen: 3:garren:, Candy-Store, si. 
Mietbe &10. Fragt : 523 Sleveland Abe: 

gu verkaufen: Grocery, Delifatejien:, Bigarrens 
und Bäderladen; jchöne Wohnung; billige Micthe; 
qute Ginnabmen. Fragt Morgens. bis 9 Uhr. 58 
Cleveland Avenue. 

Zu berfaufen: Grocerp und Milhrunde, alt etas 
blirtes Geidäft. Ste Lage. Mur fort verlaufen. 
Preis KH). Macht Angebote. Adam Arthur, 148 
State Str. 

gu verkaufen: Wegen Abreife, aute Päderei, wenn 
gleich, genommen, nur Storetrade. Käufer fanıı fi 


Geld! 
J 
tto €. 
h v 


* 


Grundeigenthbum und Hanf 
(Anzeigen ee — u 


Sarmländereien. 


Yu vfrfaufen oder zu vertaufchen: RN: Ucte-ffarım 
in Audtana, 70 Meilen von Chicago, 5 Minuten 
zur Stadt und Schule. Zu erfragen beim Eigen: 
thümer, zwifchen dem 1. und 6. April, 777 Lincoln 
pe. doja 


Zu vertaufhen: Kultivirte Wisconfin- Farmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Maihinen, für 
Chicago Grundeigentfum. 119 LaSalle Strake 
Zimmer 32. / ms, didefafome 

Sand auf monatliche Abzahlung. 
outer Boden. H. Falfenthal, 28 

mj9, Imtgix 


Zu verlaufen: 
Peites Klima, 
Milmantee Ape. 


Zu vertauſchen: 49 mit 2 Rotten für Farm. 2 
Ruzida,, 05 W. 19. Str. Zapim 


Nordweitfeite. 2 


Bu verfaufen: Beit ute, GFgimmer moderne 
Brid:Cottage mit Parı, Maple Fußboden in jedem 
Zimmer; Dat Finisb, befte Plumbing, ichönfte Ge: 
aend, nabe Logan Sauare, Monatlihe Zahlungen. 
1357 NR. Gentral Part Woe., nabe Fullerton Une. 
19m;. dofrfa,imt 
Ein ichönes i&uspenfreies Sand mit Stall und 
Lot muß Ilmftände balber billig berfauft werden. — 
Eigentbilmer, 149 R. Lawndale Une. doia 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: 18:Zimmer Pr, vier Flats, in 
gutem Zuftande, große Yard. Mierhe 3A pro Monat. 
Gigenthümer muß die Stadt verlajjen. Butler Etr., 
nabe 31. Str. Nur 600. 3. Chap & Go., 63 
31. Straße. 


Pargains nahe Douglas Park, jede Etraße, tu 
Stein Front, modernen Tylat Gebäuden, große Aus: 
wahl, ‚alle Preije. Schreibt wegen gifte, Fraucis 
A. Bear &Co. 105 Waſhi naton Str. dmdoirja 

83,000 teufen Bargain, modernes Bid, 5 und 
6 Zimmer Platd, bobes. PYafement, Fillmore nahe 
Kedzie. Koitete $4,000 zu bauen. Erflufive Agentef. j 
Francis U. Bear & €o., 105 Wafbington Et 

didofa 


Zu vertaufen: Billig, 5 Zimmer Haus. 
St. Rouis Ave. ' 

Zu verfaufen: Arie: Haus ı und y 2pt, 
aufragen nah 7 Uhr Abends: 571 3l. 


1085 ©. 
2ap,im 


Billig. Nach— 
Str., binten 
Zapr,ImX 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver» 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. &. Freudenberg & Co., 1199 Milwaukee 
Ave., nahe North Ave. und Robep Str. dıdoia* 
Bu verfaufen: Schönes Wohnhaus in ſeht guter 
Nachbarſchaft. Das Haus iſt mit den allerneueſten 
Verbeſſerungen verſehen; billig, wenn es heute ge— 
lauft wird. Arthur, 148 State Straße. 


— — — — —— — — 


Finanzielles. 
(Umpeigen unter dicher Rubril 2 Eents das Wert.) 


Geld ohne Kommiffjion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4% an, ohne Kommifjion, und begablt jämmtliche 
Untoſten ſeibſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum Ver- 
kauf ſtets an Hand. Pormittags: 37 N. Koyne 
Upe., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nachmittag: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. u 

6d3% 


Geld von 5568 ohne Kommiſſion 
auf gutes Chicago Grundeigenthbum, Rich. U. Roh 
& €Eo., Zimmer 5 u, 6, 8 Washington Str., Gde 
Dearborn Str. Zweingeihäft: 178 N. Clark Str., 
Ed Budinabam Place. Sonntags offen von 10 bis 
12 Uhr Vormittags. 

Beſte, ſicherſte, erſte Hypotheken zu verlaufen. — 
6dz 

Geld obne Kommiffion, 

Mir verleiben Geld auf Grumdeigenthbum und zum 
Fauen und berehnen feine Kommiifion, wenn yute 
Sicherheit porbanden. Binfen von 4-65%. Häujer 
und Lotten incl und vortheilbaft verfauft und ver: 
tauſcht. William Freudenberg K Co. 140 Waſh— 
ington Str., SüvofteGde La Salle Er, 

Ajan, 

&eld zu verleihen: Auf erfte Hnpothet, Ehicags 
Grundeigentbumt. Strenge reelle Bedienung. 
Adolf BVlak, Bimmer 505, Tacoıma Gebäude, 
DMadifun und La Salle Straße. 

Darlehen auf zweite Hypothelen werden prompt 
gemacht. Niedrigſte Raten. 112 Clark Str., Zimmer 
504. mz7, ſadidolImo 


didoja* 


de 
7mnʒ, ſſodido, Imo 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter- Anftellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte AUbzablungen. Zimmer 16, Sb Waihs 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. MmmaX* 

Zweite Mortgage:Anleiben; 
auf monatliche Abzahlungen; 
15 Jahre im Sei äft, 

. Liebman, 77 © latt 


SD 


irgend eine Summe 
Gure eigenen PBedins 
nicht eine Foreclojure, 
Str., Zimmer 13. 
m;320,Imo,tX 
„Keine KRommiffion, Darleben auf Chicago und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und lecr.“ 
Phone Maim 339. 9. DO. Stone & Go., 206 Ya ** 
jan 
Kapital-Aktien, gute ſichere Anlage, 
gibt Sicher: 


Str. 


Zu verfaufen: 
Gompandp, welde die Aftien verkäuft, 
ftellung. Arthur 148 State Straße. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubeil 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
an 
Ehrlide Urbeitslente 

auf Eure, Möbel, Pianos, Verde, Wagen oder irs 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernızds 
rigiten Maten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, nit um Eure Saden zu erhaiten, 
darum Hafien wir die Waaren in Eurem Bejige. 

Darlehen von $O bi3 820 unjere 
Speztalität. 
keine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Abe Fönnt das Darlehen in Euch 
pajjenden Adzablungen bezahlen, oder auf. einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfgt und 
ehrlich und reelf bedient fein wollt, fprehit ver bet 
AU. Frend, 3jan*x 
128 Sa Salle Str., Zimmer 3, zweiter $loor. 


Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Gompary, 
SI W. Madifon Ste, Bimmer 202. 
Süpdoft:Ede Halfted Straße. 


68 werden 


e ! 


Mir leıben Fuh Geld in großen und Kleinen Bes 
teägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigftien Bes 
dingungen Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilzablungen tmerden gu jeder Zeit 
angenomnten, wodurch die Koften der Anleihe ziıs 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Lovan Compannh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 
Darichen auf Möbel und Bianos an gute Leute: 
830 nur $1.50; 860 nur 2.5; $M nur $3.00. 
840 nur 81.75: SO nur 82.50; KINO nur 83.23. 
%50 nur 82.0: 880 nur 82.75; 125 nur 3.75. 

Lange etablirtes und verantwortliches Geſchäft. 
Alles privat; jo viel Zeit, wie Ahr mwünicht. 
Dtto Boelder, 70 LaSalle Str, Zimmer 34. 
Ibx* 


Perjönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zaliymen und Qumber Anfpector® Union 363 hals 
ten eine Spezial:Berfammiung ab am Samftag, den 
in Vondorf’3 Halle, Hal: 

Ale Mitglieder am 

doft 


4. April, 8 Uhr Abends, 
ſted und Van Buren Str. 
erſcheinen. Wichtig! 

Ari nat diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 2 
unjerer beiten .‚Bhotographien und ein großes folorir» 
Jobnjon, 113 Si 

l4eg,hipoia* 


Bernard Machler, auch Mahler genannt, wird ge- 
beten, baldmöglihft bei Unterzeichnetem ent 
Yoiepp EC. Mar: 


tes Bild; Sonntags offen. 


Adams Str. 


hen. Verjäumnik wird bergütet. 
fon, 622 Milwantee Une. 

Meine Frau ift fort von mir, id, warne Neders 
mann ihr etwa3 auf meinen Namen zu borgen.— 
Nacob Gorski. “ 


immer 206, unterfuht Diebftähfe, 
Ehmindeleien, unglüdlihe Bamilienverhältniffe u. 
f. w. Einzige ln Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Telephon Main 1806. Tmy—15art 


—j — — — — û — —“ 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur, 171 Waibing« 
ton Straße, N 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort., 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Wittwer, 37, Tatbolif, in fefter 
Stellung, $O monatlih und i önes Heim, wünjicht 
die Belanntichaft eines braven Mädchens oder Witt: 
ive, ziweds Seiratb,. Nur achtbare Verjonen bitte jidy 
w Abendpoft. 


P. 


Heirathsgeſuch: Ein junger deutſcher Mann mit 
eigenem Geihäft und Heim ſucht auf dieſem Wege 
die Betanntichaft eines jungen, deutſchen evangeli⸗ 
ſchen Mädchens im Alter von 2— Jahren zu ma— 
chen, zweds Heirath. Nur Ernftmeinende brauden 
Ale Antworten in Deutih erbeten. 
Ar. ©. 722 


zu melden. Adr. 


fi zu melden. 
Agenten: werben nicht berüdfichtigt. 
Abenbpoft. 


Heirathsgeſuch: Bin 39 Jahre alt, Tatboliich, ſuche 
die Belanntihaft eines braven häuslihen Mädchens 
aus Arbeiter: rein. dienendem Stande zu van. 
Aunge Witte nicht ausgeichlojfen. Nur eruft 

% Vermitt E 
und Wgenten durdaus verbeten. De 
2. 514 Übendpokt. 


unter 
— — — — ——, — — 


meinte Offerten werden berüdſicht 


Vatentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 9 Gent has ort. » 
Eee Sa 


Rum N 
Untälte, WiLE* 
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Alnbehagen nach dem Een — 


Verfonen, imelde nah dem Eifer Unbehagen verfbüiren mit einem Gefühl ber Vollheit und 
Göäwere, und melde häufig finden, dab die Nahrung aufguilt und unter Sämerzen wie ein innerlis 
eb fäweres. Gericht In der Magenböhlung liegt, oder welche an Sartleibigfeit, Hämerrheiden, Blut: 
endrang im Ropfe, Mageniäure, Naufen, Sodbrennen, Kopfſchmerzen, MWiderwillen gegen Nahrung, 
en Aufftopen, Hersihwäde oder Serzlloyfen, eritidenden und beengenden Gefühlen, wenn in 
tegender Stellung, beim plögliden Aufftehen an Schwindel, Nuntten oder Geweben dor den Augen, 

—* und, bumafen an * * —— a“ Beripiration, in Farbe der Haut uud 

n, inerzen in der Seite, Bruft, in ben iedern und plöglihen Unfällen von Di i 

foliten einige Dofen von * — 


ADWAY’ 
ee PILLS 


nehmen, tele das Ghftem ſchnell von allen obengenannten Beihwerben befreien. 


Dr Rapdway & Co, Re Dort: 


BWertbe Herren— Seit faft amwei Jahren war ih Tranf und habe einige ber erfahrenften Werzte Im 
den Vereinigten Staaten zu Rate gezogen. Ich badete und trant heißes Wafler in den HotEprings, 
Ark,, aber Alles i&ien bei mir feinen Erfolg zu baben. Als idy Ihre Anzeige bemerkte, beihlok id, 
mit Yhren Pillen einen Verfuch zu machen und zebraudte ic nahezu zwei Schadteln. ah nehm 
zwei Villen vor dem Schlafengeben und eine nad dem Frübftüd, und haben mir diejelben mehr aut 
eg al8 irgend etwas, was ic bisher gebraucht habe. Mein Leiden beitand in einer Keberfranfbeit. 

ihläfrige Gefühle, war wie ein Betrunf:« 


teine Haut und meine Augen waren ganz gelb; ich batte j 
ner; hatte Schmerzen direkt über dem Nabel, gerrde als ob bie Galle auf dem Magen drüfte. Meine 
eil8 entzündet. Appes 


Cingeweide waren jebr oft verftopft. Mein Mund und die Zunge waren meiftent 
tit war zwar gut, aber die Nahrung fonnte nicht verdauen und lag ichiver im Magen, fodak dieielbe 
immer tvieder emborfam. Ach tomute mur leicht werbauliche Nahrung zu mir nehmen. Bitte, jhiden 


Sie mir den „Rathgeber“. Adhtungspoll BenBaugg, Hot Springs, Url. 
Neranlaiien perjette Verdauung, vollftändige Ab⸗ 


’sPill 
Radway S i en forbirung und gefunde Negelmäßigkeit. 


ae Seitung aller Leiden Des Magens, der Eingeweide, Nieren, 
5 nervöfer Krankheiten, Düs Preis 25c Cents pro Scähadtel. In allen Uno: 


morrhoiten, Kopfihmerzen uud 
thelen zu haben over nah Gmpfang bes retfes 
ale Zeberleiden. portofrei zugeigidt. * ba 


Radway & Co., Ar. 55 Elm Str., Uew York. 


EEE Se ——— 


Ein Bruchband, 
das auch den 
größlen Bruch 
gut und ſicher 
fhließt, IN un- 
fer Katalog Kr. 
109. 


Dieje Abbildung zeigt winzı Baud Nr. 109, einjeitig mit NRadikal-Kur-Kiſſen, ſowie Sicher heits⸗ 
Kijſen jür geſunde Seite. Diejes Band if Das 
Beite, Danerhafteite, bequemite und ficherite Band 
das jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das au deu größten Bruch, ader ohne 
riemen ficher und bequem bält und auch mit der Beit jclicht. 
Wir verfaufen Diejes Band unter unferer perjönlihen Garantie. € 
63 gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den schmfadhen Preis, 
Haus, von dem Ddiejes Aand zi serem befännten billigen Fabrilpreis bezogen werden Tann. 
Gute, mit Qeder überzogen“ ahfhänder, von G5e anjmwärts für einfeitige und von $1.25 auf 
wärts für doppelte Bänder. leder 70 verfhiedene Earten; ein gut pafiendes Band für Yeden. 
Randagen, Leibhinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
igften Fabrikpreife ftets vorräthig. 
fondern werden genau nah Mek nemacht. 
Damen:Bandagiften; Airpaffen urfd Unterjuhen 


find rein begetabilifeh, milde und zuverläffig. 


die läſtigen Unter⸗ 


und wir ſind das einzige 


in größter Auswahl zum niedr 
Glaftifhe Strümpfe find mic auf Lager, 
Wir beichäftigen nur die erfahrenften Karrens und 
ıft foftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 
(Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave. Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elebator. 


Wir haben eine Thurmuhr auf unferem Gebäude. (Unfer neuefter Katalog, 65 Seiten ftarf und ganz 
illuftrirt, mid nad auswärt3 I[niht in Coot &o.] frei, per Pott. verigiet.) dipoja* 


er — un — — —— 


a 3 Bankhaus Otis, Wilſon & Co., 182 LaSalle Str., Moman’d 
Temple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bant» 
aefehäft. Obmohl die Firma eine amerifanifche tft, fo ift biefelbe 

boch theilmeife unter deu ifoher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit ben Deutfchen jede Annehmlichteit bietet, 
welche mit den Prinzipien eines foliden, reellen und fapitalfräftigen 
Bankhaufes vereinbar ift. — Prominente Deutfche in Chicago Haben die 
Vorzüge eines Joldhen Bankhaufes längft erfannt und menden vemfelben 
ihre Gefchäfte Zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Geldfachen 
und follte deswegen erjt recht ‚bei einem folchen Haufe vorfprechen. 

34, 33% und 44 Zinfen auf Depofiten je nach Dauer der Einlage. 
MWechfel, Krebitbriefe und Voftauzzahlungen nach allen Theilen der Welt. 
Erhfchaftsregulirung und andere europäifche Kollektionen. Sichere An- 
lage-Werthe, namentlich Government», Counth-, Stadt:, Eifenbahn- 
und fonftige gute Bonds. Deutiche Reichsanleihe-Bonds eine Spezialität. 


H. Wollenberger, alliter. 


— 
N 
F 


—T 


16dez, dido, 6mo 


nr REP s 8 


Dr. Weintraub, :: 


Wiener Spezialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven, hronijchen und Privat-Krankheiten. 


Der: ältefte,befte uno erfolgreichfte Spezielarzt in Amerifa. 

Unübertrefjlih in der milienjhaftlichen Behandlung und 

dauernden Heilung folgender 

i + Blutvergiftung, nächtliche Be e, 

Kraukheiten: Frampfaderbruch, Beſchwerden· * 
drocele, Hämsrrhuiben, Fifteln und aller Männertrantheiten. 
— Kölle erfolgreich im Hanje behandelt. Eine Heilung in 

edem Falle garautirt, ven wir annehmen. 

Dr. Weintraub wendet jih en Jene, bie ſich durch ſchlech⸗ 
te Argewohnheiten graue! haben, die den Mörper u. Geift ruts 
niren, fie für das Gefhäft, Studium und Ehe untauglig malen. 

VBerheiratbeten Männern, ober allen, die in ein glüdiihes Eheleben einzuge 
gedenken und Förperliih Ihmählig find, ſchnell gedolten. ' —* 
Mein Er folg ift auf Xhatiaden bajitt. Erfiens— Braktiihe Erfahrung. Zweitens— eder 
all wird bejonbers ftudirt, um ihn recht . behandeln. Drittens—Medizinen werden In unjerem 
aboretorium zubereitet, genau jedem Fall angepakt, wodurd fhnele Keilungen ohne Schaden ers 


sielt werben. 
Haus-Behandlung. 


Säreibt mit pollem Vertrauen, und id {hide Euch frei in einfahem Kouvert volle 3388 
ten über meine erfolgreiche Quntteianbiung, welhe mich in den Stand jest, Euh zu Haufe zu tus 
riren. 3 gebe Guc ebenfalls allen fpeziellen Rath, Korreipsndenz 

u 


wie e8 Euer Fall erheiſcht. 
vertro 
Mittwoch, Freitag von 8.80 


New Era 
Medical 
Institute. 


ED 
Dr. WEINTRAUB,. 


Wiener Spesials Arzt. 


Eprebftunden 8.80 Yorm. bis 8 Uhr Abbe. täglih. Montag, 
Vorm. biE 6.80 Abds. Sonntags ven 10 bis 1 Uhr. 


Dr.WEINTRAUB new Era Medical Institute, 


246 - 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Rothſchilds Debartment-VLaden. 


m $ wenn der Mors 
8500 Belohnung,ns" aiar 
Gürtel nicht der befte in der Melt ift. Er heilt alle 

* Leider der Nieten, 

Leber, Lungen und 

SHerz, ferner, Rheu⸗ 

maſismus, Rerpen⸗ 

chwäche, Kor 
fmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folgen ® 
Ausihropikungen, 
N verlorene Mannbars 


andere Leidende vor ähnlichen traurigen Er: keit, alle Frauenleis 
den u. f. m. Wenn 


fahrungen jhügen. DER 1 

Kor no menigen Monaten war id ein —— ae ne = 

fdywacher, nerböjer Mann und tonnte kaum — — Gürtel wird 

meine Arbeit verrichten. Geſundheitwidriges —ã uch hier helfen. 

geben in der Augend war die Urjache. Jen! 2: eis it. 85, 810 und . 

bin id, Gott jei Dank! wieder fräftig und Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 
60 Fifth Ave. nahe Randelph Str., Bruns. 


eiund. ZIeder kann eß werden, men. Cr 
2* ash folgt. Sie brauden mir nur | Bub Sonntags offen bis 12 Uhr. 130t, jadido* 


eine Briefmarte zu jhiden und ich mill Ah: 
nen gerne jehreiben, was Sie thun müſſen, 
um Ahre volle Kraft und Geſundheit wieder 
zu betommen. Beſuch verbeten, da ich nicht 
immer zu Haufe bin. 

Zofeph Müller, 


10297 Barry Ave., Ehicago, SI. 


Iınsbeiodi* 


Männer, hütet Euch! 


Es gibt heutzutage ſo viele Anzeigen von 
ogenannten Inſtituten und ſo, weiter, die 
ämmtfich behaupten, daß ſie Ehmädezu: 
ände der Männer in fürzejter Zeit turiren 
können. Ach jelbft bin auf jolhe Anzeigen 
mehrfach hereingefallen ynd möchte deshalb 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3tmmer 60, 
en 
e Aerzte e 
ſche — F =. ae alen es als eine € 
| re, ibre leidenden Mitmenfchen fo fnel a 


bon ii Gebr e 
In ®hnölla url Gartand ade ordnen 
Fr en dir Männer, [3 


eben, Qeigen von ohne Operation, Yaxtiranl- 
annbarteit 


Zotkalbericht. 


Srieftaſten. 
— — — find direlt an die „Abendpoſte 


€ M. — Sie werden aud am /Mabltag, mwenigs 
tens am Vormittag, einen Beamten im Bureau des 
Countpichreibers vorfinden. . 


gefer, Weitfeite 10. — Sie erhalten Malztaffee, 
fowie Kmeipp’iche Nahrungsmittel, in ber Rieder 
kage, die fi an Oft North Une., auf der Nordfeite 


der Straße und etiwa einen halben Blod weitlid von 


Wells Straße, befindet. 


Rari 3. — Um von New York nah Paris zu 
jelangen, erfordert, (unter normalen Berbältnijien) 
ür eine Boltfendung 8 Tage. Wenn Inte Sen: 
dung in Ne York und die Rüdantiwort in Gapre 
atfo fofort per Dampfer mweiterbefördert worden inäs 
rei, fo hätten Sie die Antwort wohl am 3, März 

ben tünnen. Selbftverfländlich ift dabei vorausger 
est, dab Ahr Korrefpondent noch am jalben Tage 
ätte antivorten mitjjen, an weldhem er Ahr Schrei: 
ben erhielt. 

entry M. — 68 if unmöglih, genau feltzus 
ftellen, wie groß die Yabl der in den Städten und 
der in den Scndpiftriften bei der lehten Bröjidentens 
wahl abgegebenen Stimmen tar. Die in’ den Lands 
diſtrikten abgegebene Anzahl von Stimmen iſt na⸗ 
türlich erheblich größer, al3 die Zahl der in ben 
Städten abgegebenen. 


€. 2., ®. Pullman. — Ahre Anfrage if am 
Mittweh, den 25. März, unter C. BI. im Brief⸗ 
often beantwortet worden. 

Habsburg. — Kronprinz Nubolf wurde am 
21. Auguft 1858 geboren. 

Frau. WM. — Tie Schriftitellerin Charlotte 
Niefe wurde am 7. Yuni 1854 in Yurg auf Fehmarn 
aeboren, nahm tiederhoit längeren Aufenthalt im 
New Port und Tiek fi ihhlieklih in Altona nieder. 

€. &. — Uns ift über jene Gefellichaft nicht? Ge: 
naues befannt, indefien joll fie nicht im beiten Rufe 
ftehen. Sie werden gut thbun, in St. Louis jeibft 
nähere Grfundigungen einzuzichen. 


Fris ©, Waulegan. — Fir einen deutichen 

armer ift Wistoniin oder Waſhington dem Starte 

fabama borzugieben. 68 lafjien fich zur Zeit viele 
Deutihe gerade in Waſhington nieder, welcher 
Staat einen großen Anfihwung zu nebmen vetr— 
fpricht. — Wezüglih Heimftätte-Gelegenbeit erhalten 
Sie alle gewünichte Ausfunft von der „General Land 
Officer, Wafhingten, D. €. 

Siegfried B. — Ob am 1. November 1895 


| ein leiter Grdftioh bier zu peripüren war, ift uns 


nit mehr erinnerlih. -——- „E3 ichneit“ (nit „es 
ichneet”) ift ſprachlich richtig. 

G. ©. — „Gern" Sant nicht gefteinert werben. 
Man bört war in Südpdeutihland oft Die Wendung 
„am gernften“, dies iſt aber ſprachlich unrichtig. 
Richtig dafür iſt „am liebſten“. 

Frau W. — Die eleltriſche Bahn wiſchen ht: 
cago und Milwaufee weiſt nodh immer eine Lücke 
zwiichen Maufegan und Nacine auf, Sie mühten 
Diefe Strede alfo mit der Gifenbabn zurüdlegen. 
Die Fahrt nah Milmantee twürde Ahnen fomit theus 
rer zu Steben kommen, al8 mit dem Dampfer, auf 
dem Tie nur einen Dollar koſtet. 


Ulter Leier — Der Garfield Park: Biveig 
der Metropolitanshohbahgn hat an der 48. Avenue 
Unihluk an die elettriihe Glgini und Aurora-Li⸗ 
nie. Der Fahrpreis beläuft jich, fodiel wir mijien, 
auf 45 Cents. 

u 28., Roseoe Str. — Sie fünnen 
durchgegangene, jest. in einem anderen 
ihren erften Mann „baußhaltende” Frau nit zur 
Rüdfchr zwingen und werden auch dem Manne 
ſchwerlich etwas anhaben köonnen, ſofern nicht eine 
Vergehung gegen die Geſege des Staates, in wel⸗ 
dem er lebt, ibm nachgewieſen werden kann (3. B. 
Chebruh oder ungeieglihes Zujammenfeben). Hat 
der Manı Geld und hat er die frau zum Durch- 
geben verführt, jo fünnten Sie es vielleicht mit 
einer Schadenerjahliage „megen Gntfrembung ber 
Zuneigung Abrer Gattin” verjuchen, falls Sie durch— 
cu8 gegen ihn bvorgehen wollen. 


,» %. — Das Nühftlienende wäre, Tich bon ber 
Hofpitalverwaltung Peiheinigen yu_ laflen, dab Sie 
zur Seit der Gntlaffung noch frant waren und ſich 
damit an den Berein behufs Erlangung der Unter— 
ftügung zu wenden. Sollte eine Klage möthig wer⸗ 
den, fo würden wir Ihnen empfehlen, ſich an das 
ze of Auftice*, 79 Dearborn Str., zu wen⸗ 
en. 

G U. — Sie können die Kündigung nicht ver- 
hüten. Was der Agent beiläufig verfprohen baben 
mag, füllt nicht in’S Gewicht gegenüber dem jchrifts 
lichen Pachtvertrage, welcher Ahr Unrecht auf Die 
Mohnung auf die Dauer eines Jahres beicränft. 


808. — Dean int Cehrfräfte und was das 
mit zufammenhängt, ft in Deutihland dur die 
Gefeßgebung der einzelnen Staaten geordnet; Die 
Beltimmungen find alfo nicht überall aleich. Non 
einer Alteröarenze it uns nichts befannt. ‚Qaut der 
preubifchen Prüfungsordnung fann unter limftänden 
eine zweite Nrüfung ftattfinden, oder es tanu eine 
bedingte Anftellung vollzogen werden, worauf dann 
erft nad erfolgter praftiicher Erprobung Die fefte 
Anftellung folgt. g 


Fred MW, Licago Ave. — Es erscheint uns nicht 
elaubhaft, dab man hnen fernere Beihäftigung 
nur deshalb veriveigern jollte, daß Sie die vom ber 
Gefelihaft felbit gebotene Entihädigung für Ihren 
Unfall annehmen. Sie fönnen bie angebofene Sums 
me zurüdmweifen, falls Sie Ahnen ungenügend et: 
föeint, und fönnen Magen auf einen größeren Bes 
trag. Doch ein folher Prozek kann Jahre lang bin: 
geihleppt werden und der Ausgang if immer um 
ewiß. Kann die Gejellihaft bemeifen, dak Sie 
elbR unvorjihtig waren, fo mag fie ganz frei aus: 
gehen. 

Wilhelm St. — Sie haben das Geich verletzt, 
wonach Angebörine des Reurlaubtenitandes (Mejerve 
oder Landwehr) nicht ohıe Erlaubnik auswandern 
dürfen, umd Finnen dafür aeftraft werden, menn 
Sie zurüdkehren. Gewöhnlich wird in ſolchen Fäl⸗ 
fen eine Gelbbuke von nicht über 150-200 Mart 
verhängt. 

8. 8. 0. — Dies if in Alfinois fein geichlicher 
Sceidungsgrund. 

Gebr. Shm, WR. 115. Str. — Auf alle Fölle 
folten Eie fih mit rg verſehen, um ſich 
druben als ameritaniſche Mrger ausweiſen zu kön⸗ 
nen. Die Waffe werden vom Staats departement in 
Mofhinaton gegen Ginjending ber Bürgerſcheine 
aus geſtellt. 

K. B. — Es gibt auch harmloſe Techtelmechtel, 
ſo daß dieſes Wort für ſich allein kaum zur Re: 
gründung einer Nerleumdungsflage genügen dürfte. 

Alter Lejer, Ontario Ave. — Ihre Frage 
ift uns nicht verftändlich. 

Conrad, Dayton Etr. — 1) Der %. März 
1897 ift Weetboven’s Iodettag. — 2) Nerjinn, Der 
erft nad) Abichluk der Ehe eintritt, ift fein geſetz⸗ 
lichet Scheidunosgrund. 

. O. Cleveland Ave. — In ſolchen Fällen iſt 
Aus ziehen das einfachſte Abhilfsmittel. Eine Klage 
foftet Sie Zeit und Geld umd es ift ſehr fraglich, 
ob Ahnen au nur die mindefte Genugthuung da— 
durch wird. 


U. B., N. Halſted Str. — Das Teſtament muß 
von defn Teitator unterfchrieben, und defien Inters 
ſchrift muß durch die Unterfchrift zweier Sengen be: 
glaubigt fein. — Wenden Cie fick zunächſt einmal 
an den deutſchen Konſul, um wegen der in —A 
land befindlichen Erbin in Ordnung zu kommen. — 
Roͤthigenfalls können Sie durch einen Advokaten eine 
Klage genen den Nachlaß erheben, um die Befriedi⸗ 
gung Ihrer Forderungen zu erlangen. 


R. 2, 112. Str. — Die Behandlung, melde der 
Mann nah Abrer Beichreibung Ahnen zu Theil 
werben läßt, berechtigt Sie, ihn zu verlajien und 
auf befonderen Ilmterbalt zu klagen. 

.V. — Wahrſcheinlich iſt das ‚Bureau of Ju— 
ftice”, Nr. 79 Dearborn Etr., gemeint. 


M. R., Kedgie Ave, — Droben Sie mit einer 
Klage vor einem Friedensrichter, wodurch Sie fi 
nötbigenfalls zu Ihrem Mecht verbelfen fönnen. 

F. R., alter Geier. — Menn Sie ficher find, dak 
der Zaun auf Ahrem Gigentbum ftebt: Xa. 


M. 9H., Nr. 3. — Dab Sie Yhre Miethe ftet3 
ünttfih bezahlt baben, bebt do das Recht det 
ansbefiger® nicht auf, in jeder gejeglihen Meiie 
über fein Gigentbum zu verfügen. So wenig Sie 
perpflichtet find, immer in feinem Sazsıfe zu mob: 
nen, io menig ift er verpflichtet, Sie immer darın 
wohnen zu Laffen‘ Das Gejen erehtigt Sie zu 
dreikigtägiger Kündigung und zu nicht mehr. 


die Ihnen 
Staate für 





| 
| 


Hale’s 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


ieritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
fcymad und heilt Su» 
ften, Erlältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich · 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als sales 
Andere. Halten Sie es 


im Haufe. 
Zu haben bei Apothefern. 


SiIW’5 Saar: und Barts 
färbe » Mittel, Ihwarz 
und braun, 50 Gent. 


— ——— 
ite’5 Zahnſchmerz⸗ 
opfen kuriren in 

einer Minute, _ 


Die Gewerkſchaft der Fahrſtubl · 
ſich jenen Sonntag im Gebäude 
132 Fifth Ane. — Die „Bertügeleltum® tönnen Ste 
durch die Buhhandlung bon Roelling & Kiappenbad, 
109 Oft Randoiph Etr., beziehen. 

Frau M., Wa Str. — Eine folde Yrei-Klinit 
ift die Alfinots Charitable Eye and Gar Infirmary, 
27 ®. Udems Etr., ob aber in derſelben nad der 
Methode de3 von Ahnen genannten Urzted behandelt 
iwird, wijfen wie nicht. 

— — 


Kurz und Neu. 


AUbert®. — 
führer verjammelt 


* In der Epiphaniad=flicche, Aſh⸗ 


land Boulevard und Adams Straße, 
wird am nächſten Sonntag Abend von 
dem, aus fünfundſechzig Stimmen 
beſtehenden, gemiſchten Chor der Ge⸗ 
meinde Du Bois Paſſionskantate 
Die ſieben Worte des Heilands am 
Kreuze“ zu Gehör gebracht. Die So⸗ 
liſten ſind Chas. Wheeler, John W. 
Hooper und F. M. Saunders. 


Schiffskarten 


Kajüte und Zwiſchendeck, 
mit Expreßb⸗ und Doppelirauben-Dampfern, 
für fämmtlie Linien, von u. nad allen Plägen 
der ganzen Welt. 
Sidet-Dffice: 


J.S.Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe, 
Geld ſendungen durch Deutiche NReichöpoft. Bah 
ins Ausland, fremdes Geld ge- und verlaufk 


—— Spezialität — 


BEE Gıbichaften 


folfeltirt, zuderläffig, prombpt, reell, 
auf Beriunaen Borihuß bewilligt. 


Vollmaͤchten 


mit amtlicher Beglaubigung beſorgt durch 


Deutſches NMotariats 


und Rechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


geöfinet bis, Abends 6, Sonntags 9—12 Borm. 
2fb,modidoja,bam 


Finanzielles. \ 


Wn. 6. HEINEMANN & Co. 


ppothefen! 


7 Gritg Sicherheiten —worzäglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen säntioen 


uß u. günſtigen 
Neten. Genaue Auskunft gerne ertheilt. ddja,® 


Greenebaum Sons, 


1 83 und 85 Dearborn Str. 
Bankers, 


Tel. Central 551. 
Held auf Ghicagoer Grund: 
zu 


eigentHum zu den wies 

ei drigft gangbaren Zin: 

verleiggeit | sen. Saug,didofo*n 
Wechſel und Arcditbricie auf Europs. 


Frucht-Plantagen 


in Alabama. 
Bezahlen pro Yder von 
$100 bis S200 das Jahr. 


Diefe Bompagnie verfauft das Land, madt es 
urbar und beptlangzt es für die Käufer und zahlt 
an diefe die jährliden Ginfünfte, abzüglic) 10 
Bros. des Netto derdienftes. 


Wir liefern feine Stods, jondern 
Warranty Deed. 


Will der Käufer fein Land an die Kompagnie 
vrüc verfaufen, fo nimmt diefe_ daffelde nach 
Verlauf von 3 Jahren zum Kaufspreiſe mit 6 
Troz Zinfen vom Kaufstage an zurück. — We⸗ 
zen Einzelheiten wendet Euch an 


Alabama Örchards Co. 


Bertreter: Johnson & Edler 
md K. W. Kempf, 


sa lLaSalle Str- 


Often täglich bis 6 Uhr Abends. Sonntag von 
9 bis 12 Uhr Vorm. m321,didoja,imo 
Agenten verlangt, 
—— — — ———— 


— — 


Glaube ift nothiwendig. 


an allen Unternehmungen des Menfchen iR 
Glaube ein Prinzip zum Vormwärtsdringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Menfh etwas uns 
ternebimen. So darf jeder auch glauben, ima8 von 
Sr. Lemke's Kräuter-Thee geſagt wird, denn 
Tauſende können es bezeugen, daß dieſer Thee de⸗ 
bholſen hat. Dieſer Thee ſcheidet alle unreinen Mas 
terion aus und bringt den franfen Körper wieder in 
Ordnung. Diejer Thee regulirt den Stublgang, vers 
treibt feleichende rheumatiihe Schmerzen, beiit 
Bruit⸗, Magen⸗ und Gedärme-Katarrh, iſt überhaupt 
ein werthvolles Hausmittel gegen alle GErfältuns 
gen für Ermacdjene und Kinder, indem es das 
Blut gründlid reinigt. Fragt in Apotheken nad 
Semkes NKräuter- Tee, oder jhreiht an die Dr. 9. 
G. Lemte Medicine Co., 113 Ciburn Ave., Chi« 
cago. SU. Preis 25 und 506 die Shadtel. 
Brode irei. didofa® 


x m g Bruchleidend 


Sie ale an Den 
rümmungen des 
Rüdgrats, d. Betr 
ne end Hüße Leis 
8 denben werben mit 
meinen neueiten Ypparaten ofitib & eilt. 
Brüumhbänder, 200 verihiedene Sorten, eibbin⸗ 
den fir fhmachen Leid, Muttetſchäden, i 
Leute und Nabelbrühe, Gummiftrümpfe füg 
Krampfadern, Geradehalter, Krüden, ünitliche 
Beine u.f.m. — Bruch» 
Bänder 50 Gents und 
aufm. Befonders eme 
fehle ich mein neue er» 
undefes Bru cKband, 
eiches eingeführt tik 
m der deutichen Arınce. 
€3 iit das ficherite, bes —ã* 
quemite, dauerhaftefte, welhes Tag und Nacht 
obne Schmerz getragen wird und eine fichere 
eilung erzielt. Dr. Nobert Bolfert, 
abrilant, u. Ape., nabe Ranbolph Str. 
pezialift für Brühe und Serwadiungen dei 
Körpers. Auch Sonntags offen bis 12 br. 
Damen werden bon ei Dame 
Bridatziınmer zus Aupailen. 


Sell Euch Fefil E% 


er alle 

Kranthei⸗ 

ten und unnatürliche Entleerung ber ‚Harn-Dre 
gane beider Geichlehter. Volle ba ge mit 
jeder islafde. Preis $1.00. Verkauft von €. 8. 
Etahl Drug Co. oder nad Empfang de3 Preifes 
per Erpreß verfandt. "dreiie: E. 2. Stadf 
Drug Ghmpand, 153 Ban YBurea Str. 


Rialto Bidg., Ede Sherman Eir., Chicago. 


10m3,didofon* 
DB: Comp. 
⁊ Optiter, 


— —— 
Genaue Umerjuhung bon Augen und Anbal- 


E. ADAMS STR. 
ung bon Gläf für alle Mängel 
onjultirt uns "egügtie een 
BORSCH & CO., 103 Adams Stir., 
15f6,dibofa* gegenüber der Roft-Difice. 


——— — — — — 


Allen Brudjleidenden 


fofortige Hilfe beim _ beten 

Seutichen Bandagiften Ehicage's. 
3sjährige Griabeung, freie Ronjultation, billige 
Preiie und zentrale Dage. 


OTTO . KALTEICH, 
Zimmer 1-133 Clark Str. 
12feb,bofapi* Rorvoftede Madifon Str. 


Für Auttröbrenentzändung und 
3 


und heilt bie 


bedient. © 


EEE MEET 


Varicocele! 


(Krampfaderbrud)) 


N 


Wir 
behandeln 
Nur 
Krankheiten 
der 
Männer. 


kuriren, 
um 
X 
zu 
bleiben. 


Konfultation frei! es“ Schneidel dies aus! 


Taricocele it das fchleichenditg, jchlimmite, gefährlichite und weitreichendfte Nebel 
der männlichen SpezialsKrankheiten. 
. ——“ weil in den erſten Stadien die vergrößerten Venen ſehr oft überſehen 
erden, oder wenn geieben, lie als ‚nicht bejonders wichtig, vernachlanigt werden. 
Selbſt wenn ſich dieſer Zuſtand ſoweit entwickelt hat, daß der Patient ſeinen Fami— 
lien-Doktor zu Rathe zieht, ſo rathet der Doktor zum Tragen eines Suspenſoriums, 
oder er verkleinert dieſe gefährliche Krankheit. da er ſie nicht heilen kann, oder ſie 
nicht zu heilen verſteht. Hierdurch in Sicherheit gewiegt, ſchreitet der Patient von 
Tag zu Tag der Verſchlimmerung entgegen, bis die Kraftdrüſen ziemlich vernichte 
ſind und männliche Kraft verloren iſt. 

Varicocele iſt das weitreichendſte Uebel, weil die vergrößerten, erweiterten und 
ſehr oft gelähmten Venen mit dem Nahrungswechſel der Kraftdrüſen in Widerſpruch 
ſtehen, und gerade hierauf beruht des Mannes natürliche Kraft; durch das Kranfiwer« 
den dDiejer Venen treten Alter und Gebrechlichfeit hervor. Körperliche Gebrechlichkeit 
und nicht Jahre machen den Menichen alt. Ein Mann ift genau jo alt wie feine 
Kraftdrüfen und jeine Blutadern. Manche Männer find älter mit 40 Jahren als ans 
dere mit 70 Jahren. Die Figuren am Zifferblatt mögen die Jahre verzeichnen, aber 
fönnen nicht immer das Alter bemweiien; dies iit eine oft beiwiejene Thatjache. Da Ras 
ticocele die Xebens- ımd Kraftdrüfen zeritört, und weil durch diefe die körperlichen 
Wechjel hervorgerufen merden, melde „Alter“ genannt werden, jo ijt e8 durdaus 
nothwendig, daß wir Diejem ſchleichenden, verrätheriſchen und Lebeuskraft zerſtören⸗ 
den Uebel unſere Aufmerkſamkeit zuwenden, welche unbedingt der Gefährlichkeit des 
Zuſtandes angemeſſen iſt. Wenn auch die durch Varicocele hervorgerufene Erſchlaf⸗ 
fung der ſpegiellen Empfindungen und Fähigkeiten (welche dem richtigen Angriff des 
Alters vorausgehen) die Urſache dieſer beichämenden Erfahrungen tit und ſehr oft 
zu häuslichem Zwiſt und Unzufriedenheit führt, ſo könnte dieſelbe noch ausgehalten 
verden. wenn der phyſiologiſche Bankerott der Kräfte, welche von allen normalen 
und rechidentenden Menichen fo hoch gehalten wird, hier enden mürde, aber nein, 
diefe Symptome und Erfahrungen find erjt die Vorboten des Herannahen des förper- 
lichen Alters. Laht Euch diefe Qaricocele furiren, ehe diefelbe zu den fchiveren 
Symptomen führt. E3 macht feinen IUnterjchied, was diefen Zuitand hervorgerufen 
bat, oder twag die lUrfachen fein mögen, welche Der Krankheit behilflich waren fich zu 
verſchlimmern, wir können Euch ſicher heilen, — das heißt, wenn die Lebensdrüſen 
noch nicht ganz zeritört find. Bedenkt auch), da es fehr leicht möglich Yit, Varicocele zu 
haben und e3 nicht zu miljen. Sehr oft fan der Ratient oder der nachläflige oder 
unerfahrene Arzt gar feine Vergrößerung der Venen finden, ımd aus diefem Grunde 
it e3 ihm gang unmöglich, die Schwere und das zicehende Gefühl der Franken Drüfen 
zu beurtheilen, forgfältige Unterfucdung jedoch wird in den metiten Fällen Varicocele 
aufweiſen. Die geſchwollenen Blutadern druden auf die delikaten und feinen Häut— 
chen, irritiren die empfindlichen Nerven und verhindern die Zirkulation von wichtigen 
Flüſſigkeiten, wodurch funttionelle Schwäche und ſehr oft Gewebe zerſtörende und 
Verfall bringende Reſultate herbeigeführt werden. Dieſes iſt die ſchlimmſte Form der 
Zaricocele. Wenn Ihr den Verdacht hegt, daß Ihr mit Varicocele behaftet ſeid, ſo 
verNert feine Zeit, uns zu fonfultiren, mir berechnen nichts für eine Unterfuchung und 
die erite Vifite. Wir werden Eud) ehrlich und aufrichtig behandeln und Euch weiſe 
und wiſſenſchaftlich rathen. Ihr ſteht unter keinem Zwang, die Behandlung anzunehs 
men, die Entjcheidung liegt ganz und gar bei Euch. Ihr jolltet Euch auf jeden Tal 
die Meinung bon gefchulten und erfahrenen Spezialiften fichern. In der Regel it, a3 
Können des Familien-Argtes in der Behandlung von Qaricocele jo begrengt, daß er 
nur iegend eine leichte LYölung bon fragbarem Mertb verjchreiben fan oder das Tra- 
gen eines Suspenjorium anräth.“ „Diefes tft ja ganz amüjant, aber e8 furirt nie.“ 
Unfere Beobachtungen und Erfahrungen berechtigen ung zu Der Behauptung, Daß 
Aerzte in der Seneral-Braris diefer ſchleichenden, entkräfti enden und bedeutenden 
Krankheit wenig oder gar feine Aufmerffamfeit zuivenden. Die jchädlichen Refultate 
bon Naricocele machen fich in jo vielen verichtedenen Formen von funktionellen Stö⸗ 
rungen und organiſchen Fehlern bemerkbar, da es langjährige Erfahrung mit derſel⸗ 
ben beaniprucht, Damit die Aerzte im Stande iind, ihren Patienten intelligenten Rath 
zu ertheilen, oder die Siranfheit erfolgreich zu behandeln. Mittelit ihrer langjährigen 
Erfahrung find die Aerzte der State ? redical Dispenjarm in den Stand gejekt, alle 
die dverjchtedenen — und Komplikationen von Varicocele zu kuriren, währen) 
diejenigen, deren Können mur beichränft ijt, ganz und gar nicht ausrichten fönnen. 
Rergeuder feine Zeit und Geld, indem Ahr Die Familien Doktoren bejucht, oder Pa: 
tent-Medizinen fauft oder Euch veralteten cbirurgiichen Tperationen untermwerft, 
ehe Ihr Euren Fall der State Medical Dispenjarpy nicht unterbreitet habt. 


Die State Medical Bispenlary 


wide für den fpeziellen Zived etablirt, um zuverläffige, wiſſenſchaftliche und erfolg» 
reiche Vehandlung für hronijche nervöſe Kranfheiten und Epezial-stranfheiten des 
Mannes einzuführen. Der medizinische Vorjteber bat mit hohen Ehren europätiche 
und amerifanifche Univerfitäten abiofpirt. Die Dispenfarn tit mit allem ausgeitattet, 
mas die Wiflenjchaft erfunden, Erfahrung lehren oder Geld kaufen fan, 10 dag die 
Spezialiiten im Stande find, fchnelle und permanente turen Don Varicocele, at: 
ſteckende Blutvergiftung, giftige Ausflüſſe, Harnreizungen und Hinderniſſe, ſchwã⸗ 
chende Verluſte, beſchämende Unfähigkeit, hindernde Schwäche zu ‚erzielen und um 
franfe Männer gefund und fchmache Männer jtark zu machen. Weil die Aerzte ihr 
ganzes Können und Talent auf die Behandlung dieſer Uebel beſchränken, ſind ſie na⸗ 
türlich befier im Stande, Dieje Art Krankheiten herauitellen. Wenn ihr jpeziell medi⸗ 
iniſche Behandlung benöthigt, dann geht zu denjenigen Aerzten, welche ſpegiell er⸗ 
Fahren in diefen Strankheiten find. Geht nicht mit einem jehlimmen Auge zu einem. 
Yahnarzt, oder mit einem jehlimmen Zahn zu einem Augenarzt. Ermwartet nicht, daß 
der Familienarzt, welcher vielleicht ausgezerdhmet tt, mt gebrochene Gliedmapen Zu 
jegen, oder Entbindingen zu machen oder Yieber zu behandeln, daß er. aucd) im 
Stande iit, nerböfe, spezielle und Beichlechtsleiden der Männer }0 zufriedenitellend zu 
behandeln, al® Spezialtiten, welche ſolche Krankheiten ihr Lebensſtudium machen. 
Diefes kann nicht bon Dem Familien-Doktor erivartet werden. I ie Gebühren find m 
jedem Fall mäßig. Die Tispenjarh wird, nur im Intereſſe von Privat⸗Patienten ge⸗ 
führt, und eine Konſultation kann in keinem Falle öffentliches Geheimnizz werden, 
ob fich num der Patient brieflich oder perjönlich an uns wendet. E3 werden feine Er» 
perimente dor Studenten oder jungen Doktoren angeitellt, und es wird auch kein zu⸗ 
änglicher Record gehalten, wie es in öf entlichen Klinifen und Hoipitälern geidhieht, 
jeder Fall wird einzeln und allein von dem Hausarzt aunterjucht und behandelt. 
Menn Ahr ſchreibt, dadn wird Eure Korrefpondenz itrengitengs geheim gehalten. E3 
wird alles in’3 Werf geſetzt, um Euch ehrlich, wiſſenſchaftlich und ſo ſchnell wie mög⸗ 
Yich wieder herzuſtellen. 


I Nedizin frei bis geheilt! SE 


u Medizin trei DS oO 
STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR.. 


Eingang 66 Oft Yan Buren Straße, (früher 76 0. Madifon Sir. 
CHICAGO. 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags von 10—12 Uhr. 


geben heikt nidyt nur levendig, 
fondern. aud) gefund fein! 


Gifenbahnı- Fahrpläne. 
Monon Route -Dearborit Station. 
Das größte Gut ift die Gefundbeit. Kranfdeit ar — Er. un 1. Rtefie 84 
ift Armutb.  Gefundbeit bat Weberfluß u. wielt Blorida Ott. Vurchaeb. Steeder * 9.0) RN +73 
belebend auf die Nachbarn ein. Nndianapelig und Giitcinnati.. * 2.45 2 2. 


Chicago's Klima — — 
Indianapolis und Cincnnati. 
und geſunde Lungen 


dafavette und Bloomington. ... 
dafabette Accomodativn 

Eine Erkältung, ein Huſten, 

und dann Schwind ſucht und 


„tr 
BERSEHES 


RK. 
Sag a m go mn gr gr 


1 


— 


Safanette und Louisville... 

Andianapoii3 und Cincinnati... 
„Kid u. MW. Baden Springs 
2. Lid n. W. Boden Springs * 


find Gegenfäße. 
ein Blutipuden 
dann der Tod. 


Heift dies durch Vorbeugung ! Womit? 
Hartwig’s Lung Balsam! 


Stop that coughing-or you’ll 
be in a coffin! 

Nehmt keine Opiate und Betäubungsmittel, jons 
dern nehmt die konftitutionelfe Hartwig: Behandlung. 
Zede Flaihe wird garantirt zu heilen, oder 

das Geld zurüd. 


Kreis 25c, 50e und $1 ber Slaſche 
bei Eurem Avotbeler. didofa® 


e ca σ σ 


...» 
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Baltimore & Ohio. 

Stand Gentral Paſſagier-Station; Tiders 
und Auditorium, Keine 
Limited Zügen. 
Anfahrt. Ankunft. 
Rotal »s Erpreß...ne-seneraren- 7158 "515 8 
New Yırl & Weihington Veſti⸗ 

buled Limited .u. * — TER 
New Vork, Wafhington‘u.Pittös 

burg BVeitibuled Limited 
Tot. und Wherling Grpr . 
Seveland und Pittsburg Erpr. ? 08 

*Zöolich. ** Föglih, ausgenommen Sonntags. 


Bahribof: 
DOffices: 244 Clarf Etr. 
ertra Fahrpreiie verlangt auf 


Chieago & Erie:@ijendahn. 
a Lider-Dificd: M2 6. Elart Gier. 
EN Aus’mriumshotel, Dearboin Getier 
> — Bone Harrifon 3274. 
Abfahrt. Untunft. 
Rodefter und 


= Huntington. * 7. 8 
Re York, Bolton u. Columbus *10.30 ® 
Wen Dort (Well! Yargo Eu). a 


an Lolal 


Spart Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, die 
* ih im 1898 in de 


Bolten Denta 


Zejet die 


„gonntagpoft“ 


Gifenbahn-Yahrpläne. 


Ridel Blate. — Die New Hort, Ghicage uud 
} @t. Bouis:@iienbahn.“ 
Drand Erntral —— 9 un. > 
iſ i 
Serriien Straße —— — 
€ amd Roten Erpreb......10.8 2 LER 
Rem York — — HR EHER 
New Gert und Bolton GErpreb...... 915 R 708 
StadtetidetsDftice III Sdams St. und Uubis 
teriumsAnneg. Xelephone Central 2057. 


Ken 


Ehicage A Rorthweſtern⸗Siſendahn. 
Tiaet:Offiees, 912 Slart Str. (Tel. Central TAI 
Wells Strt tion. 


Oatley pe, und I hehe \ Guten 
„The Codlem u * ⸗ — 
nur x exfte Klaſſe 
SHhlaftvagen: Ballagiere. 
Des Moines, Omaha, Salt nn 
Rate,_ San Francisco, — 
ug = 2— HR 
Aver, a, woug “HR 
Eity._Des ned, Ges 
Ein ande, GER 
.»EHR 
1.OR 
.6.OR 
IR 


Sio 
60 R 


Bi t 
Des L 
Omaba 
Des Moines, Sioug Eity, 
*12.30 * 
11.08 


Mafon Eitn, Fairmont, 
10,00 R 


Eity, Gedar Ras 


Barfersburg, Xraet.... 
Rord:Xomwa und Dalotad.. 
Su Glinten, Gedar 

apids 
Bliad Hius u. Deadwood 
Et. Paul, Minneapolis, 

Duſuth. Madiſon 
Si. Paut, Minneapolis, 

Fau Claire. — 

Madiien, “Ianesville.... 
Winona, Narrojje, Eparta, 

Mantats...... ———— 
Minora, vLacroffe Manka⸗ 

to und weſtl. Minneſota 

und Dalotas 
Fond du Zac, Oibtofb, 

Reenah⸗Menaſha, Ap⸗ 

elon Green Bad..... 
Ofvioid, Appleton Yunct. 
Wenominee, Jron Roun: } 

tain —2 
Seen Bay & Menominee 
Aitiand Hhurley. Beſſemer, ’ 

ronwood, Rhinelander, 
Ofitofb. Green Bay, Mer } 

nommee, Marqueite u. 

Late Superior 
Manifique, Sault Ete. ! 

atie . 0. f 
Green 
—* unf. *7.15 ®., *x8 46 8 
odiord und reeport—Abf. . #8. * 
Pe B.. Bis N, KT. R., **11.25 8. 

Rediorb EB —* VB. *4.00 B. *v9.00 B. 
2.02 R., *6. ne. 

Arlcit, Janesville. Madiion--Anf.**3.00 B., 4.00 
DB, 0.0 8., 425 R., **5.01 N., zx6.0 Ru 


RM MR. 
iimaufee-—Abf._**3.00 B., #400 B., WB, 
“0.00 8. *9j1.30 8., **2.00 R., "3.00 R, 500 R., 

x „ 10,0 R. 

“ Tüofih. ** Ausgenemmen vn * Sonn 
tans. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Tüglih bis Menominee und Rhines 
lander. + Fäglih bis Green Bap, 


— — — — —— 


Juinois Sentrat⸗Giſenbahn- 
ade el 13, 6: Züge fahren ab vom 


“0.08 
0.0 R 


Is 
Bahnhof, 12, Str. und Part Row. Die e nach 
dem Eüden fünnen (mit Ausnahme des Bottichnels 
suges) an der 22. Str.=, 3. Str.s, Hyde Bart» 
63. Gtr.:Gtetton beitiegen werben. dis 
Tider Office: 99 Udams Str. und Aubitoriums 


tel. 

% Dur üge: Abfahrt. Unlunft. 
N. Orleans & Memphis Enecial *10.00 ® 4,08 
Goahes nur für Memphis 

N. Orleans, Het Ep: 5ER 15ER 
Nafpoille und 
Limited Wullme für Mems 

is, "New Orleans Hot * *6.88 8 

Springs, Act... —RE 

AU,, und Tecatur.. ® 5.25 R% 
Springfield, Dias 
de .. 10.158 


10.5 8 
.1.@R8 


mond, Special 
et. Louis and Springfield 

Daylight Special, Decatut.. 1.28 
geine von. —— 55 8 

ecator, pringfie . 

Lonis Local......* — .+10.00 
Voft:Echnellzug — New DOrieans 2.5 
Bloomington und Ghotswortb.. 1.55 
Bloomington und Chatsmwortb.. 25 
Champaign und Gilman Local.. 
Gpansrille Expreb yore 
Gvastsvile, Cairo und Bouth.. 
Ranfalee nnd Gilman ....... * 
Winneapolis und St. Baul.... 
Dmabe. San Prancidco...... * 
Dubnaue S’r City, Eipur Falls 
Omeba Day Erprek 
Emaya und Gioug Eity Vofts . 


——X — T. 
Rofterd Baffagierzu 2.10R "0 
Rodterd, Freevort. HN +, 

* Zäglıd. + Täglib, ausgenommen Sonntag. 


Burlingtom&inie. 


Chicago, Burlington & Ouincy Eifenbabn. 
Gentref 3117. Schlaiwagen und Tidets 
Glarl Str. und Union Bahnndof, Canal u. Adams. 

' Anfahrt. Wntunft. 

& Raeale 80 ® *6.10% ' 

NR 215% 

“30 8 #258 


wis 
++ 


— — 
258 


1 


bo: 
— 


09-1 


2282288 


....... 
» pppm=m> 
9555553 
“- Br 
- ....... 
co 
EZ 


R 
8 
® 
3 
8 
8 
R 
8 
8 
N 
s 


Zel.: 
in 218 


Büge 
Ottame, Etrector 
Rochelle, Rolford, Worrefton. 
Viendota, Salckburg 
Galesbure, Burlington, Gouns 
eit Bluffe, Omaba, Sins 
coln 
Teadimo 
Seattle, Tacoma, Portland.. 
Allinei® und Nomwa Xoral.... 
afegrurg, Quinch, Hannibal 
Red fra, Sterling, Rodiord * 
Yorfville, DOitama, Ekgeatot. * 
Denver, ilteb, Ealifornia... 
Fort Madifon n. Keulul.... 
G. Blufis, Omape, Yincoln. 
Ranias Gitn, St. Noiepb, At⸗ 
chiſon und Leavenworth.... 
St. Tenl, Minneapolis ..... 
Subujue, LaCroſſe, Winona 
Kanias Gity, St. Nofepb... 
Quinn und Sannibal.. 
Denver, Utab, Galifornia.... 
6. Aluffs, Omabe, Lincoln. 
Deadmwood, HotSprings, 6.D 
Reotut md Hort Mapifon., i 
&t. Baul, inneapolis.....***10.0 R 
Dubugue, La Croſſe. Winona***10.50 R 
* Täglich, ** Täglih, ausgenommen Sonntags, 
“ ausgenommen Gamftna$. ' 
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Belt Shore Biienbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täolkh wiſ⸗ nun 
und 6. Bouis er — York Am Gern » 
Wabafb Eiienbapn und Nidel Plate Bahn, mit <i«s 
anten —* ur Busfet » Schlafwogen Dur, bus 
agenwechſel. 
go: gehen ab von Ghicage mie. folgt: 
Dia a 


a I 
Anfahrt 18.02 Mittags, Ant. in Ne ort... 8.308 
Abfahrt 11.00 Wbends Pe 8 Yort ms 
et 11. ends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in u z 
ta Nidel Plate 
Udfeher 10.85 Yorm., Untunft in New Dort MR 
Asfehre 10.15 Ubenbs Cart — 
bfehrt W.l ende, Unkunft in Rew 
Untunft in a 
Hüge geken,ab von ©t. Souis wie folgt: 
Bia abafp. 
Abfahrt 9.10 Abends, Erfunft in New York 3.30 
.  Mntunft in Boten... 5.50 
Abfahrt 8.40 Udends, Ankunft in Nem Vort 7.50 
Untunft in Bofton..10.20 3 
m — a — la fwaatu. 
u. w. ſprecht vor ⸗ e an 
um 4 GeneralsPaffagiers Agent, 
5 Banderbilt Une., New ort. 
” € ——— — Fi * 
©. x kt. icage, . 
Tıaer:Ügent, Fi .6 “tt, 
Ehicago, 34. 
— — — — — — 


Chicago A Alton. 


Union Baffagier Station, Ganal und Adams Gier. 
Stadt: TidetsOffiee: MI Upams Straße, Bhoms 
Gertral 1767. 

Abfahrt der Züge. „The oniy Way*. 

wg Bloom'ton, Pesria, Springfield, St. Souis 

oliet, Diwight, Acco’y'n (ntır Sonntag3) 
ofiet Accomodation. ‚ 

*11.25 ton Simiteb für Sp’field u, Et. Louis 

v.1].25 8 Aadionpike und Roophoufe. 

«DMR Blonmington und Epringfielo. 

“w510N Podport, Lemont und Soliet, 

53 N Aoliet Accomodation. 

WR Ranias Eity und Beorie Limited. 
90 R Bioomington, Springfield m. Gt. Toni, 
11.0 R Midnight Special, Springfield, St. 
deuis, Iadjonville, Kenſas City : 

*11.45 R ge Divight, Gtreätor u. Peoria, 

Düge treffen ein don R City, Yadjonnilie, 
8. 55 V. von St. Lonmis, 

Eprinafield, Bloomineton 7158, 8108, 5.8 

N, "R.05 VB; don Springfield, Yadionville, Slooms 

Ington,. *1.I5R. BORN; bon Peoria, Sireator, 

Divigbt, 7.158, "1.15%, g5R; von Sy 

Roliet, *10.30 8, 87.308; Holiet Locals, RAS 

BORN, TIER. 
© Täglich. ** Unsgensmmen Gonntags. 


Blooıningten, 


Sithifen, Zopela & Santa Me:@iienbahn. 


Züge verlajien Dearborn-Station, Volt und Dear: 
born Str. — TidetsDffice, 109 Adams Et, — 


VPhone 37T Central. 
Abfahrt. Unkunft. 
Streu-or, Galesburg, Ft. Rad. J 8 FT ERR 


Etreator, Belin “ DR 
Streater, Seite. ul Lemont 


Ha 
Ban. Eitv, Golo., Im. Teg. * 6.00 8 “> 
Ranfas City, Galtf'a\ . Merito * 8% :163 Y 
Ran. City, Zee m. Ro, 
el.. “ER 
Ser Galiforrie Limited, Lob 
Ungeles, Ean tancidtd..... * E00 R 958 
* Tüglıd. ** Zäglid. ausgenommen Sonntags. 


ChcAGO GREAT WESTERN RL 


“The Mäple Leaf Route.” 
Grand Gentraf Station, 5. Une. und \ 


T15 &pam$ Gir. Telephen 
ig; ** Tanie, 


Binneep.. gt. Saul Datum 
ie 
—— | ui 





„Abendpoſt““, Chicago, Donteritag, den 2. April 1903. 


Altagyptiſche Lebensregeln. 


Als die älteſte Sammlung von Le— 
bensregeln wird der Priſſe⸗Papyrus 
bezeichnet, der jetzt von dem franzöſi— 
ſchen Egyptologen Philippe Virey voll⸗ 

ht worden iſt. Ex wurde 

* in en zutage gefördert. Die Hand— 
Runft-Madelarbeit. ?| förift Hamm wahrigeintich aus dem 
Sahre 2600 v. Chr., aus der Zeit der 

— — zwölften Dynaſtie. Das Werk ſelbſt 
2de für fertige Sofa-Riffen, fancd Art Cloth ift jedoch viele Jahrhunderte früher 

zogen, — — Sioune, ges ) | entitanden. Die erjten beiden Seiten 

= ht ennan neuen SIE $ | Jind von dem Präfekten Kakimna, ber 
unter der Regierung König Senoferus 
bon der dritten Dynaftie (3900 v. 
Chr.) „[ebte. Der zweite und größere 
Theil beiteht aus 16 Gkiten und 
ſtammt von demPräfekten Ptah-hotep, 
der unter der Regierung König Aſſas 
bon ber fünften Dynaftie (3500 v. 
Ehr.) lebte. Piah-hotep hatte alle un- 
ter dem’ Könige möglichen itrdifchen 
Mürden erlangt, und in hohem Alter 
feßte er jich nieder, um bie bei feiner 
großen Erfahrung gewonnene Meis: 
heit nieverzufchreiben.. Das Bud ift 
in erjter Reihe an feinen’ Sohn gerich- 
tet, aber die NRathichläge wenden fich 
an jedermann. 

Bon den Weisheitsiprüchen diefes 
altegyptiſchen Knigge ſeien einige cha— 
rakteriſtiſche angeführt: „Sei nicht 
ſtolz wegen deines Wiſſens, ſprich mit 
dem Unwiſſenden wie mit dem Gelehr— 
ten; denn die Grenzen der Kunſt ſind 
nie geſchloſſen, und kein Künſtler be— 
ſaß je die Vollendung, nach der er ſtre— 
ben ſollte. Aber Weisheit iſt ſchwieri— 
ger als derSmaragd zu finden. Wenn 
du mit einemStreitenden zu thun haft, 
mährend er in Hite ift, und menn er 
dir in Fähigkeit überlegen tit, fo beuge 


. )L 


tı 
— 
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Kleideritoffe 
Bemerfenswerthe Freitag » Bar: 
gains in Hleiderftsffen. 

Ganzwoll. Homejpung, Zibelines und&nom: 
flafe Mirtures, überall von 50c bis 7öc 
verfauft, Gröffnungs-Verfaufs: 39c 


then-Verkauf 


Spitzen, die Jedermann gebraucht, 
au weniger als der Hälfte der re— 
aulären Breife. 


Neue Venije Appligue und Medallion Spi- | 
gen, Werthe bis zu 75e, die Yard Ms | 
für 25e, 150 un...... ve; 

Neue Spitzen Bands, handgemacdhte ech 
nen Cluny, engl. Cluny, Point Veniie : 
Nottingham Spitzen Bands, die 
NP. 25c, 15c, 100 und 

8= bis 10351. Stidereien, hübfche offenacar 
beitete Stidereien und Ginfäge, 15c m 
250 Werthe, Die Yard 


\Ganzwoll. faney Tweed Suitings und Eta- 
mines, in jchlichten und zweifarbigen Ef: 
feften, 650 Werthe, Gröffnung®: 45 
DErHOHIBSBTeB. .. c 

Engl. Sieilian, nur in ſchwarz und marine— 
blau, 44 und 45 Zoll breit, ein gu— 
ter 59 Werth, morgen 

Atlas geftreifte "Challis, im einer großen 
Auswahl der neueften Entwürfe, D4 
39 Qual., Eröffnungs-Verk.Pr. c 

Schwarze ganzwoll. Cheviot und Serges, in 
perfefter Farbe und beiten Werthen, welch⸗ 
wir je offerirten, 50c Qualität. 


j 7 Z/AND BOMPANY N 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 
Der immer interefjante Bargain: Freitag ijt befonders bemerfenswerth diefe Woche 
durch die Srühjahrs-Eröffnung und den Ofter-Derfauf, der jekt im vollen Gange ift. 
Die 'peziellen Angeboten, die in diefer Anzeige gemacht werden, umfaflen die auffal- 
lendften Neuheiten der Saijon, viele davon find nur in diefem Etablifjement vorhanden, 
und die Preife find folche, dat eine Konkurrenz von gleicher Qualität Waaren eine 
Unmöglichkeit it. 


deinen. 


Feine reinleinene Satindamaft befranfte Tafel: 
tüder, 2, und 3 Vard& lang, ein Hein we⸗ 
ig beihmußt, werth aufwärts bis zu 98 

$1.69-—-iHeziell für Freitag, jedes c 


Erira große Nummer befäumte und befranfte 
farbige Bettdeden, Marſeilles Mufier, 98 
wertb $1.49—Ipeziell für Freitag, jede.. c 


Drejfing Sarques, Kimono Mufter, von hübs 


a Samen, einfache Borders, werth 30c, 18c 
* Orientaliſche und Torchon Spitzen und Ein 


fäße, 5c und 10c Qualitäten, 9 
die Yard für 2% 
Schwarze jpangled Nets, 27 Zoll N 
breit, $1.25 Werthe, die Dard.... LedE 


Stiderei Mufter Strips, 5 Hd. in je 4 
een aaeannsnne. © 


Bezaubernde Koſtüme für Oſtern 


Tailor-Made Suits, Promenadenröcke, neue Frühjahr-Jackets und Waiſts — alles 
was neu und modern iſt — zu geld-erſparenden Preiſen. 


Neue Etamine Suits, in blau, ſchwarz, grau, lohfarbig und 
braun, in einem hübſchen Blouſe kragenloſen Cape-Effekt 
gemadt, Stole Front, neuefte Flaring Sfirt, mit dazu 


pafjendem Satin garnirt, ein wirklicher 1 3 50 
® 


Echt spezielle jchneidergemadhte Suits, gemadt Yon dem 
feinften Broadeloth und Cheviot, in blau, braun und 
ihwarz, mit fanch Cape und Taffeta Stole Front, Blouſe 
gefüttert mir Qaffeta, Ddiefelbe Schneider = Arbeit, welche 
Ahr in einem $35.00 Suit findet—dieie 
Partie morgen zum Verkauf, in allen 
Größen, zu 

Neue Frühjahrs Dreg-Skirt3 — von Ctamine, Broadclot), areas iuE X are 
Cheviot * Taffeta Seide—eine ſpezielle Aus ſtelung von ——— za ER EN ER 
vielen neuen Moden d. engbafienden Facons, garnirt mit dazu pajjendem Satin garnirt — fann 


Tafferta Selfsfyolds und Strappings, ungefüttert over mit I nicht unter $15.00 
feinftem Spunglaß Drop Stirt, Längen efauft werden— 
jpeziell morgen.... e 


Kinder-Sofen, bi8 zu 8 Aabre, gemacht mit 
Cluſter Kid und Saum, befter ee 
werth 15, für 


Shürgen— Mufterpartie von Thee- und 
Maid's Schürzen,: werth bis zu 35e, für. I 


Korſets. 


Ausgewähltes Sortiment, von gerader Front 
Koörjets, alles begehrte Formen und Längen, ges 
maht von Goutil. und. SoemmersRek— 25 

werth bis zu *1.00 -Freitag .......... “> c 


Kinder:Sonnenfchirme. 


gu: Eröffnung der Saifon plaziren wir gum 
erkauf 2000 Fancy Lamnz,. Mull:. und Ging: 


‚12c 


543öll. ſchwarzer ganzwollener Cheviot, — 
zwei große Bargains —3,500 Yards 81.25 
Qualität für 780; 890 
Qualität für 


Elegante Kleider für Oſtern 


Sparjamkeit in Knaben: und Männer-Anzügen und licherröden 


Ganzwollene Knichofen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, in jhlichten Far: 
ben oder niedlichen Karrirungen und Streifen, Sailor, manly und dop= Sf 39 
«die 


pelfnöpfige Jacons, $2.00 wertb — Freitag 
Lange Hojen Konfirmation-Unzüge für Knaben, Größen 14 bi8 
18 Nahre, von jhwarzem Clay Worfted, Shwarzem Thibet und 
blauem Serge, gut gejchneidert, $10 werthy—Eröff- 86 45 
— + 


nungs=Verfaufspreis . 
I 
Ganzwoll. Knaben = Kniehojen- 
Anzüge, Gr. 3 bis 16 Nahre, 
in Matrojen:, Norfolle und 
ſchlichten doppelknöpfigen Fa— 
cons, in ſchlichten und fancy 
Farben, 83 werth — Eröff— 
nungs-Verkaufs⸗ 
« Preis 


2:Stüde Konfirma- ,3:Stüde Konfirmations-Ans 
tions-⸗Anzüge für züge für Rnaben, Größen 
Knaben, Größen 7 7 bis 16 Sahren, gemacht 
bis 16 Jahre, aus ! aus 20-Unzen jhlwarzem 
import. jchwargem : Clay und unappretirten 
Clay Worfted oder | Worftebd, fowie blauen 
blauem Serge ge- Serge, Ddurdaus mit 
madt, jehr billig rein gefärbter Seide ge: 
au 4.0 — .;  näht, mit Serge gefül: 


Neue Frühjahrs-Suits—Unfere beliebte: 
ften—genau wie Bild gemacht, eine tvei- 
tere Sendung erhalten für den morgi- 
gen Verfauf—in allen Farben v. Chev= 
tot, Vroadeloth, Venetian Bastket-Ge- 
weben und fanch Suitings, in den be: 
liebtejten YFacons der Saifon gemacht, 
mit Doppeltem Cape, Stole Front, Po: 
jtilion Nüden, neue Bifhop Puff-Aer— 
mel, Stirt ift zugejchnitten nad) der 


bamsSonnenjirme mie folgt: 29e, 
19e und 


“ebenen nun rn een ne 


Stickereien. 


25,000 Yarbs von fehr feinen Stidereien und 
Einfag, ein wenig beichmiust und zerfnült dom 
Söntiren und der Yuslage, reguläre Preife was 
ren 12%c, 180 und 9— zum Verkauf am 41 

Bteitag, folange fie reihen, Yp., TIc& 2€c 


Spitzen. 


50,000 VYards extra feine Qualität Raiſed Va⸗ 
lenciennes und eugliſche Torchon-Spiten und 
Einſatz, zu viele Muſter, 

erwähnen, per Yard 


0 Bolt? von franzöf.Valenciennes Spigen und 
Eınfag, in Hunderten von niedlihen Muftern, 


— U 


Ganzwoll.Kniehojen f. Knaben, 
Srößen 3 bi8 16 Xahre, von 
Gheviot, Caffimere und Cor: | 
duroy gemadt, mit genieteten 
Knöpfen, durchweg taped 
Nähte, jollte Zür 75c ver- 
fauft werden— Bars 
gain-FFreitag 


Ganzmoll. 3:Stüde-An- 
züge für Rnaben, aus 
blauem und fhiwarzem 
Cheviot gemacht, Grö— 
ßen 8 bis 16 Jahre, 
Weſte iſt aus demſel—⸗ 
ben Stoff mie Rod 
und Hoien, gut ge 
ichneidert, foften über: 


user. — 


nicht ruhig ſein kannſt, wenn man dir 
widerſpricht. Du haſt den Vortheil 
über ihn, wenn du nur ruhig bleibſt. 
Wenn du in der Stellung des Führers 
biſt und die Lage vieler Menſchen zu 
entſcheiden haſt, ſo ſuche den beſten 
Weg, damit deine eigene Stellung ohne 
Vorwurf iſt. Schüchtere die Menſchen 


40 bis 44. Es ſind poſitive 810-Werthe, 

ſpeziell für morgen 

Extra ſpeziell — neue Promenaden-Skirts, 
gemacht von ſehr feiner Qualität Oxford 


Neue Frühjahrs Damen-Jackets, in vielen 
hübſchen Facons gemacht, in Blouſe Kaf— 


Avotheker⸗ waaren. 


Werthe aufwaͤrts bis zu 39c, fpeyieller 
Preig, Her Bolt 
5 


Taſchentücher. 


Extra große Nummer Corded, geränderte, Cams 
bric umd fanchfarbige geränderte Männer = Tas 
| entliher zum Verkauf am fyreitag, 

€ 


nicht ein, oder Gott wird gleichfalld 
mit dir ringen. Wenn du unter Per- 
onen bift, die fich im Haufe eines Gro- 
bern zum Effen niederfegen, jo nimm, 
ma3 er dir gibt, und beuge Dich tief. 
Gieh, was por bir ift, aber jtarre nicht 
darauf, das ift tadelämerth. Sprich) 
nicht mehr zu dem großen Mann, al? 
er dich fragt, denn man fann nicht 
miffen, mas ihm mißfallen fünnte. 
Menn du Botfchaften von einem gro— 


all 83 52 2 m 
bier ; 

Freitag t + —2 
für feine Ueberröcke für Männer — 
Größen 34 bis 42, die richtigen 


85 1903er Moden, in lohfarbig u. Ox— 


ford, dauerhaftes Futter, wirkl. 88 werth. 


Ganziwoll. Anzüge für Männer—Gaffimere 
und Cheviot Anzüge, in nettenKarriruns 
gen, Waids und Miichungen, forgfältig 
88.00 -—— unjer Gröffnungs- 


gejchneidert, wären, billig "55 
Verlaufs Preis 


Brei: $ ( w tert, fehr 
t ! 
“0 = 95 — 


BR; 


Ueberröde für Männer — die beliebteften 
Farben und Mufter der Sation, von Cov⸗ 
ert oder Whipcord gemacht, handiwattirte 


Schultern, lapped Nähte, Durch» 
tweg mit Seide gefüttert— 


Anzüge — in Streifen, Karrirungen und 
Miſchungen, ſowie einfache jhtwarze und blaue, 
viele mit band padded Schultern, bandgemachte 

Knopflöher und hand felled Kragen, werden 
andersivo zu $15.00 verfauft, unjer Preis $10. 


grauem Melton, in einer neuen jieben 
Sored Flaring Facon, auf den Hüften 
garnirt m. Strapping, prächtig fehneider: 
gefteppt, von 35 bis 43 Zoll lang, werth 
84.00 — Eröffnungs-Ver— 

taufspreis 
Fancy neue Lawn Shirtwaiſts, viele präch— 
tige Facons, gemacht von feinem ſheer 
Lawn, mit Beſatz von Stickerei, fancy 
Tucking und Hohlſaum, große Biſhop— 
Aermel, Tucked, fancy Stock-Kragen und 


Cuffs, werth 82.50, Eröff— 81 27 
1.29 


nungs-Berfaufspreis...... 


fee Nadets und jchlichten Korſet Facons, 
gemacht von dem feinſten Covert, Cheviot 
und Taffeta Seide, in kragenloſem Cape⸗ 
Effekt, gefüttert mit Seide oder Satin — 
Eröffnungs -Verkaufs— 


Waſchbare Kinderkleider, gemacht in hübſchen 


Facons von Chambray, Polka Dot und ge— 
ſtreiftem Percale und weißem Lawn, mit 
Ruffle über Schultern, fauch beſetztes Yoke, 
neue Aermel u. volle Weite Skirt, Größen 
6b. 14 Nchre, werth 2, Er 


Neue China Seide Maifts, gemacht in vie 
len fancy Facons, garnirt mit 
Epigen, Stiderei und Medallions 
Stodfragen und große Bin nn 
Ihop=Uermel, fpe3. 450 u..e I ws :? iD 


ben Mann zum andern träglt, fo. er= 
fülle deinen Auftrag, wie er e3 dir faq: 
te. Wer nur das Urgenehme in den 
Worten eines Mannes wiederholt, ift 
ein berabfcheuungsmürdiges Wefen. 
Wenn du in dem Haufe, das du be- 
trittft, Achtung einflößen mwillit, 3. 8. 
im Haufe eines Dberen, eines Freun— 
bes, eines Mannes von Bedeutung, jo 
büte dich dabor, Dich der Yrrau zu nä- 
bern. ZTaujfend Männer find verloren 
megen des Genufjes einesAugenblides, 
ber furz wie ein Traum tft, während 
fie den Tod dadurch gewinnen, daß jte 
fie fennen. 3 ijt niedrig bon einem 
Mann, der fi) zu folder. That erregt. 
Hüte dich vor allen Unfällen fchlechter 
Das it eine traurige Kvant- 
heit, die zur Smietracht führt, zum 
Streit zwifchen Water und Mutter, 
zwifchen Brüdern und Schweſtern; es 


macht, daß Mann und Frau ſich ge— 
genſeitig verabſcheuen. Wenn du weiſe 


Vaine's Celery Compound......... ame 59e 
ſteilmer's Swamp ſtoot 

Cascarets, 50c⸗·Größe 

Euticura Dintment 

Garter’® Pillen 

Gtaves’ Bahnpulver....urnnnssonneneee — ve 


Lamilien-Liköre 

Eunny Broot, Duartflajche 

Gedar Broot, W. H. MePraner, von Under: 
fon County, Ky., volles Duart 950 

Galtfornia Port oder Sherry, Duartflafhe 19e 


Rleiderfioff-BRefter. 


15,600 9d3. ichwarze und farbige Bleiberhoffe 
reſter, einſchließend Cheviots, Venetians, Bei 
inas, Etamines, Serges, Henriettas, Granites 
ete lauter gute Längen und meiſtens in jeder 
Schattirung, Werthe aufwärts * u 

Yard, GFure Auswahl am Freitag 5 8 

Vard, 240 und 


Geiden-Refter. 


7500 VDE. Ächwarze und farbige Scide:Mefter, 
die Anhäufig mebrmwöchiger aejchäftiger Seidens 
Verkäufe. Die Vartie ſchließt ein Taffetas, 
Veau de Soies, Satins, Lonuiſines. Peau de 
Crepe, Ducheß, Fancy Seide, Yaps etc., in Län— 
gen Bon 1 bis 7 Yards, Werthe aufwärts bis 
zu 8c die Yard, GFure Auswahl. am 

Freitag zu, Yard, 3Se, 2Se und 


— 


Unſer Gröffnungs-Verkauf von Pianos 


& 2 2 1, san 

Bargains in Schuhen 

Außergewöhnliche Preife für modische 
Orfords, Stippers und Schune 


Straßen: u. Gejellihafts-Schuhe fir 
Damen—Ertenfion u. TurnSchnürs 
Schuhe, ganz Kid- oder Tuch- oder 
Mat Obertheile, fie haben das Auss 
jehen u den Werth von $3 Schuhen, 


wir haben fie in alfen 1 9 mw 
8 20 


Größen u. Breiten, f. 


Knaben- u. Mädchen-Schuhe 
— extra Werthe, in Calf 
und Kid-Leder — zum 
Schnüren und Knöpfen, 
ſchwere oder kit) 
Sohlen, für oc 
$3 Orfords und Slippers 
fiir Damen, wirkliche 3 und 4 Wertbe, in ſämmtliche 
Drek-Lederforten, fchiwere bandaenähte und leichte Si 
len, Wufter, auf Bargain-Tijchen, zu 


Vaby. Kid-Schuhe, zum Schnüren und Knöpfen, ber 
fhied. Farben, alle Gröken bi 8, 48e und 


Diter : Bubwaaren 


Garnirte Hüte für Damen und Mädchen, unübertreff: 
lid in Bezug auf Schönheit, Fyacon und Qualität der 
Stoffe, mehr wie 1000 
8 Facons zur Auswahl. 
Beächtet die Preiſe. 
Eine weitere Partie v. 
jenen Chiffon-Hüten 
für 99c—einige mit 
Naıteang-Ärnnen, an 
dere von ganz plaited 
Chiffon, volle Ausw. 


von Shapes, 99€ 


Plumen=Hitte, fait voll: 
ftändig von NRofen ge= 





Anzahl 


Die ſpeziellen Preiſe, wel ve wir für den Eröffnungsverkauf anſetzten, haben uns eine große 
ſi— 


Kunden gebracht, welche die Gelegenheit gerne benützten, ſich dieſe prachtvollen Inſtrumente zu 
chern zu' ſolch großen Herabſetzungen von den Fabrikantenpreiſen. Die Bequemlichkeit unſeres Ver 
kaufsſoſtem wurden ebenfalls allgemein anerkannt—wir arrangiren die Zahlungs-Bedingungen nach 
den Verhältniſſen jedes einzelnen Käufers. Wir repräſentiren ausſchließlich für Chicago und Umge— 
bung die folgenden berühmten Fabrikanten: 

Pianos— Hardiman, Behr Bros., Eitey, Leiter, Hobart M. Cable, Kroeger, Mathaſhek K Sons, Har— 

rington, Haddorff, Brinkerhoff, und fedh3 andere populäre Fabrifate. 
Piano: Spieler— Lyraphone, Simpler und Maeitro. 


Gröffuungs : Berfauf Spezialitäten 
Kened Mahagony Gehänfe Upright, gewöhnlich $200, während diefes Berfaufs..................$120 
Walk oder Mahagony Gehänfe Upright, gemadht um für $250 verkauft zu werden, Verf.-Br....$145 
MWalnıf, Mahagony oder Daf Upright, neueites 53325 Modell, ſpeziell ......................... 8175 
GEntfprehende Herabfeungen an anderen hochfeinen and populären Inſtrumenten 
un an ans ene nee egene ran 8075 


Morgen um 2 Uhr Nam. in der Recital- Halle, 
Howard Wells, Charlotte DeMuth, GeorgeCrampton, 
Pianiſt. Violiniſt. Baſſiſt. Union gemachte Schuhe und Orfords für Männer, Kunder 
Pianiſ Violiniſt. OTHER. | macht, Urbeitss und Geieliafts-:Schufe — Ei 
— 2 Bartien zu 81.95 und 


— ————————————————— — 


Kinder-Ausſtattungs-Departement 


Weiße Kinder-Schürzen, mit großen Ruf- JGingham Kinder-Kleider, Waiſt-Effekt, mit 
fles über Schultern, mit Spitzen 25 großem Kragen, m. Stickerei gar⸗ 
beſetzt, Eröffnungs-Verk.Preis.. c nirt, Gröffnungs-VBerf.-Preis... 

RindersBonnets, von weihem | Wollene Kinder = Rcefers, Monte 
Bedford Cord, mit großem Garlo:acon, mit großem Sais 
Hecordion Mlaited Frill, lorsKragen, PBiihop-Aermel, mit 
wth. 81. 00, Eröff 49 Braid beſetzt, Eröff— 
nungs-Verk.Preis. ee c nungs-Verk.Preis 

Seidene Kinder-Coats, von Oil Boiled Taffeta Seide, MonteCar— 
lo Facon, Biſhop-Aermel, großer Leinen-Kragen, garnirt m. Ap— 


plique, durchweg gefüttert, werth $8.00--Eröff: 84 98 
DH» 


nungs 

Kilt Anaben-Unzüge, von weißem Pique, mit 
großem Sailor-fragen, bejegt mit Stide: 
rei, Plaited Sfirt mit Gürtel, 


Shirt Waift Hilte, don 
gebranntem Stroh ger | \ 
madt, alle Arten Trims | madt, in natürl. 
mings 2:84.75 | Farben 83.49 

Seide. Neilhen, 3 Dub. im Bund, ganz Draht Stems, 
in jchtwarz, weiß u. voller Aust. Farben 49c 

Cruſh Rofen, 3 im Bund, | Großer Rund Trauben, 
FE u > 490 

Großer Bund Kirihen, — | Rothe Sammet Gerani- 
fü 19e | ums, Bund für..19e 


mr 


Waihitoffe, Domeitics, Futteritoife 


Etoffe von Standard Dnalitäten zu herabgeſetzten Preiſen 
Beſte Kleider-Kattune, ancy Kleider-Lawn, neue Far— 
Muiter, werth 6c ben, werth 10c 
Seiver Vercales, dopp't ges | Zepbpr Kleider-Ginghams, | Taffeta Skirt Futter, wth. 
faltet, ſchöne Schattirun— faney Styles, VYd.. . 620 6, nur 6 Yard an einen 
gen, with. 10c.....- Ge | Korded Kleider ⸗Madras, Kunden, PD. zu....130 
Gomfortable Kattıme, echte doppelfaltig, Hd......830 Schwarzes mercerized@a- 
Farben, twth. 6ec. . ko | Venrudte Batiftes — feine teen wth. 20e 730 
Kleider-Lawns, feine ſheer ſheer Oual.—Yd.....Oo Twilled Sileſia, Yard breit 
Oual.— with. Re.....23e | Merceriged Stoiß, hübjcher —imth. 100 .......,® 
Schürzen-Ginghams, beſte Druck 2... 1230 Glaftic Canvas, für Stkirt- 
Sualität, werth Tc..4$e | Moujfeline deSote, jchlichte Ginfaßband — merth Se 
Helle ShirtingKattune, feis Farben, iwth. 39c. ....23c du... #30 
ne Mufter, wth. 6c....3e | Kleider = Madras, 32 Zoll | Fancy Spunglak Sfirting, 
Weißes Flanell, für Baby: breit, fanch Muſter, wth. werth 20c — 
kleider, wth. Me.. . 150 256 150 | Schwarzes mercerized Sa— 


Laune. 





den Nacken. Da er dir nicht erlauben 
wird, ſeine Rede zu verderben, ſo un— 
terbrich ihn nicht; das zeigt, das du 


biſt, ſo ſorge für dein Haus, liebe dein 
Weib rein. Fülle ihren Magen, beklei— 
de ihren Rücken, das ſind die Sorgen 
für ihren Körper. Liebkoſe ſie,“ erfülle 
ihren Wunſch während der Zeit deines 
Daſeins; es iſt eine Freundlichkeit, die 
den Herrn ehrt. Sei nicht brutal, 
Ueberlegung wird ſie beſſer als Ge— 
walt leiten. Das bringt ſie in deinem 
Hauſe in eine ſichere Stellung; wenn 
du ſie zurückſtößt, iſt es ein Abgrund. 
Deffne :hr deine Arme, rufe ſie, zeige 


ihr deine Liebe.“ 
— — — — 


— — 


Freitags 
Ertra-Spezialitäten 


Hals Boas, ſehr voll gemacht, 
fliegenden Enden, $1.25 
Freitag, Stück 


mit langen 


* 
Weißwaaren. 

50 Stüde India Linon, fein und Sheer, die 
regulare Ge-Oualität, ſpeziell am Frei— 2lc 
t0Q, per Dard 2 x 
Ranen Lace geitreifte Farrirte Nainjoof, fanch 


Feſtreifte Lawns etc., werth aufwärts Tic 
bis zu d&c per Yard X 


Leinen-Tajchentüher, feine Qualität hohl: 
gefäumte leinene Damen-Taſchentücher, 
10€, 156 und 20c QDuolitäten, = 
zu, Stiüd 


50e Damen-Handfchube, alle SFarben in fei: 
nem 1:Pearl Glasp Lisle-Handichuben 
und ganzfeidenen Handjchuhen, 5e 
zu, Paar oO 


Waſchſtoffe. 


4000 Yards Satin Batifte, Qace Dimity, etc., 
einfad und fanch, irgend eine gewünidte Lüns 
ge; werth auf. bis 123c, jolange jie reis 4°c 
hen, nur Freitag, per Yard 4 

Nie WO Yard Seide Patifte, fchlicht oder 
fancy, neue Entwürfe (Fabrikrefter), solange 
Der Vorratb reicht, nur freitag, werth 14!c 
aufwärts bis zu 50c, Yard 2 


Futterſtoffe. 


brikreſter von Cambric-fFutter, fofange 
Vards vorhalten, ber Yard 
Febritreſter von Spunglaß und Vercaline, in 
ten Längen, wertb bis zu 28e, 


Neue Refagartifel, bübiche Perſian Bands, 
Satin Nppliaues und fanch - jeidene 
Gimps, 2he bis 75c Beſatzartikel, 
zu, Yard 


Nezent Nr. 851 von Eimer & Amend heilt nicht 
alle möglichen Krankheiien, aber Rheumatismus heilt 
«3 bollftündig. 

—— 


Ruben? Leibchen, | 
ohne Knöpfe, alle | 
Gr. Eröffnungss | 
erfaufspr. 250 | 

Vollitändige Baby: Ausftartung, beftehend aus 26 Etüden, ein: 


ichiießl. langem Soat, Tauf:Robe und jeidebeftidtem 85 88 
Bonnet, wth. 312, Eröffnungs-Verkaufspreis + 


-! 
Trejiing Sacgues, 49€ 


Mercerized gebleichter Tiih » Tamafı Fa— 
brifrefter, 24 Yard Längen, 


Stü 


Canton Flanell, ſchwere Spunglaß Futter, alleFat⸗ teen, 36 Zoll breit, werth 
Oual., with. Te.....330 ben, mtb. 1äc Sic 1223e 


Sommer Veits Drugs und Toilets 


Frühjahr Leibchen | Kirts Auvenile Seife, per Stüd für Se 


ür D d a ; 
Bude — fin. 6 Ungen Stüd importirte Caftiles 


iihed, voll > 
IOBED, n.45 28% c 
Fancy garnirteLeib- 


| 

| 

| 

| 

I 
chen für Damen, — | 
fein visle finiſhed | 
| 

| 


Opfer des Bergbaus. 

Ueber die tödtlichen Verunglückun— 
gen beim Bergwerksbetriebe in Preu— 
ßen im Jahre 1901 entnehmen wir 
der „Statiſt. Korrr.“ folgendes: Von 
544,659Xrbeitern verunglüdten 1209 
oder einer von 451 Mann, mährend 
im Durchſchnchitt der voraufgegange— 
nen 10 Jahre einer von 458 Arbeitern 
ums Leben kam. Am gefährlichſten 
war der Betrieb des Bergbaues auf 
Mineralgewinnung mit einem Verun— 
glückten auf 367 (bei 10jährigem 
Durchſchnitt 586) Mann, dann folgen 
der Braunkohlenbergbau mit einem 
auf 400 (469), der Steinkohlenberg— 
bau mit einem auf 427 (404) und der 
Erzbergbau mit einem auf 853 (935) 
Mann. Der Steinfohlenberabau, ver 
hiernach im zehnjährigen Durchſchnitt 
verhältnißmäßig die meiſten ködtlich 
ſtand alſo im 
Gefährlichkeit 
und 


Echte geſchliffene Coral Guard Ketten, 56 
Zoll lang, Uhren-, Swivel- oder 
Ring-Enden 

50° Negligee:Hemden für Männer 

u. Knaben, fpeziell f. Freitag 


engpafjender Rüden, großer Kragen 
BOSNUEE EEE ANERID ocean ET PIE 


KRurzwaaren Ertras Kunſt⸗Nadelarbeit 
100 Yd. Spule Eureta Näh:Seide... Faucy Leinen und Zubehst 
200 Nardb Spule 3 Cord Majchinen: Heines Leinen Bat: Unüber; 

Zwirn tenberg Braid, 36 | 29;ÖU. Größe 


25c 


Diter-Sfippers und Schube, in fanch ei: 
Sem Kid, Matentfeder und Kid Strap 
und Orford:Facond, Freitag 
fo niedrig mie 


Bradley Niolet Talcum Pomder......12e 50 
x 


Lyons Zahnpulver 
Prima Donna Cream........... 

1Pfd. Jar grüne Seife 

6 Unzen-Flaſche importirterBay Rum 190 
1Pfd. Büchſe Packing Camphor 
Samſons Tonic, 81 Größe 

2 Quart Fountain Syringe, 


Neue Corded japaniſche Waſch-Sei— Nock-Ein—⸗ 


Webers 123c mwafierdichtes E 
den, Be Dunlität, äUssencorencc. Nard: 


faßband Pot, i.. 18€ 


tar (I Asır- end . .r r 
Beſter ragen Hübſche offengearbeitete Iriſh Point 
Frilled Elaſtie Seide Supporters, Pr. 150 lies, rund oder eckig, Größen 6 bis 18 

ide Suporters, Paar.......5e | 25€ werth, gehen jänmtlic) 4 Ä ® 
t Featherſtitched Braid ——— 4 t 
Safety Saken u. Tejen, 2 Dubend.... Le 3 Yards Cord, mit 2 jehiweren dr 
Doppelt 1 id icpfätt Ouaften, alle Farben 
Doppelt überzogene Schweihblätter : d = 

Saar en "ge | Geitempelte Leinen, beftehend aus hohlge— 
Keite 2 * * — * ER a —F 5 fäumten Eham3, Scarf8 und Centerpie 

eſte Tubular Schuh-Schnüren, Dutz.. . 50 Jces, Werthe bis zu 75c, Eröff- 

Fanch Turnover Back-Kämme. ...... 50 et 
AUcordion | DR De: : nf 5 | 
49 | 25° Rarte Trimming Knöpfe.........090. | Handgemadte Battenberg Genter- 
Is | 110 lm; Maihinenz-Cel......... 52 pieces, 1835ll., Be Wihe.,...... 
I — ——e— — rout 


a ” ; 1 * - 

Spigen-Gardinen und Draperien 

Freitag Räumung von einzelnen und angebrodhenen Partien 
Nottinaham Spisen = Gardinen, reguläre 81.00-Werthe, per Paar zu ........... 
Nottingham Zpiten = Gardinen, reguläre 32.50:Werthe, per Paar zu........ 
irre und Gable Web, 83.75.Merthe, per Paar zı.... 
Neh-Sardinen, $5.50:Merthe, per Paar zu.,....ccdeoccuccco. 
MHrabian Ben Femmes, 86.50:X%erthe, das Stüd zu de re ae de 
T23Öllige Arabian Bonne Fenmes, 5312.50-Werthe, das Stück ................ 
Importirte Iriſh Point Spitzen-Gardinen, reguläre $2.75-Werthe, per Raar.... 
Amportirte Xrtih Point: SpigensGardinen, $4.50-Werihe, per Paar zu..u...... 
Importirte Jriih Point Spigen-Gardinen, $7.50:Werthe, per Paar zu.2nu...... 
DOrientaliiche Tapeftry Couch Bezüge, 31. 75-Werthe, zu .................... ! 


Drientaliiche Cretonnes, with. 106 Nd..*e 
. and 
Dinner:Set3, Vorzellan und Glas 
560 Stüde ” * 
FR: Teil 85.50 Wehe., GeötFrimgs-Bertauft:20+ Do) =) — 


Thee-Services, hübſche Blumen-Male— 

100 Stüde Dinner = Services, von Dünnem Porzellan, in 
hübichen Malereien und FFäcons, $8.50 wertb— Mr 95 
Fröffnungs-Pertaufs- Preis d+ Ve) 

100 Dinner = Services, Hübiche handdekorirte Veilhen Ma: 
fereien, hübjches, dünnes Porzellan, $12.50 wt. 9 
Gröffnungs = Verfaufs = Preis +.) 

500 Br, | Franz. Porzellan Obft- u. Salat:Teiler, 500 Dugend, — 

Waſſergla⸗ bandgemalte Detorationen—- Auswahl, Freitag, Stüt LedE 

un Hubſch delsrirte Jet Fireproof irdene Theetöpfe, verſchiedene 

| Pater, dehubſche Dekorationen, in England gemaht— 5 pm. | 
Swen u werth — Berlaufs = Breis,.........00lccn nase. 35c 
wth., Stü u e * 

Zucker⸗ und Fream Sets, mit Decel und Griff, von 
sc | hübſchem Öfterreichiichem Porzellan, 50« wer... 1DE 
* x % 


17e 


Kragenknöpfe-Sets, goldplattirt, Zelluloid 
Rückſeite, 4 auf einer Karte, Ic 
x - | 


Ehwarger Mercerized Sateen, 
werth 15, Yard 

eidengeftreifter und Tarrirter Moreen, 1 
ER Kr, —— gie 


ertra 4% 
Größen... 12c 
Lisle Leibchen für 
Tanıen, mit brei: 
ten Spiken Vote 
am Nüden und 


Front 256 15 
Werthe.... c 
Ganz nahtloſe Strümpfe für 
men und Kinder 


Importirte fanch und einfache ſchwarze 
nahtloſe Spißen Lisle Damen J 
Strümpfe, 25 Tualität 2 

Zweiter Floor 

Gingham-Kleider für Kinder, 1bis 3 Jahre 
mit Sticerei-Yole, breiten Ruffles über 
der Schulter, Auswahl von 2 19e 
perfchiedenen Muftern, Aliersureneren e 

Nearſilk Damen-Unterröde, 
Plaited Ruffles über ertra 
Foeee. 

Knaben-Waiſts, alle Größen, in roth 


10e Lisle 


= 
= 
150 Polt 7 


75 Werth, 


Gardinen. 


Eine Bartie Nottingham Euipengerdinen, in 
Gäble Ret und Scotch Net, werth bis zu 3.00, 


per Paht, 
49 29c 


Gummi-Handſchuhe, in lohfarbig und 


ſchwarz 


Spart Geid an Nug 


Jährliche niedrigſte Preiſe für die Frühijahrs-Ersffnuung 
Royal Wilton Ruos, Dimick's Fabrikat. es gibt | Arminſter Ruas. Smiths oder Sanford’3 Wahris 
keine beſſeren: fat: 
36x63 Fol, 34x103 Fuß, 9x12 us, i 27x63 Zoll, 
54.95 $27.50 $31.50 $2.25 
Earpet Rugs, aus Rrujjels und Sammet Carpet gemadt: 
6x9 Fuß, til Fuß, 10x13 Fuß, 


Eanımet Rug?, 9x12 Yub, feine Sorte Milton Brusfels Rund, 9x12 Fur, feine Sorte Tapeftry 


Velvet, orientaltfhe Mufter, Be, orientalijche 512.00 


Sinofeum, ertra Qualität, 
ver Sauare Yard . 
China Matting, alle Farben, jchwere 
walität, Yard 


" An k ef ” Be een «nn 
. Spezielle Möbel: Preiie 
Pain Expeller Beſeht — „Blemith Suit“ EHE. 


Sid i 3 iedli eſchni Bi 
due Baia nen Sale Duden 1 Sideboarbs, von maffinem Gichen gemacht, niedlich geſchnitz 


— geichliffener Spiegel, eine gefütterte Schublade für 
Rheumatismus, —V—— > Gehffnungs = Mertanfs-- U DIE 
Gicht, Neuralgie, 


"9% 


86:3öN. geitreifter Gardinen:Ewik, cin 
„röirklier 10 Werth, VYard 


86:3öN. Filhuet Gardinenftoffe, 
wirtlich die Vard werth 


genen und dazu pafiende Schnüre — 
cd, h 


mit 





Verunglücdten hatte, Flaſche 
Berichtsjahre in der 
hinter dem Braunkohlenbergbau 
dem Mineralienbergbau zurück. 


34x103 Fub. 9x12 Fub, 
$17.00 $19.00 Etiderei:Sciden, garantirt chtP Farben, 


Odd⸗Schattirungen, ver Dutgend 5e 


Canvas überzjogene Telei Lederriemen 
und -Griff, Leinen 10€ 
gefüttett. .....neso0rcernesnenneeene 

Auszichbare Salh- Stangen, 
wertb 126, Etüd.......00nn0ernnnn00e 

hachteln, werth $2.75..81.95 

Vierter Floor 


Shirt Waiſt 
Nugs, 30x60” Zoll, Blu: 75 
oder Thier-Entivürfe ed 


Meiling Auszieh-Gardinenftangen, 7c. 
Spiten-Shams, 7c. 
Gardinen-Scrim, Yard, Ze. 


Geppiche und Augs. 


abreitreiter von Fußboden Linoleum, egtra Duas 
tat, -2eYarbs breit, wertb 65c, 29€ 
Daabiatgard, füt...suoosnacosennnnees pn. 
E fine IngtainCarpet, 36 Boll breit, 
% Aailurbın, werih 3% dır 196 


Bilder, 


dert 55x19 Pachtmile Waſſerfarben, 

eingerchmt in 2erzöll. Gilt Molding 

“Drnamenten, iwirflicher Bars 49€ 
Freitag, Außwahl....uurr.. 


Tapeten. 


Bez iell— 15,000 Nollen Combination Tas 
end Für Parlor, Speiie: ober 

inner, iwertb biß gu 1dc, au 
Zile-Tapetem, für Rüden oder Bas 

en ee Be 

‚Buten Paint, in 3 Schattirungen, 

een. TO 


—— 2—2— 


copes 


RR R 


Ueber I 
30 Jahre erprobt! 


Dr, RICHTER’S 
weltberühmter 


1 
Dritter Floor 
| 


220 5 45 4 


Fußboden-Oeltuch, alle Breiten, reguläre Be 
c 


Swmyrna 
men⸗ 


GROCERIES 
$1.00 für 4:Bfl. Sack Cereſota 
Mehl. 
— Mi 


nulirten Zucker. 


friſch 
Fin 


w Fin. für 
| € geräucherte 
uan Haddies. 

— für € 7 ⸗ 
Blei, se 23 
Lenorienfe. | ibrebden ‚Seotib. 

Ür 3 Pad. | adet ij. Qualer 
10c — | dc od. Mother rol: 
Biscuit. i 
10€ 


| led Oat3. 
Pflanzen und Sträucher. 
Dabhlien. 
10€ $: 


St. für ge | PR, Stüd für Car: } 
en. 350 N Rihmond : > 
Roienbüjce. 


miſchte 
| Kirihbäume. 
35c das Stüd für Schattenbätme — Catalpe, 


Ame⸗ 12e Quart für gel: = 
Barolina Popfar, Elm, u. f. mw. 


FEW raten h 
—— * —* ——— von maſſivem 
Item e n⸗ ihen und Mahogany 
Hüftweh, etc. ih, mit deren — finiſhed, hübſch geſchnitzt, 
und RHEUMATISCHE Beinen, b & 6 Fuß aus: | jehr komfortabel und 
BESCHWERDEN ALLER ART. —* — &röffnungs- dauerhaft — Gröffnung®: 
25c. und 50e. bei allen Droguisten BL ° > * 5 98 Verlaufs: 
oder vermittelst u a Chrimmier- Bälhte er foli: Preis 
Rich J dem@ichen gemacht, ntitRohr- | Silt Edge Matragen, fein ge: | 
F. Kt. : ter & Co. N SZ fi | F —* e —* bunden und tufted ‚ſchwere Beauty — be — gwie⸗ 
Bett 215 Pearl Street, | — geftühte Arm 69c Sage v. ir 98 
- : — Ei 3 nut ..22 Ber Watte... + 


22222222· 





